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Morgen-Ausgabe.
1. Matt. _

Die Kuligesahr in Deutschland.
Unsere jüngste Wirtschaftspolitik hat zwar sehr

wesentlich zur Verteuerung der wichtigsten Nahrungs-
jriitiet beigetragen , aber der Landwirtschaft hat sie zu¬
nächst bedeutende Vorteile gebracht, wenn man die
Kleinbauern abrechnet. Das drückt sich auch^äußerlich
uns . Die Preise dpr Güter steigen erheblich, die Lebens¬
haltung namentlich der Grotzbesitzer geht in die Höhe.
Diese Wirkung der neuen Zölle wird meistens auch offen
von solchen Landwirten zugegeben, die der agrarischen
Parteipolitik fern stehen. Es ist zu hoffen, daß diese
aünstioere Lage des landwirtschaftlichen Unternehmers
auch auf die Verhältnisse des landwirtschaftlichen Sfr
Hefters vorteilhaften Einfluß ausübeir , die Löhne der
Landarbeiter erhöhen, die Landflucht vermindern und
ein soziales Aussteigen des Standes der iandwirtschafl
lichen Arbeiter anbahnen wird . Leider , scheint man je
doch in manchen landwirtschaftlichen Kreisen es sehr
wenig begriffen zu haben, daß die ihnen günstige Wrrt
!schaftspolitik auch ihre sozialen Pflichten gegen den Ar
heiter steigert. Im Gegenteil . In einer Zeit , in der
die landwirtschaftlichen Zölle die Preise der notwendrg-
sten Lebensmittel in die Höhe treiben , macht sich aber¬
mals in agrarrschen Kreisen das Verlangen nach dein
Import von chinesischen Kulis bemerkbar. Nach Mrt-
teilungen in der Tagespreise sollen westpreußrsche,Iand-
'wirtschaftliche Vereine die Absicht haben, mi Hrnblrck
aus die Leutenot an die westpröußische Landwirtschafts-
lauuner die Bitte zu richten, gemeinsam . mit anderen
Preußischen Landwtrtschaftskammern in dringender
Mchse bei der Staatsregierung dahin vorstellig zu Wer¬
der!. die Einfuhr von Chinesen als landwirtschaftliche
Arbeiter auf bestimmte Zeit zu gestatten . Man hofft, so
heißt es weiter , daß die preußische Staatsregierung den
Wunsch erfüllest wird . _ t .

Diese Mitteilung hat bisher kernen Widerspruch er¬
fahren / Bei dem unser deutsches Wirtschaftsleben be¬
stimmenden agrarischen Gerste ist vieles Wirklichkeit ge¬
worden was früher unmöglich schien. Man wird daher
a' .ch die Chinesenfrage und das Verlangen nach dem
Kuliimport ernst nehmen müsserr und besonders der
Sozialpolitiker , der ein Aufsteigen des deutschen Arberter-
standos wünscht, hat auf die sehr großen Gefahren hrn-
ÄUweisen, die der Kuliimport nicht nur für den Land¬
arbeiter , sondern gairz allgemein für Deutschlands mit
sich bringen würde . Der Kuli arbeitet billig und willig;
L -it ihm kann man keine anderen Arbeiter , sondern nur
hin niedrig stehendes Lasttier vergleichen. Er hat be¬
kanntlich auch kaum andere materielle Bedürfnisse als
dieses. Er lebt vom schlechtesten Reis und ein Stall , rn
Min er mit seinesgleichen zusammengeprcßt liegt , ge¬
fügt ihm als Wohnung . Das Niveau der westpreußr-

schcn Landarbeiter ist, an sächsischen oder Westdeutschen
Verhältnissen gemessen, ein tiefes , aber es ftt unendlich
hoch gegenüber der Lebenshaltung des Kulw . Und
unter den Einfluß dieser Lebenshaltung wurden su .Zu¬
kunft die Verhältnisse des deutschen landwrrtschastnchen
Arbeiters gestellt werden. Aber mittelbar wurde dieser
Einfluß noch Weiter reichen. Der billige Kuli , treibt die
landwirtschaftlichen Arbeiter in die ^ udustrre, in die
Städte und sie drücken dort durch ihren Mitbewerb und
die Bedürfnislosigkeit einer tieferen Kultur den Preis
der Arbeit . Wer die Geschichte der Chineseneinwandc-
rnng in den Vereinigten Staaten , in Australien , auf
den Sandwich -Inseln usw. kennt, der wird das nicht als
leere Schwarzseherei betrachten. Überall wiederholt sich
der gleiche Vorgang : zuerst kamen sie in einzelnen
Gruppen und dann bald, da der Chinese mehr als ieder
andere Volksstamm eine Herdennatur besitzt, rn unge¬
zählten Tausenden , wie die Heuschrecken. Derber-
zweifelte Kampf gegen die Kuliarbert rn den Verernrgten
Staaten und Australien ist bekannt.

Zuerst wird der Kuli als Ausnahme verlangt und
einaefnhrt werden. Ähnlich sind ja auch die Galizier und
Russen zuerst als Landarbeiter zu uns gekommen. Aber
Wer frent einen Landwirt den Kulr gestattet, frrrm rhn
dem anderen nicht verweigern . Russen und Galizier
haben immerhin schon eine höhere Lebenshaltung : ste
beziehen nennenswerte Löhne uns sie besitzen SelbW
bewußtscin und genug persönliches Ehrgefühl , um sich
nicht alles gefallen zu lassen. Bei dem Kuli ist von
diesen seelischen Eigenschaften nicht die Spur vorhanden.

Natürlich besteht die Kuligesahr nicht , nur für den
deutschen Arbeiter , sie würde auf unser gesamtes Votks-
tum zurückwirken. Der Chinese ist ein Pfahl im Fleisch
aller nicht mongolischen Völker ; er würde cs auch m
Deutschland sein. Eine Chinesenfragc würde den sozialen
Kampf in Deutschland ungemein verschärfen. Aber nicht
nur wirtschaftlich und sittlich, sondern auch gesunm-eftlich
bedeutet der Kuliimport eine große Gefahr für uns.
Hvgiene kennt der niedrig stehende Chinese nicht. Er
ist vielfach mit ansteckenden Krankheiten behaftet und es
ist ihm gleich, ob er sie weiter verbreitet . Der Kuli hat
den Aussatz nach Australien und Amerika verschleppt;
er ist bei seiner Herdemratur und seinen m jeöer Be¬
ziehung unsauberen Lebensgcwohnheiten ein ständiger
Seuchenherd . Wer sich über alle diese Bedenken hmweg-
sctzen kann, der meint es nicht gut mit dem deutschen
Volke Und doch kehrt aus agrarischen Kreisen die For¬
derung nach Einfuhr chinesischer Arbeiter seit langer als
15 Jahren mit großer Regelmäßigkeit und immer starke-
rein Nachdruck wieder. Offnen wir dem Kuli erst ein
Einfalltor in Deutschland, so können wir fest davon
überzeugt sein, daß er bei der Übervölkerung des Landes
der Mitte wie ein Heerwurm einwandern wird.

Der Kuli ist unzweifelhaft das billigste menschliche
Arbeitstier , aber ihm um materieller Vorteile willen den
Weg zit uns frei zu macheli, würde einVerbrechen
am deutschen Vaterlande sein . _ c.

Der KMNlMinvervMtz in Rußland.
g. Petersburg , 12. Dezember.

Der russische Fiskus kann sich ins Fäustchen lachen:
die Revolution hat doch noch einen großen Vorteil für
ihn gehabt. Nachdem der sinkende Wohlstand des aus-
,gesogenen Volkes eine reguläre Einnahmequelle nach
der anderen spärlicher fliesten liest, ging dagegen das
Geschäft des fiskalischen Branntweirwerkauss um so
glänzender . Es ist eben bei einem Volke nicht anders,
als bei einem einzelnen : Wenn man am Rande der Ver-
zweitclung sicht, fällt man am leichtesten den: Teufel
Alkohol zur Beute . Dem braucht nur ein Finger gereicht
zu werden, so hat er auch gleich die ganze Hand und derr
ganzen Manu . Wer ihm einmal verfallen ist, läßt lieber
ich mit Weib und Kind am Hrnrgcrtnche nagen , als daß
er dem süßen Gift entsagte. Wer der russische Fiskus
'reut sich. Mit einer ganz ungewöhnlichen Promptheit
veröffentlicht die Hauptverwaltung des amtlichen
Branntweinverkaufs die schön geordneten , sehr genau
spezifizierten Daten über das Geschäftsjahr 1906. Nicht
um mit den grarrdiofen Ziffern , die da aufgcrollt werden,
dem Volke einen Spiegel vorzrchaltcn, sondern um damit
den Gläubigern Rußlands gegenüber prunken zu
können. Der SchnapSkonsum steigt in Rußland mit
jedem Jahre , aber die Zunahme in den, wirtschaftlich so
ungünstigen Jahre 1908  war abnorm . Das mögen einige
Zahlen aus der amtlichen Statistik belegen. Die Anzahl
der mit dem Branntweirwerkanf zusammenhängenden,
Etablissements stellte sich wie folgt : Branntweinbrenne¬
reien 2463, Rektifizierungsanstalten des Fiskus 3<,
Privat -RektifizierungAanstaltcu 445, Brauntweinuicdcr-
logcn 404, fiskalische Branntweiubnöen 28 560. Hierzu
ist zu bemerken, daß die Zahl der BranntweiNbrennc-
reien vor der EiUfü'hrung des Monopols im Jahre 1894
nur 2092 betrug ; sie ist also um 171 gewachsen, obwohl
angeblich das Monopol die Brennereien ruinieren sollte.
Daß die heuchlerischen Versicherungen der Regierung,
sie besteuere und nlonopolisicre den Schnapsverbrauch
nur , um das Volk davon zu entnÄhncn , nicht ernst zu
nchmen seien, ist ja hier oft an Beispielen gezeigt wor¬
den. Das im Berichtsjahr verkaufte Branntweinquan¬
tum stellte sich auf 75 037 170 Wrodo gegen 70 311368 im
Vorfahre ; es ist also ein Plus von 4 725 496 Wredo zu
verzeichnen, an dem alle Teile des Reiches beteiligt
waren mit alleiniger Ausnahme von Polen , wo 839 320
Wrodo weniger konsumiert wurden als im Jahre 1904.
Der Vranntweinverbrauch stellte sich auf 0,567 Wredp
pro Kopf der Bevölkerung , was 11 Flaschen zu
Wredo gleichkommt, 0,025 Wredo mehr als im Jahre1904.
.Ganz besonders groß ist der Verbrauch in den Residenz;
Gouvernements ; er betrug in dem Gouvernement
Petersburg 1,640 Wrodo pro Kopf oder 33 Flaschen, rn
Moskau 1,666 Wredo und in den Gouvernements,
Irkutsk und Jakutsk 1,280 Wredo, und das in eurem
Jahre , wo in diesen Bezirken viele Streiks und Arberts-
störungen rwrkmnen. Mnn muß nuch devuckpchtrgeu, öuß
Kinder und Frauen bei der Berechnung des Konsums

FmMersn.
Mne nvenlenerlitze MkMelsem 300 Mtzren.

Die Zeit um die Wende des 16. und 17. Jahrhunderts
ist die Blütezeit der Reisebeschreibungen. Die großen
Entdeckungen unbekannter Länder und neuer Weltteile
hatten in allen unruhigen Köpfen eine Sehnsucht ent¬
facht in die weite Welt hinauszuziehen und seltsame
Abenteuer zu erleben . Von Wundern und Gefahren
war damals die Welt voll, und der Reisende, der sich
anschickte, in fremden Ländern sein Glück zu versuchen,
konnte noch ganz andere Dinge erleben, als der „Globe-
trottrr " von heutzutage , der im Expretzzug von einer
großen Stadt zur anderen saust. Eine der irrte resjan-
Nesten Rcisebeschreibnngen aus jener Zert , dre erne
stewisse kulturgeschichtliche Bedeutung besitzt und durch
die naive glaubwürdige Erzählungskunst des Verfassers
sich auszeichnet, ist „der ausführliche Bericht der selt¬
samen Abenteuer und peinvollen Wanderfahrten aus
langen neunzehnjährigen Reisen von Schottland nach
!hen berühmtesten Königreichen in Europa , Asien und
iÄfrika", die der Schotte William Lithgow geschrieben
lhat und die uns durch einen englischen Neudruck jetzt
wieder zugänglich gemacht wird.

Lithgow hat seine Reise vor fast 300 Jahren , tm
Jahre 1609, angetreten : er hatte zehn Monate in der
Hauptstadt Heinrichs IV . gelebt und war froh, fortzn-
kvmmen, denn sie war „ein Nest von Schurken, ein auf¬
rührerischer Ort , eine nächtliche Diebshöhle ". In
Italien begannen seine ersten seltsamen Abenteuer . In
Rom, wohin er sich direkt von Paris aus begab, entging
er glücklich der Inquisition durch das Eingreifen eines
Landsmannes , der ihn drei Tage lang in seines Herrn
iPalast verbarg . In Padua blieb der Reisende drei
tMonate zur Erlernung , der rtalieinsch en, Sprache; er er¬

klärt die Stadt für die melancholischsteEuropas . Als
Lithgow an den Stufen von San Marco in
landete , bemerkte er auf der Piazza einen starken Rauch
und sah viele Leute umherstehen: als er nach der Ur¬
sache fragte , antwortete ihm ein höflicher Venezraner,
ein Mönch würde soeben wegen böser Taten lebendig
verbrannt Der Schotte findet das alles gräßlich und
abstoßend: aber von Venedig selbst bemerkte er, daß diese
„unvergleichliche Wohnstätte das einzigartige Vorbild
aller Städte der Welt ist."

Nicht lange danach wurde das Schiss, das ihn nach
Kephalviiien brachte, von einer türkischen Galeere ver¬
folgt und das „störende und schreckliche Gespenst der
Sklaverei " stand ihm vor Augen . Er crmntigte jedoch
den furchtsamen Kapitän und die Reisenden zum Kampfe,
und mit Hilfe eines „unwiderstehlichen Sturmes " ent¬
gingen sic dem Verderben , Lithgow mit einer kleinen
Schußwunde im rechten Arm . Sein nächstes Abenteuer
hatte er ans Kreta , wo ihn an einem einsamen Orte drcr
griechische Renegados und ein italienischer Bandit be¬
drängten Sie schlugen ihn nieder , beraubten ihn ferner
Kleider und bedrohten sein Leben. Endlich bemerkte der
Italiener , daß ich ein Fremder war und nicht k̂retisch
sprechen konnte, und fragte mich daher in seiner Sprache
nach Geld, worauf ich antwortete , ich hätte nicht mehr
als er sähe, nämlich 80 Bagantinen . Er aber glaubte
diesen Worten nicht, durchsuchte alle meine Kleider und
fand dabei Empfehlilngsbriefe von verschiedenen Fürsten
der Christenheit , u . a. vom Dogen von Venedig, dessen
Untertanen sie waren . Das erregte sein Mitgefühl , er
bat' die drei anderen Diebe inständigst, mir das Leben
zu schenken. Nach langen Beratungen gaben sie mir
meine Pilgcrkleidcr und Briefe wieder, behielten aber
mein blaues Gewand und die Bagantinen . Zu meiner
Sicherheit erhielt ich noch ein gestempeltes Stück Ton.
daS ich ihren Kameraden zeigen sollte, wenn ich sic
treffen wür de, ,denn,sie waren,etwa .,swanzig verbünöl .ie

Schurken, die an diesem öden Wege im Hinterhalt
lagen ." Der blaue Schotte vermied aber die Schurken
und lag bis zum Morgen in „einer schattigen Höhle am
Meer ."

Vierzehn Tage später rettete er in Canaa einen
jungen französischen Edelmann , der bei seinem Besuch
in Venedig einen adeligen jungen Venetianer getötet
hatte und lebenslänglich zu der Galeere verurteilt war.
„Da die Galeeren hier sechs Tage lagen , erhielt er vom
Kapitän die Erlaubnis , mit einem,Würter an Land zu
kommen, mit einem eisernen Bolzen am Bein . Wir
wurden bekannt : er beklagte sich schwer über fern Schrck-
sal und erzählte , wie er, weil er Protestant war , arft
der Galeere mißhandelt würde . Ernsthaft dachte ich
über seine Not nach und überlegte , wie er entfliehen
könne, und wie weit ich meine Freiheit für ferne Be¬
freiung aufs Spiel setzen sollte. Dann ersuchte ich ihn,'
früh nur nächsten Morgen an Land zu kommen. In-
zwischen ging ich zu einer alten , befreundeten Griechin,
einer Wäscherin, und als ich ihr den ganzen Handel er¬
zählt hatte , gab sie mir bereitwillig ein altes Kleid und
einen schwarzen Schleier zu seiner Verkleidung . Die
Zeit kam, wir trafen uns . Nun war es schwer, den
Wärter abzuschütteln, aber ich lud ihn zum Weine
ein und schließlich überfiel der Schlaf seine Sinne .!
Darauf leitete ich meinen Freund zu der verabredeten
Stelle , entledigte ihn seiner Fesseln, kleidete ihn in ein
Frauengcwand und schickte ihn, von der Griechin ge¬
leitet , mir voraus . Als sie die Wachen und das Tor
sicher hinter sich hatten , folgte ich mit fernen Kleidern^
An einem Olivenfeld näherte ich mich ihnen , die andere,
kehrte zurück, wir kreuzten schnell das Sudatal , er wech¬
selte wieder die Kleidung und ich zeigte ihm den Weg
über die Berge zu einem griechischen Kloster auf der,
Südseite des Landes , das allgemein das Kloster der Zu¬
flucht genannt wurde ." Die Offiziere der Galeere
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pro Kopf miteinbezogen sind. Den pompösen Ver-
.brauchszi-ssern entsprechen natürlich die finanziellen Er¬
gebnisse. Es betrugen : die Bruttoeinnahme 612 487 889
Mubel, die Ausgaben 169 234 878 Rubel , die Reinein¬
nahme 443 283 011 Rubel . Gegen 1904 ist zu verzeichnen
/eine Zunahme der Bruttoeinnahme um 68 507 804 Rubel,
^er Ausgaben um 8 907 441, der Reineinnahme nur
86 509 863 Rubel . Der enorme Verbrauch in den Fabrik¬
bezirken hat schon zu ganz bestimmten Folgen geführt —
die Sterblichkeit unter den rachitischen skrofulösen Kin¬
dern der Fabrikarbeiter beträgt 76 Prozent und der
übrrgblcibende Nachwuchs weist, wie die Rekrutenaus¬
hebungen ergeben, alle Anzeichen schwerer Degeneration
auf . Der Branntweintcusel streckt eben seine Klauen
-immer weiter über Rußland aus und Las in einer Zeit,
wo eine Regeneration stattsinüen sollte!

Deutsches Reich.
* Über den Adel in der Diplomatie schreibt die „N.

Ges.-Korr ." : Nach Lern neuesten Jahrgänge des „Gotha-
ischen Taschenbuches" sind gegenwärtig 108 diplomatische
!Beamte im Außendienste des Reiches beschäftigt. Don
diesen 108 Beamten gehören zwei regierenden deutschen
Häusern (Reuß und Lippe) , neun anderen fürstlichen
«unilien an , 29 Diplomaten sind gräflichen, 24 freiherr¬
lichen und 38 einfachen Adels . Die Zahl der bürger¬
lichen Diplomaten beträgt zur Zeit sechs. Es sind dies
die Gesandten Coates in Abessinien, Dt.  Rosen tu Ma¬
rokko, Dr . Stübel in Christiania , Stemrich in Persien,
!>Dr . Mrchahelles in Peru , und der Legationssekretär
Dr . Scheller -Steinwartz in Christiania . Wenn neuer¬
dings die Forderung ausgestellt worden ist, für die diplo¬
matische Laufbahn die Söhne bedeutender Kcmfmanns-
familien heranzuziehen , so mag daraus hingewiesen sein,
!datz sich der diplomatische Nachwuchs „zum Teil " schon
aus diesen Kreisen rekrutiert.

* Von nuferer Marine . Das Linienschiff Q, welches
auf der Kruppschen Germaniawerft in Kiel gebaut wird
und in diesem Monat vom Stapel läuft , gehört der
Deutschland-Klasse" unserer Linienschiffe an. Diese

Klasse unterscheidet sich von der vorigen , der „Braun-
schweig-Klasse", durch stärkere und ausgedehntere Panze¬
rung , durch veränderte und verstärkte Geschützarmierung
und größere Scheinwerfer . Die Hauptabmessungen
beider Klassen sind die gleichen, nämlich : 121,5 Meter
Länge , 22,2 Meter Breite und 7,65 Meter Tiefgang:
,die Höhe dom Kiel bis zum Oberdeck ist ca. 13 Meter,
-die Wasserverdrängung beträgt 13 200 Tonnen . Die
3 Maschinen von zusammen 16 000 FS sollen dem
Schiffe eine Fahrgeschwindigkeit von 18 Knoten
(ca. 34 Kilometer ) in der Stunde geben. Die Dampf¬
strecke oder der Aktionsradius beträgt ca. 6500 See¬
meilen, d. h. das Schiff kann ohne neue Kohlen einzu¬
nehmen etlva ein Viertel des Erdumfanges zurücklegen.
Der Panzergürtel hat 240 Millimeter Stärke , die
Armierung besteht aus 4 Schnelladekanonen von 28
Zentimeter Kaliber , 14 solchen von 17 Zentimeter
.nativer , 22 solchen von 8,8 Zentimeter Kaliber (die
-letzteren Kanonen stellen die Antitorpedobootsartillerie
Dar) , ferner 4 Maschinenkanonen von 3,7 Zentimeter
Kaliber , 4 Maschinengewehren von 8 Millimeter , 1
Bootskanone von 6 Zentimeter , sowie 6 Torpedoge-
jschützön. Die Besatzung wird etwa 736 Mann stark sein.
Die elektrischen Anlagen der Siemens -Schuckertwerke
auf diesen: Schiffe umfassen die Innen - und Außen¬
beleuchtung, die Fernbeleuchtung , die Elektromotoren-
Anlagen und die Signal - und Kommandoanlagen . Die
Innen - und Außenbeleuchtung erfolgt durch Glüh¬
lampen und erstreckt sich auf sämtliche Jnnenräume des
Schiffes und das Oberdeck, sie umfaßt etwa 1300 Glüh¬
lampen . Für den Aufklärungsdienst , im Gefecht und
überhaupt iir der Nähe des Feindes , sowie zum Signali-

in ein Asyl flüchten. Der junge Mann kam sicher nach
'Frankreich , und drei Jahre später traf sein Vater den
-Schotten bei Montpellier , und „voller Freude bei meinem
Änblick bewirtete er mich acht Tage und belohnte mich
weichlich mit spanischen Pistolen ."

In Kreta war Lithgvw wieder vom Dolch eines eng¬
lischen Renegaten bedroht, der, weil sein älterer Bruder
in Schottland getötet worden war , den ersten Schotten,
den er treffen würde , ermorden wollte. Bon Griechen¬
land nach Jerusalem , von Tunis nach Posen , überall
entging der Schreiber nur mit genauer Not den Mördern
und Räubern aller Völker . Immer benahm er sich mutig
und kaltblütig : wenn wir seinem eigenen Zeugnis
glauben wollen, war er ein Wunder aller männlichen
Tugenden . Ganz umntcr erzählt er freilich von zwei
in Seide gekleideten jungen Eheleuten , deren Leichen
er bei Tagesanbruch an einem einsamen Platze bei
Casielfranco traf . Sie hatten um einer schonen Dame
willen bis zum Tode gekämpft. William durchsuchte so¬
fort ihre Taschen und fand seidene Börsen mit Gold
und fünf Diamantringe . Er verbirgt sie eine halbe
Meile entfernt in der Erde , springt ans das Pferd eines
der Toten , schlägt in der nächsten Stadt Alarm , sieht
dann die Freunde und Verwandten „alle wie wahn¬
sinnig bestürzt vor Trauer ", kehrt hierauf zu seiner
Grasbank zurück, steckt seinen Fund ein und fährt nach
Malta zurück. „Ob gesetzlich oder nicht, ich frage nicht
danach, es war jetzt mein , was zuletzt ihnen gehörte ."
Selten findet alles in einem Lande so seine Billigung,
wie während seines Aufenthaltes in Fez. Das glück¬
liche Los der Dichter in diesem Lande erfreut ihn beson¬
ders : er schildert ausführlich ihren ehrlichen Wettbewerb
auf dem Marktplatz und die reichen Belohnungen und
ruft dann aus : „Wollte Gott , unsere europäischen
Fürsten täten das gleiche, dann würden die tapfersten
Geister und die tüchtigsten Gehirne studieren und dar¬
nach streben, den Scharfsinn ihres besten Stils und ihrer
geistreichsten Erfindungsgabe zu zeigen, die jetzt in den
Schatten gestellt und erstickt werden, weil heutzutage so
vorzügliche Männer der Feder weder beachtet noch be¬
lohnt werden ." P . K.

MissÄWÄsneD föaggfeiatt* Morgcn -Ausgave , 1. Blatt. Nr . 588.

sieren in die Ferne dient die Fernbeleuchtung , die aus
4 großen Scheinwerfern von je 96 Millionen Normal¬
kerzen Lichtstärke besteht. Die umfangreichen Elektro-
motoren -Anlagen dienen zum Betriebe zahlreicher Hilfs¬
maschinen. ’Die Siemens u. Halskeschen Signal - und
Kommandoanlagcn , die zur Befehlsüöermittlung von
einer Stelle im Schiff zur andern , sowie zur Verstän¬
digung verschiedener Stellen unter sich dienen, umfassen:
Kommandotelegraphen für die Maschinen, für die
Kessel, für das Steuerruder und für die Artillerie - und
Torpedoräume , ferner die optischen Signalapparate zur
Befehls - und Nachrichtenübermittlung vor: Schiff zu
Schiff oder von Schiff zu Land , wie Telephon - und
Klingelanlagen und die Funkspruchanlage . Hierher ge¬
hört auch der , Tiefenmeldeapparat . Außerdem werden
verschiedene ärztliche Apparate in den Lazaretten mit
elektrischem Strom gespeist. Sämtliche elektrischen Ein-
richtungen erhalten Strom aus 2 Primärstationen , in
welchen zusammen 4 Turbodynamos von je 65 Kilowatt
Leistung, sowie zur Reserve für den Fall der Not eine
Akkumulatorenbatterie aufgestellt sind.

Der Wahlkampf.
Daß das Zentrum den Wahlkampf allein durchzu¬

fechten hat , scheint der „Cöln . Volksztg ." sicher. „So
wenig es im Reichstage wirklich an der Seite der Sozial¬
demokratie gestanden hat — diese lehnte ja alles ab,
während das Zentrum von den geforderten 29 Millionen
20 bewilligen wollte — ebenso wenig und noch weniger
wird es die Sozialdemokratie im Wahlkampfe an seiner
Seite haben. Aber mit dem „Zusammenschluß der
bürgerlichen Parteien " gegen die Sozialdemokratie ist
es bei diesen Wahlen natürlich auch nichts." — Aus die¬
ses! letzten Worten geht wohl hervor , daß das Zentrum
bei Stichwahlen zwischen Sozialdemokraten und bürger¬
lichen Parteien zum mindesten eine der Sozialdemo¬
kratie wohlwollende Neutralität bewahren wird.

Mit seinem unversöhnlichen Zorn droht das Zentrum
durch die „Germania " der Regierung . Das Blatt
schrerbt: „Denkt man sich etwa, nachdem eine Mehrheit
aus Konservativen und Liberalen den Nachtragetat an-
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Die Togo-Eisenbahn.
Die große Togo-Binnenland -Bahn wird bald eine

große Teilstrecke dem Betriebe übergeben können. Es
handelt sich um das Stück Lome-Palime (Misahöhe) ,
das Ende Januar 1907 eröffnet werden soll und das
den. Anfang der großen Linie nach Sansanne -Mangu
bildet . Die Arbeiten haben zunächst sehr unter dem
Arbeitermangel zu leiden gehabt , in letzter Zeit haben
sich diese Verhältnisse gebessert, so daß namentlich im
letzten Vierteljahr die letzten 30 Kilonreter , die noch
fehlten, rasch hergestellt werden konnten. Die Bahn
führt durch Gelände , in denen sich auch die Eingeborenen
großen Wohlstandes erfreuen , und verbindet zunächst
die etwas ungesunde Küste mit den günstigen Berg¬
hohen bei Misahöhe iin Agome-Gebirge . Diese Station
beherrscht den Gebirgspaß , durch den die Karawanen
aus dem Norden zur Küste kommen und wird zweifellos
eine große Zukunft haben, da es für Jahre Stapelplatz
der Waren Jnnerafrikas werden dürfte.

genommen hat , werde alles wieder wie zuvor sein und
das Zentrum für eine den Konservativen genehme Poli¬
tik der Regierung jederzeit zur Verfügung stehen? Da
wird man sich täuschen. Nach der Behandlung , die dem
Zentrum nach langen Jahren verdienstvollster, schwerster
und erfolgreichster Arbeit zuteil geworden ist, werden
seine Wähler von ihm mehr Oppositionsgeist und we¬
niger Nachgiebigkeit mit Sicherheit erwarten ) Vielleicht
werden zum Teil auch Zentrumsabgeordnete gewählt,
die schon von Haus mehr oppositionell als regierungs¬
freundlich veranlagt sind."

Wie verlautet , hat nach der entscheidenden Sitzung
der Budgetkommission des Reichstags am 13. d. M . der
Führer der Zentrumspartei Spahn den Reichskanzler in
seinen! Palais persönlich ausgesucht, offenbar in der Ab¬
sicht, die durch die Ablehnung der Regierungsvorlage
für Südwestasrika geschaffene politische Situation mit
ihm zu besprechen. Der Reichskanzler hat aber den Be-
such des Zentrumsführers abgelehnt mit der Begrün-
düng , daß er ihm nichts mehr mitzuteilen habe.

Aus Kunst undK'bsn.
* Gabriele b'Anrurnzios neues Stück. Wie ans Rom

berichtet wird , Hat Gabriele d'Annunzio seine neue
Tragödie „La.  nave " den Schauspielern der ständigen
römischen Gesellschaft vorgelesen. Das Werk besteHt
aus einem Prolog und drei Episoden und zieht wie die
griechische Tragödie in weitem Umfange die Mitwirkung
der Schwesterkünste der Poesie heran . Die Chöre sind
bereits von dem jungen Maöstro Jlöebrando Tizzetti
in Musik gesetzt, der sich dabei absichtlich alter ambro-
sianischer Motive bedient hat . An der Darstellung des
Chores werden die Schüler des Liceums der hl. Cäcilie
teilnehmen . Die Inszenierung ist dem Baron Kanzler
anvertraut , der die Entwürfe nach schriftlichen An¬
weisungen des Dichters gezeichnet hat . D 'Annunzio hat
mit ihm zusammen die Katakomben von Domitilla und
Comoöilla besucht, um einige Einzelheiten der byzan¬
tinischen Kunst zu studieren, die für den Aufbau des
Bühnenbildes verwendet werden sollen.

* Richard Strauß und Leo Blech. Verschiedene
Blätter brachten in diesen Tagen eine Anekdote von
einer Hauptprobe der „Salome " in Berlin . Blech
dirigierte , aber einige Tempi waren Strauß zu langsam.
Blech verharrte bei seiner Auffassung. Da rief Strauß
etwas pikiert : „Ja , lieber Kolloga, haben Sie die
„Salome " komponiert , oder ich?" worauf Blech repli¬
zierte : „Gott sei Dank — Sie !" — Die Geschichte war vet
der bekannten Schlagfertigkeit Blechs nicht ganz un¬
glaubwürdig , indessen erfährt jetzt das „Prager Tagbl ."
ans bester Quelle , daß sie gut , aber doch nur erfunden
sei. Von einer Differenz zwischen beiden Künstlern
war keine Rede, vielmehr hat Strauß dem jüngeren
Amts-genosscn nach der Premiere sein Bild geschenkt mit
der Widmung : „Seinem lieben Kollegen und getreuen
Helfer Leo Blech in herzlicher Dankbarkeit und Wert¬
schätzung."

* Eine N.adiumheilmethods gegen Sie ägyptische
Angcukrarrkheit. Dr . Rudolf Steiner , ein geborener
Österreicher und gegenwärtig Leiter der römischen
Provinzialheilstätte für Strahlewbehandluna . hat, wie

Bekämpfung und Verhütung der Blindheit mehrere
Patienten vorgestellt, die infolge langjähriger sogen,
ägyptischer Augenkrankheit vollständig erblindet waren
oder wenigstens zu sein schienen und durch vorsichtige
Behandlung mit Radium ihre Sehkraft wieder er¬
langten . Dr . Steiner setzt seine Studien fort . Man sieht
den endgültigen Ergebnissen seiner Forschungen ge¬
spannt entgegen, denn in Italien leiden ungefähr
300 000 Personen an jener furchtbaren Augenkrankheit.

* Die Truppe der Eleonora Düse gab zum ersten
Male im Pergola -Theater zu Florenz das neue drer-
aktige Drama „Maria Salvestro " von Enrico Corradini
Das Drama des jungen Autors hatte große Erwar¬
tungen erweckt. In der Tat wurde auch der Dichtung
viel Beifall gespendet, der sicher noch viel stärker ge¬
wesen wäre, wenn die Darsteller besser gespielt hätten.
Aber alle —- mit Ausnahme der Düse, welche die Titel¬
rolle spielte - spielten so schlecht, daß im Publikum
Protestruse gegen die Darsteller laut wurden . Grone
ltalrenischc Schauspieler und Schauspielerinnen , die
eigene Truppen haben, erlauben sich ja öfter den schleck¬
ten « cherz, ihre Kompagnien aus künstlerisch sehr
zweifelhaften Elementen zusammenzustellen, damit wr
eigenes Können desto stärker hervortritt.

* Das Evangeliar von Prüm nach Amerika ver-
kanft. Wreder ist ein kostbares Kunstwerk aus Deutsch¬
land über den Ozean gewandert : ein Münchener
Antiquar hat, wie die „Boss. Ztg ." meldet, das Evan¬
geliar von Prüm für mehr als 100 000 Mark an einen
amerikanischen Sammler verkauft . Dieses herrliche
Denkmal karolingischer Buchkunst, aus den Werkstätten
von Tours hervorgegangen und dem Kloster Prüm im
Jahre 882 vom Kaiser Lothar geschenkt, stammte aus
der Handschriftensammlung Joseph von Görres ' . Das
Evangeliar besteht aus 234 Pergamentvlättern (29X23
Zcntimcnter ), die Schrift ist zum großen Teil in Gold
auf Purpnrgrund gesetzt, wundervolle Initialen , Orna¬
mente und Bilder der Evangelisten zieren die Seiten
AlL Kaiser Lothar 882 «Ls Italien hetmkehrte, lvandte
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Frankreirtz.

eine  Erbschaftssteuer auf den  A d eIZ  -
tit e i ist in Frankreich im Finanzgesetz des Jahres vor-
gesehen. Einst brauchte in amtlichen Schriftstücken der
^Republik der ausführende Beamte die Âdelsprädikate
nicht aufzunehmen , wenn nicht eine ministerielle Beschei¬
nigung dafür vorlag ; diese Bestimmung soll jetzt an den
Nachweis der Aristokratie gebunden und hoch stempel-
pflichtig fein. Eine solche Steuer hatte Napoleon I.
eingeführt , jetzt soll sie das Jahr 8 9 000 000 Frank
bringen . Wer den Vater beerbt, hat stets die Steuer
gu entrichten zum Nachweis feiner Berechtigung . Der
Grund ist : „Wer sich in einer Republik mit - knaben¬
hafter Heraldik schmücke, der könne auch zahlen." Im¬
merhin wurde in der Kammer anerkannt , daß der
Udelstitel oft an historische Ereignisse erinnere , so daß
bs gefehlt wäre , den Adel ganz zu unterdrücken.

Schweix.
Der Kantonsrat von Zürich hat in _der Beratung

jiber ein neues kantonales Wahlgesetz die Wählbarkeit
her Frauen zu den Ämtern der Schul -, Armen - und
!Kirchenverwaltung angenommen . Abgelehnt wurde
dine Klausel , nach welcher gesetzlich verboten werden sollte,
daß die Frauen die Majorität in den betreffenden
Körperschaften erreichen könnten. (Hatten diese „Männer"
etwa Angst vor einer weiblichen Majorität ?)

Knv « .
Der Außenhandel Cubas  1905 betrug

862  004 040 Mark , gegen das Vorjahr eine Zunahme
von 190 748 880 Mark . Das Jahr 1906 wird infolge der
(Unruhen einen Rückschlag bringen.

Aus Ktadt nnh  Hand.
Wiesbaden,  18 . Dezember.

h. Ausgrabungen in der Eppsteiner Burg . In der
Vergangenen Woche haben im Terrain der Eppsteiner
(Burg wieder Ausgrabungen stattgefunden, die sich öies-
iincrl auf den im südöstlichen Teil bclcgenen sogenannten
(neuen Wall erstreckten, der im Jahre 1648 gelegentlich
(Turennes Anwescn'heitniederbrannte . Es wurden reiche
Munde erzielt: verkohlte Reste des Dachgebälkes und des
'Schieferdaches, Schutt eines eingestürzten Gewölbes,
Türangeln , Kloben, Bratpfannen, Krüge, Töpfe,
gerlsfelte Fußbad enfliesen, Butzenscheiben, eine gut
erhaltene Handgranate, Reste eines Kachelofens und ein
Schwert, das letztere ist leider stark demoliert. Die Fund¬
stücke werden in dem kleinen Museum urttcrgebracht, das
ach im sogenannten „Bctteltnrm" befindet. Die Ans-
qrabungen, die unter der Leitung des Herrn Architekten
Burckharüt-Fraubfurt a. M. stattfinden, sollen später fort¬
gesetzt werden.

— Wiesbadener Lehrervcre'm. In der am Samstag
stattgesund encn Versammlung des hiesigen Lchrervercins
gedachte man zunächst des so schnell dahingeschiedencn und
treuen Mitgliedes Wilh. Mager  und ehrte sein An¬
denken auf die übliche Weise. Sodann wurde beschlossen,
pei dem Zcntraluorstand des Allgemeinen nassauischen
Lehrerocreins einen Antrag zu stellen behufs Herbei¬
führung einer Auslegung einiger wichtiger Bestimmun¬
gen der Landgemeindeordnungdurch König!. Regierung.
(Der Kassenbericht, in Verhinderung des Rechners von
!dem Vorsitzendenerstattet, ergab die Notwendigkeit, die
'Beiträge für das nächste Jahr aus 5 M. zu erhöhen. Aus
idem Jahresbericht des Vorsitzenden sei erwähnt, daß der
ivor 30 Jahren gegründete Verein Heute die stattliche Mir-
ialicderzghl von 186 answeist. Gedacht wurde Ser Ein¬
richtungen und Bestrebungen des Vereins zur Weiter¬
bildung seiner Mitglieder : der Monatsversammlungen

mit Vortragen belehrenden und referierenden Inhalts,
der fremdsprachlichen und mathematischenKurse, des
psychologischen Kränzchens, der botanischen Exkursionen,
sowie auch des alljährlich stattfindenden Familienabends,
bei welchem in diesem Jahre zum erstenmal ganz beson¬
ders unserer Jübilare gedacht wurde. Die Ersatzwahl
des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : Einstimmig
wurde, da Herr Peters  nach lljährigcr Leitung des
Vereins eine Wiederwahl abgelchnt hatte, zum ersten
Vorsitzenden Herr Gustav Schaust gewählt, ebenso ein¬
stimmig wurden die ausscheidcnden Mitglieder Capito
und S cha r d t wicdcrgewählt. Da der seitherige Rech¬
ner, Herr W. Dtüller 2., leider von seinem Posten zurück¬
trat, so wurde an dessen Stelle Herr W i ck und als Bei¬
sitzer Herr W. Müller  von der Gutenbergschuleneu-
gewählt. Nach der Wahl verschiedener Kommissionen
wurde dem ganzen Vorstande und insbesondere dem
scheidenden Vorsitzenden und Rechner der Dank des
Vereins ausgedrückt.

o. Für das gewerbliche Spielen von Militärnmsik-
korps sind mit Genehmigung des Kaisers neue âllge¬
meine Bestimmungen erlassen worden. Danach ist das
gewerbliche Spielen nur mit Genehmigung der zuständi¬
gen Kommandeure gestattet, und diese darf nur dann,
und zwar von Fall zu Fall erteilt werden, wenn
a) keinerlei dienstliche Bedenken bestehen,' b) die Musik-
aufsührun« für ein Militärmusikkorps angemessen er¬
scheint; o) berechtigte Klagen der Zivil¬
musiker  über ihnen erwachsende Konkurrenz
nicht zu befürchten sind. Will ein Musikkorps oder ein
Teil desselben an einem fremden Standorte spielen, so
hat der Truppenteil durch unmittelbaren Verkehr die
Genehmigung des betreffenden Gouverneurs usw. recht¬
zeitig einzuholen. Die Genehmigung ist davon abhängig
zu machen, daß auch berechtigte Klagen der am Stand¬
orte befindlichen Militärmusiker nicht zu erwarten sind.
U. a. wird noch bestimmt, daß da, wo es nach den ört¬
lichen Verhältnissen angängig ist, mit den Zivilmnsik-
korps Mindesttarisc zu vereinbaren sind. Ob Militär-
musikcr unter Leitung eines Zivilurusikers öffentlich
spielen dürfen, bleibt dem Ermessen des Kommandeurs
überlassen. Das Einsammeln von Geld durch Militär-
musikcr ist nur durch Erhebung eines vorher bekannt-
gegebenen Eintrittsgeldes am Eingänge des Lokgles ge¬
stattet. Die A n l e g u n g d e r Uniform  ist nicht ge¬
stattet bei der Ausführung öffentlicher Tanzmusik. Da¬
gegen kann die Anlegung für auderwcite, außerordent¬
liche Musiktätigkeit genehmigt werden, sofern das Musik-
korvs geschlossen oder mindestens zur Hälfte unter seinem
Leiter auftritt. Das Anlegen theatralischeroder Mas¬
kenkostüme ist nur bei der Mikwirkuirg an Thmtcrauf-
führungen, Karnevalfestcn und Auszügen gestattet, doch
soll hier geprüft werden, ob auch die Würde des Standes
gewahrt bleibt.

— Die Bankbeamten erhalten vielerorts in Anbe¬
tracht der Teuerung erhebliche Zulagen. So haben in
diesen Tagen in Frankfurt die Direktion der Frank¬
furter Bank und die Filiale der Allgemeinen Elsässischen
Bankgesellschast solche Zulagen bewilligt. Daß Wies¬
badener Banken in dieser Richtung vorgingen, davon
verkantet noch nichts. Hoffentlich aber bleibt die An¬
regung von auswärts nicht ohne Eindruck.

— Bezahlt die Rechnungen der Handwerker. Ange¬
sichts des vor der Tür stehenden Weihnachtsfestes, bei
dem man sich nach alter, lieber Sitte im trauten
Familienkreise gegenseitig mit kleineren oder größeren
Geschenken zu erfreuen pflegt, möchten wir unfern ver-
ehrlichen Lesern eine Bitte ans Herz legen, die sich kurz¬
weg in fünf Worten ausdrückcn läßt. Sie lautet: „Be¬
zahlt die Rechnungen der Handwerker!" Da wird frei¬
lich gar mancher die Stirn in Falten ziehen und miß¬
mutig fragen: „Aber warum denn gerade jetzt, wo
unser Geldbeutel durch die Anschaffung von Ge
schenken für das Fest ohnehin schon so stark in Anspruch

!cr sich nach der stillen Abtei in der Eifel und legte das
Evangeliar auf ihrem Altar nieder. In Deutschland
!gibt es in Privatbesitz kein zweites solches Stück mehr.

Krrxxe MMettrrnsen.
Heinrich Conried als Retter des amerikanischer»

Theaters. Aus New York wird gemeldet: Die Leiter
des „Neuen Theaters ", das in New Uork mrt
einem Kapital von 8 Millionen Mark von einer Reihe
von reichen Bürgern errichtet wird, um die Bühncn-
kunst in Amerika zu heben, haben Conried  zum
Generaladministrator gewählt. Conried joll einen
Franzosen zur Leitung der komischen Oper und einen
Engländer oder Amerikaner für die dramatischenAus¬
führungen berufen.
' Die Berufung Alfred Messels zum „Hofbaumelster
des Kaisers mit dem speziellen Aufträge, die ungemein
umfangreichen Museums-Neubauten zu schaffen, dre in
Berlin im Laufe der nächsten Jahre bcvorstehen, können
die „Münch. N. N ." auf Grund sehr zuverlässiger In¬
formationen bestätigen. . _

Bon Dr. med. Georg Knauers ansprechender Spruch-
kammlung „Aus meiner Welt", auf die wir s. Zt.
empfehlend hinwiesen, ist soeben im Verlage von Emst
Behrend hier eine zweite Auflage erschienen. Beweis
aenug, daß das sauber ausgestattete Büchlein, auf das
mir als aui ein hübsches Weihnachtsgeschenk für poesie-
freirndliche Menschen nochmals verweisen, viel Anklang
gefunden Schiller-Museum hat der König
«on Württemberg eine Sammlung von Handschriften
Schillers und dessen Angehörigen überwiesen.

Ein neuer Wedekind, diesmal aber kein literarischer,
»andern einer von Fleisch und Blut , wird aus Berlin
gemeldet. Nach dem „B . T ." ist nämlich Frank Wcdc-
kind, der Dichter des „Erdgeist", glücklicher Vater ge¬
worden. Nach einjähriger Ehe hat ihm seine Gattin,
Frau Nicmann-Ncwcs , einen Jungen geboren.

Reiche Stiftung . Die Firma Leopold Krawinkel in
Bergneustadt bei Gummersbach feierte das Fest des
Hundertjährigen Bestehens. Der aus diesem Anlaß
zum Kommerzienrat ernannte Aeniorchef der Firma,

Laudtagsabgevrdnetcr Bernhard Krawinkel, stiftete für
die Beamten, Meister und Arbeiter 100 000 M .; außer¬
dem erhielt jeder der etwa 1200 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen ein namhaftes Geschenk.

Im Intime » Theater zn Nürnberg brachte die Ur¬
aufführung dreier unter dem Gesamttrtel „Noman-
stosfe" zusammengefatztcrEinakter dem Verfasser Dr.
Eugen Robert, dem zukünftigen Direktor des Berliner
Hebbeltheaters, mehrfache Hervorrufe. Obgleich nur pro-
verbemätzig skizziert und vielfach absichtlich sententtös,
spiegelte sich doch eine lebensvolle, scharfsichtigbeobachtete
Wirklichkeit darin wieder.

Ernst v. Wildenbrnchs neues Drama „Die Raben¬
steinerin" ist vom Generalintendanten v. Hülsen, dem
cs der Dichter aus dem Manuskript vorgelesen hat, für
das königliche Schauspielhaus angenommen worden.
Die Aufführung des Werkes soll noch im Laufe dieser
Spielzeit stattfinden.

„Der gute König" betitelt sich ein neues, dreiaktiges
Lustspiel von Ravul Auerrcheimer» den: Autor der
hübschen, auch hier bekannten Komödie „Die große
Leidenschaft". Das Lustspiel wurde für das Deutsche
Volkstheater in Wien augeiwmmen.

Ein energischer Dichter. Der bekannte tschechische
Dichter Machar, der der Modernen Richtung angehört
und dessen Hauptwerk „Magbakene" auch ins Deutsche
übersetzt ist, hat den ihm von der tschechischen Akademie
der Wissenschaften verliehenen Preis von 800 Kronen
mit der Motivierung abgelehnt, daß dieser Preis für
ihn eine Beleidigung bedeute.

genommen wird?" Warum lieber Leser? Nun, weil
auch unsere braven Handwerker, die das ganze Jt .hr
über im Kampf ums tägliche Brot die Hände fleißig
rühren mutzten, jetzt Geld gebrauchen, um ihren Lieben
etwas zum heiligen Abend bescheren zu können. Die
Rechnungen unserer Handwerksmeister finden leiser
niemals die Beachtung, die sic verdienen. Man legt die
Nota über die erfolgte Leistung, resp. über die geliefert
ten Waren einfach beiseite, bis sich ein günstiger Termin
für die Bezahlung findet (der bedauerlicherweise oft sehr,
schr weit „in der Zeiten Hintergründe" schlummert),
ohne dabei zn bedenken, daß der betreffende Meister
auch seine Gesellen pünktlich für ihre Arbeit entlohnen
muß, daß er also das Geld ebenso nötig braucht, wie wir
die angestrebte Lieferung. Wir schimpfen und sind ent¬
rüstet, wenn uns ein Handwerker das Bestellte nicht
prompt liefert, daß aber auch wir in der Gegenleistung,
im Bezahlen sehr unpünktlich sind und eine Rechnung
oft wochen- und monatelang unbeglichen lassen, daran
denken wir gemäß des Schristwortes vom Splitter und
Balken niemals . Die .Handwerker sind in dieser Be¬
ziehung jedenfalls in einer schlimmen Lage. Erlauben
sie cs sich, nach einiger Zeit höflich um den Ausgleich der
Rechnung zu mahnen, so zahlen wir, ob solcher Dreistig¬
keit höchst ungehalten, zwar meistens sofort, nehmen uns
aber fest vor, nichts wieder zu bestellen, ohne uns zn
sagen, daß der Ärmste völlig in seinem Recht war und
das Geld doch auch nötig braucht. Darum also möge
hiermit im Namen unseres wackeren Handwerkerstandes
die Bitte an alle Leser ergehen: Habt ein Einsehen und
bezahlt die Rechnungen der Handwerker, denn es geht
auf Weihnachten!

— Wiesbadener Künstler auswärts . Nelly B r o d -
mann,  unsere beliebte Hofopernsängerin, hat eine
größere Konzerttournee beendet und ist auch in Leip¬
zig und Berlin  mit glänzendem Erfolg ausgetreten.
Wärme, Wohllaut und vornehme Bildung ihres Organs
ivurden ebenso anerkannt wie ihr Vortragstalent , das
sich besonders in Liedern leicht gefälligen Inhalts anss
liebenswürdigste bewährte. Sie sang — schreibt der
Leipziger Professor Alex. Winterbergcr — alles mit
gleicher Anmut; aber mit H. Wolfs Îtalienischem
Lied", Rückauss „Lockruf" und Otto Dorns „Ständchen"
bezauberte sie am meisten; daß sie das letztgenannte öa-
capo singen mußte, war bei der Verve ihres Vortrags
kein Wunder. — Auch Herr Kammervirtuos Oskar
Brückner,  der im Verein mit Frau Brodmann kon¬
zertierte, wurde lebhaft gefeiert und errang durch seine
überragende Virtuosität bei Publikum und Krftik rück¬
haltlose Anerkennung.

— Die gewaltige gesundheitliche Schädigung, öle
durch die Lebcnsmittelteuerung verursacht wurde, gibt
dem Frankfurter Professor Flesch  Veranlassung , in
einem Artikel der „Medizinischen Reform" die Ärzte
auf den Plan zn rufen. Prof . Flesch ist der Meinung,
daß alle Teuerungszulagen und Lohusteigcrungen nicyr
imstande seien, der Preissteigerung der Lebensmittel
ein Gegengewicht zu bieten. Die Arzte müßten mtt-
helfen, den heutigen Kurs zu überwinden dadrrrch, daß
sie sich an einer Enquete beteiligen, in der aus der
Praxis jedes einzelnen Arztes festgestellt wird, wie ver¬
heerend in zahllosen Familien die Unterernährung
wirkt. Dadurch könnte eine wirksame Beleuchtung der
Äußerungen agrarischer Reichstagsabgeordneter ge¬
geben werden, die einen Notstand leugnen oder gar eine
Herabsetzung der Anforderungen an die Qualität der
Nahrungsmittel für unbedenklich halten.

— Unrentabilität der Winzervereine. Die Liquida¬
tion des M i t t e l He i m e r W i n z e r v e r e i n s ist be¬
endet und ergab eine Unterdilanz von rund 8000 Mark.
Die Mitglieder verlieren ihre zur Deckung eingezahlten
Geschäftsanteile. Auch der Geisenheim er Win¬
zerverein  wird seine Liquidation bald beenden, der
Verlust wird hier noch größer sein.

■sgmnraBsa

U»m KKchrrtisch.
* Es ist leider eine Tatsache, daß unsere Wissen¬

schaftler nur mit wenigen Ausnahmen für den Laien
fesselnd und verständlich zn schreiben vermögen. Zu den
wenigen, glänzenden Ausnahmen gehörte Professor Dr.
Emil Selen ka,  der leider allzufrüh verstorbene
Münchener Forscher, der vor zehn Jahren im Verein mit
seiner Gattin und Helferin aus wissenschaftlichem Ge¬
biete, Frau Lenorc Selenka, ein prächtiges Reisewcrk:

„Sonnige Welten,  oftasiatische Reiseskizzen aus
Borneo, Java , Sumatra , Vorderindien, Ceylon und
Japan" in C. W. Kreidels Verlag (Bergmann) in Wies¬
baden herausgab. Inzwischen ist eine zweite, umgc-
arbcitete und ergänzte Auflage dieses herrlichen Buches
von Frau L. Selenka erschienen. Wir haben selten ein
Reisewerk gesunden, das so anschaulich, malerisch und
poetisch schildert wie dieses. Die Beobachtungensind so
klar und sicher und der wissenschaftliche Einschlag, der
ihm den Stempel erhöhter Bedeutung arvfdrückt, ist so
unaufdringlich und angenehm, daß es eine wahre Luft
ist, dies vornehm ausgestattete, mit zahlreichen Illustra¬
tionen und wertvolle» Vollbildern geschmückte Buch zu
durchblättern und zu studieren. Auch der Humor kommt
darin reichlich zur Geltung. So sind die Mitteilungen
über den jugendlichen Orang-Utan Muffel wahrhaft köst¬
lich zu lesen. Wir brachten dieser Tage eine längere
Notiz über die neue Expedition Lenore Selenkas nach
Java zur Aufsuchung neuer Reste des Ptthecanthropos
crectus, des aufrechten Affenmenschen. Anschließend
daran möchten wir nachdrücklich aus dieses Noisewerk
Hinweisen, das eine schöne Weihnachtsgabe für jeden be¬
deutet, der sich für die bunte Welt des Orients inter¬
essiert. _ , sb.

* Eine originelle Weihnachtsgabe bietet die „Wiener
Mode"  ihren Abonnentinnen und solchen Damen, die erst
Abonnentinnen werden: ein zierliches Miniaturheft, das trotz
seiner Kleinheit sehr deutliche Modcbilder und einen gut
leserlichen Text, sowie eine Rümmer der „Wiener Kinder-
mode" und einen Schnittmusterbogenenthält. Da der
reizenden Spielerei ein Kalender beigefiigt ist, so hat sie auch
praktischen Wett. Die technische Ausführung macht 6er
Druckerei der Gesellschaft für graphische Industrie alle Ehre;
auch der Laie kann beurteilen, was es heißt, Farbendrucke,
Klischees und Text in so kleinem Formate in voller Deut¬
lichkeit auszuführen.

* „Insel - Almanach aus das Jahr  1907 ".
182 Seiten mit Beilagen . Leipzig, Insel -Verlag . Kartoniert
80 Ps In geschmackvoller und aparter Ausstattung hat der
Insel-Verlag' wieder seinen Almanach hinausgesandt. Er
enthalt u a. Beiträge von Hofmannsthal, Rilke, Schlaf, Bic,
Meier-Gräfe, Bierbaum, Übersetzungen von Verlaine, Rim¬
baud Maupassant imd bildlichen Schmuck nach Ludwig
v Hofmann, Beardsley, Bahros, Tiemann. Am Schluß bringt
der Alnianach ein beschreibendesVerzeichnis der Werke des
Insel-Verlags.
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— „HSchster Porzellan ". An einem der letzten Tage

fnnö in Frankfurt eine Versteigerung statt, bei - er auch
„Alt-Hvchfter-Porzellan " zum Verkauf kam. Einzelne
Stücke, tue vor 5 bis 6 Jahren für 13 bis 18 M. verkauft
wurden , erzielten ' Preise bis zu 100 M., eine Schnitterin^
brachte sogar 200 M. und ein kleines , obendrein zer¬
brochenes Figürcheu von 10 Zentimeter Höhe 63 M . Ein"
Sachken'ner teilt dem „Höchster Kreisblatt " hierzu mit,
daß die meisten dieser Figuren sog. „DameiJ Fa -brikatt
waren., also keine echt Höchster Erzeugnisse. Die Damer-
Porzellane sind Nachahmungen der Höchster Fabrik und
aus deren Formen hergestellt. Auch direkte Fälschun¬
gen, dce auf Pariser Herkunft Hinweisen, waren vertre¬
ten. Sachkenner fallen aber darauf nicht hinein . .

— Mer die Bestrafung der Schulkinder durch Rach-
fitzLn hat die. Königliche Regierung in Hannover die
folgende nachahmenswerte Verfügung erlassen: „Wie zu
unserer Kenntnis gelangt ist, hat ein Lehrer des
Regierungsbezirks Hannover die Strafe des Nachsitzens
so ausgedehnt , daß das Kind dadurch verhindert war,
zum Mittagessen rechtzeitig nach Hause zu kommen. Ein
solches Verfahren ist mit den Grundsätzen einer ge¬
sunden SHnldisziplin unvereinbar und daher nicht zu
billigen. Ebensowenig ist. es zu billigen , wenn Lehrer
die Kinder während des Nachsitzens ohne Aufsicht lassen
oder diese Strafe an den Nachmittagen so lange aus-
dehnen, daß es den Kindern unmöglich wird , an den
Wintertagen vor Eintritt der Dunkelheit nach Hanse zukommen.

— Bähnhsfs -Reftanratiimerr . In einem Erlasse,
den der preußische Eisenbahnminister unlängst den
Effenbichldöirektionen zugefcrtigt hat, wird es im In¬
teresse des einheimischen Weinbaues als erwünscht be¬
zeichnet, daß die Mhnwirte und die Unternehmer von

. EifenbaHil-Spetservagen, welche ausländische Rotweine
führen , vnndestens auch einen deutschen Rotwein
vorrätig halten . Die Eifenbahndirektionen haben die
betreffenden Pächter in diesem Sinne zu verständigen.

— Petition der Gerichtsvollzieher . Eine Petition
: der Frankfurter Gerichtsvollzieher Fischberger und
sMöller und zweier ihrer Kollegen in Cassel und Düssel¬
dorf, die sich über die Verkürzung des Einkommens der
Gerichtsvollzieher durch die neue GBO . beschwert,
die Überanstrengung und Hast beklagt, mit der die
meiste!: Gerichtsvollzieher zu arbeiten haben — wurde
dem Reichskanzler kurz ' vor „Toresschluß" als Material
zur Abänderung der Zivilprozeßordnung und der Ge¬
bührenordnung für Gerichtsvollzieher überwiesen.

— Ungerechtfertigte Stencreinschätzung pflegt auf
die Gemüter der Betroffenen verstimmend zu wirken.
Es ist aber dringend davor zu warnen , diesem Unmut
der Steuerbehörde gegenüber in unziemlicher Weife
Luft zu machen. Vom Landgericht Chemnitz ist am 15. ;
Mai der Gvldrvarerchändler Eduard Löchner wogen
öffentlicher Beleidigung des Steucvausfchuffes zu einer
Geldstrafe von 100 Bi . verurteilt worden. Er hatte sein
Einkommen auf 4710 M. angegeben, war aber mit
7000 M. cingeschätzt worden . Eine Beschwerde wrrroe
zurückgewiesen. Dann reklamierte er beim Rate und
erließ gleichzeitig ein Inserat , in dem er demjenigen
1000M. versprach, der ihm Nachweise, wie er mit seinein
Geschäfte 7000 M. verdienen könne. Dem Begutachter
der Einschätzungskornmission versprach er noch 1000 M.
extra, wenn er ihm Nachweisen könne, wie aus seinen
Büchern ein größeres Einkommen herausgerechnet wer¬
den könne, als er habe. Der witzige Zensit erhielt
prompt eine Anklage wegen Beleidigung der Behörde
und wurde zu einer Geldstrafe verurteilt . Das Urteil
sagt: Mit der Auslobung hat er nur die Mitglieder des
Steuerausschnffes und besonders den Begutachter des
Ausschusses lächerlich machen wollen. Er wußte, daß er
eine Herabsetzung seiner Besteuerung nur auf dem
Woge der Reklamation , nicht aus dem Wege des In¬
serats erreichen konnte. — TSc Revision des Angeklag¬
ten, der Verkennung des § 103 rügte , da sich die Absicht
der Beleidigung nicht ans Form und Umständen ergebe,
wurde vom Reichsgericht verworfen.

— 13 Pfund «nb 300 Gramm Speisesalz sind im
letzten Rechnungsjahre 1905/06 im Deutschen Reiche auf
den Kopf der Bevölkerung .zum Verbrauche gelangt.
Jeder Deutsche verzehrte somit in jeder Stunde des
Jahres durchschnittlich nahezu 1 Gramm , pro Tag 21-4
Gramm Salz . Tie Gesamtmenge des verbrauchten
Salzes betrug im genannten Rechnungsjahre 9 470 820
Zentner , gegen 8 084 040 Zentner im Jahre 1904. Der
Zuckerkonsum betrug dagegen im selbigen Zeitraum 83
Pfund und 00 Gramm . Ter Deutsche hat sich also sein
Leben doppelt so oft versüßt wie versalzen.

— Der rote Uhrmacher. Aus Diez  wird berichtet:
„Ein Monn , der in der letzten Zeit seines Lebens ern
unstetes Wanderleben geführt hat und irr den Ortschaf¬
ten unserer Umgebung seit langen Jahren ein sicts
wiederkehrender Gast war , wurde hier still zu Grade
getragen . Er hatte ehedem bessere Tage gesehen ' und
war Besitzer eines gangbaren Uhrengeschäftes in
Coblenz, aber Bitrns Launen nährten in ihm den
Hang zum Trinken , der .ihm schließlich den Wanderstab
in die Hand drückte. Er packte sein Werkzeug in ein
Kästchen und mit diesem unter dem Arme zog er nun
von Ort zu Ort und sorgte dafür , Satz im „Laufe der
Zeiten" auf dem Lande kein Stillstand eintrete . Mw-
öffnete ihm gern die Türen zur Häuslichkeit, denn er
nährte sich redlich und ergötzte jung und alt durch manch
lustiges Gefchichtchen. Vor einigen Tagen aber wurde
der populäre Wandersmann von hartem Mißgeschick
betroffen. Es war kalt und ein frostiger Wind' ließ
nachts den nassen Körper erzittern * Ein Kalkofcn vot
dem Frierenden nach vergeblichem Umherirren endlich
eine willkommene Unterkunft , leider aber zum Ver¬
hängnis , denn nach kurzem erquickendem Schlafe er¬
wachte der Müde und sah sich in bratendem Zustande.
Nach qualvollen Schmerzen schied der Mann , einsam
und verlassen, im hiesigen Spital aus dem Leben." ' —
Es handelt sich hier jedenfalls um den in Nassau allent¬
halben unter dem Namen „Der rote Uhrmacher" 'seh
bekannten Martz.

Mnrgen -NuSgase , 1 * Blatt Kr . 888»

, . — Die Samtatswach 'e itttö der Krankentransport,
tem hiesiger Arzt , Herr Dr. A. H., schreibt uns : Vor
einigen Wochen hatte ich bei der Leitung eines Trans
Portes einer Schwerkranken von der Schiersteiner Ge
Markung nach einem Wiesbadener Krankenhaus ' Ge¬
legenheit, die vorzügliche Organisation der hiesigen
Sanitätswache kennen zu .lern.cn ; der beorderte Sani
tätssvagen .war zur festgesetzten Zeit mit militärischer
Pünktlichkeit zur Stelle , das Aufheben der Patientin,
MS, Verladen mittels Bahre , die auf festgelegtcn
Schienen Jy den Wagen gerollt wird , geschah mit größ¬
ter Sorgfalt und bestmöglicher Schonung der Patten»
tin . Auf der Fahrt nach dem Hospital machte sich aber
recht unangenehm bemerWar , daß 'jede Ersch-ütterung , die
den gut federnden Wägen traf , sich unvermittelt auf die
am Boden in den Schienen stehende Bahre fortpflanzte,
so daß man an den schmerzhaft sich verziehenden Gesichts-
z-igen der Patientin die Reaktion ans joden Stoß und
Stein deutlich ablesen konnte. Es ist deshalb dringend
zu empföhlen,' daß zum Transport , besonders Unterleibs»
kranker Pattenten , von einer an anderen Orten bestehen¬
den Vorrichtung Gebrauch gemacht wird, daß die Bahre
auf federnden Trägern ruht , oder noch besser in von der
Decke ausgehenden eisernen Klammern schwebend einge¬
hängt wird . — Noch ein anderer Übelstand ist mir bei
dem Transport ausgefallen, dem mit Leichtigkeit abgchol-
scn werden kann. Bei der Einfahrt ins Hospital holpert
der Wagen mit erheblichem, auch dem Gesunden fühl¬
baren Ruck von der Straße nach dem im Niveau bedeu¬
tend höher gelegenen Borgarten . Mit einer hölzernen
Schwelle, die bei Bodarf .aufgelegt werden kann, läßt sich
der Übergang glatt und cinwandsfrci erreichen.

— Ei » eifersüchtiger Jüngling leistete sich in
Oestrich nach dem „Rhg. Bürgerfr ." an den Vater
seiner Angebeteten folgenden Warnnugsrnf , der wegen
der Orthographie . auch für die Öffentlichkeit Jutereffe
haben durste : „Geehrter Herr X. in Johannisberg!
Wie hörte daß ühre Tochter mit dem Y. Z. in ferbin - '
düng steht» will ich ühncn nriteilen, daß sie mit diesen
Beiten Einholt tun , denn Sie verkehrt da mit einem
schlechte Bube und an Ihrer stelle wirde ich das nicht
leiten . Die Leite brechen ja darüber , ich denke hoffent¬
lich daß Sie darüber Einhalt tun . Es grüßt sie Y."
Hoffentlich wird dem Anschwürzer mit seinem greu¬
lichen Deutsch auch Einhalt getan.

— Eimen großen Mcnschenanflanf verursachte am
Samstagabend gegen 9 Uhr ein dem Arbeitcrstande
angehörender Mann au der Ecke der Bleich- und Hcll-
mundstraßc . Getrennt von feiner Ehefrau lebend, traf
er diese hier und bedrohte sie nrit dem offenen Messer
Passanten ergriffen Partei für die Frau und cin chinzn-
kommender Schutzmann geleitete sie in ihre Wohnung.
-. — "Tagb.lqtt"-Sanrmlunge». Dem „Tagbtatt"-Berlaa '

gurgen zu : p-ur Kohlen für Arme : von S . 5 von R B
c> M., von B. B. 2 M., von, Frmr C. D . 3 M., von A. A.
3 .vi. — Für g-ruh stuck rar Schulkinder : von A. A 6 M R
8 ' h' E - — Für Mittagstisch für bedürftige Kinder : von A?
L. 5 M., von A. A. c> Di. — Für dre Augenheilanstalt fürArme : von A. A. ' rr ' ' - — -

Züchter , die einen flotten Aufzuchtsbetrieb
-rngerrchtet haben und ihren eigenen Eber halten . Die
schwer neqaliunQ  itd ) daher rwch erheblich vergrößern,
R5J ®. als die Abfälle der großen Hotels billiges Ge¬
tränke liefern , welches als außerordentlich nahrhaftes Futter»
gern verwendet wird Die Rind di chhaltunq  ist da¬
gegen ..mehr beschrankt und wird wohl kaum eine erhebliche
Vergrößerung erfahren können, da sich der Anbau von Futter-
w . kaum ^ noch intensiver gestalten läßt . In

-L OT J #. lchJ -sil'-ch die Schafzucht  noch recht
oedeutend, wahrend cn Bierstaot die Schafhaltung schon seitJahren avgeschafft ist.

. -4 Igstadt , 16. Dezember . Bei der am 1. November l . I.
vorgenomincnen P e r s o n e n st a n d S a u f n a h m c wurdnr
<80 Personen gezahlt . — Der älteste Einwohner
unseres Dorfes ,st Herr Schmiedemeister Wilhelm Mau«
Denelve wurde am 24. Dezember 1810 zu Kemel geboren'
ooJcubCi alfo Söer̂ naifitcn fctn 90. ift t 'ötöet=

und macht eine Reise^ von hier nachrn ' s r t ' y ' «/ICIjO VUU iflCL null
M' e- oÄ'ennocy immer zu Fuß . Die Eisenbahn benutzt ä
PI Wünschen wir ihm auch fernerhin noch einen recht glück,
uchen Lebensabend . — Bei der an: 1. Dezember stattge-

r eh zah lun gcwurden , im ganzen 144 Gehöfte
chnnttelt . ^Geholte mit Viehstand sind 08 vorhanden , vish-
oeützende Haushaltungen 104. Es wurden 84 Pferde , 407'
>Ltuck Rmdpich und 318 Schweine gezählt.
w Daufenselden, 15 Dezember . Auf dem Wege nach
Reckenroth schoß ein sechzehnjähriger Bursche von hier einem
8 a:or r ad er: H/us tlnvorsichtigkeit die volle Schrotladung

die Verletzungen sindeines Revolvers i n S G e s i ch't.
glücklicherweise keine allzu schwere.
, . sw Höchst a. M., 18. Dezember . Das hiesige „Kretsblatt"
berichtet zu , einer bekannten Affäre : „ In dem Streit , der
zwischen Burgerm erst er Aß mann  und einem Teil
der, Einwohner Unter ! l. ederbachs , cntSrannr ist,, war

Fremdenbuch eingetragen . Der ' ehemalige PolizeisergeäL
A.s chc n b a ch, der mit Bürgermeister A. verfeindet ist, ging

— angebnch tm Aufträge hiesiger Bürger und Gemeinde-

t.uhr , stellte er gegen den ehemaligen Polizeifergeanten , der
uw >n dem genannten Hotel so etwas wie Kriminalbeamten,
ergcnschasi beigelegt haben sollte, Strafantrag wegen unbe-
sugter Beilegung ernes Titels und unbefugter Ausübung

Amtes. Gestern fand die Verhandlung vor der Kgl

kostenlose Freisprechung . " "Z " "" au t
Frankfurt a. M., 16. Dezember. Die Stadtacmeinde

Frankfurt , die' bekanntlich in der Gemarkung der Gemeinde
Eddersheim Wasser  sucht, ' hat sich das Recht, daZ

. -- --- - - tj -—rene eines
eigenen Leitungsnetzes verwenden.

lr . Usingen, 16. Dezember . Heute nachmittag waren die
Mitglieder des hiesigen Vorschutzvcreins  nach dem Rat.
häufe zu einer Generalversammlung einaeladen . ^Der Bo-

o 1 n . cn m „s-, - KinderbeiMranstalt : von
L. 10 M-, von B. V.,2 M-, von Frau b. Latschinoff 5 M.
ü'Ur den Kinderhort : von Herrn Wilhelm Dahlheim ' 5' M

-aus einer Spielkasse 10 M-, von, A. L. 10 M. — Für däs V->r-
sorgungsbaus für . alte Leute : von Frau E. D . 3 M ., von
l « Latschinoff S M von C. 23. 3 'SK., von Herrn Mlher .nDahlherm 2 M. — Für das Rettungshaus : von A Q 10 M
von B. V. 2 M., von E. B S M - — Für die Schrippenkirche:
von E. B. 3 M-, von B. V. 2 M „ von Frau E. D. 3 M. _ Für
die Herberge zur Heimat : von A. A. 5 M ., von Frau E D
8 M.. von E. B. 3 M. — Für das Asyl Lindentzaus ' von W
B 3M .,v °nB , N. 2 M -- Für die JäiotenanstL in Idstein .'
von R. B. 5 M. — Für den Knabenhort : von A. v. Latschinoff
5 M . — Für verschämte Arme : von Frau v. Latschinoff 5 M
— ^,-yur den Fursorgeverein für Frauen , Mädchen undKinder : von B. B. 2 M.

— . Der Verein der Kinderhorte veranstaltet in diesem
Jahre btc Bescherung für Berg - und Nordhort Donnerstag
den 20..Dezember , nachmittags 6 Uhr, diejenige für West- und
Knabenhort am Samstag , den 22. Dezember , um 5 Uhr nach¬
mittags und sind alle Gönner des Vereins zu dieHr Fc' w-hierdurch freundlich einaeladen.

, T- Biebrich, 16. Dezember . Hier sind WeiynachtZ-
1 parkassen  im Laufe der letzten Jahre in großer Zahl
entstanden . Fast ;ede Wirtschaft hat eine solche. ' Die älteste
von allen ist die vor vielen Jahren in der Gastwirtschaft
„Burg Mosbach" (Emmerich) gegründete . Es sind nicht ganz
100 Sparer und' fast nur Arbeiter , zumeist auf dem Ton¬
werk, A.-G., beschäftigt, und diew haben trotz der teur -n
Zeiten im Laufe des vergangeneit Jahres 6000 M. gespart
die ihnen gestern ausgchändigt wurden . Rechnet man nun
noch, daß einige Wochen in die Kasse nicht eingezahlt wurde,
da der Verdienst infolge des großen Brandes auf dem Ton-
wert einige Zeit zurilckging, so ist dieses Sparsystem einrecht erfreuliches Zeichen. '
r- A Schierstein . 17  Dezember Der Gesangverein.Sangerlust veranstaltet tnt nächsten Jahre aus Anlaß sein,'r

Fahnenweihe hier ein großes 'Sängcrfest.  Als Festplas
ist das Gelände am Hafen in Aussicht genommen _ D 'r
hiesige Gewerbeverein veranstaltete gestern abend m , Tivoü"
einen L i cht b i ! d e r - V o r t r a g mit dem Titel Eli,
Ruhmesülmt aus großer Zeit ".

s?s Dotzheim, IS. Dezember . Der Obcrpostsekretär Ed
S p o r n h a u e r zu Wiesbaden kaufte in hiesiger Gemarkuno
Distrikt alten Schwaben (in der Nähe der -Straßenmühlei
mehrere Parzellen , und zwar von Landwirt Adolf Nico  l a v
2 Ar 64 Quadratmeter zu 633 M., von Th. Holz  Witwe
86 Quadratmeter zu 206 M . und von Karl Klein  Witwe
1 Ar 69 Quadratmeter zu 381 M. Käufer beabsichtigt oa-
selbst einen Garten anzulegen.

— Bierstadt , 16. Dezember . Das Resultat der Vieh¬
zählung  ist für Bierstadt folgendes : Zahl der Gehöfte mit
Viehstand. 24b, Anzahl der Pferde , 184, des Rindviehs 598

den Mitgliedern genehmigt . Danach wurde das Protokoll
der ,m Juni d. I . stattgefundenen gesetzlichen Revision vee.
lxsen Und erläutert . Die Versammlung brachte einstimm -a
ihr Einverständnis zu der bewährten Geschäftsführung des
Vorstandes zum Ausdruck. Die Wahl von drei Aufsichtsrats-
mitglredern , deren Wahlzeit abgelaufcn war , erledigte sich
dahin, daß die ausschcidcnden Mitglieder , nämlich die Herr - r
tst.  Grandpierre . W. Krämer und I . Schwenk einstimmigwiedergewählt wurden.

= Oberbrechen, 16. Dezember . Die durch die Prelle
gehenden Berichte, daß der Bürgermeister sein Amt
wegen Vorkommnisse beim Bau der Wasserleitung
niedergelegt habe, sind unrichtig . Derselbe denkt nicht an eine
Amtsniederlegung . Nachdem gestern die 2800 Mcrer lanne
Zulausleitung von der Quelle bis zum Hochbehälter vollendet
und das Wasser eingelassen wurde , hat es sich gezeigt, daß
dasselbe doch„über den Berg " läuft und ein Fehler iinNivell-'-
ment nicht vorlag . Noch vor Weihnachten wird den Ober-
dörflern , die das Wasser sehr weit holen müssen, eine Zapf¬
stelle beschert. Damit wird hoffentlich der Friede wiedercinkehren.

kn. Oberlahnstein , 15.. Dezember . Die am 18. Februar
dieses JahrcS über den hiesigen Kreis verhängte Hunde-
Ipcrr 'e ist nun endlich — also nach mehr als drciviertel-
mhrlicher Dauer — aufgehoben worden.

#  Niederlahnstein , 17. Dezember . In betreff des schon
gemeldeten Diebstahls am hiesigen Gütcrbahnhof find weitere
Verhaftungen  von Bahnarbeitern und Beamten voi'-
genommen worden. Ein Haftbefehl in dieser Angelegenheit
wurde von der Staatsanwaltschaft in Wiesbaden gegen einen
Althändler in Coblenz wegen Hehlerei erlassen.

I. Herborn , 15. Dezember . Zur Errichtung einer holle¬
ren Schule wurden jetzt die ersten Schritte getan . In der
letzten Stadtvcrordnetensitzung war man allgemein der An¬
sicht, daß die Sache nun energisch in die Hand genommen
werden muffe; es wurde gleich eine Kommission gewählt,
welche persönlich in Cassel und Wiesbaden verhandeln soll.

rn . Oberreifenberg , 15. Dezember . In Ober-  und
N i c d e r r c i s e n b e r g spukt's wieder einmal , wie schon
so oft seit mehr als einem Jahrzehnt . Das Gespenst, das hier
umgeht und sich nicht vertreiben lassen will, ist die Un-

Rindviehhaltung in beiden Orten ist daher eine ausqedchiü-
wenn auch geringer wie in Crbenheim . Immerhin wird von
beiden Orten ein .großer Teil der in Wiesbaden konsumiert -n
Milch .geliefert , da sich die Landwirte hier besonders mit
Milchprodurtion und Abmclkewirtschaft, dagegen weniger auf
Viehzucht verlegen. Der Milchverkauf  ist jedenfalls d-r
bedeutendste Teil des Reinertrages der hiesigen landwirt-
schaftlicben Betriebe . Von wachsender Bedeutung ist auck, die
Schweinehaltung.  Bei den jetzigen hohen Vieh- und
FlcischprLrsen ift dicwlbe, besonders wenn die Aufzucht selbst-
bctriebcn wird , lohnend . Kosten doch gegenwärtig Sm -st-
ferkcl 10 bis 16 M„ Springer 20 bis 82 M. und Einleä -'r
40 bis 50 M. pro Stück. In Bicrstadt haben wir in den

_ _ _ u - _ 0C£tncift
Bruth von hier zu tun und eine Fehde angefangem die sogar
mit aller Heftigkeit in ' den Spalten der auch versönlichen
Zänkereien zkigättgigen Presse geführt wird . Bürgermeist -r
Bruth hatte Niedervcifenberg mit einem „Wespennest" ver¬
glichen.

— Cassel, 15. Dezember . Zur Errichtung des von vcr
König!. Staatsregierung in Rotenburg in Aussicht ,;c-
Kgl. Staatsregierung in Rotenburg , in Aussicht genommen-n
L e h r e r i n n e n s e m i n a r s wurden heute die ersten Nor¬
den Verträge werden demnächst den städtischen Behörden zur
Genehmigung vorgelegt werden , über die Eröffnung der An¬
stalt ist noch nichts bestimmt, doch dürfte schon mit Rücksicht
auf den vorhandenen Mangel an Lehrkräften im Volksschul-
wesen auf eine sehr baldige Eröffnung zu rechnen sein. Das
künftige Seminargebäude wird nuf dem Domäncngrundstück
dem Bahnhof gegenüber, errichtet werden. — Das ?'[ m r
Sanbeef  mit seiner Bevölkerung von fast 4000 Einwohnern
ist seit einem Vierteljahr wieder einmal ohne Arzt.  Auch
bei den Ärzten herrscht wie bei den Landlehrern eine gewisse
Landflucht . Veranlassung zum Abzug der Herren war nicht
etwa schlcchtlohnendePraxis als vielmehr Wohnungsnot . D-w
Amtsgcrichtsort ist nicht einmal in der Lage, einem unver¬
heirateten Arzte eine angemessene Mietwohnung zu stellen.
Die Entfernung zu einem der nächstwohnenden Ärzte in Hers-
feld, Friedewald , Mansbach oder Eitcrseld beträgt über 10
Kilometer . „Man stirbt hier' eben ohne Arzt ." Auch ein
Kulturbild ans dem zwanzigsten Jahrhundert!

55. Cassel, 15. Dezember . Im Sauerlandc sind große
S chn c e m a f s c n niedergegangen . Auf der Strecke Brilon-
Büren -Paderborn qt der Frühpersoncnzug im Schnee stecken
geblieben. Er mußte herausgeschaufclt werden
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k. Mainz. 17. Dezember. In der Awergallce scheute vor
einem bellenden Hund das Pferd eines Wagens, wodurch der
Fuhrmann heruntergescbleudcrt wurde und einen Schallel-
bruch erlitt . — Mit der gleichen Verletzung.wurde ern hoch-
betagter Wäschereibesitzer in das Rochushosprtal crngeliefert,
der auf der Finthener Straße durch Ausgleiten zu Fall ge¬
kommen war. — Ein ILjähriger Llnabc wurde von eenem
Hunde an gefallen  und schwer verletzt. — V er inißt
wird ein Schriftsetzer,  der sich Unter Umstanden von
hier entfernt hat, daß man annchmen mutz, er habe sich ein

. Leid angetan.
p . Friedbcrg , 15 . Dezember . Von , einer „Tante"  wird

aus Butzbach erzählt: In einer hiesigen Familie, deren
«Oberhaupt Werktags meistens abwesend zu icin pflegt, er-
«schien eine „Dame" und gab sich als nahe Verwandte des ab¬
wesenden Mannes aus. Man glaubte ihr und machte ihr 5
«bequem. Im Verlaufe des Gesprächs erfuhr die Fremde, da,;
Her Mann erst an, nächsten Nachmittag nach Haus kommen
werde: das veranlasse sie, bei den „Verwandten" zu näch¬
tigen. Am nächsten Morgen endlich erinnerte sie sich, das; sie
auf dem Wege nach Butzbach ihre gefüllte Geldbörse verloren
und an der Bahn für nachträglich entrichtetes Fahrgeld ihren
wertvollen Umhang versetzt habe. Mit der Bitte um ern Dar¬
lehen von 20 M., das ihr bereitwilligst gewahrt wurde, >rm
das versetzte Kleidungsstück einzulöfen, verschwand ötc
Dante" aus Nimmerwiedersehen. Die Schwindlerin ist

öffenbar mit derselben gerichtsbekanntcn Person identi,ch,
deren Spezialität derartige Schwindeleiensind.

k. Worms, 16. Dezember. Bei den Geistlichen in den
Weinortcn Rheinhessens  macht sich das Bestreben gel¬
tend. die mit den Pfarrstellen als Gehaltsterle .verbundenen
Weinberge („P f a r r w i n g c r t c") von den Pfarrgehaltern
»u trennen. Auch die Geistlichen ziehen cs vor, mit einer ai!-
iäürliÄ sicheren Einnahme rechnen zu können. Dre Acut*
herge sind an verschiedenen Orten 8 bis 10 Morgen groß. In
guten Woinjahrcn bringen diese Pfarrweinguter den ^ ;n-
habern eine ganz schöneL>nmme ein, aber tu ,chlechten.«wqren
und die Reinerträge oft sehr gering. So soll es z. B. mm,
einer Mitteilung der „Frkft. Ztg." in diesem Pahre vorg«-.-
kcmmen sein, daß die Kreszenzen verschiedener größerer
Pfarrweingüter für wenige Mark verkauft wurden, .wahrenv
den Stellcninhabern dafür 1200 bis 2000M. an ihrem Geyalt
in Abzug kommen sollen.

* Mainz, 17. Dezember. Rh ein Pegel:  70 cm gegen
75 cm am gestrigen Vormittag.

S str «a sl£a nt m e r f itzun g v o m 17. Dcze  m b e r.
„Ein „schwerer" Diebstahl.

Die Taglöhner O. und Sch. von hier warcn früher
oei einer hiesigen Althändlerin längere Zeit bc-
dienstet. Sie wußten daher Bescheid in den Lager¬
räumen und sind eines Tages in einen Schuppen an der
Wellritzmühle eingcdrungen , um ein größeres Quantnni,
im ganzen etwa 7 Zentner alteö Eisen, zu stehlen. Per
Wagen schafften sie ihren Raub zu einem anderen Manne
und machten ihn zu Geld. Strafe : 2, refp. 1 Woche Ge¬
fängnis.

Der gestohlene Paletot.
Einem hiesigen HaNsburschcn verschwand während

oer Nacht vom 15. znm 16. November im Cafe „Ger¬
mania ", wo er eben weilte , der Paletot . Etwa 8 Tage
später passierte er die Marktstratze, da bemerkte er sein
Eigentum am Leibe des Schuhmachers Wilhelm D„ wel¬
cher in der Folge zwar behauptete, cs ans der „Herberge
zur Heimat" von einem tlnbekanntcn gekauft zu haben,
nichtsdestoweniger, und da er sich in der Folge wieder¬
holt in Widersprüche verwickelte, vom Schöffengericht
aber für überführt erachtet, zu 3 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt wird . Auf seine Berufung wurde heute dieses
Urteil aufgehoben und der Mann freigesprochen.

Eine dunkle Affäre.
Vor etwa 5 Jahren ereignete sich in der Webergasse

nn Unfall dadurch, daß ein Blumentopf von einer
Fensterbank fiel und. ein junges Mädchen, die Tochter
zeS Fuhrunternehmers Karl Th . ans den Kopf traf.
Der Vater des Mädchens soll damals Schadensersatzan-
svrüche geltend gemacht, er soll 5000M. verlangt , ein Au-
nebot von 50 M. jedoch, das ihm gemacht wurde , znrück-
qewiesen haben. Seitdem soll Th. dre Familie dcS
Schreincrmcisters R ., aus dessen Hause der Blumentopf
abgestürzt war , mit seinem ganzen Hasse verfolgen — er
selbst stellt dies in Abrede — und speziell am 16. oder
17  Juni soll er am Römertor der Frau R . eine Szene
bereitet haben, indem er sie beschimpfte und mit der er¬
hobenen Schippe auf sie cinöringend bedrohte. Das

«Schöffengerichthat dem Manne eine Gefängnisstrafe von
1 Monat ausgebnrdct , Th . aber hat , weil er behauptet,
an den ganzen Behauptungen sei kein wahres Wort,
wi«öer das Urteil die Berufung angemcldct : ohne Er¬
folg, denn heute wird das erste Urteil bestätigt.

Stratzeu -Norvdytnm.
Am Abend des 20. Juli gegen 11 Uhr passierte ein

oiesiger Schreinermeister S ., von der Rheinstraße kom¬
mend, die Schwalbachcrstraßc, als plötzlich von hinten
um zwei junge Burschen, die ihm unbekannt waren , an
ihn heranmachten. Während der eine unbeteiligt in der
Nähe stehen blieb, versetzte der andere ihm von hinten,
ohne daß er sich dessen versah, eine Reihe von Schlägen
wit seinem Stock und brachte ihm dabei u. a. zwei stark
blutende Wunden am Kopfe bei. Als der Täter wurde
etwa eine Viertelstunde später der mehrfach bereits ge¬
richtlich bestrafte Kellner Wilhelm Wille aus der Wirt¬
schaft zur „Sonne " weg verhaftet . Er behauptet, un-
chuldig zu sein, das Schöffengericht aber verurteilte ihn

in der Folge zu der exemplarischenStrafe von 0 Monaten
Gefängnis und die Berufungsinstanz verwarf sein
Rechtsmittel zwar , ordnete jedoch an , daß von der Strafe
2 Monate als durch die Untersuchungshaft verbüßt in
Abzug zu bringen seien.

Betrug.
; Der Viehhändler Max St . von Gräven-
w i e s b a ch ist in 1 Woche Gefängnis verfallen , weil er
eines Tages einem Metzger in Gonzenheim ein not
geschlachtetes Schwein, dessen Fleisch von dem Kreisticr
örzt obendrein als minderwertig abgcstcmpelt worden
war , als vollwertig verkauft habe. Er will den Minder-
wertsstempel nicht bemerkt haben und die stattgehabte
Notschlachtung nicht verschwiegen haben. Seine Berufung
führt heute zur Aufhebung des ersten Urteils , resp. zur
Umwandlung der Freiheitsstrafe in eine Geldstrafe von
70 Mark.

Eheliche Zwistigkeiten.
Die Ehefrau des Maurers Anton Sch. von hier

ist während der Nacht znm 7. Oktober in der Hochstraße
mit einem verletzten Fuße vorgcfnndcn worden . S >c
wurde ins Krankenhaus gebracht, weigerte sich aber dorr,
Angaben über den Anlaß ihres Unfalles zu Margen,
während sic später dritten gegenüber erklärt hat , Gr
Mann habe sie eingespcrrt und mit Totschlag bedroht,
ans Furcht vor ihm sei sie ans dem Fenster ihrer Woh¬
nung gesprungen und habe sich dabei die Verletzung zu-
aezogcn. Mangels Beweises wurde der Manu heure frei-
gesprochen, da die Leutchen sich inzwischen, obwohl ihre
Ehe zwischenzeitlich geschieden ist, wieder ausgejöhnt
haben und die Frau erklärt , sie allein treffe dre schuld,
sie sei betrunken gewesen, ihr Mann habe kernen Anlaß
zu dem Sprung aus dem Fenster gegeben.

* Stenographische Aufzeichnungen des Angeklagten
Eine für weitere Kreise bemerkenswerte Entscheidung
hat in einer Beschwerdesache der Präsident des Oruc-
qcrichts Bochum, Geh. Oberjustizrat Opdenyost, ge¬
troffen . Ende vorigen Monats hatte sich vor dem
Amtsgericht Herne der verantwortliche Schriftleiter der
„Hcrncr Zeitung ", Redakteur Hermann Stcns , wegen
Beleidigung durch die Presse zu verantworte ». Als tu
dieser Verhandlung Stcns , dessen Verteidiger ansge-
bliebcu war , sich stenographische Aufzeichnungen aber
die für ihn sehr wesentliche Aussage des Bürgernic -uc^
vr . Büren machen wollte, verbot ihm dies der Gerichtv-
vorsitzcndc Amtsrichter Rademacher kurz und bündig.
Uni sich keinen Unannehmlichkeiten auszusetzen, steckte
Redakteur Stcns Nvtizblait und Bleistift ein. Er
wandte sich aber nach Beendigung der Verhandlung bc-
schwcvdeführend an den Landgerichtspräsidenten , weil
er in dem Verbot des Amtsrichters eine unzulässige
Beschränkung seines guten Rechts erblickte Der Land-
gerrchtspräsident bat sich auf die « eite des Beschwerde¬
führers gestellt. Der Bescheid, den Stcns empfn' D
lautet : „Auf Ihre Beschwerde vom 28. November1906
teile ich Ihnen mit, daß ich cs nicht für zulässig halte,
daß der amtierende Richter Ihnen als Angeklagten
untersagt hat , sich Notizen über die Aussagen des
Zeugen zu machen. In diesem Sinne habe ich^ das
Amtsgericht zu Herne bcschieden. gez. Opdenhoff.

Hackfleisch mit Maden . Die Düsseldorfer Straf¬
kammer verurteilte den Rindsmetzger Heinrich Hoppe,
sowie dessen Ehefrau zu je 1 Monat Gefängnis
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeictz . Das
Ehepaar hatte den Kostgängern Hackfleisch mit Maden
durchsetzt, sowie ekelerregendes Nindslcisch ztim Frü .r
stück und Mittag vorgescyt.

* Der Thcaterschwärmer . Der Sohn eines Küsters
und Fabrikarbeiters in Cöln , ein Zeichner, schwärmt
sehr für das Theater . Als er kürzlich „Lohengrin be-
suchte, wo ein bekannter Tenor die Titelrolle sang, war
der junge Mann so entzückt, daß er für den Opernsängc r
ein Bild für 68 M. und eine Widmung für 8 M. „Für
den unvergleichlichen Sänger " anfertigen ließ . Die
Theaterschwärmerci kostete dem Zeichner schließlich so
viel, daß er weder Miete »och Kostgeld bezahlen konnte.
Um' sich Kredit zu verschaffen, fälschte er einen Brief
mit dem Namen seines Vaters und erhielt darauf auch
Geld. Jetzt stand der junge Mann wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betrugs unter Anklage. Er
wurde zu zwei Wochen Gefängnis  verurteilt.

SittlichkeitSverbrecken. Die Strafkammer in Hof
verurteilte den Schullehrer Madcr ans Hörnthal , den
Inhaber vieler Ehrenämter , wegen Sittlichkcitsver-
gehcns an Schulkindern in 38 Fällen zu zwei Jahren
vier Monaten Zuchthaus.

Zpo-er.
* Der lenkbare Ballon „Patrie ", geführt von einer

militärischen Bemannung , unternahm Samstagvor-
mittag eine übuugssahrt gegen den Wind in zwei¬
hundert Meter Höhe. Er fuhr von Mcndvn bei Paris
über Mantes , Eponc, Versailles , Eh«aville, nach dent
Park von Ehalais , wo er landete , indem er eine halbe
Wendung um sich selbst machte, um sein Vorderteil dem
Winde cntgegenzustellcn. Der Ballon fuhr über eine
Strecke von 52 Kilometern bei einer Windstärke von 14
Metern iit der Sekunde . Wenn es sich tatsächlich um
14 Meter Windgeschwindigkeit in der Sekunde handelte,
lind es der „Patrie " gelang, dagcgcnzukommen, so wäre
das eine ganz achtnngswertc Leistung! 14 Meter in der
Sekunde sind 840 Meter in der Minute . Ei » solcher
Wind (zwischen 5 und 6 Grad der Beaufort -Skala ) ist
schon recht frisch, bewegt bereits stärkere Zweige der
Bäume und zwingt Segelschiffe, bei leichterer Ladung
Mars - und Bramsegel einfach zu reffen.

r Birmerangmerscn als neuer Gesellschaftssport. In
London kommt ein neuer Sport in Mode : das
Bumerangwcrfcn . Sir Ralph Pavne -Gallwcy hat diese
seltsame australische Waffe in England cingeführt Die
wundersame Eigenschaft eines kunstvoll geschlenderten
Bumerangs , daß er zni» Tchlcudercr zuruckflicgt, macht
die Waffe Alt einem reizvollen Spielzeug ) insbesondere
die Damenwelt hat sich mit Leidenschaft dem neuen
Sport ergeben. Das Bumcrangwcrscn . wird dem
Roamischieüen vorgezogen, und ans den Spielplätzen rn
den Vorstädten sieht mau jetzt viele Londoner, die die
neue Kunst erlernen.

* Der Köpenicker Hauptmann als Vriefschrciber.
Folgendes Schreiben des .Hauptmanns von Köpenick ist
nach dem „B . B.-K." dieser Tage dem Wirt Burghardt
im Prinz von Preußen " in Sangerhaufcn zugc«gangcn,
der sich angeboten hatte, Voi«gt nach seiner Entlassung aus
dem Gefängnis Beschäftigung zu gewähren : „Mein wer¬
ter Herr Burghardt ! Ihr werter Brief hat mich sehr ge¬
freut : als ich den Ortsnamen Sangerhause » las , wurden
kchönc Erinnerungen ans meiner Jugendzeit sin mir

wach, ich will sie Ihnen im kurzen erklären . Mein
Vater hatte den Feldzug unter dem damaligen Prinzen
Wilhelm , unserem späteren allverehrten Kaiser Wilhelm,
mitgemacht, und zu seinen Briefen an meine Mutter vom
Marsche aus pflegte er Bogen zu bemrtzen, an deren
Kopfe das Panorama derjenigen Stadt , aiis welcher er
eben schrieb, vorhanden nmr. Die Briese wurden nach¬
her von meiner Mutter gesammelt und unter Glas so
cingerahmt , daß sie zum Schmuck der Wände unserer
Wohnung dienten . Unter diesen Panoramen befand sich
auch das von Sangerhauscn , und es machte auf mein
kindliches Gemüt einen so gefälligen Eindruck, daß ich
gar oft, wenn ich mit meiner lieben Mutter die Bilder
besichtigte und sic mich liebreich fragte : „Nun , Wilhelm,
welcher von all diesen Orten ist wohl der schönste?", ich
in meiner Kindlichkeit gar oft sagte: „O, Mutter , schön
sind alle, aber Sangerhausen ist doch am schönsten, da
möchte ich leben", dann strich sie mir wohl liebkosend
übers Haupt und sagte: „Na, Du kannst es ja später ein¬
mal besuchen." Seihen Sic, mein Herr, das waren schöne
Tage, und heute ? . Um nun aber auf den Inhalt Ihres
werten Schreibens zu kommen, werden Sic wohl ein-
svhen, daß heute eine definitive Abmachung darüber nicht
möglich ist. 4 Jahre sind eben eine lange Zelt , und weder
Sie . noch ich können wissen, ob wir in 4 Jahren noch am
Leben sind: sollten Sie in späteren Jahren noch denselben
Gedanken haben, so können Sie ja meinem Rechtsanwalt
schreiben, der ist unter allen Umständen besser in der
Lage, Ihr freundliches Anerbieten anznnehMen . als ich,
weil ich doch augenblicklich nur Strafgefangener bin . Ans
diesem Grunde ist es mir auch nicht möglich, von dem
zweiten Teile Ihres in so liebenswürdiger Weise ge-
nrachten Anerbietens Gebrauch zu machen, weil ich Extra¬
ausgaben ans für mich cingezahlten Geldern während
meiner Strafzeit nicht machen darf , auch hierfür müssen
Sie sich an meinen Rechtsanwalt wenden. L>ie sehen also
wohl ein, daß ich mich Ihrem freundlichen Ansinnen
nicht ablehnend gegcnnbcrstelle, sondern daß ich Ihnen
nur den Weg zeige, welcher unter den gegebenen Ver¬
hältnissen für nns beide der einzig mögliche und dien¬
liche ist. Wie aber auch Ihre ferneren Entschließungen
ansfallen , so seien Sie versichert, das; ich mich Ihrer
stets dankbar und freundlich eriiliicrn werde. Genehmi¬
gen Sie darum die Versicherung meiner beständigen
Wertschätzung. Wilhelm Voigt.

* Großstabteleud . Ans Anlaß einer Blüttcrmcldung,
daß in Nürnberg eine achtköpfige Familie nur zwei
Betten zur Verfügung habe, teilt eine Hamburger
Volksschnllchrerin folgenden Fall mit . Eine elfkvpfige
Familie in Hammerbrook-Hamburg besitzt nur zwei
Betten : in dem einen schlafen die Eltern , im zweiten
sechs Kinder (!), eins liegt im Kinderwagen , eins schläft
auf der Erde . Ein Kind haben kürzlich Verwandte zu
sich genommen. Häufig ist kein Brot im Hause, denn der
Verdienst des Arbeiters beträgt wöchentlich 23 M .: ob¬
wohl er nicht in Wirtschaften geht, kann er von dem
Kclde nicht alle Bedürfnisse seiner zahlreichen Familie
bestreiten . Die Frau hat ihre Tochter, die Ostern schul¬
pflichtig wird , noch nicht angemcldct, weil sie keinen
Klciderrock anzuzichen hat.

Klrrir» GhrsnUr.
Jubiläum einer Pianvfortefabrik . Die Firma

Wilhelm Arnold , Piano - und Flügelsabril in Aschassen-
bnrg , feierte dieser Tage das Jubiläum ihres
20jährigen Bestehens . Herr W. Slrnold hat es ver¬
standen, aus kleinen Anfängen durch Tatkraft und
Fachkenntnis seine ' Fabrik zur Großfirma zu machen.
Aus Anlaß dieses Jubiläums brachte d«rs Personal der
Fabrik Herrn Arnold seine Glückwünschedar und über¬
reichte ein künstlerisch ausgestattetes Diplom , verfertigt
von dem l . Bildhauer und Holzschnitzer der Fabrik , ein
Zeichen eines guten Einvernehmens zwischen Personal
und Ehef.

Teuere Gäste waren wieder für dre City König
Haakon und seine Gemahlin . Die beiden stehen in
Macht und Rang ungefähr ans der Stufe des Königs
von Spanien und Griechenland , die soeben im neuesten
Weißbuch „abgerechnet" werden . Und die City zeigt
gern , daß „Geld keine Rolle spielt", sie schont nicht. Für
Alfonso waren die Festkosten der Stadt auf 125 200 M.
angclaiisen . die für den König Georg von Griechenland
auf 126 800 Mark . So wird es auch mit dem nor¬
wegischen Königspaar gewesen scni. Für ein Bankett
von 4 Stunden ist bas sicher alles möglich.

D»e höchste. Hochzeitsreise der Welt , die bisher nach-
znweisen ist, macht der italienische Bergführer Rasa ans
Campello, der sich in seinem heimischen Val del Sar-
mcnto mit Slurelia Farina vermählt hat , und ,>ch über
die Weihnachtsrage nach dem Mou ê Rosa, 4700 Meter,
anfmachen und die Spitze besteigen wird . Aurelia ist
20 Jahre niid erprobte Bergsteigerin , mehrere Freunde
sind von der Partie und außerdem hat Rasa einen
vornehmen Herrn , der „zahlt" .

Dem Oberst Hüger , der seinen dauernden Wohnsitz
in Münster aufgeschlagenhat , hat im Namen alter Untcr-
geben er eine Abordnung von 80 Herren aus allen
Chargen und Jahrgängen und aus den verschiedensten
Gegenden ein großes künstlerisch gearbeitetes Album
überreicht . . r.

Eine Erhöhung des Ärztehonorars in den Berliner
Vororten wird in ' Anbetracht der Verteuerung der ge¬
samten Lebenshaltung in den beteiligten Kreisen in Er¬
wägung gezogen. Die Arzte von Pankow und Nieder-

chöMausen führen bereits zum 1. Januar 190/ erhöhte

'"'Die Berliner WarcnhanssteucrHai 1905 rund 775 000
Mark ergeben, d. h. rund 22 000 M. wehr als 1004. Da¬
von sind rund 606 700 M. zur Deckung bczw. als Ermtz
für 'das im 2 und 4. Quartal des Etatssahres 1005 ntchi
zur Ausschreibung gelangte Gewerbesteuer-Soll nach
Klasse 4 benutzt worden.

Auf der Landstraße. Auf dem Marsche voti Hamburg
nach Düsseldors kam in Twrstingcn (Hannover ) in völlig
erschöpftem Zustande eine arme Arbeiterfamilie an . . Die
^cutc Mann und Frau Mit einem drei- und einem
siebenjährigen Kinde, hatten den -ranzen , etwa 200 Kilo-
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Meter langen Weg dorthin zu Fuß zurückgelegt, wobei
krs jüngste Kinö stets getragen werden mußte. Vierzehn

' Tirge^wareu sie schvsi unterwegs , teilweise bei fürchter-
tichem Wetter ,v Der ' Mann , ein Erdarbeiter , war von
Düsseldorf mit seiner -Familie -' nach Hamburg gezogen,
weil er dort Arbeit zu finden hoffte. Er fand aber keine

' nnö entschloß sich deshalb ' zur Rückkehr. Die Leute
wutiAett ,tut Krankenhanse ..verpflegt.
.zMÄrhumarkstücke..nicht worhsn ^sn . ZehnpfennlgstÄSe
feWen'— so lauten zwei Anschläge an der Nrmvechslungs-
kaffe der ReADbank in ' Berlin ?»' Der Mangel an Zehn-
Markstücken.ist ständig. Dazu ist jetzt ein sehr großer
Mangel an Nickelstücken gekommen. Große Geschäfts-
Häuser schicken' seit einer Woche täglich zur Reichsbank
nach Zehnpfenntgstücken, aber vergeblich. Die Boten sind
genötigt, die .Kaffen der VerrehrsgesÄfchasten aufzu-
suche».

Im Backofen. Ein TSWriger obdachloser früherer
Kaufmann , der jetzt durch Betteln und gelegentlichen
Handel sein Leben fristete, hatte sich in Pollnow in
.Pommern einen Backofen als Schlafstelle und Schutz
gegen die Kälte ausgesucht. Am nächsten Morgen machte
der Besitzer darin Feuer zum Backen, ohne den alten
Mann zu sehen. Dieser selbst hatte einen so festen Schlaf,
daß er erst erwachte, als die züngelnden Flammen seinen
Körper .berührten . Lichterloh brennend kroch er durch
die feuriges Glut hindurch, aus dem Ofen heraus , wobei
er s-so sschwere Brandwunden -erlitt , daß er gleich daraus

■starb .
HK'Dnrch eilte Stricknadel gejätet. Der vierjährige

Sohn des Landmännes GHristenscn in Wollerup (Kirch¬
spiel Boldernp ) spielte mit anderen Kindern zusammen

' und ,trug eine Stricknadel in der 'Hand. Beim Spielen
kam' er zu Fall und die Stricknadel drang ihm durch die
Nases.ins Gehirn . Die Verletzung hatte eine Entzün¬
dung z'urjFolge , die den Tod Hcrbeiführte.

El» :Fr « n- enlegrs «Sr als blinder Passagier . • Als
-sich ob er "am 'Freitagmorgen - im ..Hamburger Hafen ein¬
getroffene .Hamburger Dampfer ' „Alfred Menzel" eine
halbe Tagereise von Cartagena -entfernt befand, wurde
im Kohlenbunker ein Mann namens Meyer aus Mühl¬
heim a. Rh . entdeckt, der die Reife nach Hamburg als
blinder Passagier machen.wollte,' er hatte sich in Carta¬
gena heimlich an Bord geschlichen. Meyer hat in der
französischen Fremdenlegion gedient ! nach unsäglichen
Leiden und Entbehrungen hatte er glücklich Cartagena
erreicht. . Er wurde der Polizeibehörde ausgeliefert.

•' Die neue Bahnverbindung zwischen Jimsbruck und
München ist endlich gesichert. Die Bahn wird über Zirl-
MitteuwaldMarmifch -̂Partenkirchen gebaut . Eine ent¬
sprechende Vorlage im österreichischen Reichsrate wird
bald erfolgen.

■■■'■• Weil er nicht zum Nachtwächter gewählt wurde, hat
der 36jährige Gärtner RasumMus Stolpe bei Berlin
das Haus des Gembindenorsichersun Brand gesteckt. Er
hatte sich in Gsstrvirtschaftcn durch Bemerkungen ver¬
dächtig gemacht und wurde verhaftet.

Am .offenen Grabe gestorben. Während der ver¬
storbene Schneidermeister Lausen aus Beuschau auf dem
Kirchhof zu Atzbüll Heevötgt wurde,' stürzte plötzlich einer
.der Träger infolge eines Schlagansalles tot nieder.

-Bon der Schiffsmaschrne'"zermalmt . Der Ober-
maschinist Hille vom Kriogsschisf „Württemberg " geriet
in die Nudernraschine und wurde aus der Stelle getötet.
' - AdrwkatinniM in Paris . Vor der ersten Kammer
des Appellhofes zu Paris ,wurden mit anderen Lizen¬
tiaten 'der 'Rechte auch zwei Damen als Advokaten ver-
Üdigt. Nun gibt es vier Advokatinnen in Paris.

, Merkwürdiges Braudunglück . Der Maschinenputzer
Wilhelm Raust verunglückte aus einer Dortmunder
Fabrik dadurch, daß seine ölgetränkten Kleider Feuer
fingen und er schwere Brandwunden erlitt , an deren
Folgen er starb.-- 1■■11—. ■" *
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t e I e (i r o nf m t 6cS „SS teSSu Senei TaablattS ".
. Stuttgart, 17. Dezember. Zu den Hoheulohe-
;E n t h ü l l u n g e n der „National -Zeitung " ist LaS
-„Neue Dagblatt " zu der Erklärung ermächtigt, daß so¬
wohl der P r in z A lexa n der v o n Hohen!  v h e
'als auch der . Professor Or . Curtius und die
Deutsche Verla g s a n st alt,  Stuttgart , der B e r-

. ösfen t l i chu ng voll st ä nD i g fern stehen  und
daher jede Äußerung über ihre Authentizität ablehncn.

Konstanz, 17. Dezember. Der auf dem Bodensee
fahrende österreichische D a m pfer „Kaiserin
Elisabeth"  ist bei Mersburg auf einen Felsen ge¬
worfen und am Rad beschädigt  worden . Er mutzte
liegen bleiben. — Der b a d i s che D a mpfer „Stadt
U b e r l i n g e n" ist bei seiner Landung in Lindau gegen'
die Kaimauer geworfen und b es ch äd i g t worden. Die
Reisenden wurden gelandet.

wb. WormS, 17. Dezember. Die hiesige natiovalliberale
Partei beschloß, den bisherigen Kandidaten Freiherrn Hehl
;u Herrnsheim  für die bevorstehende Reichstagswahlen
wieder aufznstellen.

wb. Kiel, 17. Dezember . Der Hofzug mit dem Kaiser,
der Kaiserin  und dem Gefolge traf heute vormittag um
? Uhr hier ein . Auf dem' Bahnhöfe waren u. a. zur Be¬
grüßung erschienen: Prinz Heinrich von Preußen , Staats-
sekrüär ' v. Tirpitz und Admiral v. Prittwib und Gaffron . Der
Kaiser begab sich unter dem Salut , der Flotte an Bord des
Schlachtschiffes „Deutschland ". Gegen 9 Uhr be¬
gab sich die Kaiserin an Bord der „Deutschland ". Nach dem
Krühstück fand eine Besichtigung des Schiffes statt.

wb. Tübingen , 17. Dezember . Der frühere niederlän¬
dische Botschafter Staatsrat v. W eckh erlin  ist heute hier
re sto r b e u.

wb. Kopenhagen , 17. Dezember . Das Königspaar
von Norwegen ist mit dem Kronprinzen heute vormittag
hier eingetroffen und am Bahnhöfe von der Königs-
familis empfangen worden. Die Gäste nahmen im
Schlosse Amalienbcrg Wohnung.

wb. Moskmr, 17. Dezember . Im Rasmanvivstadt-
seil wurden gestern ein großes Waffen - und Pul-
l, er lag er,  ferner sieben . Bomben und ein Pud
Dynamit , entdeckt. Dreißig Mitglioder der ravolMp-

-näT!enchi§WuPWWNii!cAionHWrvrMMexWtetZ ' '

AM um  dem
Äf ffiäatfiibtmg ober SlufSeBMrttnflbtpnk für diese Rul-rik zuzeveuden,' nicht

verivendKen Einsenduttnen kattn srck die Redaktion nickt eüüMen.)
.s Wenn ich als ehemaliger Kurgast mir gestatte, zur

Entführung einer obligatorischen Kurtaxe  das Worr
zu ergreifen , so geschieht es nur , um meine Verwunderung
auszuürücken darüber , daß so viel Überredungskunst , so viel
Tm.te und Druckerschwärze aufgewandt werden mutz, um den
Nachweis zu führen , daß bei der gegenwärtigen mißlichen
ynnanzlage der Stadt die Einführung einer obligatorischen
Kurtaxe ebenso notwendig als berechtigt ist. Daß bei dies x
im allgemeinen mit erfreulicher Sachlichkeit geführten Aus¬
einandersetzung auch Entgleisungen vorgekom-men sind, beweist
die Zuschrift des feudalen Herrn v. R., der die weniger
Leistungsfähigen als Zaungäste behandelt wissen möchte, und
die Denkschrift des sonst so bewährten Herrn Kurdirektors,
der die minder zahlungsfähigen Kurgäste als „minderwertig"
zu bezeichnen beliebte . Man soll doch nicht glauben , daß
wegen der Kurtaxe auch nur ein einziger Kurgast sich von
Wiesbaden abwenden würde , denn die Kurtaxe ist in allen
größeren und kleineren Kurorten , selbst in solchen, die es
„auch" sein wollen, etwas ganz Selbstverständliches . Ms ich
vor 10 Fahren zum ersten Male als Kurgast nach Wiesbaden
kam, war ich im höchsten Grade überrascht , daß hier kerne
obligatorische Kurtaxe existiert , hatte ich doch schon vorher
und habe ich auch noch nachher die Erfahrung gemacht, daß
man selbst in dein unscheinbarsten ,,^ ur "-Nest- einer Kurtaxe
nicht entgeht. Daftir nur ein Beispiel . Ich wurde vor
einigen Jahren als Rekonvaleszent von meinem Arzte nach
einem kleinen thüringischen Orte geschickt und dort stellte sich
bereits nach 3 Tagen der Ortsbüttel prompt ein uns präsen¬
tierte mir eine „Kurtax "-Ouittuug über 7 M. Auf meine
bescheidene Anfrage , welche Kurmittel mir dafür geboten
würden , zuckte der Mann geringschätzig die Achseln — ich
hatte die wunderschöne ozonreiche Waldluft , das einzige vor¬
handene Kurmittel , nach seiner Meinung offenbar zu gering
eingeschützt. Sonst waren ' noch einige von einem Wohltäter -
angelegte , mit Ruhebänken besetzte Spazierwege und einige
schone natürliche Waldwege vorhanden . Das sogenannte
„Kurhaus "' war ein im Privatbeptz befindliches Hotel . Im
übrigen waren die Straßen im Ort bei schlechtem Wetter
unpassierbar und die Beleuchtung bestand aus einigen in
Bäumen aufgehängten Petrolcumfunzeln , die aber aus Spar-
samkeitsrücksicht-n nicht angesteckt wurden ; erst nach einer
an den Ortsgewaltiaen gerichteten energischen Mahnung
ließen sie ihre Lichilein leuchten, die sich in den Baumzweigeu
wie einige verirrte Glühwürmchen ausnahmen . Aber Kur¬
taxe wurde erhoben. Was die Einziehung der Kurtaxe an-
betrifft , so liegt die Sache bei den hiesigen Verhältnissen zwar
nicht so ganz einfach, aber auch dafür sind bereits ' ganz
ar-nchmbare Vorschläge gemacht worden. Als ich im vorigen
Sommer vorübergehend auf einen Tag in einem sehr be¬
kannten Badeorte , der Insel Rügen weilte , fand ich bei meiner
Abreise auf der Hotel-Rechnung einen Posten --„Kurtaxe
50 Pf ." Auf meine Anfrage wurde iuir bedeutet , 'daß jeder
Fremde , ob er zu längerem oder kürzerem Aufenthalt ein-
trifft , pro Tag 50 Pf . Kurtaxe zu zahlen hat, " die von ' den
Hotelbesitzern und Wohnungsdermietern emgezpgen wird . Es
ist -ja zu verstehen, wenn sich die hiesigen Hotel- und Badhaus¬
besitzer zunächst dagegen sträuben , ihren Gästen mit den oft¬
mals recht gepfefferten Rechnungen auch noch die Kurtaxe
abzuknöpfen, aber der loyale Steuerzahler
würde es nicht begreifen , wenn gerade die¬
jenigen , die von den für die Kurinterefsen
aus d e in S t a d t s ä cke I gemachten bedeutenden
Aufwendungen das Fett ab schöpfen , sich für
die Dauer weigern  w, »i r d e n , zur Erhebung der
Kurtaxe die Hand zu bieten . ^ Aber  für den biede¬
ren Stadtbürger die kompliziertesten Steuern erfinden und
ihm dazu nicht nur das Kurhaus -Abonnement verteuern,
sondern ihm auch noch eine stramme Garderobesteuer . aus¬
packen zu wollen — 'nein , Magistrat , schön ist das nicht' und
gerecht auch nicht. ;

Vorjahr genehmigt. Die Zentralisation des Betriebes ist mit
3 Millionen Mark durchgeführt worden, wodurch eine Erspar¬
nis an Arbeitskräften und Kohlen verbürgt ist. Jetzt betrage
die Verarbeitung 8000 Zentner für den Tag. Weiter wurde mit¬
geteilt, daß die Hoffnung auf ein Zustandekommen des
Raffinerie-Kartells immer noch sehr gering sei.

Alkaliwcrke SigmnadsiiaH. In der am Samstag stattge¬
habten Generalversammlung wurde das Abkommen mit der
Gewerkschaft Weser genehmigt. Demnach wird das Aktien¬
kapital der Kaliwerke Sigmundshall um 1 Million Mark erhöht.
Das Projekt war Gegenstand einer lebhaften Debatte, doch
wurden alle Bemängelungen von der Verwaltung widerlegt.
Die Chemische Fabrik von Sigmundshall wird die Fabrikation
für beide Werke übernehmen.

Preisbewegung, Die Vereinigung deutscher Schrauben-
Fabrikanten hat abermals eine Preiserhöhung vorgenommen
durch Herabsetzung der Rabattsätze für Handelsschrauben von
40 auf 35 Proz. und für Mutterschrauben von 34 auf 30 Proz.

Znr  mdsstrieüea Lage. Bei der Zulassung von 1% Mill.-
Mark neue Aktien der Aktiengesellschaft Balcke, Tellerm»
u. Ko. wurde mitgeteilt, daß der Geschäftsgang im laufenden
Jahr bis jetzt sehr lebhaft gewesen ist und . alle Betriebe stark
beschäftigt waren. Für die nächste Zeit liegen reichliche Auf¬
träge vor. Der Bedarf und die Verkaufspreise seien gestiegen;
es seien jedoch auch die Rohstoffpreise im Steigen begriffen.

Kieme Finasöieliitmik. Am 20. Dezember werden 2 Mill;
Mark 4proz. Pfandbriefe , unkündbar und unverlosbar bis 1914,
und 1 Million Mark 3%proz. Pfandbriefe, unkündbar bis 1915,
der Grundrenten - und Hypotbekenanstalt der Stadt Dresden zur
Zeichnung aufgelegt. Der Zeichnungspreis ist 101% und'
99% Proz, — Die Dortmunder Aktienbrauerei schlägt nun die
bereitsavisierte Erhöhung ihres Aktienkapitals um 1 060 000'
Mark auf 3 1.80 000 M. vor. — Der Verkauf der Offenbacher,
Portland-Zementfabrik an die Portland -Zementfabriken Heidel¬
berg-Mannheim kann nun als perfekt betrachtet werden. ..—
Die Großherzoglich Oldenburgische Regierung beantragt beim
Landtag die Aufnahme einer Anleihe von 6% Millionen Mark
für Eisenbahnbauten . — An der letzten Samstagsbc-rse waren
Lombarden abgeschivächt, infolge des unbefriedigenden
Dekaden-Ausweises " und 1 auf Gerüchte über den Bau .,,eine?
neuen Kohkurrenzstrdcke.

Tendenz : , Das Geschäft auf dem Kuxen markte ruhte heute
fast *vollständig . ,,. Die Kurse , sind daher fast  garnickt verändert
und ist besöiidejes von dem Verkehr nicht zu erwähnen.

Preiseermittelt auf Grund von ' Geboten und Offerten dor
B*e8«t8«,f*ea » Effetitcn - arndl Weebselbaoh,

-""'ri '"- a/W.
.^ Montag , dou 17. Dezember 1900.

HarndeKstei !«
Eins schwere Enttäuschung . • Die ganze Zeit über ist an¬

genommen und besonders in einem süddeutschen . llandeisblalte
immer ;und immer wieder hervorgehoben, worden, y daß das
Deutsche Reich' im "Jahre 1907 nicht wieder mit neuen, .Geld-
lorderungen an den Markt kommen werde, t Und nun war ;’dies,
ein großer Irrtum , der klar zu Tage trat , als am vergangenen
Mittwoch der Reichshaushaltsplan bekannt wurde . Denn mit
ihm wurde auch bekannt , daß das Deutsche Reich voraussicht¬
lich im nächsten Frühjahr schon wieder mit einer Anleihe an
den Geldmarkt herantreten wird. . Daß die Ausgabe einer neuen
Reichsanleihe 'r auf den Kursstand der alten Anleihen sehr
drücken wird, ist über jeden Zweifel erhaben. ;. Sind doch in
der letzten Zeit die deutschen Konsuls vorzugsweise deshalb /ge¬
stiegen, weil die Aussicht vorlag, es würden neue Staatsfonds
nicht zur Emission ausgeschrieben werden. Nun rechnet der
Haushaltsplan mit einer Anleihe in Höhe von 264 Millionen
Mark. ' Wie aber die Verzinsung sich gestaltet, darüberjist ..man,'
allerdings noch im ungewissen. ' An eine 3proz. Verzinsung
istgar .nicht zu denken, da ja die Regierung selbst .mit einer
3%proz . ihre großen Schwierigkeiten hatte . Die letzten An¬
leihen waren die unpopulärsten , die seit langer Zeit heraus¬
gebrächt worden ' sind. Bleibt also nur der 4proz. Typus übrig. "
Dagegen aber wird sich das Reich voraussichtlich sehr sträuben .-/
Doch .man hat Beispiele : Lübeck und gerade am heutigen Tage
Hessen. Die 4proz. hessische Anleihe ,hat ganz unzweifelhaft
einen glänzenden Erfolg, denn erstens ist das Kapitalisten¬
publikum mitten im Anlagebedürfnis, zweitens sind die 4proz. „
Anleihen namentlich den Rentiers sehr genehm und drittens
sind die hessischen. Anleihen wiederum an sich sehr ”beliebt.
Mag es gehen wie es will : der Reichsschatzsekretär wird mit
seiner 'neuen Anleihe wieder einen recht schweren Stand haben,
dieser Mann ist mit seinem Amt ganz sicher nicht auf Rosen
gebettet. ' ' '

SSassiscke Aktisubiaucrei Cassel. Die Generalversamm¬
lung des vergangenen Samstag setzte die Dividende auf 6 Proz.
fest. ' Die Aussichten für das kommende Geschäftsjahr wurden
von der Verwaltung als nicht ungünstig bezeichnet ; das Er¬
gebnis 'werde indes davon abhängen , in welcher Weise es ge¬
lingen wird, die Steuer - und Zollbelastungen auf das Publikum
und die Wirte abzuwälzen . Bis jetzt sei dies nicht gelungen,
da von seiten des Publikums sehr energisch Front dagegen ge¬
macht worden sei. Diejenigen Wirte, die den Brauereien etwas
höhere Bierpreise bewilligt hätten , haben die Preiserhöhung
aus eigener Tasche zahlen müssen . Die Verwaltung hofft aber,
daß sich im Laufe des Jahres hierin eine Änderung vollziehen
wird, da die Brauereien jetzt fest geschlossen zusammen¬
stehen.

Aus der Euckerindustrie . Von der Zuckerrafflnerie
Erunonia in Braunschweig wird gemeldet, daß das Jahr 1905/06
einen sehr ungünstigen Verlauf genommen hat . Die jeweilige
Spanne zwischen den Preisen der rohen und raffinierten Ware
war von Beginn der Kampagne bis zum Schluß verlustbringend,
was die Fabrik zur frühzeitigen Einstellung des Betriebes ver¬
anlaß te. Der Verlust beträgt 56 063 M„ dazu kommen noch
8513 M. Abschreibungen ; zusammen 64 576 M. Für den
Reservefonds werden 741 M. zurückgestellt, so daß 03 835 M.
auf neue Rechnung vorgetragen sind. — Die Generalversamm-
ltcng>'der 'MuLoM tmsriKAWERrO - gegen3.Proz. im

Ci«ü»kollls. Nach¬
frage gtbotj SidnkcMa.

Kfsch-
frago

An-»
gebot

Alts Haäae' '. :V
Auguste .Victoria . .

ßorttääia V. .
Co'flütAistih-dew Gr.
Döötoöhl.b.Hafllgh.
Dorstfeld̂ .ft'fti. ./«i,
Eintracht Tiofhau..
Ewald . . . . .
Fr .Vogdlu.UnverlL,.
Gräf Schwerin . . .."
Heinrich . . . . . .

1875
13600
3100
600

36000
5700

14300,

3475
11800
5125

1900jHelene , Amalie . »
12800 Hermann I—III ,
32g0 König Ludwig . .
650 Königin Elisabeth

39000 Lothringen . . . .
5800 Mont-Cenis . . . .

15220 Soilürb. Charlottb.
7800 Trappe . .■

61500 Tremonia . . . . .
35501 Trier . . . . . . . .

12900! Victor ' . »V
5200f

19800 2020A
2875! 2925''

28500!29500
22250 28000
34300.34700
20200,20800
1950| 1975
3675- 3725
3525: 3575

: 4550: 460o
-- !21,00j

Brühl Pi . 11150
mnatus . . . . . . 112700

•Alcxandorshail . r 8500
'.Beienrode . . "V. -. 7500
•BfctkaftKlC. v . . . 13000
C&rMimd8760
DesSewoöa. . . 4300
Deutsch!.Justenbg, , 4975
ÜKick&ufÖonaereh. 17500
Grofth. v.  Sftchseu 4525
GBntliei-shall . . . . 5950

Apfelbeumerzug. , 1825
Bwstojhberg . . V .1375
Bibertr.Graben'. ', 1625
FerniC. . Y * 4100

Braunkohle. -
<11500lEoddergrübe . . .
13200[Schallmauer . . . .

Eaü.
| 88007575.
13300
9900
4950
5050

18000
4675
5150

Beldruneen . . . »
Hohenfels . . . .
Hhhenssoilfcrn . ,
Johannäshall . . .
KAIsero'lä . . . . .
HmRfcaSfuvt' . .
Rother.b.,Hedwgb.
Williolmslinll , . .
WinterBhall . . . .

i — -33000
4025| 417&

2350 ! 2400
, 9800 ' 99oo

7000:
5350 '
8200

18000
3000

13900
16200;

55-0
850ü:
3100

14200
13-00

Krs.
18751 Henriette . , . . . . !
2015] Ülösci-w-nde ..Y . . j
1650! viefcjifleb. Littfeld !
4200l*tVMler 3 .". . . . . |

19001 1950
580 60n

1050 11.CO
4001 450

GeschäMches.
W

_ _ _ _ _ F534S llnfctEr heutigen Gesamt-Auflaiie liegt ein Prospekt der)en Buchhandlung von M-mi &. fifr^und
*J , factr. DrockliMi» Konversatiöttö -Ltxikon unzz

versch. Mufirwerke , bei. Fi tz.
Wir verweisen auf den unserer heutigen Gesamt-Auflage,

bergefiigten Prospekt der Firma trieh Keitlmn , Kleine Burq. '
flraße, und mack>en darauf aufmerksam, daß'dir einMägigen Artikel'
im AusstelluufiS- und VerkaniSlokal der genannlen Firma
Interessenten jederzeit bereitwilligst vorgefnhrt werden. 3108

Unserer heutigen Stadt-Auflage liegt eine Sonder-
^ beilage der « MMSricher M«rerr-Gxpedittsn , FUtale Wies,

vKvr«, Warktstratze 26, bei. 813?

Dre Movgerr -AUSgKvr mnfafft 22  Seiten -
sowie die Berlagsbeilage „Der Roman " und drei Sonder¬

beilagen , davon eine nur für die Stadt -Auflage.

TUhsati-zerOrecher« « LE
Kliszeit. von8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. - '—--

ZMeErMcher ML i.  Schellenberg'sche
druckerei: Nr.2266.

Nllkzeliv.8Uhr nurgens dir iuyr mittag««.» eUhriftchm.blr7Uhr abends,

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moegllch ; für das
Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrige» Teil : C. Röthardt ; für dt,

Aiuetgenl«>d Reklame»: H. Doraaus ; sämtlich in Sieibaden.
. HMtzadRk
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KuKmNM t Co .,
Webergasse *SH111

Weihnaehts -Verkauf zn extra billigsß frete.
In allen Abteilungen unseres umfangreichen Warenlagers sind grosse Posten zum Verkauf gestellt , von welchen nach¬

stehende als besonders zweckentsprechend und preiswert „ an Weihnachts - Gescuenken emptemen.

Kleiderstoffe.
Roben - in schöner Kartonverpackung.

Koben von 6 Meter aus soliden halbwollenen
gemusterten Stoffen für 2.50 u . 3.00 Mk.

Koben von © Meter aus soliden halbwollenen
gemusterten Stoffen für 3.50 u. 4.50 Mk.

Koben von © Meter aus dauerhaften tu en-
artigen gemusterten Stoffen für 5.75 u. 7.00 Mk.

Koben von © Meter aus einfarbigem Croise,
solide Qualitäten , für 4.50 u. 6.00 Mk.

Koben von © Meter aus solid, reinwoll.Cheviot
in farbig und schwarz für 7.50 u . 9.50 Mk.

Koben von © Meter aus best, reinw. Kammg.-
Chev., cinfarb . u . -chwarz , für 10.50 u . 13.00 Mk.

Koben von © Meter aus feinfarb. Satintuch,
reinwoll . Qualitäten , für 9.50 u. 11.50 Mk.

Koben von © Meter aus fein. Pliantasiestoffen
in Karos und Streifen für 8.50 u. 11.50 Mk.

Koben von © Meter aus feinen Damentuchen
in farbig und schwarz für 12.50 u. 19.00 Mk.

Waschbare Kleider.
Meter,Kleider von 7

Dessins,
Kleider von ©

aparte Muster,
Kleider von ©

in rosa u . blauen
Kleider von ©

Siamosen in feinen
für 2.25 u . 2.50 Mk.

Meter , feinste Cotton ade,
für 3.50 u. 3.90 Mk.

Meter , feinste Vichi-Siamosen
Dessins , für 3.75 u. 4.50 Mk.

Meter , feinste Zeohir-Siamosen,
für 4.50 u. 5.50 Mk.

Oamett-Wäsche.
Damen -Hemden , Vorderschluss mit Spitze,

1.00, 1.25, 1.45, 1.75, 1.95, 2.25 Mk.
Hamen -Hemden , Achselschluss mit Spitze,

1.45, 1.75, 1.95, 2.25, 2.45, 2.75 Mk.
Hamen -Hemden mit ITandlanguetten

1.65, 2.35, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.
Hamen -H eniden , handgest. Passen, Gelegenheit,

statt 4.00 j etzt 2.95  Mk.
Da such -IS eni den mit Stickerei-Ein- und Ansatz

2.50, 3.00, 3.50, 8.75, 3.95, 4.25 Mk.
Hamen -Hemden mit Stickerei und Durchbr.

2.00, 2.25, 2.50, 2.75, 3.25, 3.45 Mk.
Nachthemden mit Stickerei

3.25, 3.75, 4.25, 4.50, 4.7o Mk.
Hamen -Hemden mit Spitzengarnierung

3.00, 3.25, 3.95, 4.50, 4.75 Mk.
Beinkleider , dazu passend,

2.75, 3.50, 3.75 Mk. und höher.

■j

Dameti-Untcrröcke.
Ans waschechtem Velour

Stück 1.50, 1.75, 2.50 Mk.
Aus prima Fikee , ausgebogt,

1.95, 2.50, 3.50 Mk.
Aus prima Wollvelonr

2.50, 3.00, 3.50, 4.00 Mk.
Ans bestem Croise -Velour

4.25, 5.75, 6.50 Mk.
Aus Danientracben 6.50, 8.50, 9.00 Mk.
Aus Velour mit Seiden -«olant

12.50, 13.00, 15.00 Mk.
Aus prima Seidenstoffen

12.50, 15.75, 17.00 Mk.

Schürzen.
SSiersehürzen , weiss mit Stickerei,

35, 50, 70 Pf ., 1.00 Mk.
Zierschürzen , farbig mit Besatz,

35, 50, 75 Pf.
Hausschürzen , Siamosen, 120 cm breit,

90 Pf ., 1.00, 1.10 Mk.
Hausschürzen , Siamosen mit Volant,

1.00, 1.25, 1.50 Mk.
Hausschürzen mit Träger und Volant

1.00, 1.25, 1.60 Mk.
Reform - n . Mied erschürfen

1.35, 1.50 Mk. und höher.
Kleiderschürzen

mit und ohne Aermel 2.00, 2.50, 4.00 Mk.
Kimdcrschürzen 50, 60, 75 Pf., 1.00 Mk.

Kandtüehev.
'Kimmerliandtueher , haibl. Gerstkorn,

Dtzd. 3.90, 4.50, 6.00, 7.50 Mk.
Zimnierhaadtiicher . Jacquard und Drell,

48/110, Dtzd '. 6.50, 8.00, 10.00, 12.00 Mk.
Zimmerhandtüeher , Jacquard, 50 115 cm,

Dtzd . 8.50, 10.00 bis 12.00 Mk.
K »ich entsteh er , rot kariert, gesäumt,

Dtzd . 2.50, 3.50, 4,00 Mk.
Küchentüeher , Panamagewebe, beste Qualität,

Dtzd . 3.00 Mk.

Staubtücher , imit. Leder Dtzd. 1.25, 1.50 Mk.
Khchen -Mandtüeher mit Inschrift

Dtzd . 3.90 Mk. und höher.

Beinkleider , Barchent mit Spitze,
1.50, 1.65, 1.95, 2.25, 2.50 Mk.

Beinkleider , Barchent mit Stickerei,
2.25, 2.50, 2.75 Mk. und höher.

Damen -Jacken , Barchent mit Besatz,
1.95, 2.25 Mk. und höher.

Hansen -Jacken , Croise mit Spitze,
1.50, 1.75, 2.00, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.

Weisse Rocke mit imit. Val.-Spitze
3.25, 3.90, 4.75 Mk. und höher.

Tisch-Wäsche.
Tischtücher , prima Jacquard, Blumendessin,

110/130, Gelegenheit , Stück 1.35 Mk.
Tischtücher , prima Jacquard, gesäumt, Künstler-

Dessin , 115/150, Stück 2.25 Mk.
Tischtücher , haibl. Drell, gebleicht,

110/125 130/1 30 130/160 130/175
"“ 1.00, 1.25, 1.40, 1.75 Mk.

Servietten , passend ges., b's Dtzd. 2.25 Mk.
Tischtücher , reinl. Jacquard, geklärt, Blumen¬

muster , gesäumt,
115/130 115/150 115/165 130/170, 160/225

4.00, 7.00 Mk.
Dtzd . 3.50 Mk.2.35, 2.75, 3.00,

Servietten , passend ges.,
Tischtücher , reinleinen Jacquard, Gelegenheit,

115/160 130/160
3.50, 3.75 Mk.

Servietten , passend ges., ih Dtzd . 4.50 Mk.
TeegedecRe , beste Qual ., mit bunter Kante,

Grösse za. 130/130 130/170 140/1 tO
mit 6 6 6 Servietten

3.75, 4.25 6.50 Mk.
Weiss Damast mit 6 u. 12 Servietten u. Hohlsaum

7.50 bis 9.00 bis 50 Mk.
Kaffeedecken , bunt gemustert, Künstler-Dessin,

bis 2 ‘/4 Mtr . laug,
75 Pf ., 1.00, 1.75, 3.50, 4.50 bis 10 Mk.

Tiscltiümfer und Mittendecken zu sehr
billigen Preisen von 60 Pf . an.

Bett -Wäsche.
KtoeoWrtge , s cboe t mit ^ ^
Missen ?>eziige m. Durchbr . 2.25, 2.50, 3.00 Mk.
Kissenbezüge mit Handbogen 1.95, 2.40 Mk.
Pluaneatis dazu pass 2.95, 3.25, 3.50 bis 10.00 Mk.
Bettücher , prima Halbleinen, 2>/4u. 2‘/s m lang,

2.25, 2.50, 3.00 Mk.
Bettücher mit Ilohls. in allen Preislagen.
Bettstoffe jeder Art u. in allen Breiten ausser-

gewöhnlich billig.

Taschentücher.
Kein Beinen mit Madeirastickerei

65, 90 Pf , 1.25 Mk.
Linon -Taschentücher Dtzd. 2.00, 2.50 Mk
Linon -Taschentücher mit Buchstaben

>/z Dtzd . 1.50 Mk
Kein Leinen mit Buchstabenx/2 Dtzd. 3.50 Mk
Batist mit Eckenstück und geb . \ 'b Dtzd . 3.00 Mlc

Teppiche.
Perser Imitation

za. 135/200 150/240 200-300 250/350
Mk. 5 .50 3,50 11 . 5« 49 .00

Plüsch Axminster
za. 135/200 175/240 200 300

Mk. « bis 14 1 « bis 22 18 bis 80

Prima Velours
za. 135/200 170/240 200/300
Mk. 15 2» 39

Bett- und Pultvorlagen
Mk. E . SO , 3 . 00 , 3 .® sr, 4 .®® » c .no

Hecken,
Tischdecken in Plüsch Tuch und Pilz

2.00 bis 18.00 Mk.
Fantasie -Tischdecken , glatt u. gemustert,

2.00 bis 10.00 Mk.
Plüsch -Tischdecken mit Bordüre, gestickt,

6.00 bis 15.00 Mk.
Biwandecken , zu allen Stilarten passend,

150/300 cm, 6.50,8 .00, 10.00,15 .00 bis 25.00 Mk.
Schlafdecken in Baumwolle und Volle

4.00 bis 15.00 Mk.
Reisedeeken in Plüsch und Astrachan

5.00, 6.00, 7.00 bis 20.00 Mk.
Steppdecken aus prima Satins mit Baumwolle-

und Wollfüllung
4.50. 6.00, 8.00, 12.00 bis 18.00 Mk.

Hannendecken 25.00 bis 66.00 Mk.

Linoleum , 2 Meter breit, in schönen Dessins,
per □ /Meter von 1.25 Mk . an.

Linoleumlänfer , 67 c,m 90 cm HO cm
80 Pf . 1.10 1.40

Linolenmteppiche , 200/250 200/300
Mk. 9.50, 11.00

Gardinen in englisch Tüll , Point lace , Spachtel,
Fenster 30.00, 20.00,15 .00, 12.00, 6.00 bis 3.00 Mk.

Bettdecken in Point lace u. Spachtel, ein- und
zweischläfr ., 30.00, 20.00,15 .00, 10.00 bis 6.00 Mk.

Bettdecken in englisch Tüll, ein- u. zweischläfrig,
10.00, 8.00, 6.00, 5.00 bis 2.50 Mk.

Ziegen- und Angorafelle
in grösster Auswahl sehr billig.

Koiifektion
7U  Bedeutend reduzierten Preisen,
teilweise bis zur Hälfte des Wertes.

Kostüm rocke , lang und fussfrei * schwarz und
farbig , 14.00, 12.00, 10.00, 8.00 bis 2.75 Mk.

Blusen in Seide und Wolle
18.00, 15.00, 12.00, 10.00, 8.00, 6.00 bis 4.50 Mk.

Blusen in Oxford, Satin und Baumwollflaneli
4.50, 8.50, 2.50 bis 1.00 Mk.

HorgenrÜcke in Tuch, Lammfell und Velour
20.00, 17.50, 12.00, 10.00 6.00 bis 3.00 Mk.

Hatinees in Lammfell, Tuch und Velour
8.00, 6.00, 4.50 bis 2.50 Mk.

Fertige Hauskleider (Rock und Bluse)
7.50, 6.00, 5.00 bis 3.50 Mk.

Kinder Kapes mit schottisch-karierteru. roter
Kapuze , 50 bis 110 cm lang,

5.00, 4.00, 3.00, 2.00 bis 1.75 Mk.

wegen Aufgabe des Artikels für den
halben Wert.

Pelzstolaa in nur bewährten Pelzarten ausserordentlich preiswert.
Nichtkon verlierendes wird bis vum 31 Dezember umgetauscht

K
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jllle Toilette-jl i
in verschiedenen Mustern, wie:

©hämmert / „CheruMm “, „Glatt “, „ Kokoko “, „ Watteau “, „Empire “ etc.,
zum Zusammenstellen von

feemplettest ’HTofletf ;© « CraFsiifii f ©$i
empfehle ich als geeignete Geschenke

zu den nachstehenden aussergewohnlicli billigen Preisen:

Weilmaclits-Änsveitanf.
Auf meine bekannt billigen Preise für » ©_

leneliinngskörjier aller Art lür «Äas u . eleUtr.
l . iciit gewähre bis Weihnachten

1 ©% Rabatt.
K. Brandstätter, 7 Bärenstrasse7

Entresol.
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

ScIimlilinSpfeir ä Mk. 2.00 , 2.50, 4.09, 7.00
Tasc ? enbHrsten h Mk . 1.75, 2.26 , 3.00 etc.
Taschenliakom ä Mk. 3.75, 4.50, 5.50 etc.
% axchens ;rieael ä Mk. 7.00
»clunucUkastciien , innen vergoldet , ä Mk. 55.00.

70.00,75 .00
Kirclisalz - felkser a Mk . 2.00, 5.00, 5.75, 7 25
„ ^ , , „ . . . 8.50 bis 2(3.00
Larendelaalz - Crlaser * k Mk . 4.00, 6.00, 8.00
_ , 12.00, 19.00 bis 50.00
ita « de t mo ^ ne -Biilaen h Mk . 16.75, 24.00
Esasicrberber , Porzellan , mit Silberreif n Mk . 9.00
Hnsierbecher , ganz aus Silber , innen vergoldet,

k Mk . 90.00
Ba . ierp . nscl ä Mk. 6.00, 12.00, .14.00, 18.00,21 .00

ä Mk.

KepfWirsten h Mk . 12.50 , 18.00, 23.00, 24.00, 28.00
bis 35 00

Mardätscliera ü Mk. 11 .00, 18.50, 27.00 , 28.00
84 leider feil <r««e n k Mk. 8.50,11 .50,18 .00, 20.00, 32.00
«ntburstenL h Mk . 8.00 , 11.50, 13.75, 16.00, 18.00
Hatpinsel ->. Mk. 8.00 , 8.50, 18.00, 28 .00
TS’oiIetie - iS’i lakons * 1350 20 00
Hader - und Pojnade . Boien * ä Mk. 4.0(3 6H0
_ . , . ■ 8.00, 10.00 bis 21.00
Puderdosen für d. Tasche ä Mk. 3.75, 4.25, 5.50 etc
HonbonnkAren ä Mk . 3.25, 3.75, 4.50 etc!
ft ealendosen k Mk . 21.00, 28 .00
Xalinpnlverdosen * h Mk . 11.00 , 13.50, 15.50
_ , . , . . . . . 19.00, 21.00
SSahnbiirnten laser * ä Mk 6 50
Haarnadel Bläser * ä Mk. 4.00,4 .50
Nadcliciialen , ganz aus Silber , 4.00, 6.00, 10.00
Hammarhalm , ganz aus Silber , 45.00 70 00
Friiierkämme h Mk . 3.00, 4.50, 6.50, 800 , 12 00

14.00, 18.00, 21.00, 28.(30
Brennmasrblnen- (Frisierlampen ) 38.00, 9000
Brenneisen (Frisiereisen ) i\ Mk. 6.00, 8 50, 12 00
Randschnhdehner h Mk . 11.00, 12.00, 23.00
Handtcimliknöiifer ä Mk. 1.60, 2.50, 4 00 7 00
SclmhUiffi el h Mk . 2.75, 4.75, 5.00, 7.50, 9.00,10 .50

* Deckel innen vergoldet.

Tr . Wo Jttetslteiifi,
?t s*R’e: r  englischer u. französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel
" * ■* **" ful’ /eIluloid -’ Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie X ToUelte -irtiM n eciTtenglischem Silber.

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 80. Frankfurt a. V., Kaiserstrasse 1.Fernsprecher So . SO « } . 7

Fermnd sr«*s en Sndinahme . — Ill 'isir . Matalog kostenloa . 2559

ä Mk. 6.50, 8.00
5.00, 11.00, 18.00
ä Mk. 2,50, 3.50
h Mk . 2.50, 3.50
ä Mk. 2.50, 3.50

ft>Ta»e!sclieeren
Ttiag-eä polierer
Rf««g-e 11 esi 1e nt
Kagelinesser
Kagelpnlverdnsen
Bfag -e 1»»ri Iverdösen * in Herzform h Mk .' 800
Jage pnlverdosen * g. in Silber ä Mk. 2.50u . 20 00
* » Selpnlverhiirstch »•n ^ Mk 5 50
Sagelgarnituren ("Nagel -Etuis ) in einfachen und

eleganten Etuis ä Mk . 12.50, 21.00, 32,00, 40.00
und 65.00

Fabrik feiner Parfümerien.

Moderne hollandisehe
Messinparen

empfiehlt in grosser Auswahl

Srictt Stephan,
Aussteuer -Magazin für Maus und Küche.

Special -Qeschäft |

Tafelbestecke 1 jeder
Tafelgeräthe j Art.

Rauch- und Toilette-Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl.

= Kunstartikel ! =

Nützliche , passende und schöne

Hochzeits-, Rathen-
und

in eleganten Etuis.

^ echtes Alker <?*

fllbert Heidecker
25 Jaunusstrasse 25.

” Beigste feste Cassapreise . =
Verkauf nur gegen Bear!

WeihrmchLs-Bertam.
Offenbarer Patentkoffer , Handtaschen in Ia Leder, elegante Nein.

Necess„ >reS. Handtäschche», Portemonnaies » Brie .-» Bisst-, «rigarre»
u . Zigaretten -Taschcn, Akten-, Schreib- n. Mnfikmappe », bandacuüb . .
Schulranzni , patentierte Bücherträger , Albums , Hnndegcschirre und
sämtliche Sattierwaren , welche von meinem Laden hcrriihrcnu. a. m m ie'm
billigen Preisen. Auherdcm kaufen Sie gut und billig: Reise-, Knt .. Schi« «
nnd Kaiserkoffer; nur Marken, die sich bis jetzt gut bewährt haben. r

Kei« Labe« ! Nur Neugasse 22 , 1 St.  Kein Laden:

Bekanntmachung.
CinPofteu Herren -Anzüge von Mk . 12 . 75  bis 45 .- - ,

Auf särrrtliche Sache« gewähre ich 45
bis Weihnächte«.

Fit . neuster , nur Orimiensttche 12.

unerreichfer NalüHichkei }
ist  ELEKTA MUGUETd . rRgl.Hqfl..F.Scliwinloss SHim blrun.nw.2i.

Fl .MK.2.-,3.50, im eleganten Carton MK.25O.MK.A09.
ni &bha  aouguet»>>»Veilchen4kliellsr

_ _ FL . MK.S .OObis MH.T. B0.

HOHENZOLLERtj VEILCHEN ™\ an“ d'FL. MK.1.00 bis MK.5.09.
ErhüHlch in allen einsehligigen EiesrirnäftefT.

W

Wir empfehlen als besonders

Me (deihnac tssesdi mhe
Glace-Handschuhe,
1 Paar Handsc -fenhe 3 Paar in eins . Karlen
Mk . 1 .75  Mk . 5 .00

„ 2 .K5 „ «. 5 O
9.9 2 . 7& , , 8 . OO
„ 4 .OO „ 11 .5 #
Olace-Fiitter-Ifandsdiuhe

von Mk . 2 .5O an.
Lange Glace- und Stoff-Handschuhe

in reichster Auswahl.

in Riesenauswahl.

Hüte, Westen,, _ _ . Hosenträger
weich, in allenFarben , neueste aparte , neueste Dess., anerkannt ^in ieder Art von WZ I »f . an

Fassons, Mffe . W. 7Z », | vorzüglicher Schnitt,
steif neueste Flachränder , Weisse Westen Mk. 2 .90 , 4 .50,

* I couleurte „ von 4 .75 Mk. an.

Haarhüte,
la engl. Fabrikate,

Mk. G . ZG , 7 . 5 ® , 9 . 50,

h n f
Beim Einkauf bitten wir passende

Musterweste mitzubringen.

Kragenschoner
weiss u. couleurt , v. 95 Pf. an.

Cachenez,
aparte neue Dessins, in weiss

und farbiff.

Bemuoins & Fm tzheim
IjaniEiKasse 2^ t
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Weliergasse 1 — Hotel Kassau,
empfehlen ihr grosses Lager

zu gaaz besonders billigen Preisen.

Taghemden Beinkleider
Nachthemden Untertaiilen
XJrsterröcke Negligeejacken
Frisiermäntel Feignoirs

Babywäsche.
Grosse Auswahl aparter Damen-Kragen

in allen Weiten. 2998

Spitzenkragen u . Spitzen -fäarnituren.
Krawatten u. Spitzen -Sckleifen.

Seiden -Haus M. Harcliaiid,
4 N Ijaa ^ ^ ass © 4 L.

F0UlardS9moderne Dessins,
werden zu spottbillijicn Preisen verkauft.

'0  Musikhaus Franz Schellenberg,
Co.-ncnroehor 9d5R Kirehnasse 33 . Gearündet 1864.Fernsprecher 2458 . Kirchgasse 33 . Gegründet

Alleinverkauf der 1 Phowela«
Einziger Klavierspielapparat für 72 Töne, mit getrennter Nüancierung y. Bassu. Diskant.

Preis Hk . 950.
Phonola -Künstlerrollem , einzige Köllen von ersten Künstlern wie d’Albert,

Busoni , Godowski , Hrieg , Keineeke . etc., etc. selbst gespielt. 8üb2
Köllen-Leihabonnement._ Prospekte und Erklärung gratis.

Feine Parfüms
besitzen den erfrischenden, natür¬
lichen Duft unserer heimischen

Gartenblumen,
Flakon Mk. 2.00 , 3.00 , 7.00.

für Kleider und Jafchentuch.

Kaisernelke
Goldlack (LevkoyeJ
fi • r fl  von erfrischendem, angenehmem und anhal-Grehmeenduft, tendem Geruch,Flakon Mk.2.00,3.50,7.00.
Götterfunken,  SS “ " ÜSt 3.00,5.50,10.00.

zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebten
Isola Kella, Parfüms duften XÄi ’J .OO, 7.00, 12.50.
Die drei letztgenannten sind auch vorrätig als 5Bin>iner |»« rfU «n,
Toilettewassrr , Seife . Sacliet etc ., sowie alsDuftspender « « «
in Seide zum Einnähen in die Kleider etc. . . . ä Stück Mk.

Dr « M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

t aarer amerikanischer , deutscher, englischer und französischer Speziali¬
täten sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — Magazin für Zelluloid-,
i, henholz- Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette-Artikel

in echt englischem Silber,

Wiesbaden,
Wilnelmstr. 30.

Fernsprecher No. 3007.
Versand gegen Nachnahme — lllustr. Katalog kostenlos.

Frankfurt a. M.,
Kaiserstr . I.

2556

|Unlj einer renommierten MjW
hatte ich Gelegenheit , einen großen Posten seiner Schuhwaren für Damen
« Herren in Boxkalf» Chevreanxu. Kalbleder (,siug-, Schnür-. Schnallen-
,, Knopf'tiefel), darunter solche mit V.Absähen in Goodyear -Welt-
snstcm -Hondarbe't u. Mac-Kah cimmkaufeu. Außerdem ist mein Lager reich
sortiert mit Kinderstiefeln u . Klnderschnlstieftln , sowie sonstigen prima
^avrikoten in Damen-, Herren- u. Kinderstiefeln in Boxkalf. Chevreaux
uiid Wichslcdcr in div. Sorten und Fassons. Hausschuhe und Pantoffel
in ^Fnfol ge' nkciner vorteilhaften Einkäufe hin ich in der Loge, zu staunend
piNige« "t reisen zu verkaufe», und ist es daher für jedermann hochlohnend,
mein enormes Schnhtager zu besichtigen. 7865

Marktftrahe 22,1  stell, filet),
im Hause des Porzellangeschäftes der Firma » ,«d . Wolf.

KM- Telephon 1804. - WU

Weihnachtsgeschenke!
Rohrsessel u. Stühle»

Schreibscssel u. Schaukelsessel,
Kleider - u. Büsteuständer,
Bücher - u. Notenständer,

Etageren u. Konsolen,
Klavierstühle mit u. ohne Patentschrauben

in schwarz und acht Nußbaum empfiehlt gut und billig
A . May,

8 Manergatse 8.

Weinkannen,
Weinkühler,
Bowlenlöffel,
Bowlengläser,
Teegläser,
Teemaschinen,
Scrvierbretter,
Tortenplatten,
Brotkörbe,
Brotständer,

Conrad Krell,

Dir . Alfred Bilz
Chefarzt Dr . Ascbke

Internationaler Verkehr.

KUREN! Milde Lage
Sächs. Nizza

IBilzNatnrheilhuch <'»■1 , Will verk | oi

PraktischeMelhnilW-GeslliM!
Große Auswahl in sehr passenden

WeiHnachtsgcschenkeu vom einfachsten bis
znm modernsten Stile zu billigen Preisen.
Auch werden jeder Art Möbel auf Wunsch
billigst augefertigt.

Anton Maurer,
Mövelschreinerei und Lager,
Sedanp 'atz 7 und Rdeinstr. 89.

Haltestellen der Elektrischen._

Atzen Sie sich
für den Winter-Flor doch einige

Blumenzwiebeln
» 3- 25 Pfg.

auf Gläser oder Töpfe.
Wcttechänstzen,

Ersatz für Barometer, ä 65 Pfg.
und 95 Pfg.

3. Q. JÄoUath,
Samenhandlung,

Marktstr. 12, gegenüb. Ratskell.
UNd MDfiiiz.

Aeltcste und bedeutendste Samen¬
handlung Hessens.

2547

Struwwelpeter,
StruwweMefek,

Grüner Bub,Königsnnßknacker
sowie sonstige große Auswahl

Bilder- und Erzählungsvücher
empfiehlt

Papeterie Hahn,
nächst der Marktstraße, gegründet !ZeA.

Bowlen mit u. ohne Ständer
empfiehlt

Spargelservice,
Kabarett,
Menagen,
Käseservice,
Salatschüffeln,
Kakesdosen,
Gebäckkasten,
Brotkasten,
Brotröster, L129
Speisewärmer,

Twmisstraßc 13.

Kücken-Uhren
sind ein willkommenes

Weihnachts -Geschenk.
Großes Lager darin von 4 Mk. an bei

8-'»-. itnmpfe , Uhrmacher,
20 Wevergafle 20. 2929

Grätzin-Licht,3095

hängendes, sd»»ttenloses Gasglüh»
licht. Moderne Beleuchtungs¬
körper. Gaszuglampen v. 17.75 M.
DH, Elcli . ISrodt.

Oranienstratze 24.

FAFF

36 Meberglllse 36.
Carl Kreide).

Hleparaturiverkstätte.2795
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Dame« echte Box-Kalb- Schnürstiefel
diesen Monat Ausverkaufspreis5.80 Mk.

IW im Wr.
Die in den letzten elf Monaten dieses Jahres

onqesammeltcn Einzelpaare, sowie sämtliche vor¬
jährigen Wintcrwaren, die wir nicht sortiert haben,
unterstellen wir nllr bis Ende dieses Monats einem

Ausverkauf
zu geradezu fabelhaft billigen Preisen. Es ist dies der erste Ausverkauf, den wir in diesem
tzzahre veranstaltcn. Um möglichst zu räumen, wird auf bisherige Verkaufspreise gar keine Rück-
stcht genommen. Wir verweisen aus die jetzt in den 5 Schaufenstern, Langgasse, Ecke Goldgasse,
vermerkten Preise für Damen und Herren echte Box-Kalb-Sti -fcl, Kinder warm gefütterte
Hausschuhe und Stiefel, sowie für Gummischuhe. Wir bieten bis Weihnachten Vorteile, die jeder
Interessent am besten selbst beurteilen kann.

Nr. 588,

- WWW Sparkasse.
Durch Beschluß des Landes-Ausschusses vom 27. September er. ist ;

die Sparkassenordnung für die Nassauische Sparkasse wie folgt abgeändert!worden:
Die Nassauische Sparkasse nimmt von jetzt ad auf ein Spar- !

kassenbuch iüt. Ä. Serie II Einlagen bis zu 3000 Mark an. Auf ein
Sparkassenbuch Lu. 6 . — Spareinlagen für Mündel re. — können bei '
allen Landesbankstellen, mit Einwilligung der Direktion der Naffauifchen
Landesbank, Einlagen bis zu 10,000 Mark gemacht werden.

Der Zinsfuß beträgt 3V4°/o für volle Monate. Doch wird den ;
Sparern für die Folge noch insofern eine Vergünstigung zu teil, als für
Sparkasseneinlagen, welche au deu drei ersten Kalendertagen ;
und für Rückzahlungen, welche an den drei letzten Kalendertagen ;
eines Monats erfolgen, die Zinsen für den ganzen laufenden Monat
voll gewährt werden.

Die nach der Sparkassenordming der Naffauifchen Sparkasse seither
zustehende Befugnis, bei Rückzahlung von Einlagen eine sechswöchentliche!
Kündigung zu verlangen, ist mit Rücksicht auf die jetzt zulässigen höheren
Einlagen dahin erweitert worden, daß bei Beträgen von 1000 bis
3000 Mark eine Kündigungsfrist von drei Monaten und bei Beträgen j
über 3000 Mark eine solche von sechs Monaten verlangt werden kann, l
In der Regel werden aber wie seither, nach Vorschrift der Sparkassen- :
ordnung alle Einlagen auf Anfordern sofort ganz oder teilweise zurück- j
gezahlt. F281

Wiesbaden , den 20. Oktober 1906.

Mtion kt Mainsche»LndeSdnt.

Acker Tekreidmssekinen.
Yollkommenste Konstruktion.
Unmittelbar sichtbare

Schrift
vom ersten bis zum letzten

Buchstaben.

Grösste Leistungsfähigkeit.
Viele höchste Auszeichnungen. — Staatsmedaillen etc. 2876

Am der Internationalen Ausstellung in Mailand 1906 erhielt die Adler Schreibmaschine den Cd ran «! EFirijs.
Auf der Ausstellung in Amsterdam 1906 die höchste Auszeichnung tproldem «! SSeeäalile.

(»' eneral -Vertretung'

Ho | fo ßrün , Wiesbaden, Adolfstrasse 1»
TTelepSion 501 .

Edatfalog -e und Prospekte g-r » <*9 und fpaisk ©.

Stärkste Durchschlagskraft.
Aussererdentlicl»

leicht nnd bequem ®u
handhaben.

Yielseitigste Yerwendung.

Weihnachts-Geschenken
ganz besonders geeignet:

Eine grosse Partie zurückgesetzter

nnr gediegene Qualitäten tu Seide und
Halbseide , zum Teil mit echten ^Übergriffen,

wird, um damit zu räumen,
zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben.

MfilU Bugfasse
Ecke Gemeindebadg.

8ett k Cs .'s bchyhWareuham Union,
Ocke OoLögcrsse. Sd @cße  Oolögcrsse.

§ zu'Weihnachtsgeschenken empfehle:
8 Uhren, dolährarew» WrkMsn.

Moderne aparte Muster. ES eie laste Auswahl.
Fernruf 2303. Chr MillS , Uhrmacher, Langgasse 16.

Preise an jedem Stück deutSicl « angegeben. ———
so

Nützliche 'Geschenke!

foiiette -1
ln allen ledcrarten,

Rollen- und Kaslenform, für Damen und Herren, m *r erst¬
klassige W « re . mit praktischsten Ausstattungen , zu S _ ,
S . 5W , 8 . — , 1 » . - , IS .— , » 4 . — , » 5 . — . 48 . — , * © ,—

bis 10 (9 Mk, , in allen Zwischenpreislagen, empfiehlt

Johann JFertL Führer,
Willielmstrasse 26 .

Grösstes Spezialgeschäft für Reise-Artikel und feine
Lederwaren, Reise-Koffer etc. 7979

i ®Ia. ürämer,
Wktzgerziffk 27, fti. ßauWsse 5,

Telephon L978.

ZG"/« Rabatt
gebe auf alle vor WWnachtcn gekauften Tifch-
meffer. Löffel, ttzabeln, Taschrnmsffer,

Rasiermefler , MeKerpntzmaschinen,
WeischHaekmaschinen. Meibmaschinen und

Korffeemntilenusw.

VMWAmt
sind Aud. ' s Kocl’.s Mändliarmonitois.

In größter Auswahl empfiehlt

T .LWZM,
48  MwWM 48.1

CtcgTilndet 1831t.

IC . .Arendt,
Scliwallmelierstrassc 12.

Empfehle einen grossen Posten

ftr  Knaben-Anzlige,
Herren-Anzüge,
Hosenu. Paletots

zu aussergewöhlich billigen Preisen.
Stoff für compl . Herren -,

Ah 'ähs : v.  Mit . 15 .— an . 304=7
v 11  T ^ ; r *' M ’-f f %% ’ X  MUMWtz , , s

Unsere

EletLr. Licht- u. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 -pferdigen Gasmotor saus der
Berlin-Anhalt. MaschinenfabrikA.--G., Dessaut, einer Gleichstrom»
Nebenschltitz-DynameiMaschine für 60  Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Krakt. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmisstonswelleu und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Widerstände, Wandarmcu. A. m.

K. Kchelierrdrrg'sche Hofbirchdvrrdtsvei,
Wiesbaden.

MIeip  kiMKB JFra m.
trägt nur Herculesa -Baleine -Corsets , die ele¬
gantesten , schmiegsamsten und dauerhaftesten
der Welt . Achten Sie im Interesse Ihrer Ge¬
sundheit darauf , dass der Name „ Herculesa-

Baleine “ eingostempelt sein muss . (F . C. 1061 ) F 197

Juwel dotltDi ren,tl irren
Grösste Auswahl, billigste Preise. .Fr» SdehsMaEam, Juwelier, Langgasse 3. An Reparaturen berechne nur die»Selbstkosten.
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^ Oefientliche Bekanntmachung . _ _
Trotz unserer spottbilligen Preise geben wir von heute ab bis -Weihnachten jedem Kunden und zu jedem Einkäufe von 3 Mk . an einen praktischen Gegenstand als

LSeihnachis - Geschenk gratis.
r. uSS i>nheitn & w »rx. Marktstratze U,  am Schlohplatz. - Telephon-No. 3o0>.

K173

WkitzutztsliMe fiit die füiüiCMßftalt Mcrau
bei Nassau a. d. Lah».

tErziehungs - und Pflege -Anstalt für Schwachsinnige.)
Wieder klingt ein Ton der Freude und des Jubels durch die Christen¬

heit , denn Weihnachten, das Fest der göttlichen Liebe, steht vor der Tur . Die
göttliche Liebe entzündet auch ein Feuer menschlicher Liebe, und es wird
warm in sonst kalten Herzen , hell in sonst finstern Gemütern . Welcher
Baker ist so herzlos , welche Mutter so abgestumpft durch des Lebens Mühen,
daß sie ihrem Kinde nicht eine Freude machen mochten! So mochten auch
wir in der Anstalt unfern mehr als 300 Kindern , den gronen und den
kleinen , den alten wie den jungen , den muntern wie den gebrechlichen, den
verständigeren wie den gairz unverständigen , gern eine Freude bereiten.
Gewiß sind die Eltern unserer Pfleglinge in erster Linie dazu berufen,
unseren Kindern eine Weihnachtsyrende zu machen; aber wie manchen,
namentlich älteren , sind die Eltern schon lange ins Grab gesunken, .wie

bei Verlassenen annehmen . Bersonders wer unter . Euch, die Ihr dies lest,
gesunde und vernünftige Kinder hat , der bringe in dieser Weihnachtszeit
Gott ein Dankopfer und sende uiis eine kleine Gabe ui Gestalt von nützlichen
Sachen oder Backwerl oder Spielzeug oder Geld . Im . Namen der Armen,
bie zum Teil ihre Bitte nur stammeln können, strecke ich meine Hand aus,
mit der Bitte : „Seift sie mir füllen ". Einst , am letzten großen Advent
unseres Heilandes , wird es keii'.en gereuen , Liebe gesät zu haben , denn wie
die Saat hier war , wird die Ernte dort sein, wer kärglich säte , wird auch
kärgl
wird

lich ernten , wer aber mit liebewarinem Herzen aus säte im Segen , der
auch ernten im Segen , liundertsältig , ia tausendfältig.
Jede , auch die kleinste Gabe nimmt mit Dank entgegen

Der Anstaltsdirektor : A. Otto , Pastor.
F 461

Sie finden
die preiswürdigstcn

Herren-u.

XTKT» i » nur 4 Wochen lang
TT “ 1 regelmässig zum er¬

sten Frühstück Caeaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in Reinem Wohlbe¬
finden merken . — Hinder
sollen Caeaol früh und nach¬
mittags trinken , cs gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Caeaol.

MM/-« , , magenleidend,darm-
Tt Dl krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Caeaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit eie. überan¬
strengt ist. Caeaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstüeksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

Alleiniger Fabrikant:

WiElB . Pamann , ülaslefeeui °- Dresden.
Man verlange aufklärende Prospekte , Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und IColoniaiwarenhandlungen. (Da. 1890g) F 130und IColoniaiwarenhandlungen.

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

Anzüge, Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern, sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.50, 4, 6. 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte, bei

7662
Marktstratze 22 , 1.

Kein Laden. Teleph. 1394.

Shells
Pflanzen-Margarinc,

garantiert frei von tierischen
Fetten,

— nach D. R. P. 100922 —
aus feinstem frischeinPfianzeu-
fett , bestem Pflanzenspeiseö!
und süsser Mandelmilch ge-

■wonnen, in allen Eigenschaften
und für alle Yerwendungsarten

dabei gut ' /» billiger als diese,ist. der

einzige YolUfommene yegetabile

Butter-Ersatz,
nicht zu verwechseln mit ge¬
wöhnlichen weißen oder gelben

Pflanzenfetten.
Verkaufsstellen:

Ferd .Alexi ,Drog„ Michelsberg 9.
Ernst Bittricli , Gesnndheits-

Nährmittelhdl ., Friedrichstr .18.
]). Fuchs , Kolonialw.- u.Delikat .-

Handlung, Saalgasse 4.
Fritz Koch , Kolonialwaren- u.

Delikat .-Hdl., Moritzstr. 3.
A. II. Liuneukoh !, IColonialiv.- n.

Delikat .-Hdl., Ellenbogeng. 15.
Hch. Meyrer , Kneipp - Hans,

Rheinstraße 59. 3118
Jean Spring , Kolonialwaren- u.

Delikat.-Hdl., Bismarckring 2 '.

Schlafröcke , mit Seide ge¬
füttert (GetegmHeitskauf),
früher 20. 25. 30- 50 Mk..

jetzt 12, 18 , irr Mk.
Ansehen gestattet,

-chwalbacherstr. 30. 1. St . lAlleeseite).Ulidjemunocii
von Mk. 2.65 an,

F . Dofflein.
Frlef lrlcIistrassD 4S.

Praktische Weihnachtsgeschenke.
Empfehle mein größtes Lager in

Rathenower Brillen, Pincenez , Lorgnetten,
Operngläsern, Feidstecharn , Barometern,
Tnermometern, Reisszeugen , Höhen- Baro¬
metern , Schrittzählern , Kompassen, Loupen,
elektr . Taschenlampen , Prismennläsern von
Leiss , Görz und Ilensold zu Fabrikpreisen.

Billigste Preise . Grösste Auswahl.
Erstes Rathenower optisches Institut

Hcniiaiui Vliiesige , nur 51 Langgasse 51.

Wegen Abbruch des HausesAusverkauf
meines gesamten Lagers in

Uhren tmd Qoldwaren
au gan ® amuahmsweise billigen Preisen.

JT . atössfnger » Langgasse 5 . 3i3 5

Fiel , DeNList , Rheinstr . 97 , Part
wissenschaftlich und tedmisch ausqebildet an amcrik. Hochschule,

-mvsi-hlt sich zum Anfertigen künsiricher Zähne mit und ohne Gaumenplatte,
* v Plombieren schadhafter Zähne, Reparatnrert, Uinändern rc>

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

von Mk. 7.75 an,
Maste

«nh Gewichte
empfiehlt in

reichster Auswahl
billigst

Süd -Kanfhans.
Moritzstr. 15.

Marl FIsclibach , Scliirmföbrik.
Grosses Lager ® Anfertigung © Ueberzieiien

und alle Reparaturen.

- •==  Kit *cligass @ 4f§ 5
zunächst der Marktstrasse. 3093

8-Zimer-Wchmg
nebst reichst Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter Chiffre.1. 132 an den Tagbl.-Verlag. 3950

3 frische la fette «roste

£ Wildent . ^
M. 6.—. Porto und Verp. frei, geg.
Nachn. vers. Bfegener , Jagdpächl..
Swinemünve 15. Jagd:Donnerstags
und Sonnabends. F81

fStCltUllOl! . . ä Ztr. Mk. 1.30.
AnMcP !si !'"lK « L̂.20

2826liefert frei ins Haus
.1. (J. Kissling, Dompfschreinerei,

KapeNenftr. 5 - 7. Telephon 438.

S . Bluiiiesitlml &  Co. Kirchgasse
39/41.

Vorteilhaftes Bücher-Angebot
Christ, v. Schmid.

Erzählungen für die reifere
Jugend,

per Band statt 75 Pf.

Scipso.
Tn Deutsch-Ost-Afrika.

Für die reifere Jugend.

s

Frz. HofFmann.
Yolks- u. Jugend -Bibliothek,
per Band statt 75 {0

uur » C9pf.

Freiherr v. Sehlicht.
„Ein Kampf“,

elegant gebunden,
Ä »->

per Band »Sur M.« Mk.

Paul Uudenberg.
„Kurt Nettelbeck“, Abenteuer
e.Deutschen i. Siam, eleg.geb.,
per Band statt 4.— T# ÖS#nur M.* Mk.

per Band statt 4 —nur
«O

•Mk.

Berta v. Suttner.
„Frühlingszeit“,Prachtband mit zahlreichen
Illustrationen,

8 8”statt 10.— nur '» Mk.

Harald.
Der schwarze Ritter.

Eine histor . Erzählung für
reifere Knaben,

per Band statt 4.— 6J8> öt»
nur WeMk.

F. Skowroneck.
„Masurenblut“,

Band statt 3.— Hl « ©nur -Bk* Mk.

Geschenk-Werke.

Louise Pichler.
Historische Erzählungen für

die Jugend,
per Band statt 75

nur Pf.

Klassikei 8,
gute Ausgabe , in schöner

Ausstattung:
Cbamisso, Schiller, Goethe,
Grillparzer , Häuft , Heine,
Hebbel, Kleist, l .enau,Lessing,
Uhland, Reuter , Shakespearet S5» Mk.

i Werke
alter Meister

großes Format,
1 Reproduktionen n. Originalen

berühmter Meister,
| tiorlipleg . I , rarii »lmndI tfi• Mk.

Hans Helling.
Märchen aus dem alten und

neuen Jahrhundert,

1per Baud statt 4.—
HlICE-

tm
Mk.

Augusta-Kocbbuch
von

Dorothea Hohenstein,
432 Seiten stark,

Band ussr

W. Häuf.
Märchenf.d.Jugend,836Seiten
stark , mit 6 bunten Bildern,
per Band statt 3.— ’gj •**»

nur -®-* Mk.

Franz Wiedemann.
„Goldatärnehen1“

für Kinder im Alter von 6 bis
12 Jahren,

per Band statt ,3.— lg|
jetzt nur -“*-• Mk.

für
Kochbuch

die bürgerliche Küche
von Helene Löffler,

reich illustriert , _
eleg. gebunden, sjIV2̂ --,

fUürclieiibftelier
vom einfachsten bis zum elegantesten Einband

Grimm
Andersen

von Schmidt
Schwab etc.von 20 Pf.

an. in allen Ausführungen

BI ld <erbüeher
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MihmW -Mrle.
Krnder -Knopfstiefel , starkes Leder,

erstes Fabrikat , hoher Schnitt,
mit Ilbsntz, Größe 21/24,1 .85 u.

Größen 25 und 26 . . . für
Damen - Filz - Schnallenstiefel mit

Absatz und dickem Futter für
Damen echte Chcvreaux - Schnür¬

stiefel, elegante Formen , alle
Größen.

i:;5
! 95

2>

Nebenstehende Preise sind nur
für diesen Geleaenhcitsposten!

Schuhbazar

«JL Lle ^ @,
34 Kirchgasse 34,

gegenüber Blumcuthal.

4?o
Herren echte Box-Kalb -Hakcnstiefel, n  90

wie im Fenster . . . . für 4.
Herren - Box - Rind - Hakenfliesel, ß  90

sehr elegante Formen . . für II.
Herren - WiÄZlcder - Zug - und 4 75

Schnürstiefel , sehr kräftig , für 4.
Hausschuhe mit Spalt-Ledersohlc,

starker Cordonet und sehr warm Osts
gefüttert, Größen bis 26 ."für Öd-3t

Größen 27, 28, 29, 80 . . für 45 ^

Größen 31, 82, 33, 34 , 35 für 65 u. 55^
Alles mir soweit Vorrat , da durchweg

Gelegenheitspostn ; beachten Sie , litte,
die Adresse 84 Kirchgasse 34.

Zeder schSötzt sich selbst,
der dieses Angebot nicht prüft,

Herren-, Krmheu-- und Burscheu-
Auznge, Paletsts , Joppen , Capes,
DapNtzen zum Abknöpfen(imprägniert),

einzelne Hose» und Westen,
süddeutsche Ware (Gelegenheitskanf), Moderne Stoffe , tadelloser Silz,

aus allerersten Fi, .-.neu , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
IW°° Ansehen gestattet. Helle grosse Berkanfsräntne. -°MA

SchüiMlichcrstllißc 30, 1. Stock(Allccscittl.

H,TLZ7O ^ LLLLZISL ° Mo£
Mente Biemsiag -s

Kulmbacher Bier.
s» la Marens « . Hahn in SSonäJlonrei , and Morci «e5 n ,

Crnsjneties von iialbnnilcher.

Vorzügliche Diners in jeder Preislage.
_ , Kleine Diners Mk. 1.50, im Abonnement Mk. 1.30.
Streng reell l Billigste Preise!Gelegenheitskäufe!

Was schenken wir?
Das nützkichste Weihnachtsgeschenk sind Offenbacher

Lederwaven , ^
als : Batentsäcke aus prima Rindleder , Maul -, Staig - und Paigtaschen (mit und
ohne Einrichtung ) Reisenecessaires , Kreuzbiigeltaschcn . Akten-, Schreib - und Musik-
mappen , Brief -, Visit -, Zigarre : - und Zigarettentaschen . Portemonnaies , Opern¬
gläser und Feldstecher, Plaidhüllcn , Plaidriemen und Schirmsutterale Damen-
Hand -, Umhänge - u. Kette, «täschchen in sehr mod . Farben u. Fassons . Ferner
Rohrplatteukoffcr , Kaiserkoffer für Herren und Damen , Fiberplattenkoffer
Srhrffskosrer, Coupe- und Rnndreisekoffer , Anzug- und Fallenkoffer, Dameu-
Hutkoffcr rc. kaufen Sie am besten und billigsten nur

Markistratze 22 (früher WilhelMstraße),
Telephon 1894. Bitte genau auf Straffe u. Nummer zu achten ! Telephon 1894.

7864NB. »ffl _ _ u. . . .
Namen ans Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis.

VWrMiksen-Verein.
Ein dreifach donnerndes, in die Mauergasse hineinfahrendes

Hoch!
unserem geehrten Ehrenpräsidenten Herrn liOiiis Zimmei 'mann
W seinem heutigen Wiegenfeste.

Mesbaderrsr TasIrlalL.

Möbel
Mvrgen -Ausgaoe , 2 . Blatt. Nr . 588.

Und

EmrichMHen
konkumnzlss li'

Spiegclschränke . . . 70 Mk.
Pol .Bert ikos mit Spiegel 38 „
Polierte Kleiderschränke,

innen Eichen . . . 45 „
Sofa - imd Anszugtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 ,.
Kontpl. Betten . . . 65 „
1-tiir . Kleiderschränke . 15 „
2-tür . Kleiderschränke . 36 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Trnmean -Spiegel . . 20 „
Flurtoilette mit Fazett-

spiegel . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne ' Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
280 Mk. an.

Möbeklager
BLüchervlatz3.

Chri stbaum-
Stander,

drehbar,
mit und ohne

Musik,
empfiehlt in allen Größen

Eficli Stephan,
Kl, Burgstrasse,

Ecke Häfnergasse.
7910

L L, Slumittflial$ g§ iP«
Kirchfcasse 39 /41 .

In unserer
Spezial -Abteilung

fürKorsetts
unterhalten wir ein sorgfältig zusammen¬

gestelltes Sortiment in: Kl
Einfachen Korsetts,
Frack -Korsetts, *
Empire-Korsetts,
Mieder-Korsetts,
Hygienische Korsetts,
Gestrickte Korsetts,
Reform-Korsetts,
Korsetts für starke Damen,
Büstenhalter,
Kinder-Korsetts etc.

Korsett„Liane“
aus , Leder - Satin,
vorziigl. Paßform,

Pariser
Oviänalmodell,
12 30Mk.

Frack-Korsett„Felicia“
Anfertigung nach Maß unterGarantie für tadellosen Sitz.

Ko. 050
883 p Mk. F®

No. £ 00
3412WMk.

AUS aus aus
grau Prell. grau Drell. hellJacqttard

Belieb '1teste Pass formen.

Schirmsabrik Kenker.
Tel.2201. Langgaffe3, a.d.Marktstr.ueberziehen—Reparaturen.

Scliui-
ranzen
G-rössteAnswalil

Billigste Preise
offerirt 2794
als Spezialität

Leischert,
Faulbrunnen¬
strasse 11».

Reparaturen.
Laücr in anierik.SehuIieii.

Aufträge nach Mass. 3044
Meran . §üick <lorn , Gr. Burgstr. i»

Herberge zur Heimat.
Zur Weihnachtsbescherunggingen weiter an gütigen Gaben ein:

Durch Herrn Hausvater Sturm von Frau Gustav Schulz p. P . 20 Mk.,
Frau van Gülpen p. P . 10 Mk., Herrn Priv. Oskar Ficker5 Mk.,
Herren Wenzel und Bester5 Mk., Ihrer Durchlaucht Frau Prinzessin
zu Hohenlohe-Inge!fingen 30 Mk., Fa . Schwenck1 Paar Socken.
1 Paar Gamaschen, 2 Paar Handschuhe, 2 Schlipse, 1 Hemd, Fa. Carl
Claes 4 Hemden, 4 Vorhemden, eine Anzahl Kragen u. Krawatten,
Fa. Blumenthal4 Paar Socken, 2 Schachteln Gummikragen, 9 Stück
Seife u. 2 Dtzd. Krawatten, Fa. Bormaß4 woll. Tücher, 4 Paar Socken,
6 Mützen, 12 Krawatten, 1 Paar Beinkleider und 3 Normalhemden,
Herrn W. Reitz, Kfm., 6 Kragen, 4 Taschentücher, 1 Jacke, 1 Hemd',
Schürzenstoff, Herrn C. Bulpius 3 Dtzd. Kragen, 4 Unterhosen, 7 Kra¬
watten und div. Spitze. Durch den Verlag des „ Wiesbadensx
Tagblatt " von A. M. 1 Mk.. C. C. Kelter3 Mk.. vonF. S . 10 Mk.
C. u. H. R. 7 Mk., von Frau Thiemann 10 Mk., Frl . Wittmann
2 Mk., I . M. 2 Mk., Frl. C. W. 20 Mk.. Herrn C. F. ,Bergmann
10 Mk., L. S , W, 5 Mk. Durch Herrn Oberregierungsrat Stumpfs von
Eh. K. 3 Mk. Den Empfang dieser Gaben bescheinigt mit herzlichem
Danke und mit der Bitte um weitere gütige Zuwendungen F211
_ _ _ Der Vorstand ._

Für die SchrippenArche gingenb!S heute ein: durch Hrn. Seumer
von Fr . Rittm. V. T. 10 M., Frl . V. 10 Mk.; durch Hrn. Jung 2.90 Mk.-
durch,den Tagbl.-Verl. von Tb. A. 10 Mk., H. V. 10 Mk., C. 10 Mk., C. G
5 Mk., A. K. 3 Mk., H. I . 2 Mk., M. G. 1 Mk.. Fr . E. 5 Mk.. W. O. 5 Blk'
S . P . 4 Mk., M. L. 3 Mk., Frl . V. 3 Mk., Fr . E. 10 Mk., K. ©'
2 Mk., R. V. 5 Mk., H. G. 3 Mk., I . D. 5 Mk., D. I . 5 Mk., C. W
3 Mk., Fr . T. 10 Mk., Fr. F. E. .10 Mk., Frl . F. S . 3 Alk., H.
2 Mk.. R. B. 5 Mk., Frl. C. 20 Mk., L. S . 5 Mk.. B. V. 2 Mk.'
C. B. 3 Mk. ; durch Herrn Pfr . Ziemendorff von Fr . V. K. 12.50 Mk.;
durch Herrn Gafgen 2 Mk., welches mit bestem Dank bescheinigt

I . A.: .Leuckefeld , Stadtmissionar.

Im Maftgeftügel!
versendet franko frisch geschlachtet und
gerupft se 10 Pfd . Posjkolli in leicht.
Verpack. 1 fette Gans M . 6.00. 1 Brat¬
gans nt. Huhn M . 6.40, 3 feite Enten
od. 4 Hühner M . 7 .00, 1 Truthahn
M . 7.50. w . Müller , Rcnbernn
(Oberschlesicn).__

G . Speisekart . Malt . 5.8«, f. Obst
u. Gem. z. h. Dotzheimerstr. 24, !.

Soliaafes Feiertags-Kaffee-
ff. aebr . Verr -Kaffce , in Qualität

Pfd . Mk. 1.20, ist
unübertroffen , Pfd . Mt . 1. 10.

der Beste, ^
3126

Z. 40 Fl. MdVeine.
prima Ware , umständeh . zu verkaufen
Off , n . DKL NN den Lacchl.-Veri'

Christbaumschmuck
in GlaS u. Lametta . Garant,
nicht tropfende Baumkerzen.
Toilette - Seife in reicher Aus¬
wahl.

Tii . Enmpf,
Saalgasse 8.

Grosser Wei hnachts -Yerkauf.
Bis zum Weihnachts -Feste gewähre ich auf folgende Artikel meines reichsortierten Warenlagers in nur erstklassigen Fabrikaten

10 °/o Rabatt ^
Damen -Wäsche , Herren - WSsche , Kinder - Wäsehe und Baby ’-Artikel , Tisch - Wänclie
Bett - Wäsche , Strumpfwaren , Unterzeug » , Wollwaren , Bandschuhe,

Beiz waren und auf alle Bandarbeiten.

Conrad Vulpims,
Marktstrasse 30 , Ecke der Neugasse . — Telephon Wo. 107. 3133
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Wriblichs Personen»

Junges fleißiges Mädchengesucht Rhein straße 56, Parterre.

Branchekundige Verkäuferin
ur Aush . von Konfitürcngesch . ges.
yeinstraße 45.M

Tiichtlge Zuarbeiterin
ge sucht Nerostra ße 15, 1

" Fleißige Flickfcau sofort gcs.
BiZinarckrnig 6, 3._

Lehrmädchen f. Putz sucht
Frau Kuß, Langg asse  chö.Arbeitsnachweis für Frauen.
Rathaus . Tel . 574. Abt. -LA: Koch.
If, Privat ), Allein -, Haus -, Kinder -,
Küchenmädchen. R: ZLasch.-, Putz -,
Monatsfr .. Näh., Bügl ., Laufmadch.
unentg . Abt. ll A:  Söh . Berufe.
B - Hotelpers. O: Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
beiden ärztl . Vere ine. _ 2484
Wiegen Krankheit meines Mädchens
suche tüchtiges Alleinmädchen, das
selbständig gut bürgerlich kocht. Vor¬
stellung nur 0—1 und 3—4.30 Uhr
Kleine Wil helmstra ße 4, 2. , _
“ ALeinmädchcn öiif 1. Januar
gesucht Schwalbachcr straße  47 , ch._

Gew . Zimmermädchen sofort gef.
(Pc nsioii 1. R auges ) Leberberg 14._

Mädchen zum sofortigen Eintr.
für Küche und Hau -Zarveit gesucht
Lindenhof , Walkmühlstraße 43.

Alleinmädchen
mit Zeugniss., welches kochen k„ zum
1. Jan , gesucht Adelheidstr . 84, 3. _

Junges Mädch. tz. ausw . gesucht
Que rfeldst raße 7, Hochp.  links . _

Jiing . Hausmädchen P. sof. gef.
Faulbrunnenstraßc 8, Pa rt ._

Tiicht. Waschmädchcn f. d. gesucht
erostraße 23, Hth. 1 St ._Nerostraße .. ... __

Monatsmädchen,
sauber , sof. gef. Adelheidstraße53, ^ .
"^ ücht. Monatsfrau f. vorm. gcs.
Dotzhe imerstraße 38, 2 links .

Allei nmädchcn,
,_ ,— jtn in der besseren bürgerl.
Küche, in besseren kinderlosen Haush.
für 1. Jan . oder später gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
Offerten unter S . 261 an den
Tagbl .-Verlag ei»schicken.

Solides fleißiges Mädchen
zum 4. oder 15. Januar gesucht, das
kochen kann und alle Hausarbeiten
versteht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich vorstcllen
Biebricherstraße 9.

Gesucht älteres Alleinmödchcn,
das fciu bürgerlich kochen kann, zu
zwei Personen , gegen guten Lohn,
sowie eine Jungfer zu einer Dame,
um mit nach Rußland zu reisen . Nah,
Frau Elise Müller , Stellenvermitt-
kerin, Gra benstr aße 30, 1.

Ein besseres Hausmädchen,
das nähen kann und gute Zeugnisse
besitzt, z»m 15. Januar gesucht.
Frank , Rüdesheimerstraße 14. 8037

Einfaches kraft . Mädchen gesucht
Mauritinsstraße 10, 1.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, ges. Näh. bei
Ulrich, Mauergasse 15.

Ges. reinl . Mädchen per 15. Jan.
gesucht Adelheidstraße 13, 2. Erage.

Mädchen 7 . d. Büg. grdi . erlern.
Nerostraße 23, Hth. 1.

Monatsmädchen oder Frau gcs.
^ahnstraße 20, Parterre.
Ordentliche Luufmädchen sof. ges,

Blies -Schramm , Nikotasstr . 3, 1. 8022
Sauberes junges Dienstmädchen,

welches zu Hause schlafen kann, gef.
Wilh . Gruben , Rheinstratze 45,
Eingang Kirchgafse.

Eins . Mädchen f. kl. Haush.
;ur Aush . oder dauernd gef. Rheni-
stratze 26, Gartenh ., Part . r.

Männliche Personen.
3 bis 2N Mk.

tägl . können Pers . jeden Standes
Verdienen. Nebenerwerb d. Schreib-
arbeit , bäusl . Tätigkeit , Vcrtr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale ,n Frank-
furt a.  M ^ 8. _ G &12 60g) F96

Zuverlässiger Buchhalter
für Hotel u. Weinhandlüng sof. gcs.
Off . u. N. 259 an den Tagbl .-Verlag .

Junger Anwalt
sucht per gleich oder auf 1. Januar
ersten Schreiber , der schon aus An-
walt -Bureau tätig war . Offert , unt.
U. 260 an den Tagbl .-Verlag .

Von hiesiger Wcingroßhandluin,
wird zum April n . I . Lehrling mit
guter Schulbildung gesucht. Offerten
unter H.̂ 259 an den Tag bl.-Verla g.
" Kräftiger sauberer Bursche
gesucht Oranienstraße 34._

Kutscher zum 1. Januar gesucht,
der servieren kann u . Hausarb . verst.
u. Alers . Knnnenbcrgcrstraße 21. ,

Ordentliches Mädchen,
in allen Arbeiten erfahre , das auch'
etwas kochen kann, sucht Stellung al >̂,
Allcinmäochen per 15. ^ anuar.
lltäheres Oranienstraße 54, Hinter -,
haus 2 St. _ _ _ —

T. Zimmermüdch. s. p. 1. Jan.
Stell . Näh. Taunusstraße 19, Farberl.

Gesucht Fachmann
zur Beaufsichtigung eines sungen
Kutschers während längerer Ab¬
wesenheit der Herrschaft . , Oss. uni "''
M . H. 221 postlggernd Wiesbaden.

In diese Rubrik werden „
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgexomnn’ti. — ®n9 HrrvorheLen einzelner
Worte iin Text durch fette Schritt tsr unstatldast.

Weibliche Personen.

Schreiner (tücht. Bankarbeiter)
gesucht  Nerostraße 16.  _

Glasergchilfe gesucht
Adelheidstraße^45.

Perfekte Putzmacherin
mit guten Zeugniss., in prima Gesch.
tätig gewesen, sucht Stell , als erste
Arbeiterin in nur guter Firma . Gefl.
Offerten unter B. 252 an den
Tagt, l.-Verlag erbeten.

gtockschneiverä. W. sof. gesucht.
Adolf Bothe, We llritzstraße 33.

Junger Hausbursche z. Aushilfe
gesucht Moritzstraße L, Laden.

Perfekte Herrschastsköchin,
gut empfobl., sucht Stell ., ev. Auch.
Dotzheiinerst raß e 29, 3 links.

Zwei ordentb Mädchen suchen
per 1. Jan . 07 gute Stellen . Nah.
Jahnstraße 8, 2 I., zw. 4 u . 6 Uh ' .

Gewandtes fleiß, Zimmermädchen
sucht fosort Stell , in erstem H. Adr.
Schulgasse 6, 1. H. Grosser.

Frau sucht W.- ». Putz-Besch
Frankcnstraße 8, Hth. Part.

Tüchtiges Mädchen sucht Besch.
(W. u . P .>. Hellmund straß e 35, 1 l.

Mädch. sucht W.- u. P .-Besch.
Sedanstraße 1, 4 St . l.

Frau sucht Stellung z. Waschen.
Sedanstraße 13, Hth. 2 l.

Na
Fl . Frau sucht W.- in P .-Besch.
ah. Westendstratze 20, Hth. 1 r.

Männliche Personen.
Lehrlingsstclle ,

gcs. auf ,Ostern 1907 in einem best.
Herren -Garderobc - und Maßgcschaft
lManusalturwaren nicht ausgcschl,)
unter günstigen Bedingungen . Oss.
unter F . 2 K. 4084 an Rudolf Moste.
Kaiserslautern . (F . Klt . 4084) 4 13o

Herrschafksgärtner,
30 I . alt , verheir ., tücht. ^ achmanii,
w. schon mehr . Jahre eine gr . Herr-
schaftsstclle bekleidet, sucht pass. S ..
in Wiesbaden oder Ningcgcnd per
15. Januar oder spater . Beste
Zeugnisse vorhanden . Offert , unter-
B. 258 an den Ta gbl.-Verlag erb.

Junger Diener » ,
der massieret, kann, sucht Herrn auf
Reisen zu begleiten . Offerten unter
Z. 254 an den Tagbl .-Verlag.

NereN für HMbeMinnen.
Frankfurt a. M., Kaiserhvfstr. 14. P.

Gemeinnützige Stellenvermittlung für
Grzichernrnen, Kindersrl.. Stützen.
«p ;rtick,as !s ?ränl . . Hausdamen re.
Heim f. Stellcnsuch. .tzausbcamt. 3T128

MoSes.
Perfekte erste Arbeiterin

gesucht. -Offert, mit GchaltSanspr.
u. a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Suche
lue gut empfohlene Kinderfrau zu einem
>Monate alten Kinde (50—60 Mk. intl.)
int nur Reisen, ferner angeh. Jungfern,
iesfere Stub -mnädche« , , Herrschafts-
pchinn., Restaurationsköchinn., Köchmn.
iür Pensionen, Zimmermädchen, Haus¬
mädchen, adrette Allcimvädcbcn, Büfett-
Frciuletn, flotte Servierfränlein . Kinder-
träuicin mit Französisch, Küchenmädcheu.
Herdmädchen u. s. w. Zentrok -Bnr»
chxun Lina Watteavenfte -n , Stcllen-
vernstttleri» , Burea »» allerersten
Ranges für HerrschaftShäuier « .
Sotels , Langgaffe 24 , 1. Etage,
Telephon 2555

Küchenhaushältermnen
n. tüchtige Beiköchinnen sucht Zcntral-
Bnrean Frau Lina Waikrabenstein,
Slellenvermittlcrin , Langg.24. Tel.2555.

Modes.
Frau

WWW«

.Malte Mamsell
f. meine Personal-Kantine gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß.

Nettes Mädchen zu zwei Personen
gesucht, 25—80 Dtk. Lohn, sowie Stütze,
d. fein kocht. Frau stinu r Mütter,
Stellenvermittlerin, Hcllmundstr. 42, 1.

Sofort gesucht täglich von"7—9 Uhr
MonatSfra » oder Mädchen. Gute
Emps. erf. Zu melden zw. 6 u. 7 Uhr
nachm. Herrngarte nstraße 18, P.  8005

Prima selbständige Herrschasts¬
köchin nach Rußland, Vorstellung hier,
vier Köchinnen für Restaurants für hier
und nach Fulda , Mainz »nd in den
Rhringau, zwei adrette Mädchen als
Alleinmädchen für bessere Familien, nette,
gediegene Kellnerin für prima Geschäft,
Zimmermädchen, Hausmädchen, Küchen¬
mädchen. letztere freie Stellenvermittlung
durch Karl Grünverg , Stellenver-
mittler, Goldqaffe 17, P . Telephon 434.

Männliche Personen.

Buchhittcr
waren-Gryßhandlung für sofort oder
1. Januar gesucht. Offert, u. « .
an den Tagbl .-Verlag. _

Von einer russischen Herrschaft ein
Haushofmeister

gesucht: ferner suche einen Pensionshaus-
dicner für hier, drei jüngere Hotelhaus-
burschen, Koch-Volontär für crstkl. Haus
und einen Küchenburschen.

Earl Grünberg,
Stellenvcrmittler , Gotdgasse 17, Part.

Telephon 434.

Gesucht sofortMonteur
(Hilfsmontenrf.

August SchaefferN achf
Saalgaffe 1.

Lehrmädchen für Putz sucht
oi Uünger , Bahnhofstraßc 16. 7936

Aclierks MiiüöjEti
ober Frau ans guter Familie tagsüber
in feineres Geschäft zum Rbstauben per
1. Januar gesucht Taunusstraße 13,.P.

Einem Herrn aus den besten Kreisen
Wiesbadens kann durch neuen BerufLebensstelLung
geboten werden. (FaSdiS/iSO b' 0 -5

Offerten unter l1'- lld. I». 779  an
icndoir iSosse , Frankfurt a/2».

Muffichtslieamter
gesucht zum 1. Jan ., welcher auch schrift¬
liche Arb. miterledigcn muß. 500 Mk.
Kaution sind z. stellen. Sehr geeignet f.
pensiouierten Beamten.
Off, unt . «1. 25 « an den Tagb!.»Verl.

Bademeister
für gut. Hotel, flotte junge Restanrant-
kellncr, Saalkeliner, Tellerspulcr.
Messerpntzer, sowie Burschen für Küchcn-
am'zug sucht Fr . Lina Wattrabenstein,
Stellenvermittlerin, Langgasse 24, 1.

TüchtMik̂olkardeitcr
außer dem Hanfe suGt

Sürig , Moritzsiraße 4N.

Lehrling
zur Erlernung der Zahntechnik sucht
zu Ostern Zahnarzt Funcke , Friedrrch-
straste 3, 2.

Ordenttichcr La»,bursche
oder Laufmädchen

sofort gesucht.
Theodor Werner,

Wcbergasse 30, Ecke Langgasse.

MvuM Kräftige Arbeiter
znm Gismachen gesucht Sedanstr. 5.

LehrlingSgesuch! "^ 3
Auf unseren»Bureau ist z,t Ostern
ober früher — unter günstigen
Beding »»r»gen — eine LehrlingS-
stcüe zu besetze»», lstefiektiert wird
»»»rr a»tf junger»Mann mit vurch-
anS guter Schulbildung. Es wird
Gelegenheit gegeben, Vas garrze
Kontorwesen griindl. kennen z»r l.

Gonpil , Leoni Fils & Co .»
Deutsche Filiale.

Elellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Fräulein , mit allen Kontorarbecten
vertraut (auch Stenogr . ». Schrcibuiasch.),
sucht per Januar passende Stellung auf
einem Bureau . Angebote u. 25«

Gediegenes Mädchen , prima zwei-
und dreijähriges Attest, sucht Stelle.
Fr . Anna Mütter , Stellenvermittlerm,
Hcllmundstraße 42, 1 St . r.

wchMngs-Ameiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeige» im „Wohnung- - Anzeî r " kosten 20 Pfg . auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und wenig« s.nd der Aufgabe zahlbar.

In biefet Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrist ansgezeichnet.

1 Ziinmer.
Adelhcidstraße" 6 per .Januar Zirn

und .Küche zu vermreten . _
Müsst: 60, MänsOWJ 1 Z., K. u.

Kell. zu b. Näh . Wortbstraße 19, 2.
mBrefiiittaß ttnDfiSTür ®.  zu vernn
Bleich st" sie 27, Part ., 1 Z-, Küche

und Keller vermieten ._ .
Mücherstraße 3 sch. 1-Z- W. z. i.  Jan.zu berat . Nah. bei Breu er. _
Blücherstrüüe 5, Mtb . M.. 1 Z. u . K.

per 1. Jan . N. Brsma rckrrng 24, 1.
kkastell ürasic 9 Lim .̂ u . Küche zu vm.
Dotzheimerstraße 39, Hth.,, 1 Z. u . K.

mit Zubehör zu ^vermreten .,_
Doftfteimcrstraße S3 W. Per soA.
Dotzheimerstraße 86 1-Zim .-Wohu„

Vdh. Part ., auf sofl .zu verm reten.
Dotzheimerstraße 122 mAr . ,̂ schone

f -Z.-W. mit Klos. u. Spersek. im
Abschl. u. Kell. im Pr . v. 17 bi»
20 Mk^ vro Mon. a. 1. Jan , od. jp.

Maurers Garten -Anlage , Eltvillce-
straße 19/21 . 1 n . K. Nab. bei
Maurer , Mittel .-Grt b. _ F 242

Md st raste 19 1 Zim .. Kucke u. Kell.

Gncisennustraße 25 schöne 1-Z.-W.
zu vermieten . .Näh.̂ rin .Laden ._

Göden straße 16 schöne I -Zim .-Wohn.
per sof. oder später zu verm ieten.

Süstäv -Avolfstra stc 3, Hochpart. r .,
1 gr . Z . u. K„ Kanr., Waschk., Bl .-
u. Trockenpl., pass. f. kl. W., a . I .,
cv. sp äter zu verm. Näh, daselbst.

Heleirenftraße 11, Vdh. D ., 1 sMu-
K. sai. N. Schwalbchrftr . 22, Bur.

Hellmundsir . 29̂ 1 Z.. K-, D. 16  Mk.
Hellmündstratze 33 1. Zimmer und

Küche,  rin Dachst ock, zu  vermieten.
Hellminidstrastc 42 Z. «.I M,,HP,
Hell mundsiraße 51 Zimmer u. Küch e.
He rmann straße 3' 1 Z. u. K. zu vrm
Hermannstraßc 9_ 1 Zim . ü. Küche.
Karlftratze 2 OZiinTu.  Kü che zu vnr.
Karlstraße 23. D ., 1 Z7MK - zu M
'Kellerstraße 22, 3. 1-ZlW .. 18 M ..

Philippsbergstraße 7, 1, 1 Z- u,,K -,s.
Plnttcpstrüste 32, M ansM
Plattcrstraße 50 1 Zirm, 1 K-, sofort,
97nue»tf;n1e ifitaFjC 1 1 8 - ». K.
Rheinaaücrstraße 13 ein Zimmer u.

Küche zu ve rmieten .

Kirchgasic 24, StLMeirchZimmcr und
Küche zu verm. Näh. Nahm.-Laden.

Lehrstraße 1 ein Zim . u. Küche fof.
Lui>wigstraße 1̂ ,1- u. 2-Z.-W.  z . vm.
Lüdwigstra ste  2 , D „ 1 Zim . u . K. z.  v.
Marktstraße 12 mehrere, ! Z. u . K.

zu ver miet . Nah. C. Hof fmann.
Metzgergaffe 21 Dachw.. 1 | . u. K.

p. sof. Näh . 6>rabenstr . 20, Laden
Michelsberg 28 1 Zun , ü . K. zu vm
Müritz straße 43, Mtb, . , 83 Kn . K

sof. zu verm. Nah. Vdh. 2 St ._
Neroflratze 25 1 8 . m. Rmper föf. od

spät , zu vm._ Nah. Vdh.  1 ._
Nerostraße 29 1 sch. Z. u. .Cjulvm
Ncitclbeckstroste6 i 8 . u . K. s., 18 M

Meingauerftrüßc 15, Mtb . 1, 1 Z. u.
K., mit Abschl uß zu vermieten.

Ni ehlst raße 9 1 Z. u. K. sof. zu vm.
Römcrberg 6^ Zim . u . Küche Jofort.
SMersteinerstraße,A 1 8 -, K. u . KellI
Schiersteinerstrüße 19Zim ., K, ^K̂ 14.
Schlichterstratze 22 neu hcrger yr.

Mans .-Z-, Küche u . Kell. z. 1. Jan.
zu verm _̂ Näh. 3. Et age. _

'Schulberg 19 Sim ^ u. Küche zu vm.
Schwalbacherstraste 5 Dachwohn., ein

Z. U.^K., per sof. od,, 1, Jan . ẑ v.
Kl. Schwalbacherstraste8 1 Zim., K.

,1. K. Näheres Dachl,_
Walram str. 7, 1 l'., Ms --W-, 1 3 ...K,
Walramstraße 31, Vdh. 2 St ., Stube,

Küche u. Mansarde zu 30 Mk- zu
p. Näb. Stst l .. bei S chmidt. 7928

Borkstraße 31, ij ., ein Z. n, K^ Hth.
Zietenring 1 1 Zim. u . Küche nebst

Zubeh. per sof. od. spat- zu verm.
Näh. daselbst bei A. Jeckel, P . l.

2 Ziurmer.
Adlerstr . 33 fcft. 2-Z.-W. a. gl. 0. sv.
AdolfSüllee 27, Gth ., L Zim ., Küche.

Man,' , u . Zubeh. w. Wegzug sof. 0.
sp., ev. b. Apr. Nchl. N. das. u. V. P.

Beitramstraße 117 Hth.. 2' Zimmer
u. Küche zu verm. Nah. Vdh. "

Bleichstraße 3« 2 Z., 1 K., Mans . u.
2 Kell., per  gleich 0_ _ __ oder 1. Jan,  z . v.

Blüchcrstraste 17tz Z. u . K. a. 1. Jan.
Näh . Blücherstr. 19, bei May . _

Blücherstrüße 23, 2, ist eine schone
2-Zim .-Wohn. mit 2 Balk, u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth., 1, zu verm . Näh. das. oder
Nikolasstraße 31, Pa rt , l._ 7943

Blüchersirnsic 31 (Neubau Steitz ) sch.
2-Zim.-Wohn. iin Hinterhaus -— .

Dotzhcimerstrastc 78 2-Z.-WM,^ N., P,
Dotzheimerstraße 83 2-Z.-W. p. gleich.
Dotzheimerstraße 115 schöne 2-Zim .-

Wohnuna sofort oder spater billig
zu vm. N. dorts ., b. Zimmer mann.

Dotzheimerstrüße 117 sch. 2-Z.-W. m.
Balk., im 3. St. , billig zu verm .

Dotzheimerstraße 122 mehr , schone
L-Z.-Wohn. mit Klos. u. Speiset , u.
Kell. im Pr . von 280—340 Mk. auf
1. Jan , oder später zu verm.  _

Eleonorenstraste 1 2 Zim . u. Küche.
Ellenbogcngasse 13 2 Mails , u. Küche

an rubiae Leute zu vermieten.
Eltvillerstratze 5 2 Zim . n . K., Hth

zu verm . Näh. Vdh. 3 St . r.
Eltvillerstraste 3 Mans .-Wohn- zwei

Zim .. Küche, aus gleich od. spater
Maurers Garten -Anlage, Eltviller

siraste 21, 2-Zimmer -Wohnung m
Zubehör per 1. Jytiuar 1907 odei
später zu vermieten . Näh. , bei
Maurer , Mittclgartenhaus, _ F 236

Emscrstraßc,6972 "Zini .7KüÄc zuchm.
Fcldstraßc 3 2 Z„ K. u. K. a. sof.

od. sv. »u vm. Näh. Vdh. 1

Frankcnstraße 7, Jo.  1 , 2-Z.-W. a. J.
Frankeilstrastc 23, Mans .-Wohn., zwei

Zim. , .Küche m. Abs chl. sof. 0. spat-
Friedrichstrnßc 41 Dachw., 2 Z. u. K.

an ruh . Leute auf sof. zu verm.
Näb. bei Hein rich Jung

Gneiscnü »straße 4 sch. 2-Z.-W., in. r.
Zub ., a . 1. Avr. zu v. R. Part . .

Gneisennustraste 8 im Hth, eine sch.
2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu Verm._ Näh.  Vd h. Erdgesch. l,

Gnciscnaustraste 16. Gth ., 2-Zim.-
Wohn. im Abschl,̂ zu vermieten ^ ,

Gncisenaustraßc 25 schöne 2-Z.-W. S-
_vermi eten. Näh, nn Laden.
Göbenstrüste 2, Hth-, schone 2 87 u. Z.ans 1. Jan , zu u,. Nah. Vdh. Part,
Grabenstraße 9 Wohn, von 2 ZiM/-'

K„ K. per^ Aan..a. sv. Nah. 1 Sir
Graöenstrüßc 31 schöne L-Z.-Dohn.

u. Küche auf gleich zu vermieten,
Hallgarterstraste 3. Neubau Gebr.

Vogler, Mtb ., sck. 2- u . 1-Z.-W.
vr . ior. zu v. Näh. Vdh. Part.

Hellmundstrahe . 33 2 Zimmer und
Küche im Dach st ock zu vermieten.

Hellmundstraste 49. 1 r ., wegzugsh.
sch. 2-, ev. 3-Z.-W ., p. 1. Jan , z. v.

Herderstrnste 33, Hth. 1, sch. 2-Zim .»
Wohn..̂ AbsM..,gl .Ld . spät, zu vm.

H'erd'erstratze 28 sch. 2-Z.-W. p. AG
Herrngartenstraße 11 sch. W.. 2 Z„

K. u . Z„ an r . M. z. vm. Näh. P  .
Hochstättc 13 2-Zim .-Wohn, zu verm.
Kleiststraße 3 kchs2-Z.-W.7 Hth., so/7

zu verm . Näheres daselbst.
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B 'M 'MratzL 4. Tieft, -. 2.Z..W. zu v.
. Nah, das. B. u. Dotz hstr. 62,  P .̂ .

MissdaILAer © ngMatt

tzo 5 :T~1. tt.1 n . "Rcnuii
und Keller, f. Gesch. u. Flasch.-H.
geeign, sos.  z,u vm. Näh. 1 r.

jLudwiäWäV« 2, u. A. zu verm.
L«xe«nkn:rgsir»ße 8, Hth.7 2 Zim . und

Küche an ruh . kinderl . Leute zu v.
f Pr eis Ml  Näh . Vdh.,Part . r.
î iäSBÜ 18_ 2 L . u. "a .,_ 20. Ml
Metzgeraasse 31 (NcüüausZ Zim . 'u.
> K. p. 1. J an , zu vm^ Näh. Laden.
>Mich«!sber a 28 2. S- und K. zu vm.
iMorMtrvße 54, Krtsp., "2 A, Ä.? K. u.
I Zuveh. zu vermiet . Näh. Part.
iRerostratze 10, K ~l.  2 Km .. ftTrn
i Abschl, aur gl. ob. spat, zu verm.
t Rah , das, oder Moritzstraße 50.
'Nervftraße 35/S7T 1. fgaae . 2"Mn.

und Küche auf gl. od. spät, zu v.<
! mit Zentralheiz , elektr. L. u. G.

R- Nerojtr . 23. bei Müller . Laden.
Aettelbeckstriksze6 2-Z.-W. v. 264" bis
l 420  Mk . sof. ob. später zu,verm.
lNeugaffe 22 2 Zimmer , 1 Alkoven,
!_ ! "& . 1 K., 1 betzb. Maris , sof. zu v.
Oraniensträ tze 12, S „ 8 Zim . n. 5t.
Drarnensträße 24 2 Zim ., .Kücheu. K.7
! Wh ., per 1. Januar zu vermieten.
PMippsbergstr / 2,̂ Frtsp .,s1—-2 Zimt
®8tItl?!3S6crnf(raf?e 51 sch. "Frontsp .-
: Wohn ., 2 Zim . u . Zubehör , per
_̂ 1. Jan , zu Perm. Näh. Part.
Platterftraße 58 sch! 2-ZHm-Ast im
L. ■woftftl. crnf-1. Jan , od. spät , zu vm.
.Rllueuthälersträße "8" sch. 2-Zim .-W.
> per gl . od. sp. zu vm^ Nüh.̂ Vdh. 1.
iRilneuthalersträße 10, Elb ., 2 .;] . .'
j Wahn , mit Zuü . per sof. a. später
!_ brlllg. Näh. das. hei Bansen . Vdh.
KätSttSal erstraS« ll . M, "2-LZK . s
Mar;enth alcrstratze 22 2-Z.-W. i. "Di
L 1. , Jan , zu vermieten . Näh. das.
Mhernüauerstraße13 2 "Zun .. ü7. K..

im Abschluß, zu vermieten.
Keinstrasse 52, S . "2 St ., '2 "Zim . u.
1. ,Kuchê auf,t . Januar zu vermieten.
Weinstraße 52," S, " Dächwohn, 2 Zs
st_u . Küche auf 1. Jan . zu vermieten.
Rheinstraße 87, Frsp .-W., 2 Z. u. St
Kan r^ Z.^a. I . J ^ zu  b . Nah. 1 r.
R öderstraße 7 2 Zim . ü . Z. zu Berit.
Rvderstrahr 9 2 Zim ..""Kuche," Bdhh
UM . zu^vm. Nah. Wirtschaft.
Römerberg 1, $  2 gr . Zimmer u.
i Änche so fort billig zu^ vermieten.
VchaMraK  8 2 Z,stK,' K. Pr . 18M.

Schicriteinerstraße ^ ..
! zu verm ieten . Räh . Vdh. Part.
fSchiersteijierstraß« 82," Jägerhaus,

- Zimmer u. Küche sof. o. sp. zu v.
Sch ulberg. 21" ckLg"eschI727Zi'm7-W.""in
:. puh. Hause, gef. fr . Lage, an kl. F.
Schulberg 21 2-Z.-Wahn7 mit freier
,, Ausftckit. Verb . h. o,l.  an kl. Fam.
Dchwalbacherftratze LI/Seitbst ' Zlven
\_Zinrm er-Wühnung zu vermieten.
^teingasse 13 2 Z. ü".""K7/Part ., aur
^gleich , oder später zu v. N. 1 St . r.
stiammsstraße 17, Part ., 2"Z"7u . K7
- im Stb , 3. St ., schön ael,/ p. 1. I.
t oder sväter zu verm. Preis 275 Mk.
pvalramftr . 27, %. 2, § Z, K, K. N. 1.
W.alramsträffe 31, "Seitenb". 1. zwei

Stuben , Küche u. Keller zu 88 Mk.,
> oesgleich, schöne Dachwohnung %\i

20 .Mk. zu vermieten . Nah . im
Sertenb . links,, bei Schmidt . 7029

WlMtrMl4S Mansf -W7."2—3 Zf
Wcjtendsträße 8 sch. 2-Z.-W7, mit od.

ohne^ WerksWte . %n vermieten.
K'estnrdstrahe "l5 "Mchfs."-"W".7 8"Z/ "K7
KArMtrasse 2»" neu heraer ." Maiis .-
.̂LWohn., -2  Z . u. K., zu v. Näh. 2 St.
Norksträße. 1« 2-Z.-W., tztb .fch. 17"Ä7
-Du ve rmieten . Räb . Bdh. 1 l.
Meten ring 1""Z Zlm . ü ." Küche nebst

Zubehör per sof. od. später zu vm.
I Näh, daselbst bei R. Jeckel, P . I.

1' ZirkNArx.
Aarstraße 8Le, Billa Minerva , 2. Et ..

ist eine 3-Zim .-Wohu., Bad , Ball,
' More reich!. Zubehör , p. 1. April
' zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.

Sern sicht. Näh.M . Et . links . 3554
SdeltzeitPrasre 77 Part . - Wohnunch

o große Zimmer , Küche, Vorgarten
\ und reicht. Zubehör , auf gleich od.

spater zu vermieten . Näheres
Aüelbeidstrake  79 , 1._ 3451

llbelheidstratze 81, Hinterst., schone
8-Zim .-Wohn., im Parterre und
Dachstock, liebst Zubehör an ruhige
Leute sofort -zu vermieten . Näh.

. daselbst BorderSmiS 3 ß >t. _3541
KclheidstrKße '87/ Gartenhaus , "drei

Zimmer mit Zubehör und kleiner
Souterrain -Werkstätte zu vermiet.
Näh,. Bord erhaus ^ Parrt . 3620

BUichcrvlatz 2, i . u. 2 . Et . l., schöne
>r-Z.-W Kalun . u. reich!. Zub. zu

-- WUUdaf . ,u. Aoelhcidstr. 10. 8546
Blücherstra^e 57"Bdh. 1 l.. g ZUu7
- v. N. BiSnrarckr. 24. 1 I.
Vlücherstr, Ist kE3e VnetsenäuUätzc7

prachtvolle L-Znn .-Aohn ., zu vm.
.Nah . dort ;, he; May . 8547
Blücherstr . 35"ist '"in der "Bel-Etäste

cine sck, 8.Z- W. m. Zubeh. bist z.
vm. Nah. im Kontor od. mittags

_lrj > jn Per Wohnung._ 3548
^Ä,ch?rstrKßc 25 ist eine Mne 87ZJ

Wohn, nebst Zub. in der Bel -Etage
später zu vermiet.

_Nah . Part , links . g8„8
Blücherstr. 27" 3 gr." Zim. nebff^ ^

behor per sofort od. später . Nah.
,1 St . rechts._ 3549

BUtcherllraße 34, Bdh. P ., sch. EU
_W . nt. r . Z. a. 1. I . N. B. I. 3550
I « «»einem Neubau Blttcherstraße 48

Md schone 3-Zimmer - und 2-Zim .-
Wohnuugen u, Zubeh. auf 1. Jan.
od, ipater pretSivert zu vermieten.
Näheres Bluchers'tratze 25, im

—Kon,tor,od . Rheinstr . 88, 1. 3465
BÄowstrahe 9 vollst". renov/ gr. 3-Z.°

Znb . zu vermieten . 3938
Clarentlmlerstrirße" 5, 2 I./8 -Z/W . mI

all. Zbh. p. 1. Jan . 1907 zu vm.
N. das. od. Walkmühlstr . 4. P . 3558

DotzheimerKräße 65, Mtb .'/Neub .ffch."
S-Zrm.-W. mit . Gas u . Kohlenauf-

. IM . fgi- od. spat , zu verm. , P448
Neubau Dstzl,ciinerstr7 "57 3-Z.-W.,

der Neu«, entsvr . einger ., sowie im
Mittelbau 3- u . 2-Z.-Wobn. sofort

. ._oo. Iv.^ zu bm._ Räh . das. 8555
DMeimeestr . 74 ist "eine "3-Z7-W. "ä ."
. ..sei. a. sp. zu verm. Nh. 1 St . 8556
D- tzbeimerfiraß« 83, Süds/1 "St ".7"sch."

3-Z.-W. m. Badecinr . per 1. April
. ,zu verm. im Laden . 3557
Dotzheimerstr. 97«, Bdh/ 3-Z.-W." ml

Zub . auf sofort zu verm. _ 3558
Dsvheimerstraße «11.""Neubau Hth.7
. ger. 3-Z.-W. p. I. Jan . o. sp. 3801
Dotzheimerstr. 103, 118, 112, je "eine

3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Maus . u.
Badeeinr . a. sos.  o , Jm ter . F 842

Datzheimerstraß« 128 sch. ' ar 8.Zim .-'
_Mogn . ,,of.^ d.,s .t>. Zu v. R. Kontor.
Eckerusördrstraße 4, Part ., 3-Z."-"W7
. Tot- ob.  später , zu verm._ 3911
Elkvnorenstrriße 3 "Wohn. v. 8 Zim7

u. Küche zu vermieten . ^ , 8946
Hteo«orenstraße '"4 "L-Z.-W. zu verm".

Nah. Langgasse 81, 1._3910
Eltviäerstr . 3 zu vm. eine Wobn. v.

o Zimmern mit Zubehör (Part .j
Nab.^ Serienbau t , 3562

EltvMerstraße 3/ .H.'. PlZim/W / auf
.UJiM . zu Perm. Nah. Stb . Part.
Eltvkllerstraste 7, Hth., 8 Zins. ,,7'K7

sof. o. sp. zu bul. N. b. Best. M 03
EttviÄersLratzr 14 schöne "st-ZinWer -"

Wohnung per sofort zit vermieten.
. Stab. Bart . tinU _ _ „„3974
Maurers "GärienäufaM , Eltvilier-

stratzc 19/21, sch. 3-Z7-W. m. reicht.
Zbh. all. Beauemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . fi  242

Emserffrätze. 69"3 "Z. "fl. St7")/ "BaIk.7
_sofort zu,Perm . _ 3564
Ärbacherstraße i Wohn, von 3 Am,

Küche, Bad , 1 Kammer , 2 Keller,
auf 1, Jan . 1907  zu verm. 8693

Vrnckrkchßr.iiße 29, Hth. 2, 3 Zim". u.
" . ' ' 3410

Morgen-AuSgabe, ». Blatt. Nr . 5tz8.

Kiedricherstrahe 10, 1, große schöne
-n?-8rm .-Wohii. zu bernifcU __Z365
Kirch-mffe 11 W 8-Z"im.-Wühn. bist

zu tnn._ Näh. Bischofs. 3572
KirKgaffe 3Ö, Pdh. 3, "3 fl . Z. u. ZI

gl. od.^ sp. Näh. Mebgerlad .,3452
MrTäesse 49, Stb ., 2 Wohn.,"3' Z"im..
^Küche, a. al . o. iväter zu v.^ ,3574

Klei stur. 16, Neubau sind 8- ü. 4-Z..
Wohn., der Neuz. entspr . einacr .,
zu verm . ^ RüL.. das. Part . 3575

Metzgergaffe 21 3 Ziml 'u . Zubeh. per
1. Januar zu vermieten . Näheres
Graben ßratze^ 20, Laden ._ 8925

Moritzstr-ifle 15, "Stölf 3 Z. m. Zub.
Näb. Borderb . I l. 3577

Adelheidstr. 91, Hth. 2, 3" Zimm . u.
. Küche v. 'sos.  zu Mi , N. das. 8542
Ätörechtftraste 88, fK K., uz uu-' S)ia-

zimmer -Wohnung tut 3. Stock ans
1. April zu verm ieten, ^8912

Älb recht st raffe" 41"3- u. 27Z.-D . "mit
Küche, Kell. usw. an kl. ruh . Fam.
a. gl. od.  sp . Näh, das. 2 St . 3228

ArudtstraHe 1 schöne ö-Zim.-Wohn",
der Neuzeit entspr / per April zu

, verm.  Näh . P art ., rechts._ 3980
Ariibtstraße 5 elegl" 3-Z.-W,., Bao,

Gas , elektr. Licht, Balk., Borgart ..
.versetziinash . s. od. n. 1. A., 3894
Bähnhssst rii ste 3, Sei len bau 1. "Stock,

Südseite , ist die Wohnung , besteh,
aus 8 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an»
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau

, Bahuhofstraße 2. Parr . 8908
Berträmstraße 1, 1. Et .,. große Helle

8-Zinuner -Wonnnna . Südseite , mit
INansarde u . 2 Kellern , p. 1. April
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
bei H. Bühles , Part ._ '_ 3886

Tisntarckring 17. Hochpart., 8 große
Zimmer : U Bad usw. per 1. Apr.
m verm. Rah. 1. Stock r. 8067

_KüchJ per 1. Jan . zu verm.
Geisbergstrc,sie 11""Wöhmi ug. de'stest.

aus 8 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1607 zu vermieten.

- ..Rast Tauniisstrahe J L 1. _ J3809
(fmcTfcnniifirKijc" 8 Tfu Bdh. u7 W.

vno sch. 3-Zini .-Wohli. mit reich!.
Ziwcbor ver sofort zu vermieten.

„ Näh. daselbst Erdgeschoß,!. _ 8897
Gneisemmstr/18 eine ' Wohu/ 'v. I Z..

1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl.
—oder,Zstzätcr zu vermieten . , , 3566
Gnxiseua »str«st« 25. fcköne 8-Ztml=

Wohn. ZU verm. Näh. i. Laden.
Wbenstrast .- 11,""Mib'.7 3-Zim .-Wöhn7

vermieten . 8007
Köbenstrsste 1.4 IBZI-Kst W ~c., 4 ."I"
GräbenstUße "29""Frisp/WohnI , 3""Z.7

K.  u . K., 1. Jan , n. v. Näh. P . 39 28
Reitbäu Gelir . Vogler, Hallgarier-

jtraste 3, Bdh.. sch. 3-Z.-W./d . Nz.
entsvr ., p. 1. Apr. N. ' Vdh. B. ,

Heiimlrndftr4ke"2S" 3', 'Etäaen '-Wobn.,
3 gr . sch. Zim .. Klosett 'im Abschl.

, aus 1. April zu vm., ,Näh.,Part.
Hellmunbstraste 43 sind per 1." April

3-Z.-Wahnnugen mit allem Koin-
sori von 550 Mk. an zu verm. Näh.
bei Hatzbach', daselbst. 3970

Helkinuiibstraße 84, Stb ., schöne"Drei -"
, Zim.-Wohn, sos, od. spät , zu verm.
HUderstr . % Hth . Dach, 3"Z". u. Zbh.7
, .mtl .,26 Mk.. zu vm. 97. J». 2. 3667
Herdersträste 5, Part . u. 1. Et7/'3"Z.,

Küche, Bad . Erker u . Balkon, sof.
_od,,sp . zu vm.. Näh. 1. Et . l. 8568
Herberftratze 11» Stb . 2. St ., 3-Ziru.-

Wahniing,mit Zubehör zu verm,
Herdersträste "33." B.'I sch." Z/ZI-WohnI
_ ?uf_l . April zu verm._ Näh. Hart.
Hirfihgrrbrn 12 "37Z7-W. mts "gl." ov.
_spat . Sit vm. Näh. 2 St . b. Herchen.
Jahn skr. 17, 1, 3 gr . Z. u. Küche nebst

Zubehör zu vermieten . Näheres
_Sorb « I)._ 2._ Stock rechts. 3509

Bahsftratze K ZU .-W., 480 MI7M!
„oder a. I .^Avr . zu v. / Näh. Part.
Käiser -FrlebriK -Rln - 2, Hth., "Dach/

Wohn., 3 kl. Z., Küche u. Kell., p.
sos. z. vm.. Näh. Hth. Part . 3570

Kaiser»Friedrich -Ring "23, Stb7"2"StI ",
3 Zimmer it. Zubeh. sos. zu verrri.
P reis  400 Mk. Näh. Bdh. 1. 3571

K«isrr -Krtrbrtih -NinUr 69 "3 Zimmer
und Küche, Bad , Balkon u. reich!.
Zubehör ver 1. April 07 zu verm.
Einztisehen zw. 11 „ . 1 und 4 u.
6 Uhr .. Nah. das. Souterr . , 3662

KHsrllräskrätz« 7, 2 I ., '"einfache "frdll
Z-Zim .-Mohn . für gleich od. später
-u vm.,Nah . Kapellenstr. 5. P . 3906

Knrlstrirtze 2 3 M 'nt. u. Küche  gu viü."
Kärlstöasie 34, 1,3 gr . Zim ., KiNm i

nebst Zub ., a. 1, Apr . zu v. L921

Morttzstraste 23, Gth, , 3"stimmer und
Küche, mit oder ohne Werkstatt , zu
verm ieten . Räh . 1. ,Etage . 8578

qMmgP 84> « 77 fdpfetc 3-ZI-W.
mit Küche u. Rebengel., mit 50 Mk.
Mietsnachl . wegz. sof. od.  I . zu v.

M»rltzstr«tze"88 Dreizim .-Wohnung
zu vermieten ._ _ _ 3470

Nervsträste 23, H. 2, 3"Zim . u. Küche
„aus gl. od. sp. zu vor. Näh. H. 1.
Nerotal i’0 drei Zim . und Zubehör,

gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten , lliäheres
1 T r. höher. . , _ _ _ 3928

Nettelbeikftr. 7" sEckneubau1, "n. Bdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
zu. vm. Näh. dort im , Laden. ,3580

Rettelbeckstraste 11 8°Zim.-Wohu., ev.
mit Werkstätte , los. od. später zu
verm. 2-Zim .--Wohnung im Hth.,
320 Mk., per sos. od. später . Näh.

_Gg . Schmidt , im Laden ._ 3842
Ncttelbeckstr-. u." Zietenring , Eckhaus

sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reich!.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenri ng 6, Apchpart._ 3581

Riebetiväldftrastc 4, Gth ., 8-Zim »!.-
Wohn. mit .Koch- u. Leuchtgas auf

7 sof ., zu vm. Nah. Bdh. P . r .. 8898
Riederwalbstraste 5, Gth. 1, 3-Z.-W. cr.
, gl. od. sp. zu verm. Nah. daselbst.
Nikölässtraste 17,  Stb ./ 3 Zimmer ul

Küche (400 Mrc) sof. zu. vm. MDL
Or ««tkrnstr»tze"M , Mtb ." 2",'"3 .Z. u." Si.
_zu verm. Näh . Verderb . 3. 342!)
PjilMsKerzstrntze 25, Parterre und

1. Etage , neu hergcr . 8-Z.-W. mit
Balkon und Zub . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang¬
gasse, 15c>, Porzellangeschäft . 8582

KhilippSbergstraße ""23 8-Zim".-Wohn."
__m. Zubeh. p. 1 April z. vm._ 3952
PhilippSbergstraste 26, "Part , linksf
. 3-Z.-W. m,f Avril zu verm. 8973
Kbiltvpsöeräftratze 39, P7, "3-Ziutmerl

Wohn, sof ort zu vermieten . _ 3882
Platterftr . 82«, Landhaus - Neubau,

in ges., fr . Lage, m. prachtv. AuSs.,
sind sch,. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad n. Balk. auf sof. zu vm. Näb.
daselbst bei Friedr . Becht. 8588

Kllnenthalrrfträste "4 8-Z77W. mit r.
,,,Zub . 1, Jan . o.st.. Avr. M das. 3 r.
Raiienthiilersträste 9, Mtb7, gr . 3-Z.'-'

Wohn, per 1. April zu vermieten.
Näheres Vorderh . 1 St . , 3893

Ranenthälerstraste 14, 2, 3" Zim ., "K„
2 Maas ., 2 Kell., Bad , k. Hinter¬
haus , per 1. April zu verm. 3959

Rouenthalersträße 22 8-Zim.lWohn ."
zu ve rm. _Näheres daselbst.^,

Rheingaurrstrciste 5, Hth.."schone3-Z .-

Slhiersteinerstraste 5, 2, ist auf den Karlftraste 31. schöne 4-Z.-W. m. v.
1. April 1907 eine der Neuzeit ent - _ Z., neu herger ., per sofo rt zu vm.

Wohnung mit Balkon per 1. Jact.
zu vermieten . Näh. bei Keeper,

. . Vorderh ., Hochpart. _ 8407
Nbeinffiiuerstraße 18. schöne 8-Ziin .-

Wohnung , Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend nnSgestattct , auf sofort
öu„ vermieten ._ 38!4

Rhrittsträtze 96» Frontsp ., 3 Äimü
1 Küche, 1 Keller zu^ . N. H 3867

Riehlstraste 4, 2, sch. 3-Zim.lWohn.
mit Nachlaß sos., od. per 1. Jan.

Kiehlstratze"13,"Bdh7," sch"." 3-Z.-W"ohn.",
Balkon, Erker , Bad , mit reich!. Zu¬
behör, 1. April zu vermieten . Näh.
daielbst .Parterre ., , 3977

Riehlstr . M, "Htlu, S7ZM . M stifürl
zu verm . NM. Vdh. 1 St .̂ 8584

NöderalleH schöne. Dreizi 'nu-Wähnl
im 1. Stock auf gleich oder später

,,z u ve rmieten ^_ -_ 8477
Röderällee 20, Parterre , 3-Zirnmer-

Wohuung mit oder ohne Borgart .,
Mansarde , auch Werkstatt , " auf
l . Avril 1907 zu vermieten . J3Q27

Wöderallre 80, 1, Z-Ziln .-Wahn. ml!
od. ohne Maus , auf sof. Auch kann

.Werkst , dazu gegeben werden . 3585
Woustraste '23, '£>. 1 , sch. 3-Z.-W., 2 K7

Gas , Kl. i. Abschl., 40» Mk.. ev. m.
Bierk., ,1.,Ap . Bülowstr . 7, 8 l . 3057

«chainhorststratze 8 u." 10, " Eckhaus
Gövenstraße , große schöne 3-Zim.-
üöohn. mit alb Lkomf. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Güben-
stratze 18. , 3815

Smarnhorststr . 11, Nähe Dotzheimcr-
stratzc, gr . 8»Zim .-Wohn., der Neu- .

, zeit entspr ., P.Z . Jan . o. spät . 3924 j
Scharühoiftstrstze 12» Ecke Gäben-

stratzc, 3° und 2-Zim.-Wohu. zu
_Vermiete n. Nah, im Laden . 3930
Scharnlirrststimste 28 sch. gr. g-Zim .--

Wohn. (Part .i mit allem Zubehör
_s of. zu verm. MH- P - r . 3816
Schav«h»rsistr. 20 3-Z.-W. aus . "sof."

zu vm. Käh . 2 St . l. _ 3588
TchärühsrKKaße 34, 1, sch.' 3-ststW.

auf gl. od. sp at , zu v. Näh. Part.
SchernMM . 35 8-Z.-W"., "2 Ballst

sos., zu verm. Näh^ 1 links . , 3590
Sch«rnh »rstftr7"37 sch. 8-Zl-Wst 3"."Etst

per sof. zu vm. Näh. P . I. 3591
Scharnhvrststrätze""'42, " Pst. schst" 3-Zst

Wohn. m. reich!. Zubeh. z. 1. 4. 07
. prcisw . Kein S th. N. V. r . 3900

Ecktzans Blum >ind N»cker, Dchsrn-
h«rst- und GSbenstrastr, hocheleg.
8-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert .sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbcnstratze18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
Pnrteriw . _ _ _ 88!7

Schenkendorfstr<rf?,e 4, Part ., eine. kl.
Soutcrrain -Wohuung von 3 Zim.
u. K., auch als Bureau z. b., per
sofort zu vermieten . 3902

sprechende 3-Zim .-Wohn. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. Part , l.,

„bei Wagner ._ _ 3859
Schierfteincrstraste 12 herrschaftliche

Wohn, von 3 Zim ., Küche u. allem
Zubeh. auf 1. April zu verm. 8975

Uchiersteinerstr." 18 3 Zim . ix. Zubeh.
im Mtb. auf gl^ od.,1 . ,Jan . 3412

Schwälbächrrsträtze 49, "2. sch7 Wohn.,
3 Zim . mit allem Zub ., p. 1. Jan.

_1907 zu vm. Näb.^Pnrt ._ 3450
Scdanstreste 12, Vdhi, schöne 3-Ziin .-
, Wo hn, nebftstgubehör auf,1 . April.
Seerobensträste 7, VdhstL Tr ., 8"Zim .,
„Küche u. Zubeh. per l . April .,3964
Seerobenstriche 7, Hth. "Dach, 3 Mm.

u. Küche per  1 . April zu vm. 8965
Serrobciistr . 25 Wahn , von 2"ststim.,

Küche nsw. 1.  Jan . 1007. _ 3593
TäunüSftratze Ist S&fcW .Jp }. 3409
Walrnmsträße 7, V., 3 Zim ., Küche ü.

Zub. sof. o. sp., zu v. N. I I. 3851
Weistenüurgstrnfie 2,"Part , rst schöne

3-Zim .-Wohn. m. Bd. auf 1., April.
Westendstraste 11" (̂Südseite ), 1 St .,

3-Zimmer -Wohnung , 2 Balkons u.
Zubehör zu vermieten . , 3376

Westendstraße 18 3-Zim .-Wohn. auf
I. Jan . 1907 zu vm. Näh. P . 3932

Westenkstraße 26 gr . 8-Z.-W., "Vdst,
sowie 3-Z.-W., Gtü ., m. Gas und
Bad , zu verm. N. Vdh., Part . 3940

Mlhelmsir . "12, Gth ". 2. St ., ist ein
Wohnuugsanteil , best, aus 3 Z„
Küche u. sämtl . Zubeh., auf sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,
Wilhelmstraße 12. 3597

Nvrkstrafie" 9 "frdl . 3-Znri .-W"., vollist
neu re noviert , sof. zu ver m.  P440

Aorkfträste 27,  Ecke Gneisenäustcaße,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör im 2.  Stock . Näheres
oeim Haus meister , 4 St. _7207

Horkstr. 3.3 sch. J-Zim .-W. wegzugSlp
mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Reinhard , Part ._ 3599

Zietruring 5 3-Z.-Wohn, rin! Küchei
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet , auf
sofort oder später zu vermieten.
Näher es Herderstraße 13, 1. 3600

Hietenriug 19. fr . Läge, sckst"3.Z.-Wi
sof. od. sp. zu vm. Näh. P . r . 8602

Ziü <rin«im sträst«"9 "3-ZI-"W. "sof. o.
spät ., mit 50 Mk. Nachlaß, zu vm.

_Näb . Part , rechts. _
Mi ! Nachlaß wcgzugShalber schöne

3-Zim.-Wobnung mit Zubehör und
2 Balk., Roonstr . 22, 2 r ., per sof.
od. sp. zu v. Näh. Bülowstr . 7, 3 l.

4 Zimmer.

KdolfSallee 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W..
r . Zub ., per sos. od. spät. Nah. im
Ba .:v. nebenan ftr . 59, Sout . 3609

Äd- lfsträße 9, Ecke der "Adelheidstr.,
ist im 3. Stock eine abgeschlosscite
Wohnung van 4 Zimmern mit Zu¬
behör aus Jan . oder früher zu ver-

• mieten ._ Näheres Part . . 3462
Bertranistraße 4 schöne 4-Zimmer-

Wohnung zu vermieten zum
l . ,April,,1S07 . , _ 8843

Berträmstraste "2l>i B.,"4-Z'im.-"W„" auf
_ sofort  o der später zu vermieten ._
Bismärsriüg 4, 3, gr . h. 4-Z.-Wststn.
_a . Komf. p. 1. Apr. z. _ti.  N . P.  st
Bismirrckriiig 8, 1, sch. I -Z.-Wstm. L ..

B. u. r . Z . p. Apr. N. P . l . 8496
BismärUring 15, 1, "stb. gr . 4-Z.-W.

per sofö z. v. Näh. -Barts r ._ 3612
BiSmarck-Ning Ti,  2 , 4 gr . Zimmer,

mit Bad , 2 Balkons , gr . Garten-
Terrasse usw. aus 1. April zu vm.
Näh. 1 St . rechts^_ 3968

BiSmarckring 43 sch. 4-Z.-M., 1."Et .,
„per sof. zu v. Näh. i. Lad, 8618
Bleichstraße 41, "Vdh. 2. Etage , schöne

große 4-Ziinmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zw-n
Mansarden und 2 Kellern mit
Zubehör per 1. Januar 07 oder
l . April 07 zu vermieten . Näh.
Bureau im Hofe .rechts._ 84 [S

Mü'ch'erptätz 3, !. Et ., 4-Z >m.-Wahu.
auf 1. April zu v. Näh. P . l. 3914

MWersträsse 17" sch. gr . 4"-Z.-W. "istsofort oder später gu vm. Näh.
Blüchcrstraße 19, bei Mast._ 3615

Bülowftraße 3 4-Z.-W. lull. z. v. 345'i
Bülmüstr . "11 sch. 4hZ.-Wi per "sösstist
_billig zu ve rmieten ._ 3616
Große Burqstraße 4, 3. Et ., eine net!

herger . 4-Z.-W. m. Zub. z. v. Näh.,
im Juwelierladen Gr . Burgstr . 2

Mdreuthäkersträtzr 5, Part , 4-ZstW.
mit allem Zubeh. per 1. April 07
zu vermieten . Näh. daselbst oder

_Walkmüblstraße 4, Part . _ 3930
Dstcheimerstraßs 89 ist per 1, April

1907 die Part .-Wohnung , 4 Zim.
„u . Zubehör , zu vermieten . 8915

Breiweiden strahr 5, 3. St , Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zubehör per
1. April 1907 zu vermieten . Näh.

. daselbst od.„ Bismarckring J5.̂ 3795
Dreiweide «M »ße""8i Part ., 4.Z7»Wst

neuz eitl . einger. Rlw. 1 r. 3619
EmserstHste 8, "Pst" "4"-ZstM". m. "gr"."

Erker . .Räh . P . l. v. 11— 12 u. 2—3.
MöächrrskrUIstst -Wst" der ""Neuzest

entspr . Näh, das. 1 rechts. 8620
Nneisenäustraße 5, "Ladenst"schone 4-"

oder 8-Z.-W, der Neuzeit entspr,
ün_l . ii, 2. St , billig gu vm. 8872

MKqaffi ' D Stst ""Vdhst""4"". —

Karlstraße 42 neu herger . Ich. Wahn,
Bel-Et , 4 Zim , Bad , Küche, Kell,
öiLt ;_~ cu_tc sof. Näh. 2, St . 381.9

Körnerstr . 5, P , sch. 4-Z.-W. auf löst
_i u vm._ Näh. 1. Eta ge r. _3 632
Luisenstraße 24, Sth , eine 4-Zimmest»

Wohnung uiit Zubehör zu vermiet.
Näh. Vdh. 2 St , bei Roos. 3681

Nainzerstrasre 48 klststVel-Er, 4 Zmrst
Balk, reichl. Zub , für 950 Mk. Aus
W. nt. Gart . Anzus. zw. 2.30 u. 3.30.

Märktsträße 19a, 2""Iiilks, 4 Zimmer.
Küche, 2 Mansarden , Keller zu
750 Mk. per 1. April 07 zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser -Friedrich -.
Ring 25, Par t. _3899

Michelsberg 8, 2, 4 Z. nt. Bad. No b.
Kirchgasse 54, Part ._ 3633

Moritzstraße 59, 2, 4 gr . Zim, Küche
usw., Balkon, auf gleich oder später
zu ver mieten ._ _ 3503

Dränier,strätze 52, 2. Ek, sch. 4-Zim^
Wohnung mit Zubehör zu verirr.
Näheres daselbst La den. _3461

GWippsbersitr . 4 SS. v. 4 Zim. vor
iof. oder später zuchierm.^ 3635

Dhilippsbergstraße 15 (Sonnenseite ^,
1. Et . oder Hochpart, schöne große
4-Z.tmmer -Wohnung , Balkon, auf
1. April 1907 zu verm. Näheres

_das elbst  od . Parstchr._ 3917
Philippsbergstratze 16, 1. Etage , 4-

Zim .-Wohu, mit Badezim, "Balk,
reichlichem Zubehör , in feinem,
ruhigem Hause, freistehende Villa^
gesunde Lage, auf gleich oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst, Parterre links . 3989

PhMvvsbergssrst 17/19 sch. "IstZstIPst
n. Zub, Part . u . 3. Stock sof. o. sp.
Näh, das. 2. Stock._ 3636

Milippsüergsträße 23 4-Zinv.-Wohrst
mit Balk. aus  1 . Apr . zu v. 3962

Philippsbergstr . 26, 1. Et , 4 Z. mit
Zub, 2 Balk, h. Nuss , in ges. HI,
pep sas. o, sp., N. Pa rt . I. 8637

Rauenthalerstraße 8 schöne 4-Zi"mst
Wohnungen mit reichlichem Zu¬
behör. Hochparterre und 3. Stock,
sofort oder per 1.  April zu vernst
Räh . das. Mittelbau , Parterre r.
Fr . Nortmann . ^ 8508

Rlieingauerstratze 3 herrsch. Ä , 4 Zst
K, B, Warriiw , el. L. usw, 2 Blk,
Erlcr p. 1. A. 07. Rh. Sp.  r . 3852

Meingäüerstraße 8" schone 4-ZstM,
mit Zub. gleich oder später zu

^ve rinie tcn, .Näh. Ba rt . re chts.
Rheingaucrstr . 10 u. Ecke Eltvillerst

strafte, 3. Et , herrsch. 4-Z.-W, el.
L, Bad usw, per sof. o. sp. Nh d.
Hochp.̂ ch o. i. Jß.  ch.̂ Seyü . _ 3638

Kheingäuerftraße 10 und Eckst" Eltst
villerstraße , 2. und 3. Etage , jc
4 Zim , Bad , elektr. Licht usw, zu
vermieten . Näh. das. Part , bei

. «Sekretär Moeglin g._ 3970
Rhetngarrerstraße 15, ist Wohnilstg

von 4 Zimmern , Küche u. reichst
Zubehör billig zu verm. 3961

Niehlftraße 16, Part , 4-Z.-W. , neu
Hergericht, preiswert zu vm. 3870

Ecke der Röder - und Ncresträtzo"467
2. Et , mit gesch. Balkon, best, aus
4 Zim , Küche usw, an ruhige
Familie auf 1. April 1907 zu vstt
Näh. itu_ Laden._ 3978

Wdesheimcrs -räße 23, Part , elegst
4-Mm.-W >Kn. zum 1. Jaiirtar odex

Echarnhörststräße 48, 2 Sr , sch. 4-« .,
, Wohn, neu r «n, Dr . 6f.O Mst 393g
Schenkenderfsträtze 1 Herrfchaftlstl-Zfst

Wohn, mit reichl. Zub. p. 1. Apr. 07
^zu vermieten ._ _ 3865

SDersteiuexftraße 18, 3, 4 Z, K. Ist
Zu b. z. 1. April.  Wh . Part . 35ist

Ächwalbachrrftratze 29, 2, 4-Z.-SPJ
mit Balkon und Zub. sofort zst
vermieten . Näst 1 St ._ 3641

Schwnllmcherstraße 30, 2 l , 4-ZinkstI
Wohnung , der Neuzeit entspr , aus

_Ap ri ! oder so fort zu vernn _ 3900
Stiftstraße 23, 2. Et , 4 Zimmer mit

Zubehör ans t . April 1907 zu vm
Näh. nur Pageustewe rstr atze 7'
Parterre . " 3628

Waklnferstrl 6, 2l u . 3. St , 4-Z.7DZ
z. vm. Zu erfr . l ., Stock. ^ 8644

Weberg . 3, G. 2, 4 Z, Küche, SKiiitp
Keller per sos. od. sp. zu vm. 8645

Weüergasse 99, Ecke Saalgaffe , ist eine
elegant hergerichtete 4-Zimmer-
Wohnung (Eckwohnung' in der Bel-
Etage a'.lf 1. April 1907 zu Perm

. Näb. im  Eckladen . _ 3868
Westendstraße 12 4-Zirtmer -Wohst"

mit Zilbehör, 2. Stock, Eckhaus, st
E April 07 zu vermieten . Näh'
P arter re ._ 346g

Wörthstrn/c st 2, neu hcrg. geräustst
4-Z.-W. mit Zub . auf gleich od '

stpäter zu Verist. Näh. 2 St . I. r

Wörths!r. 18. 8, 4-Zim .-W. m. Zubchst
- los. 0. sp. z. v._ Kal). 3_ t. 8647

Aorkstraße 6, 1 I, sch. qr. 4-Z.-W"
neu bcrger , per sof. zu verm. 380«

Norkftr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. sst"
_billig zu vermieten . _ 8640
Aorkstraße 11, st Herr!. 4-Zim.-Wolm

ver gleich oder später billig zu vor/
^mieten . Näheres  daselbst . 88 gg

"»»ft»,' - '' -n' m, K. >Aorkstr, 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbst̂"
^Lubeh . lost NO . MLgd.  8621 j (Mücherpl , Sonnens .! zu verL'

1«»-Ad»Wraßi 7, neuIerger , gc- j Näheres I r . gW

Terierstr . ^ A8SM, "W , 4 Zd/Ä. "K", b.'»rk,traß
Erk. u . Zub. Näh. 1. Et . I. 3625 i Wobnu

§erkerskr7"1!l 'M7llÄZW7stii7"/Zchl""w .
perZof . od. spät . Näh. i. Lad. 3627

Kir,' fer-AriedriAM »g"88. 3 r , 4-Z7-'
W. mit all . Zub. per sofort . Nab.
Mül ler,traße 7, 2 St . ^ 3629

Mekststräße 4 sind 4- und 3-Zimmer
Wohnuilgeitz der Neuzeit

raum . I-Z' m.-Wahu, Part , mit!  nst " ; .. . - . 7"*-™
allem Zuöeh. auf gleich oder später I " iS Vt berm" '1°t ir  Ä ?rtzu verm. Nah. 1 St . 8460 ,p. zu verm. P!ah.K ._

""" ' "e 27, Ecke Htteisenaustrafte
^ ung von 4 Zimmern ustck

, Zubehör im 1. Stock. Näheres
_beim Hausmeister , 4 S t . _ 72()g
Zietenring 1 4-Z.-W, der Neuzeit

entspr . ausgest, v. 1. Okt. zu tu»
Näh. Pa rt,  links . _ 86 51

4-Zi in in er-Woh»uiig, 1. Stock, rnit
Wohnungen , der Neuzeit ent - Zubehör , auf gleich oder später
sprechend eingerichtet, Einzelaus - vermieten . Näheres Karlstraße ä
mg, zu vermieten . 3631 i Parterre links . 3054gMig

»
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5 Zirnrner.
Adelheidstraßc 22, Ecke Adolfsallce.

herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör , auf 1. April zu vermiet.
ff äh. Parterre ._ 3796

Ädelheidstraße 50, 2. Et ., vollständig
neu hergerichtete ö-Zimmcr -Wohn.
per sof. od. später zû vm. Näh. P.

Ädelheidstraße 81 sehr schöne herr¬
schaftliche 5-Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör , in der 3. Et ., aut
1. April zu verm. Näh, das. 3892

Oranienstr . 38, Vdh. 2, W. v. 5 Z.,
_K .< Znb ., Mans ., 2 K. z. vm. 3681
Oranienstr . 45, Ecke Herderstr ., 1,

ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. o.
spät, zu v. Näh. daselbst. 8682

Olanienstr . 48, 1 Stil Ich. gr . 5-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reicht. Zub.

_p . sof. zu bm. Näh. 3 S t. 3683
Oranienstraße 60, 2. Et ., 5 Zim. und

Zubeh. wegzugsh. aus gleich oder
spät, zu verm. Näh. 3 St . 3419

Äldreaststr . 16 sch. luxt. »-Z.-W. t>.
0.  sp . z. v. Näh , im Lad,_ 3658

Alb rechistri 41, n. d. Lüxemburgstr.
u . Ring , ist die südl. gel. Wohn, im
1. St . v. 5 Z., Balk. u. Badeeinr .,
m. reich!. Zbh., bei ges. Lust u . fr.
Auss ., w. Wcgz. d. seith. Miet . sof.
anderw . z. v. N. das, i. 2. St . 3162

Arider Ringkirche g, 2, herrsch. 5- o.
6-Z.-W., d. N.z. entspr ., a. I . o. A.

Arndtstraß ^ 8, 3. 5-Zim .-Wohn. z, v,
Bahnhofstrafie 6, 2. Etage links , fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst
und bei Spitzcn -Manufaktur Louis
Franke , Wilhelmstraße 22, B, 7948

Bisinarckrtng 7, 2. Et ., 5 Zim ., Bad,
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zivei
Ballone , Erker . Gas , elektr. Licht,
per 1. April 1907 zu ver m.  3659

Bülowstraßc 2, Ecke Roonstr ., schöne
5-Z. -W. p. sof.  Näh . 1 r ._ 3854

DobHeimerstratze 47, Hochpärt., 5 Z..
B., gr . Balkon und Veranda , elett.
L. u. reich!. Zub . per 1. April 1907
zu verm . Näh, i. H. P art , r . 8845

Elisabethenstraße 10, 2. Ststsch . 5-Z.-
W. m. Balk. u. Garten prcisw.
Rah . daselbst Zparterre .^ _ 3681

Emferstr . 32a, 1. Et ., 5-Zl-W. 3663
smserflraße 41, 1, schöne 5-Zimmer-

Zohnung mit Veranda und Gart.
zu vermieten . Näh, daselbst. 8938

Uerstnl , Franz -Abtstraße 4, Etaaen-
Villa , 1. Etage , 6 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör
zu verm . Näh. Parterre . 300:'

Franz -Avtstratzc 5, Etagen -Vllla , P .,
b-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort zu vermiet.
Näh . Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
Louis Hees Wwe. _ _ 3665

Friedrichstraße 33 5-Zim .-Wohnung,neu hergerichtet, zu verm. Näh.
im Zigarrenladen .̂ _ 7945

Friedrichstraße 50, 2. Et ., sch. 5-Zim.-
Wohn. zu vm. Näh. 1 S t. r . 3799

M -sthestraße 23, 3, 5 Zimmer, , ein
Balkon , eine Küche, eine Mansarde
sofort od er spät, zu vermiet . 8467

Uoellkstrp .se 20, 1. und 3. Stock,
große 5-Zinimer -Wohnnng mit
Balkon und reicht. Zub. a. 1. Okt.
zu verm . Näh. das. u. Moritz-

^ sträß e 5, P art.  links ._ 3667
Herdcrstraßc i 5 Zimmer , Bad, Zn-
v  behör. Nah, i rechts._ 3668
Herderstraßr 12, Ecke Luxemvurgvläff

5»Zim .-Wohn., 1. Etage , Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermieten ._ Näü.̂ daselbst._ 3979

Zerdersträste 31 5-Zinü -Wöhn., "der
Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., soi.
att verm._ Näh. Part , rechts._ 3949

Zerrngartensträße 7, 2. 5 Z. m. St,
* 2 Malis , u . K., neu herg., auf sof,

ad. 1. Apr. zu v. Näh. das. 1 St
Fahnstr . 2ü ttcuTjetaer . sch. ö-Z.-Wll
’ 2. Et ., preisw . 1. Dez. 9t. P . 3828
iahnstr. 2!
sch. 5-Z.-sof. od. sp. zu verm.

Aahnftr . 29». am Kais.-Fdr .-R„ I. E .,
^ r,h. 5-Z.-W., Balk., Bad n. Zub. v

Näh. P . 3672

Rhelnstratze 67, Part ., 5-Zrm.-Woh!i
z. 1. April , für Dame oder äU.
Ehcp. geeignet . Zu erfr . 1. El . 7958

Nöeinsträste 75, "Part ., Südseite , in
Herrschaft!. Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör , mit ad. ahne Garten,
per 1. April zu Mn. Näh. das. 3860
charnhorststrl 37, 'S, sch. 5-Z.-W."," dl
Neuz. cntivr . sür 830 Mi . Nu"

_Parterre links . _ _ _ 3684
Schesselstratze 2, am Kmser-Friedr .-

Nirig, 5-Zimmcr -Wohniing m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu Perm.
Näh. 2. Etage linkch_ 3769

Schenkendorfstraße 1, Part ., Herr¬
schaft!. Wohnung von 5 Zim . mit
rcichl. Zubehör zum 1. April 07

_ zu vermieten . 3944
Schlichterstraße 17, 1. Et ., schöne 5-

Z.-W., Südseite , mit Balk. u. r.
_Zub ., zu vm. Näh, das, o. P . 3941
Schlichterstraße 22, 1. H. v. Adolssall .,

sch., neu hergcr . P .-W., 5 Z. n . Zub.
ans gl. ad. sp, zu v. N, 3, Et . 8537,

schwalbächersträße 29, 3, 6-Zim .-W.
mit Bad , Balk. u. Zbh., versetz»,
sof, od. spät, z. v. Näh. 1.  St . 3948

Serrolidnstr . 32 W.. 5 Z., Ä.jUad u.
r . Zub . zu v. Näh. P art . 36 87

Wall»,ferstrasie 1, Südseite , 3. Etage,
große, Helle 5-Zimmcr -Wohnung.
cvent. mit darüberliegend . Froui-
spitz-Zimnier , der Neuzeit entspr.
ausgestattct , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst.
1. Etage rechts. _ _ 8688

Wallnfersträtze 8, Part ., 1., 2., 3. St .,
W. von 5 Z. il. Zub. billig zu vm..
N. b. Ei aent . Rheinstr.  8 7,1 r . 3538

Walkmühlsträßc 25, Villa , 5 Zim ,
Balkon, 51., Spcisek., Bad , 2 Msd.,
2 Kell., neu herger ., per sofort zu
vermieten . Anznsch. zw. 10 u. 1
und 3 u. 5 ü.  Näh , im H. 34 95

Ecke Wieland - u. Kleiststraße herrsch.
5- u. 6-Z.-W., neuz .. Zentralheiz.

Wilheliilinenstraße 5, Nähe Ncrotal,
mit Herr!. Aussicht auf den,Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badcz. und rcichl.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Hochp., bei Engelmann . 3692

Billa Wilbelmincnstraße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Bcansite,
5 Zimmer , Kückie usw., per 1. April
1907 zu vm.„ Näh,^Beausite . 388/

Wörtüftratze 18 6 Zim . m. r. Zub . p.
1. Apr. zu verm . Näh. P art.

Zielen ring 4 fünf Zimmer mit reichll
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh . daselbst Parterre

_ItrtfS od. Bachmaydrstraßc 7. 3454
5 Zimmer , Bart ., nächste Nähe des

Hauptbahnhofes (für Bureau oder
ruhiges Geschäft, ab 1. April 1907
zu Verm. Off . unt . K. 20 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhe liiistraße 6. 8012

«; Zimmer '.

Kaiser -Friedrich -Ring 69, Parterre,
hochherrschaftliche Wohn., 6 Zrm.,
Küche, Bad , elektr. Licht, sow. reupl.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzusehcn von 10— 1 vorm, und
3-—6 Uhr nachmittags ._ 3705

Kapelleiistraße 16 ist die i . n. 2. Et .,
der illcuzeit entspr . cinaer ., besteh,
aus- 6 Zimmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Rah . bei
d. Besitzer August Werz , Gtb. 3446

Kapellcnstraße 71 Part .-Wohn. mit
6 Z„ Bad,' Balk., Garten u . rcichl.
Zub . a. April o. sp. zu v. Anz. ll

_vis 1 «torn. Näh. das. 2 Tr. 3800
Lvisenstreße 6, 3. Et ., lest, aus 6 Z.

mit Bad u. Zubeh. zu verm. Nan.
Taunusstraße 7, l rechts .^ 382z

Lliisenstraße 22 herrichaftl eingermst.
Wohn, von 6 Zim . mit all. Znb. a.
gleich zu verm. Näh. im Tapeteii-
laden daselb st. 370.

Moritzstraße 10, Bcl-Et ., 6-Z.-W. mit
Zub . dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. s. o.
fpät . Nah, das. 3 St._ 37 08

Moritzstraße TT,  2sZ 'ch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speste-
kammer, Balkon, Kohlenausz . nslo
3UJ )._ Näh. Etage ._ _ 8704

Moritzstraße 46 schone 6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör , 2. Et ., zu vermieten.
Näheres 1. ^ tock daselbst. 3797

Mosbacherstraße 5lU§cke Alexandrastr .,
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre . _ 3710

Nikolasstr. 28, 1, herrschäftl. 6-Z.-W.
u. reicht. Zbh. sof, zu v. N. Hcrrn-
gactenstr . 13, Wolliveoer^ vm. 3828

Rbeinstraße 74 gr. 6-Zim.-Wohn. a.
_ glei ch ob. später ._ Näh. Parterre.
Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W,

neu he rg ., sof.  z . v. Nh. 1. Et . 37 13

Bahnbofstraße 2, Ecke Rheinstratze,
2. Stock, ist die Wohnung , bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche. Speisekammer nebst Zubeh .,
zu verm. Täglich anzusehen und
Näh. zu erfragen Bahnhafstr , 1. 1,
oder van vormittags 8.30 bio 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf
dem Bureau Balnihof str. 2, P . 3904

Rheinstraße 71? Eel -Etage , herrschasti,
Wohnung von 8 Zimmern neb'r
reichlichem Zubehör , neu hergericht,
zu v. Näh. im Hause. ->.'?,7

Rheilistraßr 96, EckêKaiser-Friedrich-
Rina , ist die 1. Etage , ,8 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör , zu ver-
mieten . Näh. Parterre . 39-3

Täuiiusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K..,2 M.,
Kell. u. Zub., p. 1. O. zu v. Nah. bei
C, Philipp », Dambackital 12, 1, u,
Wohn.-Bilr . Lion u. Co., Friedrich,
str. 11. Näh. zu erfr . 2 St .̂ l.,3729

Wall Uferstraße 1, Südseite , 2. Etag :.
große freundliche lO-ZiM.-Wogn.,
cvent. geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erker und Balkon, der Neuz. cnt-
kprcchend alisgestattet , per l . Npr.
1907 zu vermieten . Nah. daielbst,
1. Etage rechts. 3730

g 'Äien iiNoräume
Gutgehendes Bäckcreigcsch. an einen

tücht. Bäcker auf 1. Mai zu Perm,,
auch kann der Laden nur als Ver-
kaussfiliale sür Backwaren verm.
w.  N . Eltvillerstr . 16. B. Ho chp. r .

Ädölfstr. 5 gr belle "Lagcr -R . im
Soul ., m. anstoß. Kell., ganz od.
aet. v.stof.̂ zu vm. N. B. 1 l. 3132

BiSmarckring 7 Lagerraum per sof.
od. 1.  Januar zu verm ieten.  3,35

Msmarckring 17 Laden per I . AprilStock

Rudcshcimerstraße 15 ist die 1. Et.
i6 Zimmers sof.  zu verm . 3714

Sckilichterstr. 14, 'Beletage . 6 Z. u.
u. Badcz . m. r . Z. N. 3 St . 3715

Stifistraßc 2, Hochp-, 6A .-W". zu v.
Näh. das. im 2. Stock.

7 Zimmer.

Adolssallec 8. 1, 6 Zim . m. r . Zub,
z. 1. April zu verm. Näh. Hart.
Anzus. zw. 11 u. 1 u. 3 u.  4 . 3972

AdolfSallee 33, Hochparterre , 6 Zim .,
Bad , Vorgarten . 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vcrmieteii . Näheres in der
1. Etage . 3690

Balmliofstraße 3 sind die Wohnungen
iin 1. n . 2. St ., bestehend aus ie
7 Zimmern . Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim . u.
Badczim . abgcgcü. Word. Täglich
auziis. und Näh. zu erfr . Bahnhos-
straße 1, 1, oder von vormittags
8V- 'bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhok-
straßc 2,̂ Partcrre ^ , _ 3493

Adclheidstr. 46, 1, ei. 7 Ä-. or . Balk..
Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.
Leicher, od. Sonnenbstr . 80. 3 <16

Abolfsnllee 14, Bel - Etage , hocheieg.
7-Zim.-Wohn. mit Lauftreppe , Bad
u . reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verm. Einzuschcn 11—1 Uhr.
Nähcrcch,Parterrc . 3873

NdoifSallec 22. Ecke Schflchierstraßc.
1. Etage , bochelcgaute sreundl . 7-
Zim .-W. mit Bad lSonnens .s, gr.
Balkon und allein reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2. od. Bur . Lion
u , Co., Tvtiedrlchstr. 11. 3717

Ädolfstraße 4, Bel-Et ., 7 Zim , zwei
Balk. u. rcichl. Zubehör auf sof. od.
später . JW . Aeiiisir . 32, 2, 8710

Ädölsstraße 6, 2. Et ., 7 Zimmer niit
reichlichem Zubehör auf sofort zu
vermieten.

Kn'.ier-Fricdr lch-Riug 1., P „ d-Z.-W
mit Balk., Bad . K. mit Balk. u. s,
Zubehör a>if sofort zu vermieten
früh. Part , lin ks._ 3673

Kaiser -Friedrich -Ring 1, 2. Tage.
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,Bad , Küche mit Balkon und ionst
Zubehör aus 1. April 1907 zu rer,
Näh. Part , links ._ _ 3395

Kaiser -Friedrich -Ring 23, Höchpart.s
5 Zimmer , Balkon, Bad u. rcichl.
Zubehör per 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näh. das, 1. Stock, 3888

Kaiser -Friedrich -Riirg 46, 2. Et ., berr-
schastl. 5-Z.-Wohn. m, reich!. Zuv.
ncr 1. Apr. 07 zu verm . 3.391

Aävelleirstr. 14, 2. Et ., schöne 5-Z,-
Wohn, m. Zub. a. 1. Okt. zu vm.
Näb . das, v. ' / -II —1 Uhr._ 3674

Kleiststraßc 6, nahe Kaiser -Friedrich-
RiNg , Neubau , sind schone , der
Neuzeit eiitsprechcndc 5-, 4- und
g-Zrinmer -Wohniingeii sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 0825

§s7cidelstraße 5, Landhaus , Parrer ' o-
'Wohnung , 5 Zimmer , kl. Gartenzu vermieten.  3441

Liihnslrnsie 6, 1. .Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all . Zub . per gl.
od. svät. zu v. Näb. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. Eo.  _ 3675

Luremlnirgstr . 7 5-Z.-W.. !Ü Neuz.
sof. od. spät. Näh. Vorbach. 3676

Ksritzstratzr 28 ist die 8. Etage , best,
aus 5 Zimmern , Badekabinctt,
Küche, Speisekaminer , 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit Gas u . elektr.
Lichtanlage , per 1. Januar 1907
oder später ' zu vermieten . Näb.
das., im Ziga rrenla den. 3679

Moribstrastr 52 zwei 5-Zim .-Woh».
auf ' 1. April 1907 zu v. 3876

Mörktistraße 68 5-Ziinnrer -Wohnung,
bochromfortabel eingerichtet , zu
vermieten ._ ^_ 34W

MolaSsträße 5, 2. Et ., 5 Zim. auf
1. April zu vm. Anzus. von 11—1
u 4—5 Uhr. R. Rheinstr . 15,2̂ _3489

MsläSstratze 29, 2, "sehr schöne 5-Z.-
Wohn, per 1. April 1007 zu verm.
Näh . C. Koch, Babiihosstr. 16. 3538

Ecke Adolfsallce und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub. a. 1. Okt. zu verm . Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres
Parterre rechts. 8700

Nlcrandrastr . 9, 'Obergesch., 6 Z. kn
2-Fain .-Villa , per 1. April 07 zu v.
Nah . Nr . 10 u. anzus . z>v. 11 u . U

Nu der Ringkirche 6 herrsch. 3. Et .,
6 Z„ 1 Bügelzim . mit rcichl. Zubh.
p. 1. April . Gas , elektr. Licht. An-

_auf U. 11—1 Uhr. N. 1. St . 3161
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade¬

zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör , sofort oder auf 1. April
zu vermieten ._ 3847

Bismarckring 18 elcg. 6-Zim.-Wohn.
mit rcichl. Z. per 1. April 1907 zu
vermieten . Elektr . B .-Haltestcllc.
Näh. 1 St ._ 3891

Doyhrimerstratzc 38, 2, 6 Z. rn. Zub.
per 1. April 1907 zu verm. Anzus.
zw. 11 u. 1 Uhr. Näh. Barch 8878

Dstzbeimcrstraße 58, n. d. Ring , 3.  Et .,
Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn., Bad . gr.
Veranda , in ruh . Hause ver April

_ 1907  zu vm. Näh. Nr . 60. P . ,3445
Maurers Garteiiaiilage , Eltviller-

straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub . n. all. Behueml ., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maure r , Mittcl -Gartenh . F 212

herrschastl ., s. g-r
Wohnung , von,7 , rcsp. ^ 0 Z. mit

Älexandrastraße
Wohnung , vo .
reich!. Zu beh. Näh. ,n Nr . 10.

Emserstr . 39. Landh., komf. 6-Z.-W.
gleicĥ o. sp. zu vern, ._ _ 37(U

Goethestraß'e 9, 3. "Et ., Herrsch7"6-Ziin .-
Wohn. ab 1. April . Näh. P . 3439

Herrngartenstraße §,  8 . Et , ' ehr ger.
6-Z.-W. m. reich!. Zub . sofort zu
vermieten . Näh. Part , links . 8702

An der Ringkirche 4. 2, schöne ge
räumrqe 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , großciii Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Nah.
das. Parterre . _ _ 3721

An der Ringkirche 7 schöne 7-Zim .-
Wohn. m. allein Zub ., Gas , elektr.
Licht usw. s. prcisw . (kein Hth.s
gl. od. später zu verm . _ _ 3905

Doirheimerstrastc 39 ist per 1. April
1907 die Bel-Etage , bestehend au§
7 Zim . u. Zubeh., zu verm. 3916

Ecke Goetbestraße n. Moritzstraße 56,
Rübe des neuen Bahnhofs , ist eine
ganz neu bergcr , 7-Zlm.-Wohn.,
2 Balkons , Bad u. reich!. Zubeh.

^pcr sof. o. sp. zu vm. Näh . P . 3468
Kaiser -Friedrich -Ning 48 u. 50 hochh.

1. u. 8. Et .. 7 Z.. rcichl. Zub.. Auto-
mobilr ., p. sof. o. sp. zu vm. Näh.
Kaiker-Friedr .-Ring 50, Bart . 3722

Kavrllenstraßc 51 Herrschaft!. Etage,
7—-8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder später zu

_vermieten ._ 3430
Rbeinstraße 62 7-Zimmer -WohlNlng

mit Zubehör, der Neuzeit ent-
svcechend eingerichtet, per 1. April
1907 zu vui. Näh. Bur . Part ^ 3437

Rheinstraße 79, 1. u. 3. St ., 7-Z -̂W-,
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 3723

Hcrrnaartenstr . 15, 2. Et ., Wohin von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. ans
sofort, zu v. Nh. 3. Etage . 3703

Msteinerstraße 3, Villa , Part .- Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim .,,großer
-Veranda und allem Zubehör , ver
1. April zu vm. Gartenbenutzimg.
Näh. daselbst 2. Stock. 3447

Oranienstraße 33, 1. Et , herrichastl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim .,
Balkon, Badezimmer , Spersczim .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre 382o

Kkiser -tz-riedrich-Ninn 24 hochheruch.
3. Et ., 6 Zim ., reich!. Zub ., per sof.
z. v.,N . K.-Friedr .-Ring,50 , P . 3704

Kaiser -Friedrich -Ning 28," 2 ö. 3. St .,
eleg. Wohnung , 6 Zim . u. Zubeh.,
per April zu verm. Näh. 1 St . 3536

Kaiser -Friedricki-Ring "88, Ecke"Dkoust-
straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Näh.

Müllerstraße 7, 2. 3702

Rheinstr . 86, 3, 7 Z. n. r . Znb.. neu
herger., s. o. sp.. Näh. Part . .3724

Weinsträste 93, 2 Sk ." 7.Zim.-Wohn.,
neu hergerichtet , zu verm . 3725

Schöne ' 7-Zimmer -Wohnung im
1. Stock, nebst Zubehör , b, 1. Apr
1907 zu vermieten . Näh. im Lad-::,
Dotzheimerstraße 35. 3494

SD . Part .lWi, Äaiier -Fr .-R ., 7 Z. U
Zbh., zu  v . N. Goct bestr. l , 1. 3829

In sehr ruhigem f . Hause, i . Etage
von 7 Zimmern und Bad zu vm
Näh. Gocthcstraße 2. Bind.

8 Zimmer und mehr.
Nilolasstratze 19 ist die herrschaftliche

L. Etage , 8 Zun ., groß. Balkon
Sfohlenaufzug, Herrschafts - um

Kaiser -Friedrich -Ring „ Bureau oder
Lagerr . zu verm, Nah. Blsmaru-
ring ^ 32,̂ 1.̂ Müller. 3749,

Karlstraße 30 Laden , für icb Ge¬
schäft passend, mit 3-Znn .-Wohn.
zu vermieten ._ Näh. l ._©toa ._

Laden Karlstraße 4ch für ledes Ge¬
schäft passend, mit oder ohne
Wohnung , ev. mit Keller, Lager¬
räumen zu verm . Nah. Parterre.

Kärlstraßc 49 Werkstatt u, Lagerr.
auf  g l. od. sp,̂ zu vm. Nah. Part.

Laden Langgasse 25 lieht Roemersche
Buchhandlung ) von Januar 1907
ab inonatwcise anderweitig zu
vermieten . Näh. Langgasse 27, tm

—Druckerei-Kontor . _ __ _ _
Langgässe 48 ist ein schöner Laden

mit Ladenzimmcr zu vermwten.
Heinrich Roemer , Langg . 25. 3971

Luxeniburgstraße 7 Laden, in w. seit
_Kahren » uchh. bete.» zu vm. 88 32
Lurembürgstraße ll kl. neu hcrger.

Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten _̂ 37o2

Luxcmblilnstr . ll "Heller trock. Läncr-
_raum bist, zu verm. 3753
Marktstraße 12 großes Entrcsol . ,für

Bureau oder Lager geeiyn., sofort
zu vermiet . Näh. C. Hossmarni ._

Metzgergasse 17 großer Laden , ganz
oder geteilt , nebst schöner Wohn.
billig zu vermieten ._ 3754

Michelsberg 16, ' Neubau , Läden zu
vermieten . _ 3958

Mickicl svern 26, V. 2, kl. u. gr .,Wkst.
Michelsberg 28 ITTu. gr . Läger -R .
Morillstr . 23 Helle gr . Werkstätte ver

sofort.  Näh . 1. 3755

billig zu vm. . .. . _^
Msmarckring 21 «neben . Ecke Bleich,

straßc ) Laden mit 8-Z,m .-Wohn. u.
Zubehör auf 1. April zu vermuten.
Gr . Torfahrt , Lagerraum, _ 3736

BiSmarckring 33 schöner Läden mit
Wohn. u. Zubehör , gute Lage, in
welch, seit 7 I . Butter -, Eier -, Ge
müse- u. Kolonialw .-Gesch. betr . w.,
a. 1. Av ril 07 zu v. N. b. Hausherr.

Milchst raste 14 großer neuer Laden
für 1. Jan ., auch spater , zu v. 388.5

Bleichstraße 23 2 schöne gr . Läden
mit od. ohne Wohn, aus 1. April
1907 zu verm. Ziah. bei H. Scheld,
Göbenstratze 7. _ _ 8956

Blnchervlai, 2 2 trock. kl. Werkst, mit
od. ohne Wasser, per sof. u. spat.

Blücherplab 4 ist großer heller Laden
nebst gr . Zim ., z. Burcauzw . gecig.,
per 1. März 1907 od. später zu vm.
N. Blüch erpl . 4,  bei Fr . Dormann,

Muchersirasie 17 sch. "ff. Merkst, für
200  Akk. N. Blücherstr . 19, b. Map.

'Micherstraße 23 ist ein Laden , ev.
mit Wohn., zu vermiete n._ 7942

Blücherstrirßc 23 lst ctnc helle, ca
120 Cm . ar . Werkstätte zu verm

, Näh. Nikolasstraße 31. P . l . 7941
Ecke Büloiv- und Gneifcnaustraßc 27

Laden mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näb. Räderst raßc 33, 1. 3737

Läden Dclaspeestraße 1, in welchem
18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , für ,edes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
Fricdrichstra ßc 5, 3. 348!

Döpheimersträße 6 großer trockener
Lag erraum zu vermre ien. 348«i

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Licht ufto.JuJJ . Näh, das. 3738

Dötzheimerstraße 57 Laden m. Lager¬
raum , zus. über 1000 Qmtr ., auch
getrennt , zu^ vermieten ._ _ _

§o ll llirm er sti aße" 62 Werkstätten,
Lagerr ., Bureaus, _ N, P . JL_ .3739

Dotchcimcrstraße 97a, Mtlb . Part .,
mehrere incinandergehendc Lager¬
räume . c.v. mit Bureau , auch ge¬
teilt . sofort oder später zu verm., u.
Borderh . 2 Räume f. Flaschenbier-
gcschäft oder Lager, zu verm . 3884

Tovheimerstraßi 191,/Neubau , g' gen.über dein Gntcrbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Qm . gr ., init Bureau ^Pserde-
stall, Hofraum usw. u. zirka 400
Cm . Kellerrnume zu verm . ^ 3740

Dreiwcidenstr . ,7" b7 Wcrkstätte oder
Lclslerraunr b̂ill. zu verm. 3741

Dreiwcidenstr . 19, Pä ^ Wcrkst.. Bur.
od. Lagerraum zu verm . 3 :42

Moritzstrnße 43 per sofort Laden mrt
Einrichtung preiswert zu vernrret.
Näheres 2 St ._ 8833

Morihstraße 45, Siähe des Sauptbahn-
hoss, schone geräumige Läden, auch
sür Bureauzwecke geeignet , per
1. April , cvent. auch früher , zu
vermiet . Näh, das. 1.  Etage . 8864

Nettclbeckstr. 1 Laden unt Wohn. p.
gl. o. sv. zu verm . Näh. daselbst

,od . Albrechtstraße^ 7, Laden . 3758
Ncttclbeckstrnßc 16, Ecke Ringstraße,

Laden mit ev. 3-Zim .-Wohn. zu
verm ., geeig. f. Friseur -, Butter - u.
Eicrhdl . od. Aufschnittgesch. Nah.
Zi eten ring 6. 877o

Niederwäldstraße 9 schöner Laden rn.
2-Zimmer -Wohnung , Küche, zwei
Keller, zu vermieten . Nah . P . i.
Ebenda 2 kl. Lagerräume . 3470

Oranienstr oftc~42 Laden , für jedes
Geschäft passend, mit 2— 4̂-Z.-W.
sofort oder spät , zu verm. 3491.

Oranienstr . 48 Helle Wcrkffatte u. gr.
, Ŝout . nebst gr . Kell. gl. z. v. 3836
Qucrscldstr . 7 großer Raum nebst

Kontor, aus sof̂ zu , verm̂ _ 3760
Rheingäuersträße 15 schöne trockene

Werkst, u. La gerr . bill. zu  v m. 3695
Rffel«stras>e"2L 1 bis 2"WerMtten u.

Lagerräume
vermieten.

per 1. Januar au
3922

Eleonoren,'trotze 3 Laden" mit 1 Ärrn.
u. Liüchc zu vormreten . 394o

Wenbogengaffe 10 Laden auf iofori
od. später zu vermieten . 3743

Elivillcrstraste 47̂ "gr7Wcrkst , 3396

Rüdesheimerstrakre 11» Ecke Naucn-
thalerstr ., sch. Lad. m. 2 Ladenz. p.
1. 1. 07 zu vm. Näh . Gobenstr . 12,
Hochp. l., od^ Kirchgassĉ 4,̂ Ecklad.

Schnchinraß c 11 ich.' Werkst, p. sffz. v.
Schar «horpstratze 12/stLcke Gobenstr .,

schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vm.,
für jedes Gesckä ft pa sicnd,_ 3937

Sä,ar »l,orststrasse 15, geraum . Lager-
räume . Näh. Bauburcau Blum.
Göbc nstraße  18 ., 3837

Eltvillerstr .' 12' L'adcn mit od
' Wohn. Näh. V.  V , r.

öffne
3744

Eltvillerstr . 12 zwei"hclle Werkst, uni
od. ohne  Lage rr . St. Sp . r . 38.̂ 1

Eilviliersträstc 17 Laden, mit Laden-
zimmcr und event. schöner
auch für Friseure geeignet, aus
1. Januar 1907 zu vermieten . Nah

_ das. Part , rechts. _ —
Einscrstratze 69 Laden, a. als F iliale.
Gneiscnaästraße 8 sind 8 Souter .-

Räumc , sür Bureau oder dergi.
Zwecke geeignet , ver sofort zu
verm. Näh. das. Part . I. 389o

Gtzbcnstratzc 1 gr .̂ helle Werkst, sof.
W ff'en str äße 2"schönc Helle Werkst, am

1,  J an . Raff. Vd ff. Pa rt , r , .8497
Göbc'nsträße ' 7 .schöne Lagerräume,

leicht tzuacinglich, nebst 1.60 o -Mtr
groß. Keller a. gleich,zu verm., ev.

^auch einz. zu vm. Näh. V. Scheid.
Ecke Mvenstr . «. Scharntiörststratze,Neubau Blum , gr . Eckladen mii

2 Zim ., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Bauburcau
Blum , Göbenjtraße,18 .^ _ 3746

Fäbnstraße 6 " Helles Bureau oder
' Arbeit Sraum , Kell., zu v. N. 1 St.

Kaiser -Friedrich -Ring 32, Part , L,
ein Bureau - ober Lagerraum , zirka
85 Qmtr . gr ., sof. zu verm. 3d49

Scharnhorststraße 34, l , gr. Lagerr .,
au ch als Werkst., sof. zu verm ieten.

Schicrstciuerstr . 16 sind ich. Sout .-
Näume mit Gas u. Wasier als
Lagerr . z. vm. Näh. Part ._ 376»

Schünbergstraße a. d. Dotzheimerstr..
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
sür icdcn Betr gecig. «Gaseiut .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näberes tm Van
ober Banbur . Gäben str. 18._ 378»

Süiwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh-
nung , zu vermieten . Näheres
Friebrichstraß e 50,  1 rechts. ^ 3788

NI Schwältzacherstr. 19 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst.
u. ca. 400 Out ., per sos. z.
v. M das. od. Kais.-Fr .-RI 31. 3838

Sedänplav 4 2 Werkstätten , auch als
Lagerräume , zu vermiet en. 3901

Sedanplab 5 Werkstätte mit Gas u.
„elektr . Kraft a. gl . od. später . 3954
raünusstratze 32 Laden mit Wohn .,

ÄrunuSstraße 34, Kondit . 3589
Tannnsstraße ^ T̂ Laden mit Ladenz.

sos.  zu vermiet . Nah . 1. St . 3r,»>>
Watrrloostratze 1, Ecke Zieteu -Ring.

schöner Eckladen mit 3 Zim ., Bad,
Küche, Mansarde u . Keller. 3488

Walramstraße 31 WeIstätten7 ^D?a-
gazinc de . billig zu verm. Nah.
Slb . links, bei Schmidt . 7930

Weißenburgstr . 4 Werkst, od. Laaer
raum zu verm. 8770

Laustreppe , nebst allem Zubehör, , Ka:ser-Frieiniff -R :ug 61 ffl"Markloss
a 1 April 1607 gu v. Anzuschen Bureäu -Raume mit cvent. Laacr-
vorm. 10—12 in d. 2. Etage . 3726 > räumen zu vermieten. 3748

WcÜritzstraße 33 ^ mod. "Läden per
1. Jan . zu vm.^ läh . Vdh. ü , 3431

Werderstraße 6, 1. P .-R. als Werk¬
statt oder Flaschenbierkeller sororr
od. später zu v. Näh. Vdh. P . I.

Will,el'mstraßc großer , schöner Läden
per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Taabl .-Berla g. .%»7

W'orthsträße 17 Laden mit Wohnung
sofort zn verm. Nah. das. 2 St . ».
Kreidelstraße , 5._ 3772

Äortsträhc 6 kleine Wertst , fl r . Betr.
'^ per  Apr . zu v. Uork str. 2. 1. 85 43
Horts!raste 8 Mo ne große Wertstätte

auf 1. April zu vermieten . Näh.
bei Sto ckhardt._ 3963

Dörkstr 17 Werkstatt , Lagerraum «.
Keller sof. zu ve rm.  N . 1 r . 8160

Zietenring 19 sch. ff7"ar . Werkst, nni
Tors , pl sof. Näh. Part . r . 3774



Seite 16» Dienstag , 18 . Dezember 1866.
Aorkitratze 27, 3 Räume im Erdge¬

schoß, geeignet als Geschäftslokal,
sowie 1 Lagerraum oder Werkstätte
zusammen oder geteilt . Näheres
beim Hausmeister , 4 St .̂ ___ 7208

Laden zu vermieten . Adolfstratze 6.
1 Strebe.  8791

WiesöadEsr Tttsblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 388.

Großer Eckladen, pass, für Drogerie
od, and . Gesch., sof. od. sp. zu vm.
Nah. DtzUhe imerstr . ^74, st._ 3690

Sorrt .-Lag. z. b. N. Goethetzr. st. 3777
Helle große Wertstatträume zu verm.

Näh. Kaiser -Frredrich-Ring 46, 1 r.
Laden mit zwei Dohnräumen auf

1. Januar zu vermieten . Näheres
Karlstraße  8 . 3655

Photogr .- »d. Malerates , m. Nebenr .'
zu v. N. Kirchgasse 54, Part . 8778

Große Werkstätte, ,65 Qmtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schwenck, Mühlgasse 11. 38 68

Tckladen (3 Schaufenster ), Rhein.
straße 63, Ecke der Karlstraße , für
ledes Geschäft aeeignet , mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort ' od.
sp. zu v. Näh. das. Laden . 3780

Werkstatt 70 Mk., Lagerr . 60 Mt,  zu
verm. Nettelbeckstraße 12, 1 l.

Kl. Werkstatt f. r . Geschäft, m. od.
ohne 2-Z.-Wohn. zu verm. Näh.
Rheinstraße 89, Part ._ _ 3955

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röde rftraß e 38, 1.  3781

Werkstätte mit Schupp., Hofraum re.
geeianet f. Wagenlack., zu vermiet.
Neubau Schulberg 25. 8783

Helle trock. Part .-R., 108 u . 50 Qm .,
ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchdr.,
Bersammlungsl . od. dergl. sich eig..
zu v. Kaesebier, Dorkftr. 2, 1. 8784

Billig zu vermieten ein schöner Lad.,
auch als Bureau vorzüglich geeign.,
in der Moritzstraße , nächste Nähe
der Rheinstraße gelegen, auf sofort
oder später . Näheres unt . ll . 254
an den Tagbl ^Perlag.

UiUe » und Kiinser.

Dambachtal (Freseniusstraße ) Billa,
modern , mit allen: Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41. 3589

Billa Wöhrinastr . 8 aanz o. get. aus
gl. o. sp. zu vm. od.  z u vk.  3783

Eine Billa , völlst. der Neuz. entsprst
in , best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
svät . zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787

Mahnungen ohne Zimmer»
_ Angabe._
Dotzheimerstraße 6, H., kl. Part .-W.
Kellerst raße 22 gr ."IN"äns .-W., 15 M.
Moritzstraße 9 Dachw. an ruh . Leute
! Zu Verm. Näh. 1 Ŝt .̂
Wellritzstraße 1, 1, kl. Wohn. söAAch.
Walkmühlstraße 32, Hth., Wohn, und
' St all. f. nr.' P f. a.  g lcich od. spät.
In fein . H. sch. Mans .-Z. m. K. an r.

Pers . sof. Elisabethenür . 16, Part.

Möblierte Mahnungen.

Villa Hainerwea 4 eieg. möbl. 4—5-
Zimmer - Wohnung mit u . ohne
Küche preiswert zu vermieten.

Hochcleg. möbl. Wohnung , der Ncuz.
entsprech., best, aus Salon , Eßz.
Schlafzim ., mit Bad ul  Küche, an
ftnberl . Ehepaar oder einzelne
Person preisw . zu vermieten . Be¬
sichtigung Wochentags v. 11—1 U.
Dotzheimerstratze 110, 2 r .. Haltest,
der Elektr ., Winklerstraße . 8026

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Adelheidstrastc 40, P. , sep. m. ?>. sof.
Adekhc ldstra ße 47, Stb,  2 ^ nü Z. z. v.
Albrechtsträße 14, 2, 1. Jan.
ÄMechtstraße 39, P ., m. Z., sep. Eg.
Albrechtsträße 36, 1 r ., g. m. fr»

mit 1 o. 2 SB., ä 4 Mk. pro Woche.
Bertramstraße 4, 2 l ., m. Z. m. Bens.
Bertramstraße 15, B. 3, gut nt® . Z.

mit Schreibt , au solid. Herrn bei
alleinst , ält . Dam e zu vermieten.

Bismarckring 31, 2 r ., inbl. sev. Zim.
Btclch strafte 11, 1 x„ gr . frd.  ff . fr.
Blerchstraßc 23, 3 L, m. Zim . billig.
Bleichstraße 39, 1, mö bl . Mansi ff.
Blücher strafte 8, 2 r „ freund !, möbl.

Zimmer an aust. Fräulein zu dem
mieten , mit oder ohne Klavier.

Burgstratze 3. Lad., m. 8 - zu vm.
Dotzheimerstr. 10, 2, m. Z., m. o. o. P.
Dotzheimerstraße 10 mbl. Maus, z. b.
Dotzheimerstraße 17, 1, frdl ." möbl.

Zimmer  mit u. ohne Pension.
Dotchelmerstraße "18. 11 , c. m. Z.  s.
Dotzheimerstraße 24, 1, 3 Z„ 1—-2 SB.
Do tzheimerstraße 32, 2 r ., el. Z., 2 85.
Dotzheimerstraße 44, 3, "Logis "zu dm.
FaUbrMlne nstraße 11, 2, sep. m. sh.
Frankcnstraße 19, Part ., Logis 2 Mil
Nchsodrichstraße 29, S . 4, f. r . Ä.
Fricdri chstraße 30, 2 r. « m.  Zrm . sösr
Friedrichstra ße 43 m. Z. m. P . z. vm.
Geisberg straßc 18, 1 r ., m. Z. ä . Frl.
Ker uhtsstraße 1, Lad., frd l. m. Z. ff
Gneisenaustraße 4 sch. möbl. Zimmer

mit sep. E. zu verm . Näh. Part.mit jep. E. zu verm. Nah. Part.
Gn eisenanstr . 16718, P . r „ fr . m. Z.
Göbenstraße 18, 1 r ., schön m. Zinst.

an  b esseren Herrn zu vermieten.
Goethest raße 1, 1,  m . Mans . zu vm.
Helenenstraße 18, 2 I., nwbl. Zim .
Hellmundstraße 17, 2 r ., eins, m. Z.
Hellmundstraße 40, 1, m. Z. zu vm.
Hellmu nd st raße 45,  3 l., m. Z. bill.
Herberstraße 21 f. möbl. W.- u . Schlz.

s45), einz. Zim . 20—30 Mk., mit
Pen s. 60—80 Mk., ev. Küche, Bäd.

Hochstatte 4, 4 , ich, möbl. Zim . zu v.
Jahnstrefte 36, P ., gr . sch, möbl. Z.
Kälser -Friedrich -Ring 14 2 g. mbH
, ^Part .-Zim. m̂rt , sep. Ging. z. vm.
Kapellen straße 12, 2. sch. mbl. Zim.

zu verm. mit od. ohne  Pension.

Maue rgaffe 17.L . möbl. Zim . zu vm.
Mauritilisftrahe 8, 2, Mitt e, m. Zim.
Michelsberg 9a, 2, mblDZim.  zu vm.
Moritzstraße 24, 2,"m. Zim . zu verm.
Moritzstraße 44. 1 r ., mbl . Zim . z. v.
Moritzstraße 54, 1, m. Zim ., mit oder
_ohne Pension , zû vermi eten. 79 92
Nerostraße 14, 2, möbl. Zim. zu vm.
Nerostratze 23, 1. u. 2. EtJfthön m.
_Zimmer ^ mrH 1 u. 2 Betten zu v.
Nero ii ratze 39, 2, g. mö blJstep. Zim.
Kerostraße i % 2, in. Zst zu vermieten.
Oranien straße 6, V. 2 "!., mbl. Mau st
Oranienstra ße 18, 1, m. Z„  sep . Ei
Oranienstraße 31,1r .. fr . m. Zi 8031
Qraniknstrnße 36, 3, mö blst Maus , fr.
Oranienstraße 52, 1 r„ gut m. Balk.-

Zim . billig zu vermi eten.
Nauenthalerstraße 4, 1 177 möbl. Zim.

mit oder ohne Pension zu verm.
Rheinstraße ^15 "schön. Mans .-Z., gut

mobl., monatlich für 10 Mk. zu
vermiet ._ Näheres Laden . 8023

Rbeinstraße 26, Gartenh . 1 I., zwei
schön mö bl. Zimmer , auch einzeln.

Rheinstraße 82, 3, gut m. Z., sof. für
_20 Mk. m. frühst . An zus. vorm.
Riehlstraße 9 mbl . Part .-Zim . z. vm.
llliehlstraße 21, 1 r ., gut m. Zim . m.

Schreibtis ch zu vermie ten ._
Röderstraße 30, 2. Et ., gut möbliert.

Zimmer per 1. Januar zu verm.
Romerberg 3, Hth . 2. m. Zim . zu vmi
Römerö erg 16 inöbl. Zim . zu verm.
Römerb erg 23f Part ., m. Mans . z. v.
Saalgaff e 38, Wr ., m. Msd. sofiz . v.
Schulbcrg 21, 3 Tr ., schön möbliertes

Zimmer mit freier Aussicht bei
kindcrl . Witwe in ruhigem Hause
an ältere Dame od. Herrn zu vm.

Schulgaffe 7, 2 r „ 2 m. Zim . mit od.
ohne Pensi on per 1. Jan , zu ve rm.

Schwaibächerstraße 49 m. Z. m. u. o.
Kost, sow. 2 Mans . Näh. Part.

Srdanstraße  1 , 2 r ., sch. mblstZ ., 3.50.
Sedanstraße "IÖDP ., m. Zim . zu vut.
Sedanstraße 14. .3 r ., gr . m. Z.,̂ s. E.
Seerobenstraße 25, Schulz , sch. mbl."

Zrm., 8,50 mit Ka ffee pro Woche.
Steingässe  11 , 3 L, mb lst Zim . zu vm.
Stiftstraße 17, 1, nahe d. Nerotäli

gut mbl. Zrm. m. 1 od. 2 Betten
m. od. ohne Pens , gl. äbzugeben^

Taunusstraße 19, 2, besseres, gut
möbliertes Zimmer zu vermieten

Walra mstraße 3, 1 t., sep. mbl. Z. b
Walramsträße 6, 2_L, m. Zim. z. vm
Walramstraße 13, 2 r ., m. Z. 3 M. w
Wer Ist raste 11, P ., m. Z . z. v. N. P
Westendstraste 1, 1 r ., sihfm . Z.^ st̂ i

Kapellenstraße 18, P ., möblststZ., sep.
E., ab 1. Ja n, f,  dauernd zu verm.

Karlstraße 3, 2, möbl. Zim . mit sep.
Eingang zu vermieten.

Karlstrasse 67 P ., erhst r . A. sch. Log.
Karlstraße 26, 1, gut mbl. Wohn- u.

Schhafzim., aucĥ eiM., ev. m. Pens.
Luisenstraß e 57 ®. P ., mbl. Z. z. vm.
Luisenstraße 7, 2Ah ^ch. m. Zun . an

best. Herrn zu vermieten . ^ 7991
Luisenstraße 12s Gth . 1, m. Z . zu v.
Luisenstraße 16 m. Z. zu vermieten.
MärktstraßDill . V. 8sl.. eins. mfZ . f
Mauergafle 8, 2 lf frdl . m. Zim . sof.'

Wörthstraße 5, 2, m. Zim . zu vermTz 'J f »u  iUl . QU UCl-Ut
Uorkstraße 6, 1 C ~inS Bt. Zim . zu vm

Feldstraße 18 gr . leere Dtans . zu v.
Feldsträßc 19 heizb. Mans . Näh. 1 r.
Hclenenstraße 26 1 gr . Md . sofott.
HMmundsirMe 42 l. Z, Näh. H. P.
Kirchgaffe 7, 'WhffD )aHzim! zu vm.

Näh. her Blank im Hinterhaus.
Moritzstraße 14 gr . M . z. Möbelei nst.MorrMrape i-t gr . 'n c. z . ’ucooctet nii.
Moritzstraße 18 2 Mans . zu verm.
Niederwalds,raste ll . P „ Z. z. MobD

einst., 2 sehr gr . Part .-Zim . 10 Mk.
Platterstraßc32 l leer . Z. zu verm.
S chachtstraße 8 leere  St . m. Kochof.
Scharnhorststraße 25 heizb. l. Mans.
Schwalbacher str. 28, H.' 1 r. . M7 M I
Schwalbacherstrf sto, 1717"?,., 1;» Ät.
Steingaffe 21 heizb. I. sch. M ans . fr.
Taunusstraße 25 sch. gr. FrontspM

Zim . mit od. ohne Mans ., an ruh.
Leute zu verm. Preis 20 bezw.
15 Mk, Näh, das. (Drogerie .)

Walramstraße 11 Part .-Zimmer an
einz. Person aus 1. Jan , zu verm.VHIQ* 'y UU-j J.* . .. . .T .

Westendstraße 5 Frtsp .-Z. an aust. Fr,od. Mädchen zu vm., a. z. Möbel -E.
Norkstraßf "16, 1, gr . leeres Z. zu v.
Äorlstratzr 22, 1, sch. gr . L7 "m. sep.

E., leer , per sof. zu v. Nah. Laben.
Große heizb. Mansarde an r . Person

zu verm. Näh. Roonstraße 9, Part.
Remise», KlaUnngcn etc.

Bismarckring 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt 3 bet.
(mehrere Jahre von Weingroß-
handlung ot  nutzt worden), ist mit
großem Packrarim, Brireau , hhdr-
Faßaufzug , Gas , cleltr . Lichr,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Qmtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Skäh. daselbst,
1. St . r >, od. Bleichstrcrße 41, Bur.
im Hofe rechts. __ 3788

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu verm. Näh. Mittelbau . F 493

Blücherstraße 17 Raum f. Automobil.
_ Näh. Blücherstr aße 19, bei  Mab ._
Bülowstraße 3 Keller mit Wafferl.
Eltvillers , , 7 Flaschenbier - oder

Lagerkeller mit oder ohne Wohn. a.
sofort oder später zu vermiet en.

Herderstraße 26 herrsch. Stall ., Rem.
u . Kutscherwohn, per sof. zu verm.

syorkstraße 9, P ., eins, m. Zrm . frei
Sch. mbl. Zim . im Mittelp . d. Stadt

per sof. bill. zu verm . Zu erfr.
Lang gasse 6, Zigarren -Gesch. 8016

Lluf 1. Januar sehr schön möbl. Z.
zu verm . Näh. Tagbll -Verl . Zi

jctvc  Zimmer und Mansardr» etc.

Adelheidst raße  73 hzb. M.  zu v. N. P.
Bismarckring 21, 3 r „ großes leeres
_Zimmer zu vermieten.
Bülowstraße ' 3, 2, heizßfl.  Mansarde ".
Eastellsträße 9 Stall , f. 1 Pferd z. v.

Lothringerstraße , Neubau , Stallung .,
2 Werkstätten , 2 Hofkeller, 1-, 2-
u . 3-Z.-Wohn. auf 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt,
Zietenring 2, Part , rechts. 3874

Michclsberg 28 Stallungen m. Zub.
Nettelbeckstr. 12. 1 l., Stall , m. R . b.
Nrkölasstr. 2T  Weink. m. s. W Wir .)

zu v. Näh. Adelhe idstr.  28 , P . 3789
Rheingauerstraße 5, bei Kerper,

Flaschenbierkeller mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Schwalbacherstraße 7, 1, Weineller,
2,20 Qm . Bur , u . Packr., a . 1.  Ab

Ein Eiskeller gleich zu vermieten
Öiöderstraße 35.

Arrskvartige Mahnungen.
Waldstraße 52 u. 54 mehr . 8- und

2-Zim .-Wohnrmflen auf gleich zu
verm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Frredr . Dormann.
Walluferstraße 11. 8 .31

Dotzheim. Schönbergstraße 4, nahe
dem Güterbahnhos , sch. 2-Z.-Wohn.
auf gl. an ruh . Leute billig zu vm.

Sonnenbcrg , Adolfstraße, fertiger
Neubau , sch. 3-Z.-W., neuz. aus-
gest.^ sos., ev. ch. Apr. zu v. Haltest .,
w_ El ektr. Näh, das., Schreiner w.

Sönnenberg , Wresbadcnerstr . 28f ^ ".
d. Elektr ., frdl . 2-Z.-W. sof., ev.  sp.

Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 3"iu
eine Frontsprtz-Wohn., 3 Zim . und
Küche zu vermieten . 3790

An diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommni. — Das Hcrvorheden einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutgehende Weinwirtfchaft
zu mieten oder kaufen ges. Slgent i
verbeten . Offerten u. N. N. 100!
postlagernd Bingerbrück. l

Svezialarzt sucht moderne I
6—-7-Zimmer -Wohnung im Zentruru
der Stadt . Offerten niit Preis unt . i
T . 260 an  den Tagbl .-Verlag.

Einzelner Herr !
sucht 5—6-Zim.-Wohnung , 1. Etage,
südl. oder südwestl. Stadtteil , Mod.
einger ., zum 1. April . Off . M. Preis
u. W. 861 an den Tagbl .-Verlag^_ |

3- bis 4-Zimmer -Wohnung
für Wäscherei z. 1. April 1907 gesucht
Off , u.  G . 259 an dön Tagbl .-Verlag^

Suche zum "1. Januar
auf unbestimmte Zeit , rnonatsweise
3-Zim .-Wohn. nebst Kückie u. Kellex
zu mieten . Off . u. S . 100 Mauer.
gaffe  4 , zu richten._

^iesuckt zum 1. Avril 1907 '
3-Zrm.-Wohn., im Zentrum der St
Hth., n. höh. wie 2 St . Offert , mir
Pr . unt . Z . 257 an den Täg bl.-Verl

Kinderloses ^ Ehepaar sucht
z. 1. April 2-Z.-W., Nähe des Kochbx
Off . m. Pr . u. B. 100 postl. Schützend'

Stube und Küche ' '
von geb. ruh . Frau în anständ . H. M
miet . ges., ev. für Gegenleist. Gesl
Offert , u . A. 562 an d. Tagbl .-Verh

Junger Herr sucht
in der Umgebung Luisenstr . usw. vor¬
nehm möbl. n . ruh . ungen . Zim . ff;,-
dauernd . Aufenthalt . Off . u . L. vn
Tagbl .-H.-Ag„ Wi lhelmitr . 6. 8Q9q

I n Biebrich
wird von süngerem , gebildeten Herr,,
auf 1. Januar ein geschmackvoll möbl.
Zimmer , mögl. mit Alkoven u . ev.
Pens , zu mieten ges. Breisofferten
unt . A. 568 an den Tagbl .-Verl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Da» Hervordebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthafr

Goethestraße 25
für Dauermreter u. Passanten eleu
bequeme Zim., mit und ohne Penss on.

Herder straße 21 1 bis 4 in. Z., Bf ch
mit Pens . od. Küche v. 20—100 Mt
an.  v. Mon., mit Pens , w 60 Mk. an'
Fein mbl. Zim . mit od. ohne Pests^

v. 60 Mk. an z. vm. Taunusstr . 18, i.

1 Zinrmec.

Wellritzstr. 7,
2  Zimmcc.

Karlstr . 18 Frontspitz - Wohnung
von 2 Zimmern, Küche, Keller an
ruhige Leute bis 1. Januar zu ver¬
mieten. Näheres Parterre.

3 Zimmer.

Helenenstratze 26  drei große
Zim -, Küche, Keller auf 1. Jan.
billigst zu vermieten. 3606

Iatznst r . 12, Gth., 8-Z.-W., 420 Mk.
Wilhelnistr . 14, Hinterhaus Parterre,

ist Wohnung von 3 Zimmern, cvcnt.
mit Küche, zu Bureauzwecken geeignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhclmstraßc 32, bei Hofjuwelier
Heimerdingei , 3935

4 Zimmer.

3 , 2, neu reu. gr.

4-Zim -Wshrmrrg
m. reich!. Zubch. auf fof. o. sp. zu v.
N. Dotzheimerstr. 41, P . I. o. das. 3514

Parterrewohnung,
Bülowstraße 2, 4 Zim ., Gas , elektr.

Licht, w. Abreise f. 500 Mk. sofort.
Näh. Laden.

MMdaWl 10. PI). p„
4 Zimmer, Küche, Bad, Warm-
wasser- Einr . rc„ per 1. 4. 07 zu
verm. Näh. bei r » Ffetüppt,
Dambachtal 12,1 . 3908

Ecke Roon - u. Westendstr. ist etttc
schöne4-Zimm.-Wohnuug mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu vermieten. Näh. Roon-
ßraße S, Parterre 3369

5 Zimmer.

ASelheidstr .21,
Südseite, 2. Et ., fünf große Zim.,
Kücheu. reich!. Zub. p. 1. Okt. er.
zu vermieten. Näh. Part . 3515

Goethestratze 28,  3 . Etage,
5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort od. später
i« vermieten . 3947

Kapelltnstr . 77, Villa, ist
die Bel-Et „ best, aus 5 Zimmern,
Bad, Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sof. o.sp. z. verm. Näh.Goldgasse5,
Bäckerei W’e ; gn mlf , 8517

Echöne 5-Mmm «r -WohnnnK,
3. Stock der M -mritittsstr . 1, Ecke

Kirchgaffe , auch für Geschäfts- und
Burcauzwecke geeignet, per sofort evt.
sp. zu vermieten. Näheres daselbst.

_i m Konserv at orium ._ 3951
Rmtenthalerstr 16,

Bel-Etage, elegante 5-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör zu vermieten. Näheres
Moritz straße  41 ._ 3881

Rüpestzetmerstr . 21, Eckhaus , 1. od.
3 . Etas «, i« hochherrschaftl . 8-Z.-
Wohnimg mit all «»» » euzeitl.
Komssrt , p«r 1. Avril 1907 zi»
vermirten . NLY. 1. Eta «« r . 3385

üü 2a,
schöne, herrschaftliche 5-ZiMmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
^vermiet en. Näh. Part , r . 36 91

8 » » z«tvÄhnlich gröffe Zimmer,
1. Et., elektr.Licht, Bad. Kohlenaufzug,
Balkon, zirka 30 lUl-Mtr . gr.Terrasse,
in feinst, ruhiger Lage in nächster Nähe
dcsBahnverrehrs , f. 1800Mk. anruh.

L.Familie zu vermieten. Offerten unter%%". i .o an die Tagbl .-tzaupt-Ag.,
Wilhelmstraßc 6. 7954

6 Zimmer.
Billa Biebricherstr . , Kochpart ..

6 —7 Zimmer, Garten per 1/4. 07, evtl,
früher, zu vermieten. Ansr. unter
w . ss » an dm Tagbl.-Berlag.

Billa Kallestrast«, Hochparterre,
6 Zimmer, per 1/4. 07, eveutl. früher,
zu vermieten. Anfragen u. P, SS»
an den Tagbl.-Verlag.

RüdeSheimerstr . 11» 8. Et., ff
6-Z.-W. m. Zcntralh ., all. Komi. 6
d. Neuz., sof. N. das. Baub. 3519 8

Scheffelftraße 3,
in nächster Nähe des Kaiscr-Friedrich-

Rings, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 6-Zi,nm «r - Wohnung,
Bel -Etage , anf 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister. . 3960

7 Zimmer.

Adolfstratze 6,
1. od. 2. Etage, 7 Räume, za. 180 gm,

für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Nab. daselbst. 3871

\ RüdeSheimerstr . 11»», herr-
schaftl. 7-Zim -Wohn., mit allem
Komi., Zcntralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 351g >

Arndtstratze 1
ist die von Herrn Landeshauptm.
Krekel seither bew. 2. Et ., best, au?
8 Zim.. Erker, 2 Balkons. Schrank-

>u. Bodekab. u. reich!. Zubehör, per
1. April zu verm. Dieselbek. auch
g eteilt werden zu 3 und 5 Zim.

l Näh. Part , rechts. 3522

12,
1 . Stsck-

ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, ev-nt . geteilt, als
7 Zim . und 6 Zim « per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 8521

Zi
181 . lei ., « Kimmerm . rehl.
Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet , „Lift “, zu

| vermieten . 3523 j
Näheres daselbst.

SS

Ämser-Friedr.-Ninn 70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Sieuzeit ausgest ., best, aus 8 Z ..
Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.
und reich!. Zubeh ., zu verm . Näh.
inr Souterrain beim Haus mstr.

Wilhelrnstr . 4, zweiteEtage,
neu « hübsche Zinriner und
Salons , großer Balkon,
Badezimmer und Zubehör,
Haupt - « . Liefera »»1er»treppe,
Kohienanfzng re.» per sofort
zu vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu « nd modern her¬
gerichtet. Näh . Burea » Hotel
Metropole,vm . 11—12. 7949

Wilhelmstraße 10a,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Ziin.-Wohii.
mit reich!. Zub., Zeiitralheiz., Gas.
elektr. Licht, Personenanfzuq
per sof . od . sp . zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 3526

Läden » nd E rschättoränme.
nebst Laden und
Wohnung zu ver-

mieten . N . Rheingauerftr . 6,1 l.

Großer Muki
Adelheid- und Moritzstraße -Ecke ist

ein der Neuzeit entsprechender,
zirka 100 Qmtr . großer , infolge
seiner vorzüglichen Lage zu jedem
größereri Geschäfte sich eiPienderLaden nebst Ladenzimmer für bald
oder später zu vermieten , eventuell
Haus zu verkaufen . Näheres
Adelheidstraßc 32, 1, oder Dotz-
hcimerstraße 69, 1.

Laden
zu verm. 9,

Bismarckring 9 nebst L-,r
Lagerraum, ob. als Burem!
lläh. 1 Sh b. W. Noll. 8857

Bleichstr. 4, 1. April z„verm. Nab. Uhreniad e»
Feldstratze 2,  Ecke Röderstr «Äst̂"

geraum . Laden mit 3-Zim .-Woh» '
in welchem seit 80 Jahren >
Kolonialwarengeschäft im. Gems-s-
usw.) mit bestem Erfolg betrieben
wurde , mit reich!. Zubehör sos„„i
zu verm. Näh. Fcldstr . 6, 1. 850g

Laden
Friedrichstr -rße ki, mit Laden¬
zimmer, mit od>r ohne Wohüima
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstroße 10a, 3. 7944

Eckladen in der unteren
Fricdrichstraßc,

nädist der Wilhelmstr., für jedes
Gesäiäft geeignet, a. 1. April 1907
z.vm. Näh. Friedrichstr. 5,3 . 8693

. 7 : 7

Laden mit 2 Schaufenstern « u»
Ladeniimrrier , za. 60 sj -Mt,.
per 15 . Oktober 1907 zu veru!
Offerten unter i ». « «» an fc,»
Tagbl .-Verlag erbeten.

ffoften finsplTc 25
(setzt Iloemers he Buchhandlung-,
von Januar 1907 ab monatweise ander¬
weitig zu vermieten. Näh. Langgaffe 27"im Druckerei-Kontor. *

Laden
Langgaffe 31 (Kaisers Kcrffeegestb,

ist auf 1. April 1907 anderweiti 'a
zu vermieten . N. dal. 1 St . 8Zgj

Niederwaldftr . 11 Hoflager¬
raum, 90 qm mit Tori ., bill. 3192

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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Kiiden und Grschiiftsrnnme.

I  Schöner Laden

Lanstgaffe 66,
event. mit Enrichtnng , zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Part . 3923

ESWSWMMiWLLVEWZWWWNEHj
sofort zu vermieten.
Näh. Rheinstraße 43.
Blumenladen.

Laden

Schönes Cntrcsol,
4 grobe Räume, in bester Kur- u.
Geschäftslage, für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung von 6 Zimmern pr . so¬
fort od. später zu verm. Näh.
Kaiier-Fnedrich-Ning 42,2. 3848

Wilhelmstr . 8 großer Luden
mit grossem Schancrker , an¬
schließend 4 Zim . , zusammen
za» 880 qm , auch Eingang
vom Hofe aus , per 1. April
1807 zu vermieten . Näheres
Bnrean Hotel Metropole»
vorm . 11—12 Uhr. 8527

Sonneubergerstr. 40
mSbl . Billa zn vermieten . Näh.
das. od . T aunnsstr . 17, lirafft.

I Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Eckladen 3370
Rndesheimerstraße 1« , event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd» Hanson, Moritzstrasie 41.

„JBOSBBilianBU
Mmer GestzMsrsm mit

Kontor Walranistr. 31, im Hof, zu v.
Näh. i. Stb . lks. bei 8ei >»» i,lt . 7931

Web erraffe LG,
beste Kurtage,

E «tladen mit 3 Schaufenstern
und Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei Istel . 3875

Eüladen
in der Nähe des Hanptbahn-
hofeö mit 3- Zimmer-Wohnung
und sonstigem reichlichem Zubehör

f 1. Januar zu verm. Näheres
ilhelmstrabe22. 2. 3879

WUcn und Häuser.

Pilla franüfurterfir. 29
u . tzckc Leflinststraße 3530

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Besitzer SB. *>»>>, Albrcchtstr. 22.

Kapelleustr. 65
ist das Nebcnhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

Marktstraste 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später int ganzen
zn verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann , Blüchrrplatz 3,1 . 3531

.« irchgasse 24 , Seitenbau , ist eine
kleine Frontsp .-Wohu . zu verm.
Rät, , im Nähmaschinen -Laden.

Möblierte Zimmer . Mansarden
etc.

MmiWO 16.ÄÄK;
eleg. möbl. Z. (25 Mk. monatl.) z. vyi.

Uemifen, Stalluit gen etc.

Rikolasftraße 28,
in nächster Nähe d. Zentral -Bahnhofs,
Weinkeller f. za. 60 St ., m. Auszug,
Comtoir (3 Zim. ' u. reicht. Zubehör,
Pack- N. Faßhalle , za. 60 sZ-Mtr.,
Kos , za.130sH-M.,Ertfa -Torfavrt.
Alles eingeschlossen und vom Hau«
getrennt, ist sofort zu vm. Grundrly
und Nähere? Herrngartenstr. 13 bei
^ « I i v eiier , vormittags . 3532

Zur anderweiten Unterbringung
der Dienst - und Wachträume des
4 . Polizeireviers werden zum
1. April 1907 entsprechende, im
Bezirk des Reviers belesene Lo¬
kalitäten , sowie für de« Revier¬
vorstand eine mSglichst in dem¬
selben Hause befindliche Wohnung
zu mieten gesucht. Erforderlich
sind 3 Dienst - n . 4 Wohnr 'nme.

Etwaige Angebote sinda. d.Polizeikom-
missar tz!eums»n,Michelsberg 11, z. richten.

Acltercs Ehepaar
(pens. Offizier) sucht gute Pension zum
Preise von 100—110 Mk. pro Person
oder 2 schön möbl. Zimmer im Preise
bis zu 60 Mk. Offert, unter X. s®
Tagbl.-Hpt -̂Aqt., Wilhelmstr. 6. 8036

Freu,den Penfions
Pension Deyemanns , Hainrrwtg 4.

Eleg . möbl . Sstdzimmer frei.

Billa Rosengarten,
Pension Lebmann -Seckendorff, Rosen-
strasie 10. Eleg. möbl. Zrm. m. U. o.
Pension , Bad . Winterpr.

SMr Haushalt
Zbh. i. Pr . dis 1600 Mt . Btttorra -.
Augusta-, Lessing-, Mainzer -, Frank-
furrerstrasie , Adolfsallee . Dambachtal
oder Nerotäl . Gefl . Off . mit Preis
tu K. 260 an den Ta gbl.-Berla g erb.
^H <-rr wünscht zum 1. Januar Zimmer
mit voller Pension, Nähe Bahnhof. Off.
mit Preisangabe zu richten unt . r . 3»
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 8040

Wohnnngs -Nachweis-
Burean

Lionk die.,
Friedrichstraf !« 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- and

Kausobjekten jeder Art.

KöolQticher Hofspodtteut
kl/ettcnmayee

Stadt -Hmzii ge.

SJ eli e rsd e «8e 1m i»gen
von Btaidl Dach awrswsiriiu

Aufbewahrungen
fiir kurze nurt iSnjfere ®eit>

Terpacliangen,
•Spedition von BSinterlassen-
ariiatteui Anasteueni etc . etc.

3499

Bureau , t 31 Btlietnstrasse
(neben der

Jeder Mieter
verlange dieWolnnmgslisten des
Hans- n. drunäbesitzer -Vereins

Bi. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. § 397

Geld- und Zmmobilien-Marlt du Wiesbadener Tagblaltr.
Lokale Anzeige» im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Klrpttalicn -Ausrbote.

40,000 Mark
April

260

30—35,000 Mark
als 2. Hypothek anszuleihen . Off.
unt . L. 253 an den Tagbl .-Verl.

Kapitaitcn -Gcsuchc . '

Auf 2. Hypoth. 6—8000 Mark,
nach der Landesb ., von pünkll . Zinsz.
auf 1. Jan . oder später ges. Offert.
utft . H, 255 an den Tagbl -̂Berlag.

20—25,000 Mk. Baukapital
auf 1. Januar 1907 gesucht. Offert,

fter D. 259 an den Tagbl .-Verlag.

Immobiiicn -Uerkäusc.
Neues Wohnhaus

ien zu 2 Zimmern u.
_ . icmtfe, gr . Hofraum,

äußerst billig zu verkaufen . Offert,
unter V. 254 an den Tagbl ^Werlag.

mit 9 Wohnnngei
Küche, Stall ., Re

Haus mit
preisw . zu .
straffe 29, 1 l

it Pr. Eisenwarett -Gesch.
i verkaufen . Näh. SSIetd

Bauplatz an der Dotzhcimcrstrnsil
mit genehmigter Zeichnung und b
zahlten S'traßenkoften , ist" zu verk.
Off , u. G. 260  an den Ta gbl.-Verla g.

Verkauf.
Hochfeines Haus , Rheinstraße , 15,000
Mark unter feldgerichtl. Taxe , wegen
Wegzug zu verkarsten. Hypothek un¬
kündbar zu 37 » Prcz ., 3000 Ueber-
schutz, kl. Anz. Nah. Tagbl .-Verl . ^

Haus mit Bäckerei zu verkaufen.
Off . u. Z . 235 an den Tagbl .-Verlag.

Hmmodilien -Kanfstofuche.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaeilomrncn. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Haus zu kaufen gesucht.
Anz. 4000 Mk. Off . u. H. Z. 100
postlagernd Schützenhofstraße.

foelöm
Mrisach»nrgctojmntne MßbrLacksr8-den

«Hä B«ra»1«ssui!a s« ctftS« «, daß wir Mit
tdtcMt DffrrUctcic, nicht aber solche von
Dcrnuttleru bcsördrru. Der » erlag.

Kapitalieu -Angebote.

Hypotheken-
Gelder find stets zu vergeben durch

Ludwig istel,
Webergasse 16. — Fernspr . 2188.

Za. 3»».«»« Mk.
bis vh der Taxe » 4 % aus, « leihen.
Will ». ScLlifer , Hermannstr . 8.

sMcjWKMii-KiM-Awen-KM
vergibt 1. Hypotheken zn kulanten
Bedingungen durch ihren Vertreter

I ) . Afoerle sen .,
Walluferstratze 2.

Die Deutsche Hypotheken-
bank, Meiningen , gcw. erste

mpoth. jed. Betrages zu jew.
Tageszinsfug . Ausk. durch den

si  Vertreter für den Regtzzk. 8013
ji * 49tt » ft . Enge l , Adolfstr, 3.

”Stistuttg
hat Hypotheken - Kapital in versch
Rosten auf gleich od. später zu vergeben
Off u H. 387 an den Tagbl .-Verlag

..Getd̂ m zeder Höhe
rhaltcn solvente Leute streng reell u.
iskret auf Shv . an 1.. 2 ni, 8 ©t
ßchüldsch.^ Wechsel, Lebensv'.-Abschl.̂
Ervs 'chniten . Berpfand . d. Hausst.
asm., zu üblichem Zmsf . u . günstig.
Dedingungeit durch das Assekuranz-,

Mk. 20, « ®0
per sofort oder Januar , 2. Hvpotheke,
auf Innenstadt -Hans nbzugeden.

MV. tberle senior,
Walluferstraße 2.

2. Hypothek
Mk. 25,000, auf Billa in bester Lage
per 1. Jan . .. .oder . 1. April gesu^

FMK

Off . ü . H. 256 an den Tagbl .-Berlag.
15.M0 Mk .. 1. HypL̂ Üyio der feldg.

Taxe, in die Rahe Wirsh ., gl. od. sp. gcs.

Kapitalien -Gesnche.

Ich suche
zweites tzypothekcn-Kapital. Gebe
5—60a °/o.
Uv. Atoerle sen ., Wallnfcrstr. 2.

1. Hyp. abzngeben.

' 250—300,000 Mk.
1. Hypothek, halbe Taxe , gesucht. Off.
unter R. 256 an den Tagbl. -Verlag.

Mk. 86,000
auf 2. Hypothek Pr. 1. Januar od. spät
ges. Off, u. 3 « , a. d. TagbL-Verl.

50,(MW Mk.
als 2. Hypothek auf schönes Hau? in
bester Lage ohne Vermfttlcr p. 1. Januar
ob. 1. April ges. Näh. Tagbl .-Verl. Ytt

50,000 Ml.
1. .Hypothek zu4 Prozent für 1. April 1907
ans Geschäftshaus in guter Lage geiuckt.
Vermittler verbeten. Offerten unter
t . 2 ®3 an den Toghl.-Berlag.

38 —4v,stvv Mk. 1.
suche ich auf mein prima Anwesen
zt» 4V-- 8 °lo.  Off . nnt . BV. 34»«n de» T aov l^ Bcrlap

Ich snchc ans primä ^ biekt « . b.
W. 38 —48,080 Mk. 1. Hypoth.
zn 4"-—4per  safort o . Januar.
Offerten unter « . L« t» an den
T -gbl .-Becla

Bank ^ ^ Kommissions -, Ä )p-- und
Jmmobilien -Gefchäst von Franz Jos.
Grimm . Karlsruhe r. B.., Geora-
Friedrichstraße 34. (Rückporto ist
be izusügen .s _
■ | 5—30,000 Ml . auf gute zweite
Hypothek auszulcihen . Off. u.

« . BL. ioo - poßl . Berliner Hof.

Rcstlaus
20,000 Ml. S

illing«rLk-
" vsrzützlich und

sicher, in einigen
Jahren fällig , mit Nachlaß zn
verkaufe « . *»« ? er SuUberger,
Adelheidstraße 6 . _ _ _ _ _

18 —20,000 Mk. 2. Hyp. zu 4a/*°/o
ges. Off. u. « . » « B. Tagbl.-Vcrlag.

12M0 Md.
Obst kt gesucht. Off, u. k". 262 Tagbl .-Berl.

Ich suche 8—12,000 Mk. zu 5 “/o
auf mein gutes Objekt. Off. unter
si . » 5 « an de« Tagbl .-Berlag.
ß QffiTn Bit. gute 2. Hyp. p. gleich
0 01/111 / gd. später n. Dotzheim ges.

Off. u. L . 303 a. Tagbl .-Verlag.

Immobilien

Bielsach vvrgelommme Mißbräuche geben
m>S Bemnlaglmg zu erklären, daß wir nur
bircktc Offertbriefc, nicht aber solche von
Berinittlern befördern. Der » erlag.

Immobilicn -Vrr'käufc.

Uv, -TNerle sen ., Sensal,
Wallnserstraße 2. Telephon 776,

erbittet Verkaufs-Offerten iuHänseru,
Billen und Bauplätzen,

fap - 1. Hhp. abzugeben.

Plda DmbüMül 28a
für eine od. zwei Familien zu verkaufen
N. b. Architekt Heuer , Dambachtal 25,

Villa
mit großem Garten , 80 Ruten
groß , nächst dem Mochbrnnnen,
zu verkauf «« . Preis Mk. 118,000.

Julius Allstadt,
Gchiersteinerftraße 13.

Verkauf einer
Ma.

Gut gebaute, geschmarkvsll
eingerichtete Billa mit schönem
Girrten in vornehmster Laye der
Stadt , Gustav - Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenrüume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung, z,r verkaufe » oder
zu vermieten (zu befichtigen von
11 bis 12 vormittags und von 3 bis
4 nachmittags)

durch den Bevollmächtigtender
Frau Prinzessin Albrecht zu Solms-
Braunfels . F 245
Rechtsauwalt Br .Fleischer,

Oranieuftrafte 13 . _

Die Billa
Möhrmgstratze 13

mit Garten , zusammen1> ar Ot'̂ qm
grob, ist i
verkaufen.
sowie bei _ . . .
Jusiizrat I» Alberti . Adelhetd-
straffe 24. __ F245

^Billa Dievrisiecstr . (3x6 Ztm.
billigst z» verkaufen. Auslagen unter
«r. 3SK an den Tagbl.-Verlag.

Billa Riedcrbergstr. 1
mit allem Komfort, für ein oder auch
zwei Familie», zu verkaufm, auch für
Arzt sehr geeignet. Näh. Albrechtfir. 7.I, . & I, . BSaberstoek.

«ckhauS in der «pirchgasie wegzltgs

Penfions -Billa,
beste Kurlage , mit 17 kompl. ernaer.
Zimmern , bei 8 . Anzahlung billig
zu verkauf. Desgl . eine solche, mrt
22 Zim ., m. Möbel , Silber , Lemw ..
' rst neu. Auskunft erteilt 88. Kupke,

uisenstrcche 20.
fast
Lw

halber zu verkaufen. Eckhaus in der
Langgaffe abteilungshalber für den
billigen Preis ron 260,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Sensal t °. A. Herma « ,
Rheinstraße 43. __

Größeres Haus,
Langgaffe » paffend für ei« Hotel,
zlt verk» Juiiu « tiistadt,

Schiersteinerstratze 13,

Die zum Nachlntz der ABaronin üfrckinck
von Ifolmieldt gehörigeVilla

Parkstraße 40
mit Garten, an ben Kur¬
anlagen, 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmer u. reich¬
liche Nebemäume, Zentrat»
Heizung, elektr. Licht¬
anlage, ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

lappt pr. fotb,
Kirchgasfe 43,

Neues Haus , nächst Ringkircho,
jeder 8t. 2- u. 3-Zim-Wohn., Einfahrt,;
Hof u. Lad., Mietertrag 7650 M., Alles!
vermiet., sogl, f. 135,000 M. mit 6 dis
8000 M. Anz. zu verk., ev. nehme kl.
ält Obj. i. d. Stadt in Zahl. o. a. ^ntar
Bestkanfschillinfc ohne bar , Näheres
P . fi . nii ; Bültolasstrnsre 8.

Pt Wille bbö  Stauetcictil:
Ein sdönes massives Haus mit

Wirtschaft-ksnzesston in prima Lage (an
verkehrsreicher.Hauptstraße) preisw. zu
verkaufen. Off. u . , . rv . 14. 165“
vssilasernd Schützenhofstraffe. __

Bauplatz,
zirka 80 Rt., an der Dotzheinierstraßr,Terrain
für gewerbliches Unternehmen i. Distrikt
„Untmt Schwarzenberg", za. 5 Morgen,
u. günstigen Beding, zu verk. Näh. b,
Architekt Wiener , Dambacht al 25.

Grundstücke,
8—10 Morsten , in Gcorgenbor « /
zu 8V Mark pro Rule , zu verk.

«SÜElliolL*
SÄierüeinerüvake 13.
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Kur-u.Mneralbad
ösenacii i. Th.,

Villen, Pensions- und Geschäft-
IiiiiU80L* in besten Lagen ver¬
käuflich durch den Besitzer
1 # reB * S^peltttg , Architekt.

WresbadmE TagdLaLL.
l ®*etete herrlich gelegene

i Billa in Heidelberg
suche ich auf eins hiestgs Villa zu
vertausche« . Zahle evtl , heraus.
Gest« detaillierte Offerten unter

! KK» a « den Tagbl .-Verl.

Wegen hohen Alters
suche ich mein prima geführtes Hotel
m verkaufen, event. zu verpachten. Solv.
Fachleuten stehen Details zur Bcrfiiquna.
Off. u. "ff. Sä » an den Tagbl.-Verlag.

Villa in der vorderen Walkmühl-
straste, nebst Baustelle zu verkaufen.
Näh . Bauvnrean Ryeinstratze 71»

Zmurobirisu -Karrfgrft'che.

Koudiisrei u . Caf«
m. Konzession f. Likörausschank, hoch-
rentabl. Eckhaus in verkehrsr. Lage
Biebrichs, preisw. zu verk. Näh. » wl».
« ‘“ « •es » Architekt, Biebrich a/Nh.

Reut . Haus m. Stallq . in d. Stadt
ges. Vermittler Verb. Off.' m. Prcisang.
unter äfii an den Tagbl.-Verlag.Fiir Kauditar.

! , Reut . Eckhaus in Berkehrsstr . Bicb-
rrchs, f. Konditorei (m. konzes. Likör-
aussch.) rst für Mk, 98,00§ zu verk.
P . A. Herman , Rhernstra ^e 43.

Haus mit 5-Zimmer-Wohn., reut.,
möglichst zwischen Adelheid- u. Goerhe-
straße, zu kaufen gesucht. 8014

Sb. Lktex« !, Adolfffr . 8.

Nr . 388.

Billa
fuchs bet hoher Anzahlung direkt zv
kaufen. Ausfuhr!. Off. erbeten unter
i " . 3SS an den Tagbl .-Verlag.

GrRnVftiick
gc«e,r einen guten Restkauf zu
kaufen gesucht.

.fuH 's« eil . tndt.
Schiersteinerstratze 13.

Kleiner Anzeiger öcs wierbadenk . V
it tat . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzkorm 13 « 3,.. f» t>n*n„ . ^ - - ’ . ... +?

diese Rubrik werden
U nur Arteigen mit Überschrift
r aufZeuoiumen. — Des Heriwrbelien einzelner
p Werte in?Text durch -feite Schrift ist unstatthaft.

Wegen Sterbefall
M « n sehr gutgehendes Mädchen-
Penswnat rn Frankfurt a . iVL  zu
»erraufen . Preis 10,00« Marl . An¬
zahlung 0000 Mk. Vermittler Verb.
Osft tt. U, 261 an den Tagbl .-Berlaa .
^ . - Existenz!
Klein . gutgehend. Kolunialw .-Gesch.,
rerüund . mit Milchhdlg., besonderer

billig zu verk. Offert , unt.p . 258 an  den Taabll -Nerlaa.
Ksmpl . neue Weinliandcl -Emr .,

°b. m. Weiul . u. Uebern. dort . Miet-
vertr ., zu vk. Näh. T agbl.-Berl . H
i .. Braune Belgier - Stute,

Ho fgut Geisberg.
-Junge hochträcht. Kuh z» verk.
Rambach, Kehr straße 12. _

Junge Zwergsvibche»
gtü. ' äu verk. Rieblstraße8 . Hth. 2 r.

Mannhermer Zwcrgspit»
preisw.  zu bk. Liebäs nergässe 7.
< Bernhardiner , Rüde,
tvundersch. Tier , 8 Monate alt , weq-
Mgsh . bill. zu vk. N. Tag bl.-Verl . Ze
T.,S- RehAmsch., kl. R., zimnicrr .,
brllrg bei Stri tter , Platterstr aße 124.
> Kchpinscher billig zu verkaufen
iSomterrberci. T alstraß e 18.

ainjtl . 1Ul i HU
Ncrostrafze 42, Vdb. 3.

Garnierte Hüte,

Gilt Kosten Besätze, Stützen.

ou uugc .iyer .u* uiu«  jprei
3U verkau fen  Goldgasse 16, 1 Stock.
. ..Gr . Teppich, 2,58 te 3,5» Meter,-t-tt r W V17*: CSY1. . nSt cif*. J._ l. ._. : j  o

Ir *' * ° *vu .. tu  uenc
straße 21, 2 St . links.

ei Rehpinscher, kleinste Rasse, '
7 Äkonvte alt , billig abzugeben. Zu
erfrag , rm T aabl .-Verlaa . _ Zq

Stolzer Begleithund , Kriegsh .,
Zu verk. Näh. Tag bl. -Berl . Zv
-.. Sprechender Papagei nt. Käfig
billig zu verkaufen Große Burg¬
straße 8, Frise urges chäft.

ÄnnKttenhähue , rein Seifert,
doil 16 Mk. au . Kammermusiker
Muhcenberg , Dohheimerstraß c 60._

Kanarienhähne,
pr, Lichtschläa., billig zu verkaufen
Gvberrstra ßc 19, M . Par t . Christ .

Kanarien -Berkaiif.
Aus m. Spezialzucht , echter Stamm
Mdtkert, präm . mit massiv gold. u.
Nid. Nied. u. dielen Ehrenpreisen,
gebe ich 80 Hähne . 1., 2. u . 3. Preis-
ijogef, zu bill. Pr . ab. Probezeit und
m?kkaufch bis riach Weihnachten gest.
Ph . Belte , Wsüeraaffe 04, Vogelfutter-
handlu .ng. ft 6. Einzige Garantie für
Selbstzucht, geschlossene Fußringe
m -t ,u. Namen u. Nr . Letzte Ans¬
tellung am 8. 12. in Offenbach a. M.
4 Vögel .8 erste u . 1 hoh. zw eiten P r.
i ... !:v . Kanarienhäyite,
Zeisige und Brieftauben zu
kauten  Ludwigstraße 10, Part,
b Ksitartenvögel -Berkauf
Rhernbahnstraße  0 , im Dachstock.

Kanarirn , Stamm Seifert,
empi. preisw . Ernp .^Bleichstr. 24, 2.

tza -rartenvögel? r . St . Seifert!
Berr . die Nachzucht v. ui. mit 1. Pr.
pram .-St . (Hähne u . Weibch.) zu bill.
Pr . Lan g. Frred richstraße  14 , 2.

Zwei Bibeln,
eine große aus dem Jahre 1t
eine kleine, 1794, billig zu bei
Luifenstr aße 31. bei Meurer.

Konversations -Lexika

«vV. r i- 1V Uy ÖUy * WCDXlld IUI
Munz el, Wrlhelmstraße ^W._ _

Konversations -Lexikon,
Out crbaUea1, zu verkaufen (Ban

Westendstraße 17, Pa rt , l.

. schone Briefmarken -Samml .,
mit Album , ' “n "’c— r ‘ •
bill. zu verk

Kl. Briefmarkenfammlung
billig  z u verk. Karlstr aße 37. P . x.

„lieber Land und Meer ",
Jahrg . v. 1888—1889, 3 Orig .-Bd-
preisw . z. vk., ebenso ganz n. Pferd -.
decke. Dotzheimerstraße 110. _8006
^ Wege» Umzug zu verkaufen

ver-

Äanarienhähue ir. -Weibchen
bill. zu ve rk. Mauer ga sse 14, 8.

Brillantring , gold. Brosche,
unter m Pr.  zu vk. Kapelleustr . 12,1.

Fast neuer Tibet -Pelz , m. Muff,
bill. m  ve rk. Well ritzstraße | 8, Part.
, Neuer Kerf . Damen -Pelzkragen
orll. zu verk. Mebaeraasie 25, L.

Echte Skunks -Stola,
hochelegant, fast neu, preisw . zu ver-
kMufen. Näh,  im Tagbl .-Berl .ag. Ät
. . .. Wegen Trauerfall
schöner grüner , mit Seide, gefüttert,
Abendmantel (Tuch) mit eleg, Tibet-
krag, pr . Dotzheimerstr. 110. 2 r .P008

Getr . sut erhalt . ,Plüsch-Jackett
iuape u. eis. Stuhlschlitten

billig  z u verk. Arndtstr . 0, P . r . 8021
Dunkler Rock'und Weste

billig zu  verkausen Kellerstraße 1, 1 r.
Ein Anzug, GMe 52, " ' "

bill. zu vk.  Schar nhorMr . 6. Becker.
^ tzt. erh. Jüngl .-M. 8, H.-Schl. 3
u. 8, D .-?tdcndm . m. P . 6, v. Muffs
deck. Dotzhe imerstraße 52/8 links

Warmer neuer Damenmantel
billig zu verkaufen Hartingstr . 6, 1.
Borm itta gs ; u besehen.

BeA Winter -J -rckrtt, f. mittll F .,
isnd andere Kleidungsstücke zu verk.
-G -iZLergstr. 11, 1 r .. bei Staiger.
• Gelrzenheitskauf!
M'n neuer Winterpaletot , mit seiden.
Wteppfutter , f. gr . Fig . pass., zu verk.yrieorrchslraße b,  Eckiadeu.
' Herren -Patetots , neu u. getr.
Mrg zu verk. Müblaaffe 5. -1. _
L Neuer Winterpaletst , auf Seide,
iUwre ernige Anzüge billig zu verk.
lMarktj tra tze 10,  bei Riegler.

tfeSemöcT billig z» verk.
Luistms traße 81, 8 St . - -

T agbl.-Ver lag . ^
. . Alte Münze,

Schönes Keiünachtsgeschenksi
2 gebr. photogr. Appar ., gut erh.
bill . zu verk. Röderstr aße 14, 2 links.

Mötogr . Etat .-Apparat
mit 1 oder 2 Obiektiden , billig zu
verk. Riehlstraße 9, Hth. 1 links.

Abrelsehalber schönes Pianino

Zwer sehr gute PianoS,
schwarz, Garantie für tadellosen Zu¬
stand. ini ,Stufte, f. 250 u . 400 Mk. zu
derk, Pianofortebau - Anstalt Hugo
Smith , fDamoachtal 9. ^ ^ ^ “

Gut erhalt . Piano f7  150^ Mark
zu verkaufen Karlstraß e 80, Hth. 1.

Schönes Piano'
sehr bill. zu vk, Kapellenstr. 12, P . r.

^ ^ Pianino,
"chalten , vorzügl . für Anfänger,

3U' ^ 0 Mk . zu verkaufen Zu crfr.im Tagb l.-Berlaa , Ba
Nutzb.-Ptamno

(fast neu ) preisw . zu verk. Anzufr-
vorm . Friedrichstraße 13, 2 r.

Pianinos , wenig gespielt,
bill . zu verk. Worthstr . 1,  E . Urbas.

Hochelegantes schwarzes Klavier
zu verkaufen Goeth estraße 25, 2 St.

Mignon -Flügel
bill. zu vcrk. Wort hstrane 1, 1 r.

Gut erhaltenes Harmonium prw.
zu verkaufen Rheinbahnstraße 6b.
- Uima Geige mit Notenständer ^
ivottbill.  zu .vk. Rauen tbalerstr . 6, P.

Alte Geige mit Kasten
f. 15 Mk. verk. Atü rechtstraße 14, 2.

V2 Geige
mit Zubehör zu verkaufen Sonnen
bl?rgerstraß e 40,  vormittaaL^

Sehr schöne Mcister -Bioline
und Schüler -Bioline billig zu bersi
H. He inemann . Müllerstraße 9, P.

Alte Geige (Ml ) u. V, Geige
bi llig zu verkaufen Rönierbera 16.

V*  Geige , 1 Notenständer
irnb Heims Lehrbuch zu verkaufen
Walramstraße 35, 2.
<m 1“ # ^ HarmonikaUWestendstraße 3b, 4. 8018

Akkord-Zither
bill. zu verk. Ne ttelbeckstraüe 13, 8 l.
. ^ - Salon -HarfeJZrthernlehr billig zu verk. Frankeuiircrße 9.

Eine neue ' Zither für 12 ML
zu verk. Roderstraße 19, 1 St . links.

Wegzugshalber zu 600 Mk. Salon,
r. schlasz ., Kucke. Bülowstr . 11. 1 r.

Bollstaud, lack, und pol. Betten,
Waschtorlette, H.- u. D.-Schreibtische,
Berteko, alte Oelgemälde und Stahl-
st'.chbrld., Petr .-Of ., Gasof ., Deckü. u.

., Kissen bill. Goldaasse 21, im Laden.
^  Z « verkaufen ein Bett

^ '. Sprungr ., Waschtisch, wachs. Spitz,
-- ^ I . alt , Adlerstraße 17, 1. St . r.
si . . Bollständ. Bett n. Chaiselongue
1 bill. Worthstr . 6, V. Anzus. b. 2—4.

ftite' .-ue Bettstelle mit Spiralmatr .,
m- Marm . zu verk. Anz. ab

? 10 U. vorm. Dotzheimerstr. 33, V. l.
>' , Sch. eis. Krnderbettst . m. Matr.

f. 12 Mk. vk. Kredricherstr. 10, 3 I.
n ™ „ Vorzügliche Maträt,cn,
0 Wollmatratzen , Steil ., 22 Mk., Kapok-
*• matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk,
- Scegrasmatr ., ltete ., 12 Mk., Stroh-
-- racke v. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
^ k>°mpl. Betten in allen Gr . Philipp0 Lauth , Bettenaesch., Bismarckrrnq 33.

Etey. Saloneinrichtung
- u. Bronzefigur „Fortuna ", rnrt Mac --

morsockel, tadell . erb., n. 600 Mk., f.
- 250 Mk. Dotzheimerstr. 110, 2 r . 8025
3 Moderne Ledermöbel,
! ferirer mod. Salon -Wandspiegel,
^ Reißbrett (100:125), elektr. Beleuch-
- tungskörper billigst zu verk. Anfr.

unt . R . H. hauptpostlagernd.
, Eleg. Salon -Garnitur

- (Sosa , 2 Sessel ), hochfeiner Nußb.-
Danreuschrerbt., Nußb.-Pfeilerspieael

e m. . Trum ., achteck. Nußb.-Salontisch
brll. zu vk. Schwalbacherstr . 14, 1 r.

' „ 2 Diwans und Schränke
. für Küche billig zu verkauf. Westend-straße 12, 1 St . links.

Eharselongnc , ueit, 18 Mk.,
wteftchön. Decke 24 Mk., Taschendiw.

, 40 Mk., mit zwei Sesseln 85 Mk. zu
verlausen Rauenthalerstraße 6. Vart.
. Passende Weihnachtsgeschenke!
2 Kameltaschensofas , 2 Ottomanen,
2 Sessel sehr billig zu verkaufet:
Nerostraße 34, Hinth . 1 St . rechts.

Schöner Kameltaschen-Diwau,
verstü. Ottomane sehr billig zu verk.
Jahnstraße 3, Hth. Part . r.
Fast neuer Diwan (neu 126 Mk.i

sehr bill . zu vk. Herderstraße 21, 2 'l.
m Gut erh, Plüschgarn . prw . zu vk.An der Ringktrche 2, 1.
m Im BcrsteigcrungSsaale
Georg Jäger , Schwalbacherstr. 25,
werden nachverzeichnete Mobilien zu
Taxpreisen abgegeben: eleg. Schreib-
sekretär , Plitechgarnit ., Sofa , zw,.:
Fessel emz. Sofas, , Charselong., H.-Schre :btrsch, hochhaupt. Bett mir
Sprungr . u. Nioßhaarmatr ., 2fitziz.
Djwan , sehr gute Deckbetten und
Ktesen. dtb. andere Betten , eichenes
Steh -Schrerbpult , spanische Wänd »,
Luster, Portieren , Teppiche, große
Dezrmalwage mit Gewichten, 2tü >:.
Kletdcrschrank, Badeluanne m. Gas¬
ofen, schw. Tischchen mit Marmorpl .,
und vreles andere mehr.

Büfett , schön. Weihnachtsgeschenk, >
sehr brll. zu verk, Röderstr . 19, Werkst.
. Büfett , Vertiko, Ausziehtisch,
fast neu , brll. Rauenthalerstr . 6. V.

Eichen-Bufett , Anszieht ., Diwan,
Ottomane , Spieg ., Bücher-, Kleider-
u . Küchenschr.. T ., Stühle , e. Sessel,
Betten , vollst., a. e. Teile , Bilder , '
Luster ti. Lampen , Flurtoil ., Wascht..
Naht . usw. Adolfsallce 6, Hth. Barl . >

Guterh . Möbel zu verkaufen:
Mah .-Et ., Büf . in. w. M., do. Sp .-Z..
Stuhle , Klavierst ., nr . Spiegel m. ^
Pluschr ., Bert ., Waschkom., Wäsche- o
schr-, Tusche, Sess., Kleidst., Eich.-Kass. "
m. E.-B., einfl . Gaskr . Jahnttr . 4. B. -

Mittelgroßer Geldschrank -
(mit Tresors , vorzügl . eingerichtet, f. „
nur 150 Mk.. wegen Umzug, abzua. ]
Biebricherstraße 45, Parterre . " !

1 Bücherschrank, Trum .-Spiegel,
§tete .= u, Küchenschr., Bett .. Ausz .- :Tisch, Lust., Koprerpr ., 1 St . Linvl . -
billig abzug. .vellmundstrafte 28, P . ^

. Möbel , Lampe», y
verschiedene Haushaltungsgegenst.
zu verkaufen Nikolasstraße 11, 1. ,,

Kleider -, Küchen-, Spiegelschr.,
1 eich. Ottom .. Wascht., Bett bill. zu
verk. Westendstra ße 1, 1 rechts . ^

Bcrtikos , Sekretär , Kleiderschr.,
2tur „ Waschkom., Stegtisch,

Stuhle , Bett , Rohrsess., Nachttische,
Etagere , Türport ., Waschtische, Anr .,
2 Rabmasch., Trum .-Spiea ., Zugl .,
Deckvctt., Liiss., Spieg ., Bild . usw.
bill. zu vk. Schwalbacherstr. 30, Allee-
serte,  l inkes Hinterh ., Ging, gr . Tor.
^ . Besseres Bertrko
billig zu verk. Walramstraße 13, P l̂l.

Pol . Vertiko und Schreibtisch
soft billig zil vk. Rauentbalerstr . iö, P.

Vertiko, fst. mod., echt Nüßb.,
f. 110 Ate. Kunstschr . Alb rechtstr. 12.

Keihnachtsgeschenke:
1 antik / eingel. Perlmuttischen , Oel-
gemälde, 1 Kruzifix , 1 Salon -Harfe-
Zither , 12 Geweihe, Zinnteller , gest.
Schellenzüge, antiker Sekretär , tein
Zeitungsständer , .Kleiderpuppe, eine
Kommode zir verkaufen Scharnhorft-
straße 22, Bart , links.

»üsesspiü:
, Fast neue Waschmaschine
(Hoerhold-Koburg), statt 85, f. 40 M.
zu verk. Herderstraße 21, 2 I.
Dynamo , 12 Bote. Gl .- n . Wechselst^
u. Terra rium bill. Rheinbahn str. 4,2,

Handkarren , fast neu,
zu verkaufen Michelsberg 9a,

Viersitzlger Herrschaftsschlitten,
vom Bock zu fahren , zu verkaufen.
Mainzerstra ße 17» Kuts cher.

Opel-Fahrrad,
passend f. Weihnachts-Geschenk, bill.
zu verk. Rheinstraß e 48, P ._ 7963

1. Dürkopp-Fahrrad , 1 Schreib« .
(„Graphic "), 1 Grammoph ., all. w. n ..
billig zu verk. Näh. T agbl.-Bsrl . L>

Damenrad , wie neu,
seid. Blusen , getr . Winter -Ueberzieh.,
Anzüge, Stiefel spottbill. I . Wagner,
Helenenstr aße 27.

Für Friseure!
Wascht., 2t„ in. weiß. Marmorpl . u.
Rückwand, 2 Krahne m. v. Anschl.,
billig zu verk.  F r ankenstraße 9.

Franz , gem. esugel." Tischchen,
att gem. Truhe , 4t. sp. Waiid , Waschk.
m. Marin . >l. Sp ., n . K.-Schr „ Küch.-
Br ., Anr -, Fahn cnsch. Nerostr . 29, 1.

Ausziehtisch für 18 Personen
imd Aauarium billigst abzugeben
Walkmuhlstraße 43/45

1 Tisch u. mehr . 2tür . Kteiderschr.
billig zu  vcrk . Adlerstraße 21, 1. _

Wegen, Umzug Nnßbaum -Tische,

Moderne Küchen-Einrichtung
(grün in. gold), Kameltaschen-Sofa,
1- u , 2tür . Kleiderschr. billig zu verk.
Helle Eichen;äulc mit Brönzestück,

elektr. Salantischl ., Ren ., m. Mal .,.. HA CI „ OArtrr

Für Weihnachten!
Neues Herren - und Damenrad billia
zu verk. Ma rktstraße 10, Tu chg esch
Neues Fahrrad u. fast neue Zither

bill. zu  v erk. J ahnstraße 11, Dach.
Ein gutes Herren -Rad

u. 1 Singer -Nähmaschine abzugeben
.Humboldtstraße 17, 2.

Großer § Mofen zu verkaufe»
Nikolasstr aße 22, i. _ __

Gaskocher billig zu verkaufen
Ecke Langgasse und Bärenstr aße.

Gaskocher mit Bratofen
zu verk. Niede rwald str. 10, 2 r . 8004

KohlenkasteN und Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Lan ggaffe und Bärenstra ße._

„ „ Nützliche Weihnachtsgeschenke
In ll. bei .veidenrerch, Frankenstr . 9.

Zu verkaufen:
1 vollst. Tafelservice u. Glasservice
ft 18 Pers . sowie 1 weiß lack. mod.
Kammode.^ Bler chstraße  2 , P . 7907

Bier eiserne Betten,
k 10 , 4 Bett ., 20, 25, 30 Mk., Ottom.
v. 15.Mk. Scharnhorststraße 22, P . 1,

Kaiser -Koffer, Schiffskoffer,
spottbillig zu verk. Goldgasse 21, L.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw,,
Ticni  füt 'f TO /IQ TO 7675

Handnithm afchine
_erkauf en Körnerstr aße 4, i. r ._
Gebr . Klav.- Kind.-, Speisz .-St .,

Mah.. ^zu verk. Ja hnstra ße 4, Park.
Verschied. Galerien für Fenster

Mt erh. Original -SingernäHm .,

Mehrere Nähmaschinen
Iwiugschiff) zum vor- u . rückw.
en, Stopfen u . Sticken, s. gecia.
Weihnachts-Geschenk, billig zu

Als Weihnachtsgeschenk.
eg. Nähmaschine (fast neu ) billig
zugeben. Anzus. zwischen 1—8.
:st. Goldn er Stern , Grabenstraße.
Weihnachtsgeschenkfür Kinder ."

ollwercks-Album zu verk. Näheres
^ ' Zy

Puppenküche mit Einricht .,

Puppenstuben billig z« verkauf.
lettelb eckstraße 8, Mt b. P ., 1. T . r.

Puppenstube und -Küche
3-_ verk. Riehlsträße 3, Hth. 2 r.

Passend als Weihnachtsgeschenk.
. Anker - Steinbaukasten , komplett,
sehr gut erhalten , preiswert zu ver¬
täu fen^Gnei senaustraß e 5, 8 l._

Gr . mujf. Holzpferd m. Led.-G.

Pfcrbestall , wie neu,

ucu, triaien,
nur gute Arbeit . Kleiderschränke.
Spez .-Eiiir ., Ladentheke finden Sie
bill. Marktstr aße 12, bei S vätb.

erntete . Kleiderschrank 13 Mk.,
2tür . Klschr. 17, Spiegel 5.50, Nußb-
Kons. 12, Küchenschr. 20, Tisch, 2tür.
Bücherschr., Spiegelschr., Büfett und
Bersch, mehr z. vk. Roonsir . 6, P.
Wegen Räum , nur n. bis 1. Jan.

sehr billtg zu verk.: ZAeiderschr., 1- tt.
2i„ 18 u . 25, .Küchenschr. 30 u. 36
Tische 6 u. 8, Muschelbett 26, Bet . 5o!
Bettst . 8 u. 18, Nachttische 5 u. 8, pol
Bettet,, h. Haupt , Pat .-R. und 3te,l.
Roßhaarmatr . 100, Sofa , gut erhalt,
28 kl , Deckte 12, Matr . 15, Spruna-
rahm . 20 Mk. Alle Sorten Diwane
billig . Aus W. Teilzahl . Bleich-
straßc 39 u. Frankenstraße 19.

Schoner Pferdestall f. Kinder

Zweisitziger Kinderschlitten
billig zu verkaufen Wallufe rstr . 6, P.

Friseur -Einrichtung
zu verkaufen Am  Römer tor 3._

Theke, fast neu, billig zu verk.
Bismarckrrng 20, bei Lang er._

Großes gebe. Firmenschild,
Kunstschmiedearbeit, za. 4,50 Mir . I.
billig zu verk. Nah. bei Drechsler
u. Co., Moritzstraße 39._ 7578

Eisernes Firmenschild,
schön verziert , 500x60 Zmtr ., sehr
billig zu verkaufen . Näh. obere Dotz-
heimerstraße , im Tep pich-Klopfwerk.

Eismaschlnrn
von 2 Mk. an zu verkaufen Ecke
Langgasse und Bärenstr aße.

Windvfen mit Rohr & 4 Mk.
311 verkaufen Schlichterstraße 12, P.

Akkumulator , 10 Volt,
bi llig zu verk.  Hellmu ndstr . 54, 3 l.

Elektrische Kronleuchter,
fast neu , billig zu verkaufen Ecke
Lan ggasse und Bären straße._

Drehst tom-Flämmbsgenlampe
mit Armatur u. ca. 25 Paar Kohlen
zu ve rk. Marktstr . 29, Zigarre nladen.

Fünfarmiger Kronleuchters '
sehr schöner, für Gas , billig zu der-
ka ufen Sch achtstraße 21» 1. St.

Gaskrouleuchter
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgaste und Bärcn stra ße.

Gaskrouleuchter , drerarmigP
bill.  z >: verk. Kavellenstraße 37, Part .

Vier Majolika -P -trollampen "
brlligst abz ugeben Oranienstraß e 24.

Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgaste und  B ärenstraße.

Speisezimmerkronen ~~ '
weit unter Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Langaasse  und Bärenstraße .

Zwer schöne Majolika -Lampen,
bronz . Hängelampe , kl. Schaukelst
zu verk. Vaaenstecher st raße 4, 2.

Guterh . Hängelampe billig
Oranienst ra ße 54, 3 l. Bes. 2—5.

Petroleum -Hängelampen,
nur erstklassige Fabrikate , in echter
Bronze , Restbestände, zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen
Ecke Lan ggasse und Bärcnstraße.

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Lan ggasse und Bär enstra ße)_
Gr ., zu Gasgl . einger . Hängelampch

lull, zu verk. Oranienstr . 44, 2. 8033
Drei elegaitto (cuivre poli)

Petroleum -Wandarme , neuest. Syst .,
billig abzugeben Friedrichstraße 5.2 Steenen.

Zuglampe , Konsole, Sofa billigt
abzugeben Kaiser -Fr iedr. -R. 43, P . I.
, .„ .Schlnncharschirr, Küferkarren
»lligst Nikolas straße 11, X_
Pr . Vogelhaus , schön. Zimmerschnft
Sptegel , Bertrko, Sekr ., Schreibtisch
Namnasch.. Waschmang.. Kl.-, V.- u .'
Kuch.-Schr . brll. Hermannstr . 12, 1

Salon -Vogelkäfige
billig zu verkaufen

Bärenstraße 8.
Schöner Gummibaum

zu verkausen Webergasse 41, 2 links.
Schöne Ehristbäume billig

ist. Merkausen. Näh . Helenenstraße,Wirtschaft „Zum Anker".
Prima Mistbeeterde

zu verkaufen Dotzheimerstraße 101.

'billig zu
Fleischhackmaschincn

verkaufen Bärenstraße 8.

Großes hübsches Bild,
oder auch zwei kleinere, billig zu
kau ten ge su cht. Näh. Taabl .-Verll ^Lo
„ .Altes Eisen, Lnmpen. Knochen,"̂
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfalle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H. Ha as , Schwalbacherstr. 27. Ch. H,

Terrier oder Rchpinscher,
junger stubenreiner , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u
N. 261 ay den TaghÜLerkag . ,
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Groster Lagerplatz
mit ans;. Garten sof. zu verp. Näh.
L Heiser, Schützenhofsir. 11. 3863

Lagerplatz, eingezännt,
ca. 60 Ruten , an der Schlachthausstr .,
zu verpachten. Näh. Fresemusstr . 17.

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17,2.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nirfgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fetie Schrift ist unstatthaft.

Goldene Damennhr verloren
iNikolasstraße bis Langgaffe. Gegen
,Bel.  ab zug. Fundbur eau Fri edrichstr.

Goldene Damen -Nhr verloren.
Abz. geg. gute Bel . Adolfs allee 57, P.

Entlaufe « schwarzbr. Wolfsspitz,
hellbraune Pfoten , kurzatmim vor
ungefähr 5 Wochen, auf den Namen'„Suf hörend, Hundemarke Wiesbab.
>Vor Ankauf wird gclvarni . Gegen
ante Belohnung abzugeben Zieten-
Ring S,  3 links.

schwarzer Teckelhund
mit gelben Wzeichen verlaufen. Bitte
abliefern Bierstadter Höhe 1. Gute
Belohnu ng._

Rehprnfcher zugelaufen.
Abzuholen Bleichstraße 7, 1.

Reit- und MWenpftrd.
fehlerfrei und slraßenfromm, umstände¬
halber sehr preisw. zu verk. Näh. im
T agbl.-Äcrlag._ Yr
Nene Herren-u. Dnmen-Uhren,
goldene und silberne, Gelegenheitssachen,
zu sevem annehmbar «« Preis zu
'verkanfen . änlzbrrser,
Slsc lheids trahc 6, Parter re . 7841

Gelegentzeitsksns!
Mrillantbrofckü. Brillantringe , gold.
u . silb. H.- u. D .-Uhr., g. Dam .-Kett .,
Halsk . m. Med., m. echt. St ., bersch.
Silbergegenst ., s. Leucht., Znckerdos.,
verfch. Best. u. Sonst , bill. Mctzgec-
qasse 25 bei  Geizhals ._

S?ort6«re§ Weihnachtsgeschenk für
Aristokratin . Elegante

„Straußfeder -Boa ",
perlgrau und schwarz, 280 cm lang und
sehr' voll, ganz neu. Ausstellungsstück
aus Johannisburg -Transvaal , sofort zu
verkaufen. Preis 450 Mk., desgleichen
12 weiße Straustrnsedern , 65 bis
68 cm lang, Stück 20 Mk. F193

Mi. Sire,c ii . Jn strow , Wpr.
Dleser Tage wird

ein Posten danerlfafter wickslederner
Schube für Herum, Damen u. Kinder
jn schöner AuSfiihrung u. I» Boxkals-
N. Chevreaur -Stiefel billig ve rkauft

nnr Nengaffe 22 , 1 Lt.
Alaphfanrera , 9x12 , l» Objektiv)

8 Doppelt, u. Filmpackk.., 3-fach. Ausz.,
st neu, 35 Mk. Rheinstr. 94, P. r„ 1—8.

Gemälde
erster moderner nnd älter. Meister als
Gelegenst bill. zu verk. F193

bra - ch . Frankfurt a. M >,
Stiststr . 4, 2, a. d. Zeil. _

Uchoiies WelhnaMK -Geschenk.
Bidet , altes nnd neues Testa¬

ment » mit 23V Bild » von Gustav
Dor « »,zu ve rk . Näh . Ka rlstr. 16, P.
Prakt . WelhNKchtssteftHerlkl

Ein Brockhaus- Konvers. - Lexikon,
vollständig neu bearbeitet, 18 Bände
Jubiläumsausgabe , mit Elfenbcindeckcn,
nur wenig gebraucht, früh. Preis 235
setzt 120 Mk., zu verkaufen Näheres
im Tagblatt -Verlag._ Vm

Fiaios
in größter Auswahl zu bekannt

billigsten Preisen
empfiehlt

M . Könige
jBfsma yck irmg 16 , Hoclip.

' Pianino
g„S renom. Fabrik, tu feiner Bauart,
wenig gebraucht, ist unter Garantie
billig äbzugebcn. Sckristl. Anfragen
uni . A . • an den Tc-gbl.-Verl. erb.
Möd?Nnßh.-Psauinv

mit Schnitzerei preiswert zu verkaufen
Mutttonslokal Marktplatz 3.

' Mt verkanfen:
Sitz - u . Liegewagen mit Stimm ;»
rüder 1t»Mk.» Luftkissen 5 Mk. u.
1 Gaufrier - und Plifsee -Maschiue
nebst Papier ISO Mt . N . Bleich,
stkatze 18. b bei lüsrtnmnn.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Heriwrhebc» einzelner
Wnrte ,»n Text durch fett- Schrift ist m,statthast.

Privat -Mittagstifch
außer beut Hause 75 Pf.

Mwalbacherstraße 29, 2 r . _
Privat -Mittagstifch,

bek. Vorzug!., 80 Pf . m. Kaffee, auch
auß . dem Hau se. Mo ritzstraße 21, 1.

Bureau
für Ueberschungen und Maschinen-
KL, a g cn- a 2-
_ Schreibmaschinen -Arbeitcn,
Seite mit 30 Zeilen 15 Pf ., Durch-
schl. 5 Pf . Vcrvielfält . : 25 Abz. 90,
50: 1,10, 100: 1.50. I w. 100: 70 Pf.

Wiesbadener Schreibstube,
Rheinstraße  26 , Garten haus 1 St . I.
2 türfit. Biosin- u. Klavierspieler

sind noch frei . Karlstraße 35, 3 r.
„ A»nger Klavierspieler cmps. sich.
Nah,  rin Tagbl -̂Verlag . _ Zs

Tüchtiger Möbelpolierer
empf. sich, pro Stunde 45 Pf . Gefl.
Off , u. C. 259 an den  Tag bl.-Verla g.

Tapezieren per Rolle 30 Pf.
und Aufarbeiten von Polstermöbeln
billig . Näh. Bertramstraße 9, H. 2 l.

-Stühle werden geflochten,
rep ., poliert und neu geliefert.
E. Berger , Graben stratze 24, 2,
Herren -Anz. tu. ti. Garantie angefh"

Hose 4, lieber ^. 11, Röcke gewendet 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber , Schwalbacherstraße 59.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden in und außer dem
Hause. Dotzheimerstraße 42, Hth. 2.

Möbel.
Als besonders praktische

Fest -Geschenke
empfehle Gebrauchs - und Luxus-
Möbel in grösster Auswahl u. allen
Preislagen.

Mache besonders auf nteine Weih¬
nachts -Ausstellung in sechs Schau¬
fenstern aufmerksam.Kompl. KrimtWWtWen

billasl.

Möbel >r»d Detoration,
Wcllritzstraße, Ecke Helenenstratzc.
.»—■— ■— —- -- >

Großerliel -insnertaf.
Bis zu den Festtagen werden

sämtliche Lagerbeständc. als : Büfett,
Bertikos, Salon -Srfrränke, Schreib-
Bureau , Bücher-, Kleider- u. Spieget-
schränke. Tische, Ausziehtische, Wasch¬
kommoden,Nachttische, Spiegel.So âs,
Ottomanen, Näbtiielie, Schrnbsessel,
Etagere, Baiierntische, Flurtoilctte »,
Klavier, Stühle , kompl. Küchenrc.
m jedem mir annchmbarrn
Preis verkauft . Sehr günstige
Gelegenheit zum Eirrkanf. Ferner
offeriere2 schöne Rokoko-Schränkchen,
1 großartig geschnitzte Truhe, 1 große
Standuhr , 1 groß. Teppich, 3x4Mtr .,
1 fast neues Piano von Hoflieferant
Dörner aus Stuttgart , 6 verschiedene
Geldschränke und halte mich bei Be¬
darf böflichst empfohlen.

B . JLevftta,
Möbel -Kalle,

Friedrichstr . 13. Teieph . 2887.>»_ _ _ _ __
Gebrauchter gut erhaltener Kaffen-

schrank billig .zu verkaufen. Näh. bei
A. v ritoii . Moritzstraße 46, 1s. v r » <in , tetouguruBc »o,  x ._
2 SlUbkÜM. IC'  SÄ

rückgef. Lüster billig
_ AlvrcKtstr. V» Laden.

rvegen Aufgabe fies .Artikels werden
billig abgegeben. 3134

M . ISossi,

T.r...mui.-iiraBii— iM *mwi j'i
II Gas - Badeofen » Gmaikle- S

Badewanne , fast neu, zu ver¬
kaufen Wistielmstraste 18. 8011

Zu kaufen oder mieten gesucht

Fremde « -Pension
rentabel, oder günst. gel. passende
Wohnung z. Erricht, einer solchen
zum 1. April 1907. Offerten u.
A.  5 « * an den Tagbl.-Verlag.

P Utfhtftpr MetzgcrgazfeLI,zahlt♦ die höchsten Preise für
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhe, Möbel, Betten. Gold u.
Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus .

An » n . Verkauf v. Slntiquitäten
auer Art Goldgaffe is.

R

Herren -Garderoben,
Anfert . nach Maß , sowie Aufüügelu,
Repar . bes. billigst Franz Suszvcki,
Nette lbcckstraße 7. Postkarte genügt.

Aeltere Schneiderin
mit Maschine f. Wäsche-Kleidchen u.
Ausbess. empf. sich. Karlstr . 18, Ms.

Monogramme
r lleberzieher werden angefertigt.
._ Sternbu sch, Webergaffe 3._
Monogramme für Neberzieher

w. sch, u. b. gesi. Albre chtstraße 43,8 .
lrcberziehcr -Monogramme

können noch angefertigt werden
Hochstätte 2, Hth. st. _

Mosies.
Alle Putzarbeiten werden schick u.

eieg. angefertigt in und außer dem
Hause. S edanstraße 1, 2 St . l.

Pariser Spitzen -Wäschcrei,
>nelle Bedien., bill. Preise . Fr.
eiff er, Röderstraße 39, 2 t_

Neu-Wiischerei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Mansch., Vor- u . Ober -Hem de n.

Wäsche zum Bügeln
wird an gen. Scha rnhorststr . 26, P . r.

Stärkwäkllic wird angenommen.
Lu isenstraße 31, 3.  _

Geübte Friseuri»
empfiehlt sich ;n Ausführung eleg.
Frisuren lOndulationl in und auß,
dem Hause . Abounements . Frau
Polt i, Hellmundstraße 40^ Pa r t, r.
Frau Katharine Schlotter , Wwe.,

ärztlich geprüfte Masseuse, Platter-
stratze 12, Htnterh . 1. Dieselbe über-
nimmt auch Krankenpflege.

für Damen und Kinder empfehlemich zur Massage bei Rückgrats-
Verkrümmung, Ischias , Gicht, Rheu¬
matismus , Fetts , rc. — 8 Jahre der
Maff . in c. d. größt . Staatskranken-
cknstalt. als Schw. borgest., Vers, ich
über die w. techn. Fcrtigk , Pr . Zeugn.
Off . u. T . 256 an den Tagbl .-Verlag.

Filiale
der Lebensmittelbranche v. kautions-
fah. tücht. Geschäftsfrau zu übern.
ges. Off . I . 251 a. d. Ta gbl.-Verlag.

Weihnachtsbitte!
Welch' edeld. Herrschaft macht arm.
krank. 17sähr, Mädch. eine Weih-
nachtsfrcude . Kleidungsst . tvillkom.
Ofs . u . L. 248 an d. Tagbl .-Verlag.
" !
Welch edeldenr. Herr schenkt einem
armen Manne einen abgel. Regen¬
oder wafserd. Mantel ? Frau Pfarrer
Jdelberger , Adolfstraß e 12, 1._

Eine kranke,
84 Jahre alte Witwe bittet , ihrer zu
gedenken. Näh, im Ta gbl.-Verlag.

Herzliche Bitte!
Alte, leidende alleinstehende Person
bittet edeldenkende Personen um eine
kleine Weibnachtsgabe . Dieselbe ist
in großer Not und sich allein über-
lassen. Näh, im T agbl.-Verlag . 6b

Weihnachts -Bitte.
Eine arme Frau , die beide Füße ver¬
loren hat , bittet edeldenkende Men¬
schen um eine Weihnachtsgabc . Zu

' Tag bl.-Verl. , wos. Auskunft . Zzerfr.
Welch edeldenkende Herrschaft,

Herr od. Dame , hilft einer achtbaren
Fcrm., die durch Krankheit in Not ge¬
raten , mit etwas Geldmitteln . Off.
u. I . 262 an den Tagbl .-Verlag.

Herzliche Bitte.
Arme Familie mit 5 Kindern unt.
12 I ., bittet edle Menschen um abgel.
Kleidu ngs st. Näh. Tagbl .-Verlag , Zx

Intel !, junger Mann wünscht
ein Darlehen . Dankbare Rückzahl.
Zn Gegendiensten gerne bereit.
Diskretion Ehrensache. Offert , unt.
B. 257 an den Tagbl .-Verlag.

Welch edeldenk. Perfönlichkert,
leibt eitlem in Not gekommenen lg.
Geschäftsmann sofort 100—150 ML«
gute Zinsen u. Sicherheit zugestchert.
Off . u. H. 262 an den Tagoll -Verlagi

Wer leiht 50 Mark sofort '? -
Rückzahlung nach Ueberetnkunftl
Off , unt . M. 261 a. d. Tagbl .-Verh

Ztvci Achtel Abonnement D,
(Loge oder 1. Rang -Galcrte ) aefuchtz
Offerten unter O. 20 Tagbl --Haupch
Aa., Wilhel mstraße 6. 8033

Königl . Theater.
1 Platz , 2. Rang , 1. Reihe, get., vom
1. Jan , abzug. Elisabethenstr . 11, ^

Schwarzer Dachshund
in g. H. zu bersch. Alexandra str . IO

Diskreten Rat und Hilfe
in allen Frauenleiden d. eine erst
Hebamme . Rückport. erb. Ofrerterk
unter A. 557 an den Ta gbl.-Verlag.
Kind w. von anst. kinderl. Ehepaar

als Erb u. Eigen gegen Vergütung
angenommen . Näheres Frau Etchel-
mann , Iiheinallee 67, Mainz . n 47

Ein Kind
wird in gute Pflege genommen. Nah.
tm Tnakil.-Verla a. ^ VÄ
Möchte einen 3'/ , I . alten Jung « ,

in nur gute , liebevolle, Pflege geoen.
Offerten unter K. P . 325 po
RüoeSh eim a. Rhein.

lgernd

ieirät wünscht Witwer,
89 Jahre alt , Gast- und Landwirt¬
schaft, anon zweckl. DtSkr. Ehrcnst
Oft , u. W.  258 a. d. Tagbl -̂Verlag.

Heiratspartien
ied. Standes verm . reell u. diskret
Frau Wehner , Römerberg 29._

Fräulein , 20 Jahre,
verm., aus hiesiger, sehr guter Fam^
sucht bekannt zu werden mit solidem
Herrn bis zu 32 Jahren in sicherer
Stellung , zwecks Heirat . Offerten u.
D . 262 an den Tagbst-Ve rlag . _ _

Was ich Ihnen antworten möchte,
geh. n . hierher , ich k. u. will's aber so
nicht mehr crtr ., mag 's z. Ende sein.

Fran Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Breis für gut er¬
haltene Herren- und Damen -Kleider.
Schu he, Gold, Silber. __

Die bekannt meistvietenbe
Fran

Metzgergasfe 27, Telephon 2079»
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- tt. Damenkl..
Pelze, Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.

De« größte Be darf a m Platz e.

A . OeizlialiTSbÄl:
kauft von Herrschaften gutcrhaltene
Herren- und Damcnkleider, Möbel, g.
Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Süber-
sa chen, Brillanten . Aus Best, k, i. H.

Ul'. Luftig, Goldgasse 15»
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herrert -, Tamcn-
und Kinder -Garderoben , Gold , Silo,
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eiaenein Geschäfts-
bcdarf nur die denkbar höchsten Pre ;s.
Gotdgaffe 15, vorm. Lan ge.
iMuüein% OeMs.^ M^
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damen-Kleider, Möbel, g.
Narfill, Pfandscheine, Gold- u. Silbers .,
Brillanten , Zadngebisse. A. Best, k. i. H.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich int Stande , den höchste« Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen-Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlä sse. S . Lustig » Göbenstraßc 9,

Gevr . Möbel und ganze Ein-
richtuugen gegen sofortige Kassa
kauft unter Diskretion . Näh . « .
.g. 857 Tagbl .°Bcr »ag._Weltwunder-

Waschmaschine,
gebraucht , zu kauten gesucht. Qffeftm
unter v . 28 8 an den Tagbl .-Verla g.

«Ä85 Halbverveck
kaust 84arl B'18t»i » ran iU fitttttl.

Kaufe Eisen , Met . , Gummi,
Mlascheu» sämtst Zeug b. p. Abh.
rfaeab klonmaii», Kcrmannsir. 17.

Mhle den Posten preis
für Lumpen, altes Eisen. Metalle,Gummi.
Neuturft, Abfälle, Papier rc. Auf Bc-
stellinig ivird pünktlich besorgt. Alt-
handl ung « Schulgasfe 4.

rnw Dasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
tt. holt v. ab er . 8lpp « »-. Qrantenftr . 54.
Stichige oder sonst defekte

Weine (̂ .998) F47
kauft stets zu den höchsten Preisen
W. Ei.räe « er . MaivL »Johannisstr . 8.

Teilnahme an Privat¬
unterricht.

Beteiligen sich einige Knaben aus
dem Ncrotal , Dambachtal, Taunusstraße
und den abzweigenden Straßen von
Ostern 1907 ab an einem Privat¬
unterricht an Stelle des Besuches der
cnrlegenen Vorschule in der Oranien-
straße? Offerten bitte einzusenden unt.
"Mi. a55 an den Ta»bl.-Verl._

Gesucht
wird für ein junges Mädchen aus d.
französischen Schweiz, Tochter eines
Arztes , Aufnahme in feiner Familie,
behufs Erlernung der deutschen
Sprache . Beste Referenzen . Ohne
gegenseitige Vergütung . Offerten
unt . A. 558 an  de n Tagbl .-Verlag .Mertitz

Seil © © ! USpracMeMnsUErfctene8
Luisenstr. 7. ü

Grünslicher llnlerricht
in allen Fächern, Arbeitsft . »Penfio »l
Vorvereit . a. alle Kl . u. Examina!
Worbs,  staatl. gepr. Oberl., Luisenstr. 43.

Franz . Stunden
bei sranz. Student . Offeften unter
lbäälSjt den Tagbl.-Vcrlag.

Italiener,
Lehrer, erteilt itälien. Stunden . Offerten
unter » . a94 an den Tagbl.-Verlag,

Grosi . Lagerplatz Layustr . 18 , mit
grotz. Pferdestallu . Futterräumen,
sowie diversen Hallen , Bureau u.
Lagerritumcn » per 1. Jan . zu ver¬
pachten. Rät ». Bietricherstr . 45,
im Bureau , od. AdolssaNee 31 , P.

ltonvorsation
ort. Mi »« lloore , Moritzat". 1,1 . Et.

Wiesbadener
Priv.-Handeissciiuie

Buchführung ailer Systeme.

I Schreibmaschinen-u.Schön-schreib-Unterricht etc.
IÜDfiilirnn «<.Iinr .<ie

(zirka 4—6 Wochen ).
Honorar fUr leiztere

3 Fächer je 31h. IO.—.
ffiegian jederzeit.

Vorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist aus 12 sten. Zeichen (je 1 Wort)

gebildet.
Beginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jeden Monats.

Hermann Bein,
Biiclier - Revisor,

Mitglied
d. Vereins deutscher Handelslehrer

Sibeifistrasse 103.

Violiil - Utttmicht gSr»
M. Hcineinann , Müllcrstr . L, P»
Bill . Schüler-Violinen zu verkaufen.

20 Mark Belohnung.
Golden « Damenuhr nt. l. tt«tt«

verl. Sonntag vorm. a. d. Weg untere
Bahnhofstr. bis Hauptbahnhof, Abzu»
geben bei Juwelier Herz, Webcrgasse.
MMn  fiucifcr Sö

Gegen Belohnung abzugeben
bei ftcrtt  n ». Neuberg 2, 1»

KI. mexger Sciötspit.ücl,
auf dem Rücken rötlich schimmernd, ent¬
lausen. Vor Ankauf wird gewarnt.
Wiedcrbringer erhält Belohnung.
Abzugcben Scidenbazar S . Mathias.

Druckerei Jagemanu
jetzt syriedrirf straffe 14.

KmDlMeru.pljötograpipi
werden künstlerisch und billig koloriert.
I .» Hefuianw , Karlflroße 31, P . r.

per Möbelwagen
©Plälllir und Feberralleu,

besorgt u . Garantie i* i«. « i « o»
Moritzstratze 7, Seitenbau links.

hrer. fij

Adel ' eiilstrasse 48 , 1.
Beginn des neuen Kochkursus 4. Jan.
Unterricht in der fein biirgl . u. feinen
Küche , Backen , Garn. ete . Prospekt
und Auskunft durch die Vorsteherin

SS. PapiiHbaum,
Schülerinnenarbeiten prämiiert Koch-

kunstausst . Bromberg und Mainz.

Bezug nehmend auf die Annonce vom
24 . v . Mts .» wo schwer geprüft«
Frau um ihr ganzes Vermögen ge¬
kommen ist u. noch für ihre drei .Kinder
zu sorgen hat, wünscht dieser edeldenkenden
Person , welche bereit war zu helfen, auch,
eine Offerte eingeschickt hatte, ihre münd¬
liche Unterredung aus längere Zeit hinaus
zu stellen, da Bittende gegenw. noch in
Thüringen wohnt.  _

Da ich in China bei der Beschießung
der KakufortŜ am 17. Juni 1900 aus
S . M. S . Katwnenboot Iltis schwer
verwundet wurde u. an der Verwundung
seit kurzem wieder erkrankt bin, ersuche
ick, edeldenkende Leute, sich meiner an-
zunehmen durch eine kleine Unterstützung,
denn ich bin ein Familienvater von
drei Kindern, die die bitterste Not leiden.

Christian Hempaing,
_ Mainz , Zanggassc 5,

erhalte!! reelle Leute bei
maß. Zinsen u. Raten-
Rückzahlung.

A!. A.  WtJi ’iler,
Berlin 57 , Manfteinstr. 10.

Diskrete u. reelle Bedienung. F189'
Gels bis io « o Mk.

g. bequ. Rntenr. giebt anerk . str. reell u.
schn. Ciciiimuni . Schöucberg 1 Bei'
Berlin >189.8 handelsger. eing. Firma ).
Glänz. Dankschr. u. Res. Keine Adressen-.
Liste, keine Nachn. Aelbstgeber ! V78

Hotelfachmarm
sucht hier ein Geschäft zu übernehmen,
Kauf oder Miete. Grünere Barmittel:
vorhanden. Offerten unter *. 257 an
den Tagbl.-Verlag._

Benraelbnrp, Helimpetopatlmi,
Richlstr. 12, i I. 9- 12 und 2—4 Uhr.
Naturheilknnd. u. ärztl . gepr. Masseuse
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Existeriz — auch für Dame Pass. —

durch Kauf hies. Geschäfts ohne
Konturrrrrz ; Sein Waeengeschüst.
Anzahlung mind. MS. 12,000 » 8015

4S- Wurreri . Urmlfstrahe 3.

Welcher Herr od . a . Dame
würde einen Handwerker zur
Vervollkommnung eines sport¬
lichen Problems (Erfindung)
finanziell unterstützen. Gefällige
Offerten unt . W . r . 1 ®« post¬
lagernd Biebrich Höst. erbeten.

»Rönigl. Theater.
, Mertel-Abonn. A, Parkett , für den
Mcst der Saison gesucht. Offerten erb.
stnter rz . aew aü den Tagbl .-Verlag.

süchlFnürwerk . Off.
u. L°. SÄsÄ an den
Tagbl.-Verlng.

Arzt

Von einem Bonbons -,
^ Gelee - n . Barkwaren-

geschäft mit Sklbstsabrikation kann
die Kundschaft von Wiesbaden und Um¬
gegend, eventl. mit der Fabrikations-
Einrichtung erworben werden. Offerten
unter M. 381 an den Tagbl.-Vcrlaq
erbeten.

Sichere Existenz
bietet sich durch Ilebernahme einer
sehr rentablen , gut renom. Wirtschaft
in bedeutender Industriestadt unter
sehr günstigen Bedingungen . Elise
Henninger , Morißstraße 51.

GgßhM§ mi  leigen Kirsch.
26 Hirschgraben 26.

Schönes Vereinssälchen noch einige
Abende frei . Klavier vorhanden.

Besitzer Friedrich Schneider.

Für

aritlitesfuljritrSs
leistungsfähiger Unternehmer gesucht
pr. 1. 1. 07. Offerten unter M . 8 «s
Tagbl .-H.-Agcntur, Wilhelmstr. 6. 8029

Repräsentabler, im Verkehr mit dem
Publikum gewandter Herr (auch Nicht¬
kaufmann) find, als General -Vertreter
s. groß. Bcz. selbstst. Position m. hol,. Eink.
(Kein- Vcrsich.) Off. 8ud «d. SL2L
an Rud . Messe , Leipzig , erb. P135

Körrigl. Theater.
,2 Viertel Seltenloge, rechts, Vordcr-

plätze, Ab. A,  von Mitte Januar bis
Mitte März abzngeben. Ang. unter
»S. M. 381 Wiesbaden postlagernd.

Wer leichte HMsscbel!
sucht , ich verlaufe die Arbeit, der wende
sich an Versandhaus Schneeweiß,
Oranienburg , Waldstr. 54. Kein Risiko.
Gro ßer Verdienst. Nur Heimarbeit. F164

Bei Frauenleiden jcd . Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
un ter W . 188 an den Tagbl.-Verl.

MzueyWen.
Menstrilationsstörungen, sowie sämiliche
Erkrankungen der linterlcibsorganc be¬
handelt arzenei- und operationslos
Müseier , Wiesbaden, Emserstraßc 2.
10- 12 und 3—5 Uhr.

Phrenologin
Gneisenaustraste « , Mtlb . 3.

Amtlicke AnzeWn
Bekanntmachung.

i Dienstag » 18 . Deztzr. er», werden
im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23
dahier: 1) Borin . 11 Uhr : 6 Fässer
bersch. Weine; 2) Mittags 12 Uhr:
Gold. u. silb. Broschen, Ringe- Ohrringe,
Lüster, Suspensionen, Zuglamp., Radia¬
toren , Badewannen, Badeöfen, Schreib¬
tische, Ladenschränke, Ladentische, 3 Glas¬
kasten, ,2 Büfetts , 2 Registrierkassen, ein
Pertiko. za. 2000 Ansichtspostkarten,
mehrere Kupons Herrenkleiderstoffe ec.
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert. Die Versteige¬
rung findet teilweise bestimmt statt.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1906.
Siel » « ; Gerichtsvollzieher,

Wörthstr. 11. P 253

, 'Anzeigen.

Gelegeliheitskanf!
Mehrere

100
tzkmr-».Kikbk«-A»Mk.

Piiüsts md JSWM
6 Herbstu.Winter,teilweise auf Roß-ir und Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden ' zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 7866

Marttstraße 22, 1.
Kein Laden. Telephon 1894.

KrlWeferM
iffeitWier feiienaren:

Portemonnaies , Brieftaschen,
Zigarren -Etuis , Visitcs,
Kcttentaschmec.

Auch Anfertigung nach Angabe.
Ferner:

Handtasche « in Rindleder.

Keorg Nays?',
Riehlstratz « 7 , Part.

AnaNÄs (St . Michel),
600 Stück zur Auswahl.

Upfelwem-Champaaner
'/i Fl . 1 Mk.

HSiÄelhesrweitt,
«Is Weihnachtsgeschenk für Blutarme u.
Magenkranke, Fl . 65 Pf ., 12 Fl . 7 Mk.

Amerikaner Mepfel,
große Auswahl.

Gelbe Bananen -Achsel
10 Pfund 1 Mk.Carl,nattetaer,

Krrxembnrgstr . 5. Rheinstr » 73.

iniuenleiiieit
behandelt SJobert SSressler,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4 bis
6 Uhr. Ausgebildet: Ledrinstitut für
Naturheilkunde (Frauenleiden) Berlin.

Buchü. Ehe w. z. v. Kindersegen 11'- M.

T «ES » KmE «.
Nachn. Siesta -Verlag 1»»-. 28 Hamburg.

E ' Phrerrologin
Langgasse 5, im Vorderhaus,

Heirat w. jg. hübsch.Frl . m.60,1.00 Mk.
Verm. u. bitt. Hrn., w. a. ohneVermög.,
b. dn>. f. e. rasche Heirat k. Hindernis vorl.,
ihr ? nichtanonyme Off. u. „Harmonie"
B-rlin , Postamt Lichtenbergerstr. zu richt.

Erstes und ältestes, bestrenommiertcs Spezial-Geschäft für

Kupferwaren
Gegründet 1838. 3f» t tetteiit ®!* Telephon 2758.

Königlicher Hof -Kupferschmied
seit 1878,

Herenmfkiftlggasse S (nächst der Burgstrasse),
empfiehlt als

praktische‘Wetaete-ßesflpke:
ff. polierte kupferne Kochgeschirre, Bsck- und Oeleeformen(neueste
ausgesuchte Muster), Teekessel (von IVa Liter Inhalt an), Wärm¬
flaschen u. 8. w., sowie solide kupferne Kinder-Kech- und Backgeräte

(einzeln, sowie auch in ganzen Garnituren) . 3142
Nur beste Ware. Grösste Answahl. Reelle Preise.

lii ^ . {Selierf,
Bismarckring 23 , Ecke Bleichste.,

empfiehlt
Normal-Unterzeuge,
Strümpfe , Socken , Kragen,

Kravatten , Manschetten,
Hosenträger zu den billigste»

Preisen.
Grüne Rabattmarken.

WellMCttsiwerM

tSotfett, ihaltbar und
hübsch , Die

nicht anfgehen , erzielen Sie
nurm , i *r SLnbusLackerr-
erzrnger Sadnlin «0 , 30,
1. — und Pomade Sadnlin

" 1.—. Man verlange nur ~
Sadnlin echt von M -»:>»»,
Kronenparf . , Nürnberg . Hie «:
Drog . Sanitas , Mauritinsstr . 3,
«k». Drog . , n . Kgl . Schlost,
^ ' affe 6 . V124

SelbstangefertigteSchulranMruudHlsHen
empfiehlt

Sattlerei Ph . Mohr,
_ Delaspeestraße 1.

Prima TafebÄind Kochüpfel billig
zu verk. bei »-«n- « ÜUer , Wiesb.,
Hellmundstr. 39, 2, u. JK. IHemer,
Bierstadterstr.11,vis-a-vis der Wilhelms¬
höhe, Sonuenberg.V » ,- b« »-, Drog . ,Kir «hgaffeü

^KKK KGKOK KKGGKGKK KGGGKGO KGKKK KKKKO

* Za den bevorstehenden Feiertagen*
halte mein reichhaltiges Lager in frisch geschlachtetem

Geflügel
bestens empfohlen.

Als Spezialität empfehle :
SBriisselor *» «>«1 Sardern.
Vranz . Poulardea de la

BSresse.
1<'raiu <l >onlnrdesi deffliins.
BPoalets g-pas und IPomlels

■noyen.
Schöne große franzoeiaohe, ital . u.

ungarische HSntera*
Italien . Tanben n. Peil-

iiiilinei '.
Sehr schwere französische, Italien,

und Ungar.
und 'WeSscliliiiHraer.

Kleine ital . Poularden und
scliiine ital . SSälisie.

Hamburger Milchen.
Sehr schöne,

große , gemästete
Wetteranezr

(Käiinp.
Ganz fr. geschoss.

böhmische
Pasanen,

«•siss . Birk -,
Slasei - und

Sclmeeliialgueir und 'IWald-
HclinejrCen . (@)

Stets frisch geschossene
Waldhasen und Rehwild.

Joh . Geyer , |
Hoflieferant , ®

G © elaspeestr * G. §
3144 (®)

WW GKKKG OKGGKG GOKKKKK GKOKKKKO GGKO

sehr bekömmlich u. vorzüglich geeignet
als passendes

Weihnachfs - Seschonk,
empfiehlt

Zsssk Stengel»
Schaumweinfabrik,

Scutii 'serylsQg ’g.
Zu  haben in jedem größeren Kolonial-

und Delikatessen-Geschäft.

PiaiiH9 $,
gebrauchte, wie neu hergerichtete,
erftflaff. Instrumente, sowie einige
»Vene hohe Waninos, Nußbaum

und schwarz, als

Weihllüchtsgefchenle
sehr geeignet, empfiehlt zu wesentlich

reduzierten Preisen 8034

fiemr >I © lB Woiff,
Wilbelmstratz « 12.

Fette Haserinast . Küns «,
8—12 Pfd. schwer ä Pfd . 55 tt. 60 Pf .,
fette Enten a Pfd. 60 u. 65 Pf ., junge
Masthühnchen i>Pfd . 60 Pf ., fr geschl. u.
saub. ger., Vers. H. Kropat in Pokraken,
Ostpr., Geflü gelgroßmästcrei,  gegr . 1884.

Infolge Auftrags verkaufe
errnge hundert Fl . Pr. Kognak und
Rum , p.r Fl . 1.10 Mk, Proben gest.. . „ . Proben
Bismarck-Ring S, Hof links.

1*1?.. Mefmsiim»
EStviSlerstrassc - 8 .

Großer
Möbel -Berkauf.
Wegen Ersparnis der Laden-

micte bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - UNS
.«lastenmöbel zu den aller-
billigste :, Preisen zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzimmer.
Salons u. Wohnzimmer, Plüsch-,
Taschen- und and re Garnituren,
Spiegelschränke, Büfetts ec. :e.,
Schreibtischeu. Bücherschränke zu
und unterm Kosteupreis. 3143

MsM « E §g@£10lf,
Oranienstraße 22.

Mm« «
aller Systeme,

aus den rc »»om-
Mierteüen Fabr.
Deutschlands, mit
den ueneft . , über¬
haupt existierenderr

Verbesserungen
cmpf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
v-i. <I,ü Mechaniker, 293J

KirÄgaste 24 . Telephon 3764
Eigene Reparatnr - Wcrkstarre.

Hche WMerßW1L50  Mb..
MüfikÄielel9 W.d.,

Arbeiterschul, « 5, 6, 7 Mk., 22 zm  hoch
8Mk.,Kittder -Kn -,vs -n. Schnürstiefel
27—30 3.50 Mk., 31- 85 4 Mk., graste
Posten Dam <n - u. Krn .-Ltiefel (Box¬
calf Wichslederl v. 4.50 bis 10.50 Mk..
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

?lm  Schneider,
Michrlsberg 26 , gegeuüb. d.Synagoge.

Spleluaren. M . Seliweitager,
Hoflieferant,

Unübertroffene Änswahl.
Eigens Spezialitäten.

Verlag des. 3141
Wiesbadener Kuiidreise-Spiels.

Iplfia-HiiifiMir Louis He,
Wlllielnistrasse 22,  Ecke Miiseiausstrasse.

Umsehvolle Mnachfs-Menke ln reichster üwlil
Soimtags geöffnet von lt 1/» krs 1 Uhr nnd 8 hss 7  Uhr. 8030
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Unterhaltungs-Spiele
für Knabeni . Mein

Wettrennen. 50 Pf.

[Lustiges Einmaleins . . 50 Pf.

Motorrennen. 50 Pf.

Schule . . » 50 Pf.

<4locke und Hammer 50 Pf.

Frage - und Antwortspiel 50 Pf.

Flottenparade . 50 Pf.

Rheinreise. 50 Pf.

Bilderlotto. 50 Pf.

Weihnachtsmann . . . . 50 Pf.

Obstgarten. 50 Pf.

Struwelpeter. 50 Pf.

Schornsteinfeger . . . . 50 Pf.

Tischlein deck dich . . . 50 Pf.

Völkerschlacht. 50 Pf.

Domino . . 35 , 50 Pf. bis 1.75 Mk

Im Märchenland . . . 1.00 Mk.

Motorrennen , grosses Format 1.00 Mk.

Lnst .Einmaleins , gr.Format 1.00 Mk.
Landschaftsdruckerei 1.00 Mk.

Figssrendruckerei . • • 1.00 Mk-

Flottenparade in gross. Stil 1.00 Mk.

Soldatenspiel. 1.00 Mk.

Völkerschlacht , gr. Format, 1.00 Mk.

Halmaspiel mit dopp. Plan 1.00 Mk.

Ballspiel. 1.00 Mk-

Das grosse Bilderlotto . 1.00 Mk.
ii'UcmDtsivu
50 , 75 Pf., 1.00 , 1.75 Mk.

Bilderkubus 30 , 50 , 75 Pf., 1.00 Mk.
Mosaikspiel. 50 Pf.

2 90 Mk.Kegelbahn.
Schach . 50 Pf., 1.00 bis 1.95 Mk.

bester Sy steine
in einfacher

und reicher Ausstattung
empfiehlt billigst 3146

llerdfabrik—Vcruiekrlungsausfalt
Wiesbaden, Moritzstrasse 41,

nächst dem neuen Hauptbahnhof-

feilste faiifhaiis

für Lebensmittel,
Wiesbaden,

21 Marktstr . 21 21 Marktstr . 21
empfiehlt

prima neue sizil. Haselnüsse . Pfd. 40 Pf.
„ „ franz . Walnüsse . „ 28 „

allerfeinste Marbot- „ B 45 „
prima Algier-Feigen . . 22 ,

„ Bari- „ ,, 30 „
allerfeinste Erbelli . Pfd. 45, 55 u. 60 „
ital. Maronen . Pfd. 18 „
prima Aachener Printen , Bruch . . . . „ 35 „

' „ „ Schnittchen . . „ 48 ,,
„ Spekulatius . „ 48 »

Apfelsinen , schön, stiss und farbig,
3 Stück 10 Pf.,

dicke , per „ 5 „
extra dicke, „ „ 8 „

Zitronen , frische Ware , 5 Pf .,
Dutzend 55 Pf.

Himlerstülile,
verstellbar, mit Topf, von 3 .90 Ulk . an.

KSii der »tülilc*
einfach, 50 , 95 Pf . bis 2 .75.

Schaukelpferde
aus Holz

2 .90 , 4 .50 , 5 .25,
7 .25 Mk.

IPaippen w « ĝ esi
Mk . 2 .25 , 3 .75 bis 15 .50 Mk.

Sportwagen
98 Pf ., 1.25 , 1.85 bis 6 .90 Mk.

Schaukelpferde
in Fell

Mk . 7 .25 , 8 .25 , 10 .75
bis 19 .50 Mk.

Phonographen
3 .75 Mk.

„Arion“
mit Blumentrichter

7 .25 Mk.

„Loreley“
mit Tonarm n. Blumentrichter

12 .75 Mk.

Walzen in riesiger Auswahl v. Weihnachtsliedern, Märschen, Arien aus Opern etc.,
75 Pf.

Xanthans

A. 'Würtenherq.

Preiswerte

Kleiderstoffe
[eliert* SfanskleMerstoffe, 5.i?

für Strapazierkleider,

lin Posten Tacke, VI
reine Wolle,

irnrare royal, a*. °12. (1?
reine Wolle, schwarz und farbig.

Schwarze Wollstoffe
ausserordentlich preiswert. K41

Servier kleider
(ans echt englischen Waschstoffen angefertigt)

per Stück 7 .50 Mk.

I. SACHARACtt
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sAUMULNßNWZ SitehliatidliitMi
—  Zieipzig . -- -

In unserem Verlage erschien und ist als ein hervorragend schönes
* und apartes Angebinde tflr das Fest zu empfehlen:

Mmmmm fvdl
fasten, Skulpturen und Tafelbilder.

Enthaltend das Bildnis des Meisters
und 64 Tafeln in Heliogravüre.

Mit Text von Georg Mailand.
Preis in Ganzledermappe 100 Mark.

Bas prachtvolle Werk umfaßt nahezu das gesamte Schaffen des
vollstiindig : «eine berühmten Wnnd-

DrS e undK« em. ,n’ « » *!*«, Danzigoloy

MW-Mobiliar-MMmU
Wwe.

1. . « . . . Mn.. . . . .. .....
tu meinem Versteigerungssaale

l  Schwalbacherstratze l'
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

« !̂ .^ ' W -̂ '- -ESaichk»nsole mit Marmor . Nachttische hol u lack*

Manlr ®* M'ß cl' Teppiche, Portieren , Federbetten Tischtücher ServietKn
ZaL ^ ^ uvers.-Lexikon. Nippsach'-n, Glas Po 'rzellm? WaluGas te'. SB» 4 ««* &
Reg.-Füllofen, -;r m
Mangel,

Morgen -Ausgabe , 3 . Matt Nr . 588.

Wiuter-
Tafeläpfel.

G rabcnsteiner, Winter- Gold-Parmäne,
Ananas -, Baumann-, Champagner-,
Kanada- und Harberts-Reinette, Kgl.
Kurzsticl, roter Eiscrapfel, brauner Mat¬
apfel, gelber Stettiner , sowie Back- und
Kochäpfel empfiehlt

August Seeigen,
Sonrrenverg , Adolfstraße 6.

Baumschulen und Obstkntturm.
Proben von 10-Psund -Liefcrung ins

Hans . Versandt nach außerhalb

Brennholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 2590

' M. Gail Wwe . ,
Parkettfabrik u . Vauschremerei,

Biebrich a . Rh .. Telph. 13.
Wiesbaden , Bahnhofstraße 4,

Telephon No. 84.

Rheingauer Obst Pr. Ztr . von
12 Mk. an empfiehlt Willi , Komfi,
Eltville, Bertholdstr. Man oerl. Proben.

Frische Nehbügen
Wildragout.

W' still Fctri,
Goldgafie 18. Goldgasse 18

4 -Bratöfe « -1.25Mtr . lg.. 0.85 Mir . tief 0 80 Mtr bock.
( nr’ sm  Bettkiste , Koffer, gute eis. Wäscht
: Ar* Knchcnmobel. 2 Eisschränke, Küchen- lt Kocbaeschir"
'stauch m t Strahlrohr , gr. Kinderschlitttn n. viê Andere- Garten ! . . ... . _

freiinilli fl meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam VerstcigernngStage.

8035

Schwawacherstraße7.yw il Seel iti J §[je( ifrlclft
Auktionator und Taxator.

MneFrende f . jed . Familie.3 Rauchaalek<>°tz-,,L
teßhermge 2« N. Bückling,
od . i . gl . Wert . Botibück-
«mg große Dose Slnchovis
Dose 70 SardeNenher . 30  ff.

Sprott i Fischkoch-
v« « altes zusammen für2 EKLWK Ger.L»frtsche

w » * WareohncBc-
_ _ rechnnng der Werp . 13J

Wnpp  Swinemürrde.

UeßMAltMKlÄeNlMer.
Heute abend:

Metzsisnppe,
i morgens Bratwurst,
. Schweinepfefscr, Well-

. , . . fleisch, wozu freundlichst
xinladci Alltrecht Mlesstt.

Wiesdadrner
Beerdigungs- Institut

Inhaber

KarlMferüsiL..
Sch »rignssv7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten
fflalj- u. » !WW
fertig für fof. Lieferung.
Kiefer -rrrtetr des

KramLeit - Ueretrrs.
Ucbcriiahme von Feucr-

, Bestattungen in allen
Krematorien. 2806

W-W— Bei cintretenden:
Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Ŝchnlgaffe 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen̂ kostenlos besorgt
werden. BrivaterLeichenvingen.

Streng reelle billige Preise.

! Ächtung
Schuhware «,,.

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
^nialitatm und . Größen zu staunend

brll. Preisen findet man 7668

Markistraßs 22, 1.
Kein Laden. Tel. 1894.

Geltflafchrn,
Herbwärmer,

solid, billig,
größte Auslvahl.

.V' 3"J Ltupferschmicdcrei,
o ? Ecke Gold- u. Metzgergasfe 37.

DMiKsllgUNg.
. Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme, die unserem
teuren Verstorbenen von Ver¬
wandten und Bekannten ent-
gegenzebracht wurden, sowie
für die vielen Kranzspenden
und ganz besonders für die
von Herrn Pfarrer Schlosser
gehaltene trostreiche Grabrede
sagen wir unseren tiefge¬
fühltesten Dank.

Im Namen der
tieftrauernd Hinterbliebenen:

Frau K„ttz. Mar -g. Mj „ tz.
Witwe,

nebst Kindern.

Todes -Arrxxige.

SchlagAWE ^ "" mUX b°n 67 S,ll;Ven in SorßC. cines

Joh. Georg Groß,
Königlicher EisrnbahnschsMer a . D.,

was mit der Bitte um stille Teilnahme anzeigen
Dir Kintrrblirl-rnrn.

Mikkbadrn , Knausftraße 1, den 16. Dezember 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 3 Uhr von der Leichen¬

halle des alten Friedhofs aus statt.

Restaurant Kühner,
Hartingstraße 13.

L " MetzeWpe.
Es ladet frdl. ein Will, . Eitthaier.
Gasthaus „ Zur Stadt Bievrich

Albrechtstraße 9.
Heute Dienstag:
-Metzelsuppe, -«

wozu freundlichst einladet

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Weber-Abend.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Fidelio.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Abt von St . Bernhard.

Walhalla -Tbeater . Abends 8 Uhr:
Sündige Liab.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus , Kunstsalon , Wilhelm¬
straße 6.

Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u . 9.
Kunstsalon Vistor , Taunusstraße i,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
40—12, Mittwochs von 4—-7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Snnniiluiig kunst-
newerblicher Gegenstände :m städtLeibbaus . Neuaaste 6. Cinaana vor

Weiß- und Rotwein -Veriteigerung im
Hotel Englischer Hof zu Bingen
am Rhein , vormittags 11.80 Uhr
lS . Tagül . 568, S . 14.)

^WWWWH
Moteorologische Keabachtnnse»

der Ktatian Mirsdade ».

15. Dezember,
'7 Uhr
morg.

Barometer») 745.2 750.4
Thernwm. C. 2.7 1.9
Dunstsp. nim 4.8 3.5
Rel. Fenchtig-j

keit C’/o) . 1 85 65
Windrichtung NW. 2 NW. 2
Niederschlags-!

höhe (min)l 3.B —
Höchste Temperatur 2.9.
Niedrigste Temperatur 0.0.

2 Uhr
nachm. aÄlMitt.

751.8
0.0
3.8

83
N. 2

750.1
1.2
4.0

77.7

Dereiyy-Nachrichten
Turngcsellfchaft . 6— T/ 2 Uhr : Turnen

der Damen -Abteilung . 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Elesellschaft Dreiklang . Abends 7 Uhr:
Wohltatigkeits -Konzert.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—- 10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oramenstraße 7.

Wiesbadener Fechtklnb. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden.
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Bogel, Rheinstr.

Franzüs . Konvers.-Zirkel , Mittelschule
Rhemstr . 90, Zim . 28. 8— 10 Uhr:Konversations -Stunden.

Männer -Turnverein . Abds. 8V- Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttcmplcr ^ - Loge Taunuswacht.
Abends 8/r Uhr : Versammlung.

Gesanaverein Wresbad . Männerkluv.
Abends S1/,  Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Winglings -Verein.
Abends 8V- Uhr : Jugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 8 /̂ - Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8V- Uhr : Uebung.

Wresbadencr Athleten -Klub. 8'/ - Uhr:Uebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

8 / - Uhr : Zitherspielprobe.
Sprachen -Berein . Hotel Union , Neu-

gaße 7, 1'.. Ab 8.45 Uhr : Franzos.
Konveri atrons -Abend.

hristlicher Verein junger Männer.
8.45: Brbelbesprechung.

Männergesangverein Hilda . Abends:
Probe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sportklub Mcnicitia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:Vereins -Abend.
Athleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:

Uebung.
chmrergewn^ - Verein Concordia.

G^ an^verein Neue Concordia . 9 Uhr:
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr'Uebung.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen,

Krersvercin Wiesbaden . Ab. 9 Uhr-
Versammlung.

Sänaerchor Wiesbaden . Wds . 9 Uhr:
Gesangprobe . Vereinslokal : Thür.
Hof-

Krieger - und Militär -Verein . ?lbends
9 Uhr : Gesangprobe.

Krieger -Militär -Kameradschafi Kail :r
Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge-
sangprobe.

Koufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 9V- Uhr : Versammlung.

Ruder - Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung.

KSrerglkchr
Dienstag, den 18. Dezember.

289. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement

Zum Vorteile der hiesigen Th -ater-
Pensions-Anstalt.

4. Benefize pro 1906:
Große Ouvertüre (No. 8) in 0-<lur zur
' per „Lecnore" von L. van Beethoven.

Fidelis,
Große heroische Oper in 2 Akten von
Mrntschke . Musik von L. v. Beethoven,

.̂elt. : Herr Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Mebus.

Personen-
Don Fernando,

Minister . . Herr Braun
Don Przarra , Gou¬

verneur ein. Staats-
gefängnisses . . . Herr Müller.Floresran. ern Ge-
faugener . . . . Herr Kalisch.Leonore, ferne Ge¬
mahlin, unter dem
Namen Fidelio Frau Lefflcr-Burckard.

^ Nestdrrrx -Ttzeolev.
Direktion: vr . pdil . H. Ranch.

Dienstag, 18. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Der Adt Kerrrhard

(2. Teil der
.Brüder von St . Bernhard.)

Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn
Spielleitung : Dr. Herrn. Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rud. Miltner-Schönau
Der Prior . . . . Gerhard Sascha
B. Fridolin , Senior . Georg Rücker
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon , Stifts¬

provisor . . . . Rcinhold Hager
P , Servaz . . . . Arthur Rhode
P. Benedikt, Pfarrer Friedr. Deqener
P . Lukas . . . . . Haus Wilhelmv
Mrat von Berg . . Theo Tachauer.
Dobler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause
vr . Ferdinand Döbler HeinzHetebrüga-
Frau Rand, des Abtes ° 93

Schwester . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich,Klosterschaffer Gustav Schnitz»
Liese, seine Tochter . Margot Bischoff
Lorenz, einnl ter kknecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gcgmwar»
nn Cistercienserkloster St . Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Lkreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt iin Kapitelsaale. Der 6. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt
Nach dem 3. Akt findet die größerePause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.
Mittwoch, den 19. Dezember, nachmittaas

4 Uhr : Prinzessin Tausendschön, oder-
Frau Holle. Abends 7 Uhr: Nemcst«'
Vorher : Ali. ' '

M nlholler -Thentsv . '
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters

Direktion: M . D̂eirgg a. Schliersee. '
Dienstag, de» 18. Dezember

— Sündige Kiad.
Cbaraktergenmlde aus dem Bauernleben
mit Gesang und Tanz in 3 Akten von

H. Werner.
Regie: Josef Meth.

^ Personen:
Die alte Glöcklhoferin Therese Renner.
» £ > ,«, sw»
Der Znunhofbancr .

Ginä) } ldne  Achter
Der Herr Benefiziant
Sylvcr , Totengräber
Verl, Schuhmacher u.

Hochzeitlader . .
Burgl , sein Weib
Der Wirt

Fritz Greiner.
Georg Späth.
Georg Vogelfang.
Mirzl Meth. 3
Anna Dengg.

Michael Dengg,
Hans Werner.

Benni Glas.
Cenzi Bauer.

, Georg Renner.
Kathi Daifenbcrgcr.Die Wirtin.

Der dappige Hansirgei Josef Meth
Stauderer Hins, Tho¬

mas Freund . . Georg Solling»
Lodinger Sepp, Tho¬

mas Freund . . Josef Kroll.
Rosl, ] Mariens M. Baudrcchsler,
Nandl,l Freundinnen L. Schweighofex.

Bauern , Bäuerinnen , Gäste.
Ort der Handlung:

Ein Dorf i. Chiemgau . Zert : Gegen»wart.
Zn den Zwischenakten:

Zither -Vorträge des Birtuosen -Ter»
(Edi Kiem, Paul Kiem und HiaslKoller? ^

16. Dezember.7 Uhr
morg.
756.7

0.9
4.1

81
W. 2

2.9
4.4

78
NW. 3

- 0 .6
4.0

90
N. 1

759.0
0.8
4.2

84.0

Barometer*)
Thcrmom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (“A>>.
Windrichtung
Niederschlags-

Höhe 7mm)
Höchste Temperatur 3.2.
Niedrigste Temperatur —0.6.

*) Die Barometerangabcn sind ans
0 « C. reduziert.

2 Uhr
nachm.

9 UW
abds.

758.6 761.8

Mitt.

A«f- und UntruN «ng f»tv  Sonn?
(®) » »> Mond ( C),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Beit)

Rocco, Kerkermeister.
Marzclline, seine

Töchter . . .
Jaguino , Pförtner
Ein Hauptmann .
Erster \ Staats-
Zweiter / gefangener

Staatsgefangene.

Herr Schwegler.

. Frl . Hans.

. Herr Henke.

. Herr Berg.
Herr Schmidt.
Herr Wntschel.

Offiziere. Wache.Volk.
Die Handlung geht in einem spanischen
Slaatsgefängniffc ^ einige Meilen vonSevilla vor.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. Akt findet größere Pause
statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9V- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch,19. Dezember. 290.Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement Ä.
Die Regimentstochtcr. Slavische
Brautwerbung.

Walhalla -Tbeater , Mauritrusstr . 1».
Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ober¬
bayrischen Bauern-Theaters.

©
p,  im Süd.iAusgangi Unterg-
^ fuhr M.juhr M.IUHr M.

L
Aufg. jUnterg.

Nbr Minjubr Mm.
19.,12 24s8 24 4 24 III 27M8 58 N.

Neichshallen-Thcater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Eine Reise durch das

heilige Land . — Erste hochinteres¬
sante Deutschland-Reise.

Schuhvlattler -Tänzerpaare
Georg Sollinger , Joseff Kroll,
Frankl . Hans .Katscbun,
Schweighofer , Kathi Daisenberae^

Mirzl Birk . Zenzi Bauer . '
Nach dem 2. Akte größere Pause.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10'/- Uhr.
Mittwoch, den 19. Dezember: Um Liab

und Leben._ aa

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 18. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters,
Leitung : Hr. Kapellmeister ügo Aflerni'

nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre im italie¬

nischen Stile . . . F. Schubert
2. Vorspiel zu „Loreley“ M. Bruch,3. Fete boheme aus der

Suite Scenes pittores-
qies “ . J . Massenet.4. Champagner - "Walzer
aus „Die Amazone“ . F.  y . Blon,

5. Ouvertüre zu „Bay-
mond“ . A. Thoinaa

6. Abendruhe, für Streich¬
orchester, Harfe und --
Glockenspiel . . . A. Loschhom

7. Peer Gynt-Suite Nr. 1 E. Grieg.
a) Frühlingsmorgensthnmung,
b) Ases Tod, '
c) Anitras Tanz,
d) In dor Halle des Bergtönigg,

8. Vive la Vive, Marsch Gösch.
Abends 8 Uhr :

Welie i--.4i»end.
Karl Maria v. Weber, geb. 18. Dez. 17§e
1. Ouvertüre zu „Buryanthe“
2. Aufforderung zum Tanz.
3. Grand dus concertante.

1. Allegro oon fucco,
2. Andante con moto,
3. Rondo für Klavier u. Klarinette.

Die Herren Kapellm. u . Afferi' -
und R. Seidel.

4. Phantasie aus „Der Freischütz“
5. Ouvertüre zu „Oberon“.

Sämtlich von Weber,
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ff ' ' — 8
ff 8 S
ff> O

s 8
'A CO

>y ^

-T- O '
'er

<Z©
R_ff

2 . B

ff
j.a.

'ff 2

§ A - AffcA
to 2 33 ff 3 ; P

- 3  SäP 2 «ff
er k-5 ^

j- TO-co . p pA' (Ts (T> er!
-2,b  3 ffB ! " TO3  ff<Tsrv ey rv TOA'er2 . or —..er <rs es (-L w ' <-*.
ra <>Zo O _*-b '—:■ *-i er or <rs 25„^ er —to ei , <—(je 3- wo ^ er«__ _ 4P r-*- O er o> O rorw' (Ts CL; (Ti r»>tr . (T> «ff

“22 !? « « 8 : i r.2BJ“’t-* T~7~» fT _. ,_roe ^ ff—(CncP

^ZA « A | sLpcts r ro er ererCO er +4r>s 2 e ST. o <t o 2  ^(O^er P ^ P p Al B
(3 2 .. . W Tu1 pSQ* ÖO r̂ rj
A- " 2  Al ^er(<><„ p v£?p : p*

^  L . g. fî § g ' BB :
2 er 2 o er 1—1Ö P !2 • o g p ^

P ZK 3 W » 2
Zi p ^

o .er J

er '
P ;

° 3  cB--i>3- 00  ff

ff
Öl 3 «2

1 ? 3 . 3
(S
To. i | ©Q TOA 3
•ffB >B eF
^ es er (-

p

ffff

P ' MS
cp :

a ©G

■gro

or
er
fS*-rfc

P
>50o~
_ <Ts'
P AA

fl
ffA-

S ' S
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Jur Wuhlfrage in Wiesbaden.
Unerwartet , gleich einem plötzlichen Gewitter , ist dis

Auflösung des Reichstags erfolgt , hat dre Regierung
nach jahrelanger Liebedienerei vor den Päpstlichen end¬
lich den Mut gefunden, das schmachvolle^ och dieser
Partei , ein Joch, das jeder echt deutsch Empfindende
längst wie einen Schimpf empfand , abzuschutteln. ^>ie
Partei war in ihrem Herrscherwahn eben zu wert ge¬
gangen und ihr Übermut hat sich schließlich selber ge¬
straft . Freilich , die Neuwahlen werden ihr wohl kaum
eine große Einbuße an Mandaten bringen , über wenn
auch der Zentrumsturm noch stehen bleibt , es mehren
sich doch die Scharen derer , die ihn abbrechen mochten
und das Vorgehen des katholischen Frankreich wird vor¬
bildlich aus alle Völker wirken, die unter dem zersetzen¬
den Einflüsse Roms zu leiden haben. Allenthalben Hort
man von einem Zusammenschluß der liberalen Parteien
»um Kampfe gegen Rom das Wort reden, ia, mehr zum
Kampfe gegen die Schwarzen als gegen die Roten
denn allgemach hat man erkannt , wer von beiden dm
gefährlichste Reichsfeind ist.
6 ' Hier in Wiesbaden herrscht noch keine vollkommene
Klarheit über den Aufniarsch der Parteien . Soviel ver¬
lautet , wird das Zentrum wieder einen Kandidaten aus¬
stellen, und manche der Herren Geistlichen als die auch
politischen Vertreter der Papstkirche, werden nicht
maern in Versammlungen , in Beichtstuhl und Kanzel
ibre nicht immer rein seelsorgerische Agitation zum
Besten des Zentrumskandidaten ins Werk zu setzen. Man
kennt das ja genugsam. Sie werden auch nicht um¬
sonst zu wirken suchen, denn diese Hirten sind ihrer
Herde sicher, wenn auch immerhin einige mehr deutsch
als römisch empfindende Katholiken sich jetzt daraus be¬
sinnen werden, daß das deutsche Vaterland und seine
Interessen der Kirche uiid den KrrchenstaaMntsressen
unbedingt vorangehen und daß Religion und Kirche zwei
ganz verschiedene Dinge sind, wenn die Geistlichkeitbeide-,
auch immer wieder listig miteinander verquickt. Vie -
lcicht hat auch die Geschichte von der halben Million die
der Papst von Deutschland haben sollte, wahreird doch
das stockkatbolische Österreich nur 200 000 Gulden
nbferte , vielen zu denken gegeben, mag nun die Militar-
frage hineinlpielen oder nicht. Jedenfalls ist eme volle
Aufklärung in dieser Sache dringend Vonnoten. ' _

Geschlossener noch als die Schwarzen Werden die
Roten zur Urne schreiten. Bei ihnen bröckelt nichts ab,
'je werden im Gegenteil Wohl einen Stimmenzuwachs er¬
balten , denn der Mißvergnügten , die im Wahlkampfe
die „stillen Teilhaber " _ an der sozraldemorratischen
Stimmenzahl abgeben, sind seit der letzten Wahl nicht
weniger geworden. Blieben noch die âgenannten libe¬
ralen Parteien , da diesmal wohl der Bund der Land¬
wirte und die Konservativen keinen eigenen Kandidaten

^ ^Di? nationaMberale Partei hatte zuletzt das Mandat
nine Herr Kommerzienrat Bartling hatte e >̂ durch
rroße Opfer und noch größere Versprechungen erlangt
aber nur zu bald merkte seine Wähterschast, wie übel

mit seinem Liberalismus bestellt war und wie schwer
man sich in ihm getäuscht hatte . Als nassamscher Abge¬
ordneter konnte es Herr Bartling wagen, dem unglück¬
seligen Schulgesetzentwurf zuzusilmmen wenn auch mit
der Vcrlegenheitseinschränkung , daß uns hier unsere alt¬
bewährten Simultanschulen erhalten bleiben sollten.
Seinem so betätigten „Liberalismus " iSeinem io belangren „zmvermist  es mit M ver¬
danken. daß die benachbarten Eppsteiner in ihrer schul¬
frage bereits so von der Regierung behandelt werden
konnten, wie es vor wenig Tagen erst ln diesem Blatte
geschildert wurde . Es ist ziemlich deutlich geworden
daß es mit der Simultanschule zu Ende geht, und daß
ein Abgeordneter aus dem klassischen Lande der Simul¬
tanschulen gewissermaßen nnt zu den Totengräbern dieser
Einrichtung gehört , das mußte ihm natürlich sedes Ver¬
trauen entziehen. Aber sein „Liberalismus der rn dieser
Frage mit dem freiheits - und reichsseindlichen Zentrum
den freundlichsten Händedruck wechselte, hat auch in
anderen Fragen jämmerlich versagt . Wir wissen wem
wir die verkchrsfeindlichen Zoll -, Bahn - und Posttarif-
vertenerungen mit zu verdanken haben und wer in diesen
fortschrittfeindlichen Dingen als R e cht s nationallibe¬
raler mlt der Junkerpartei einig gmg. Ob da über¬
haupt noch von einem Liberalismus die Rade sinn kann,
mag sich jeder selber sagen. Jedenfalls ist es Tatsache,
daß der Abgeordnete Bartling seinerzeit m der hiesigen
Protellversammlung gegen das Schulgesetz ein starke,
moralisches Mißtrauensvotum aus seiner Wählerschaft
— und eine ganze Zahl angesehener Leute aus seiner
eigensten Partei war darunter — erntete ern .Miß¬
trauensvotum , das ihn' damals schon zur Niederlegung

seiner Mandate hätte veranlassen müssen. Aber was
ihn kaum weniger der Wählerschaft entfremöete , das
war die Art , wie er, und das muß hier einmal deutlich
ausgesprochen werden, durch sein Sprachrohr , das Preß-
organ , das er sich eigens zur Stütze seiner polnischen
Ambitionen mit großen Opfern unterhalt , die Gegner
in einer unter gebildeten Menschen ganz unerhörten Art
attackieren ließ . Wenn er auch selber — das glauben
wir doch wohl annehmen zu dürfen diese ungländ¬
lichen Ausfälle , lächerlichen Überhebnngen und wüsten
Beschimpfungen, nach denen jeder, der nnt Herrn Bart¬
ling nicht einverstanden war , zum mindesten ern Kretin
oder stumpfsinniger Greis sein müßte , inchr direkt ver-
anlaßte , so ist er doch moralisch dafür verantwortlich zu
machen, da sein Sprachrohr , das ganz offenkundig konser¬
vative Politik betreibt und sich kürzlich erst furchtbar er¬
eiferte, daß man einen Kaufmann zum Kolomatdirektor
machte, natürlich in der Tonart redet , wie er es wünscht.
Diese wilden Beschimpfungen angesehener Ehrenmänner
seitens des Bartlingorgans , die ja auch au einer ge¬
richtlichen Bestrafung führten , haben ihm jede Sym¬
pathie bis weit in die Kreise seiner eigensten Pcrrtet-
genossen geraubt . Dazu kommt, daß man Mit Recht
oder Unrecht annimmt , daß politischer Ehrgeiz eine große
Rolle bei der Mandatseroberung geftnell habe und daß
das Abgeordnetentum ihm nur den Weg zu anderen
Zielen ebnen solle. Auch hat die Art vielfach tief ver¬
stimmt, wie Herr Bartling seinen Segen ausstreut , ein
Kapitel , das näher zu erörtern heute zu weit fuhren
würde. Es soll als einziges Beispiel vorderhand nur
erwähnt werden, daß viele Mitglieder Wiesbadener
Vereine längst überall erklärten , bei der nächsten Wahl
würden sie ihren Vereinswohltäter nicht Wahlen, damit
es nicht aussähe , als hinge ihre politische Meinung in
irgend einer Weise mit dessen Gelde zusammen, ein Emp¬
findei,, das ihrem politischen Taktgefühl nur zur ElM
aereickt Jedenfalls steht das eine heute schon fest, daß
eine neue Kandidatur Bartling sehr wemg Aussicht auf
Erchla hat , wie uns denn auch schon Stimmen ange¬
sehener Nationalliberaler vorliegen , die einen andern
Kandidaten , einen Links  natronallibcralen aufstellen
mochten und alsdann dafür plädieren , nnt den Frei¬
sinnigen eine Teilung der Mandate auf Grund gegen-
scitiaer Unterstützung zu vereinbaren , jedenfalls ,Hai
dieser Gedanke viel Sympathisches für sich und wurde
auch bei den Freisinnigen Freunde finden obgleich man
seinerzeit ähnliche Anerbietungen Bartlinge einfach
all acta legte . . „ „ , ... . _

Und NUN die Freisinnigen : Sie hatten früher dcw
Heft in Händen und sie taten sich nicht schwer, da das
Gros unserer Bevölkeriing von einem gesunden sym¬
pathischen, wenig aggressiven, traditionell gewachsenen
Liberalismus , von dem guten , kernfesten nassaui-
s che n Liberalismus  erfüllt ist. Man kann der
Partei den Vorwurf nicht ersparen , daß pe vielleicht
weil sie sich ihrer Sache zu sicher tvahnrc, lässig Wurde
und daß sie aus diese Weise ihre Sitze verlor . Rappelt
sie sich jetzt energisch auf und stellt sie einen geeigneten
tüchtigen Kandidaten ins Feld , so kann sie das Verlorene
leicht"wieder gewinnen. .

Aber rnag dem sein, wie ihm wolle, was wir hier
bravchen das ist ein Mann von rückgratstarkemLiberalis-
mus , ein Mann , der nicht aus politischem Ehrgeiz son¬
dern aus ehrlicher Freude an der Sache des Voltes und
des Fortschritts sein Mandat erstrebt ; das ist ein Mann
von wirklich nationaler Gesinnung , der nicht heute mit
den Junkern und morgen mit den Pfaffen techtelmechtelt,
sondern der fest zu seiner Fahne steht und sich auch nicht
als ein dienstwilliger Schleppenträger der dafür immer
dankbaren Regierung erweist, die uns seit jghren so
viele inner - und außerpolitischen Enttäuschungen brachte.
Wir brauchen einenMann , der w i r kl i ch liberal ist. Aber
von den „Nationalliberalen " bekannter Observanz haben
wir hier in unserer Gegend nun gerade genug.

Von diesen Gesichtspunkten aus wollen wir schauen,
welche Kandidaten uns dieser Tage präsentiert werden.

der Kolonialverwaltung einer Prüfung nicht gewürdigt
worden . Noch am Vormittage des Auflösuugstages
haben die Mitglieder der Fraktion in der Budgetkom¬
mission die Fordciung für die Fortsetzung der Eisen¬
bahn Keetmanshoop bewilligt , das beweist schlageiid,
daß wir die Mittel zur wirtschaftlichen Entwicklung und
zur Sicherung des Schutzgebietes zu gewähren bereit
waren . Übrigens schützt uns die ganze bisherige Hal¬
tung der Fraktion in den Fragen der Heeres- und
Flottengesetze, der Zolltarife und der Finanzreform vor
der Verdächtigung, daß wir nicht immer bereit seien, für
des Vaterlandes Ehre und Wohl einzutreten . D,c Auf¬
lösung des Reichstages ist nach unserer Überzeugung
ein Angriff aus dessen Stellung als selbständigen, in
eigener Verantwortung handelnden gleichberechtigten
Faktors der Gesetzgebung. Nicht die .KouunandogLwc-.lt
des Kaisers , sondern das Budgetrecht des Reichstages,
bildet den Gegenstand des Streites . Nach wie vor stehen
wir auf dem Boden unseres Wahlprogramms vom
Jahre 1903. Das verfassungsmäßige Wahlrecht werden
wir unentwegt Hochhalten. Mögen unsere Wähler alle
Kraft Laranseyen , daß das Zentrum ungeschwächt in den
Reichstag zurückkchrt.

Den Wahlaufruf des Zentrums veröffentlicht die
Germania ", worin es heißt : Der Reichstag ist ansgclöst,

weil die Reichstagsmehrheit crne Mehrforderung der
Verbündeten Negierungen für die militärische Expe¬
dition im südwestasrikanischen Schutzgebiet tm Betrage
von 8 900 000 M. abgelehnt hat . Die Zentrnmssraktion
hat sich zu dieser Ablehnung entschlossen, weil ste nach
eingehender Prüfung der Sachlage zu der Überzeugung
gelangt war , daß die Mcderkämpfung des letzten Re îev
des Eingeborenenansstandes mit einen, wesentlich ge¬
ringeren Aufwand möglich wäre , auch wenn sich die
Kolonialverwaltung entschließen wollte, die überaus
kostspielige, einen Aufwand von 10 000 M . pro .Kopf iahr-
lich erfordernde Schntztriippe von allen Ausgaben polr-
zeilicher und kultureller Art zu entlasten und demgemäß
ihre Zahl und Kosten dauernd zu vermindern . Eni da¬
hinzielender Antrag der Fraktion ist von den Vertretern

bä Darmstadt , 17. Dezember . Die vereinigten liberalen
Parteien in Worms haben van der Aufstellung eines eigenen
KandidatenAbstand genommen und be,chlo,sen, gleich rm ersten
Wahlgang für den nationalliberalen Freiherrn v. Hehl zu
stimmen.

bä Weblar , 18. Dezember . Der Vorstand,der hiesigen
Nationälliberalen veröffentlicht einen Wahlaufruf , in dem eto
gemeinsames Vorgehen aller bürgerlichen ^Parteien gegen das
Zentrum und die Sozialdemokraten gefordert wird unter
Beiseitesetzung jeglicher Partei -Sünderinteressen.

bä . Düsseldorf, 18. Dezember . Als Reichchâ kandidatm
wurden im Wahlkreis Düsseldorf, der bisher von Krrsch
(Zentr .s vertreten wurde , ausgestellt von den Nationallibe.
ralen Rechtsanwalt Ernst Kehren, von den Sozialdemokrat -n
Redakteur Grimpe -Elberfeld . .

bä . Elberfeld , 18. Dezember . Die Christlich-Sozial n
des Wahlkreises Lennep-Remscheid-Mettmann beschlossen, für
die Reichstagswahl einen eigenen Kandidaten aufzustelü .i,
Bisher vertreten durch Meist sSoz .) .

bä . Hamburg , 18. Dezember . Die vereinigten Liberalen
Hamburgs beschlossen, gemeinsame Kandidaten auszustellen.
Es kandidieren Kaufmann Rapperd im ersten, Burgerschafts-
Mitglied Drechslermeister Menzel ,m .zweiten und Burgcr-
schaftsmitglied Rechtsanwalt Braband nn dritten Wahlkreise.

bä Lübeck. 18. Dezember . Sämtliche bürgerliche Par¬
teien stellen hier als gemeinsamen Kandidaten für die Reicho-
tagswahlen den liberalen Oberpostassrstenten K.ein auf . D
Sozialdemokraten siegten 1903 gleich im ersten Wahlgang mrt
rund 2000 Stimmen Mehrheit . .

hd Oldenburg . 18. Dezember . Die „Nordwestd. Morgen-
Leitung " schreibt: In einer am Montag staUgcfundenen Ver¬
sammlung der Rainonalliberalen wurde eine Resolution an.
aerwmmen, in der die Aufstellung eines eigenen nationalübe-
ralen Kandidaten aesordert wird . Auch im 2. oldenourgischcn
Wahlkreise Jever ist beschlossen worden , ie einen Kandidarm
für die Freisinnigen und Nationalliberacen aufzustellen . ^

«tratzbura i. E„ 18. Dezember . Das Zentrum ha-
für die Reichstagswahlen bei eventuellen Stichwahlen zwischen
liberalen und Sozialdemokraten Stimmenthaltung Prokla-

“äs  a.* ,
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abgabe ihrer Wähler für irgend mne andere Partei ausge-

A-iw»-' t«4A . »-» °°».“ts*£Semte1«erftm »»
^e !?̂ bät^die freisinnige Volksparter den ftüheren Reichstag-,-
abgeordneten Buddeberg wieder als Kandidaten ausgestellt.

Ire Antwort des Cmnberlunders.
^Dem herzoglichen Staatsministerium ging gestern

den Braunschweigischen Neuesten Nachrichten zufolge,
die Lntwort d°s °° » Cumb°rl ° nd au bm  b «.
fannten Antrag des braunschweigischen Landtages , zu.
Der Herzog von Eiimberlaud ersucht das Mmrsterrum
danach im Regentschaftsrat und im ^ aildtag ^ etwa
folgendes zu veröffentlichen: Der Herzog von Eumbcr-
land erkennt dankbar, daß der Landtag durch die Aus¬
setzung der Regentenwahl seinem Wunsche nach Erledi¬
gung der Angelegenheit den Rechren fernes Hauses ent-
sprechemde Geltung verschaffte Freilich müsse er der
Landesversammlung die Berechtigung bestreiten, ihm
und seinem Hause eine Verzichtbedmgung zu stellen, die
weder in d̂er Landes-, noch sin der Reichsverfassung be¬
gründet sei Er habe allerdings seine Ansprüche aus dre
Krone von Hannover nicht aufgegeben, halte aber diesen
Anspruch mit der rückhaltlosen Anerkennuiig durch die
Reichsverfassung für durchaus vereinbar . Daber scr er
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ifidj nur feiner Pflicht bewußt, seinen Anspruch niemals
Zanders als auf dem reichsverfassungsmäßigen Wege
geltend zu machen. Er erstrebe die Verwirklichung
ferner Rechtsansprüche auf die Krone von Hannover nur
und altern durch eine freie Lat des deutschen Kaisers und
pes Deutschen Reiches. Man sage, er würbe den braun¬
stThron zum Mittelpunkt einer preußen-
-serndlrchen welfrschen Agitation machen; er beklage dies
mcht durch rhn verschuldete Mißtrauen . Zu seiner Be¬
seitigung stehe ihm zurzeit nur die Versicherung zu Ge-
ixue, daß, wenn er sein Wort gebe, wie er es in dieser

Welt wissen solle, es sei ein festes,
sicheres Wart , an dem zu drehen und zu deuteln niemand
gestattm sei. Werter führt der Herzog aus , daß er und

.Sohne sich der Aufgabe wohl bewußt seien, ihre
!fürstliche Pflicht gegen Braunschweig ebenso treu und
gewissenhaft zu erfüllen wie gegen Hannover . Deshalb
-habe er auch in seinem Schreiben an den Kaiser vom
2. Oktober sich erboten, für sich und seinen ältesten Sohn
und dessen Deszendenz auf die Regierung des Herzog¬
tums zu verzichten zugunsten des jüngsten Sohnes Zu
fernem Bedauern gab der Kaiser diesem Angebot keine
Folge ; ww er in seinem Schreiben an das braun¬
schweigische Staatsministerium hervorhob, könne er die
Z/^ egel>Men Gründe nicht als zutreffend anerkennen.
!Er fuhrt werter aus , der Bundesratsbeschluß vom 2. Juli
1886 richte sich gegen seine Person , aber nicht gegen sein
Haus , es ser deshalb die Ausschließung seines jüngsten
Soynes durchaus unbegründet . Außerdem sei sein
jüngster Sohn bereit , für sich und seine Deszedenz auf
.Lre Ansprüche auf Hannover zu verzichten. Mehr rönne
er nicht tun , um die Gründe gegen seine Thronbesteigung
zu beseitigen. Am Schlüsse des Schreibens heißt es-
i'Da es sich also nach meinem Dafürhalten um eine ver¬
schiedene rechtliche Beurteilung der Sachlage handelt io
gebe ich anherm, die streitige Rechtsfrage, ob mein
jüngster Sohn bei der Durchführung meiner Vorschläge
die rechtlichen Voraussetzungen erfüllt , die sich aus der
Reich--- und Landesverfassung für seine Thronbesteiguna
NN Herzogtum Braunschweig ergeben , einem Präzedenz-
fall au^ fungster Zeit folgend, der Entscheidung des
Reichsgerichts als Schiedsgericht zu unterbreiten Dem¬
gemäß ersuche ich den Regentschaftsrat und die Landes-
perfammlung , die zur Verwirklichung meiner Eingabe
erforderlicheii Schritte zu unternehmen ."

WiKstmdsrrer LagbiE»

Deutsches Derch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Im Befinden d-r

Prinzessin Rupprecht von Bayern hat d?e Temve-
raturstelgeruna zugenommen . Ein gestern abend 6 Uhr aus-
gegchenes Bulletin gibt die Fieberhohe auf 40(4 Grad an
|rnaörung und Kräfte sind vermindert . Der Zustand der
Kranken ist sehr ernst. Dem Prinzregcnten wird stündlick
berichtet. Die Kunde von dem gefahrdrohenden 8ustande d-r
Prinzessin hat sich Montagabend rasch in München verbreit^
:und tiefgehende aufrichtige Teilnahme erregt ^ Ein spät-r
ausgegebener Krankheitsbericht meldet, die Prinzessin Lläft
vwl bei andauernd Hoher Temperatur . Ernabruna
Kraftezustand haben sich nicht gebessert. Puls noch leidlich
sp .infolge der ichiechten Nachrichten über das Befinden d--
sbrnKssm RM recht sind gestern Prinz und Prinzessin Alberthon Brussel nach München abgererst. Die Drinireisin Ais,.--
ist eine Schwester der Kranken 45rinzeistn ülb . c.
. Der Großfürst und die Großfürstin Khrill  von Ru---
sand stnd gestern zum Besuch der Herzogin-Witwe Marie

Sachsen-Koburg-Gotha in Koburg eingetroffen, -r-cr
lGroßfurst wird mrt seiner Gemahlin, die im Februar ilmer
Nehmen entgegensieht, längere Zeit in Koburg Aufenthalt

, Des Gemeindsrat von Teschen hat den Kardinal Kov v
Bischofsjubiläumswegen der Verdienste umdie Stadt Teschen einstimmig zum Ehrenbürger ernannt

«Df ^ rmnnung Pansas  zum italienischen Botschafterrn Berlin soll rn den nächsten Tagen unterzeichnet werden.
* »Ich tage die ganze Bande zum Tenfel "? Die

„Noröd. All«. Ztg ." schreibt: In der ausländischen
Presse wird mit einem angeblichen Telegramm des
.Kaisers an Len Reichskanzler über die Auflösung des

I? nfuf «etrieven . Aus dem Inhalt dieser
Depesche wird mit dem Anschein wörtlicher Wiedergabe
I “ ®“/3 ange -suhrt : „Ich jage die ganze Bande zum
h, £ 1; «? er  londoner „Daily Expreß" beschäftigt sich
ur zwei Nummern des längeren mit dieser Geschichte:

.dosegnen ihr auch in Wiener Blättern . Selbstver¬
ständlich handelt cs sich um eine plumpe Erfindung.
Dem Reichskanzler ist ein Telegramm des Kaisers , das
die angeführte oder eine ähnliche Wendung enthielt,
nicht zugegangen . Während der letzten Reichstags-
-tznng traf beim Reichskanzler überhaupt keine kaiser¬

liche Drahtmitteilnng ein.
** P °lenfrage . Der „Lech" in Gnescn ver¬

weigert die Aufnahme von Berichtigungen der Regie-
riurg^nh Sachen des Schnlstreiks in deutscher Sprache.
Die Aufnahme soll nur in polnischer Sprache erfolgen.
~ Frauenvcrfammlnng in @riefen, in der Set
Propst ^Ptetrowicz eine Rode hielt , wurde durch einen
Polizeikommissar aus Posen ausgelöst. — Der allpol-,
nisiye Tag , der gestern in Posen stattfand, war von
Tausenden von Polen aus allen Teilen der Erzdiözesen
Gnesen und Posen besucht. Biele Tausende mußten
umkehren, da sic kernen Einlaß fanden . Nach mehreren
Roden bekannter polnischer Führer wurde beschlossen,
eine Petition an den Papst zu richten, in der es heißt:
Seit einer Reihe von Jahren velseitigt das preußische
System unsere Muttersprache aus dem Religionsunrer-
richt in immer zahlreicheren Schulen , von den höheren
Klassen beginnend , bis zu den untersten.
n "" ~ C£  preußische Etat . Die Arbeiten am preußi¬
schen Staatshaushalts -Etatentwurf für 1907 sind so
gefördert , daß seine Fertigstellung demnach erwartet
werden darf . Die Drucklegung wird dann noch einige
Zelt in Anspruch nehmen. Man wird jedoch damit
rechnen können, daß, wenn der preußische Landtag am
8. Januar sich zu seiner neuen Tagung versamnrelt , er
auch den Etatentwurf vvrfinüen wird.

* WürttemLergrsche Laudtagswahlen . Bei der
gestrigen Landtagsnachwahl im Oberamt Bachnang er¬
hielt Käß (Volkspartei ) 2907 Stimmen , Metzger (Bund
der Landwirte ) 2578 Stimmen . Käß ist somit gewählt
Heute finden die übrigen 26 Nachwahlen statt.

* Die oldenburgische Regierung erklärte im Land¬
tage, für Öffnung der Grenzen im Bundesrat nicht cm-treten zu können.

* Keine Diäten in Lübeck. Die Lübecker Vürgcr-
schast hat mit großer Mehrheit den Antrag der Frei¬
sinnigen aus Gewährung von Diäten an die Abaeord-
neten abgelehnt.
c- rckürzlich  gestrandete deutsche
Schul,chifs „Fürst Bülow " ist nach Ymutden in Belgien
eingo,chleppt worden . Dort wurde es auf Veranlassung
einiger Schiffer gepfändet. Die Leute behaupten für
die Bergung Ansprüche auf 50000 Gulden zu haben.

-- Die Maul - und Klauenseuche nimmt im Trierer
Bezirk zu. Im Bereich der Bürgermeisterei Conz ist
vie BieMin - und -ausfnhr gesperrt. Der Trierer
Monatsmarkt wurde aufgehoben.

Der letzte Durchstich im Teltmvkarral bei Berlin
ist Sonntagnacht erfolgt . Die offene Wasserverbinöung
zwischen Havel und Spree durch den Teltowkanal iitdamit hergestellt. 1
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Daŝ fvnnßftftljv TrennunMesetz.
, M - Paris , 17. Dezember. Heute mittag wurden vor

^brschoflichen Palast große Kundgebungen ver¬
anstaltet . Uber -̂000 Katholiken hatten sich eingesunden
um dem Erzbrichos, der den Palast verließ , das Geleit
zu ferner neurn Wohnung zu geben. Die Kunbgeber

kirchliche Lieder und brachten Hochrufe auf den
Papst und den Erzbischof aus . Der Bischof trat auf
den Baiton , worauf die Menge kniete und den Segen

FemUersrr.
Uraufführung von Cornelius' „Gunlod"

Cölu , 16. Dezember.
Ein musikalisches Ereignis bildete die erste Auf¬

führung der neu bearbeiteten „Gunlöö ". Die Vervoll¬
ständigung der Gunlöd -Fragmente wurde wieüerhott
versucht und eine Bearbeitung von Karl Hosfbaur und
Ed. Lassen gelangte anfangs der 90cr Jahre in Mann¬
heim, Weimar und Straßburg zur Aufführung . Aber
die Corneliusfreunöe waren nicht damit zufrieden . 1894
gab Max Hasse die Gunlvöskizzen genau nach dem hand¬
schriftlichen Nachlaß heraus , und auf dieser Grundlage
die Oper zu vollenden, wurde W. v. Bautznern,  der
am Cölner Konservatorium wirkende Theorieprofessor,
von der Familie Cornelius und Breitkopf u. Härtel be¬
auftragt , als 1903 auf dem Corneliusfest in Weimar der
Wunsch nach der dritten Oper des Dichterkomponisten
sich stärker denn je geltend gemacht hatte.

Baußnern hatte die Musikskizzen zu vervollständigen,
zum größten Teil zu harmonisieren , Bindeglieder zu
schaffen, ganze Szenen selbst zu komponieren, so fast den
ganzen letzten Akt, und die Instrumentation von der
ersten bis zur letzten Note zu besorgen. Wo er nn-
komponierte Textstellen zu vertonen hatte , suchte er dies
dadurch möglichst im Geiste des Cornelius zu tun , daß
er die Hauptthemen lettmotivisch verwandte . Jedenfalls
hat er eine bewunöerswerte Arbeit geliefert , zumal er
!das Orchester sehr polyphon und modern behandelte.
Freilich wurde er mehr auf die Pfade des Mnsiköramas
gedrängt , als jemals die Absicht Cornelius ' gewesen sein
kann, wie denn auch die modernen Orchesterfarben über
die sogar Lichter ä la Richard ©iimifs huschen, streng
genommen einen Anachronismus üarstellen.

Der Gnnlöö -Tcxt , den Cornelius 1867 vollendete
darf vom poetischen Standpunkt aus jedenfalls als eine
bedeutsame Dichtung angesprochen werden, wenn auch
weniger vom dramatischen. Er entnahm den Stoff , oder
richtiger die Anregung , der Edda, denn oft ist nicht viel
mehr als die Namen übrig geblieben. Gunlöd hütet für

den Rresen Suttung , der sie geraubt und ihre Eltern
erschlug, in den Tiefen des Hnitberges den aus dem
Blute Kwas-rs gewonnenen Unsterblichkeitstrank . Die
Edda kennt nur den zur Weisheit oder zum Dichten
treibenden Met . Kwasir hat sterbend Gunlöd ihre Er¬
lösung durch Odin verheißen , so sie nur dem Gotte , der
allein des Mets würdig ist, die Schale reicht und ihre
Seele Odin weiht. Als bann Odin , der ihr in der Ber-
kle'Sung eines Knechtes naht , sich zu erkennen gibt,
reicht sie ihm jauchzend die Schale, die der Gott nach
einer L-ebesfzene, deren Fortsetzung in Walhall er ver¬
spricht, mitnimmt . Suttung will die schöne Gunlöd zu
feinem Ehegemahl erheben, einer Göttin gleich an Macht,
denn der Met soll ihm und seinen Sippen , den Natur-
gewalten , die Kraft verleihen , die Götter zu stürzen.
Al» er den Schrein leer findet und erfährt , wem Gunlöö
den kostbaren Trank ausgehündigt hat , weiht er Gunlöd
der Hela . Aber die finsteren Mächte vermögen der sich
mit Tollkirschen Vergiftenden nichts anzuhabcn , da die

Me ©elfter öeK Dun !eIA öleubett ttttö verjuxen
und Gunlöd nach Walhall emportragen , wo sie sich ewig
der Nähe und Liebe Odins freuen kann und diesem
rmmerdar den Trank reicht.

Wenn auch die Fabel gar keine Ähnlichkeit mit
Wagner ^ Nibelnngenring hat , so erinnern Me Gestalten

groteske Umwelt doch unwillkürlich daran.
Uno da vermißt man denn bisweilen in der Musik die
breite Pinselsührnng des af kreseoDramatikers die
Cornelius vollständig fehlte. Seine melodische Zeichnung
gehört an sich zum Edelsten, was die musikalische Lite¬
ratur besitzt, und entfaltet auch, dem zartbesaiteten Ge-
müte dieses Poeten gemäß, die ganze Keuschheit des Aus¬
druckes für die Charakterisierung der Gunlöd und der
Licbesszenc», Sic- hier ja doch mehr symbolisch als mensch-
llch-sinnltch aufznfassen sind. Aber dieser herrliche
Lyriker konnte nicht die überzeugenden Töne für den
Gegensatz für den rohen , gewalttätigen , machtlüsternen
Viesen anschlagen. Wohl sind die Chöre der wilden
Sippen charakteristisch bis in jede Stimme der kunstvollen
Pvlyphonrc hinein , aber es ist doch mehr die Charakte¬
ristik deS Oratoriums als der Bühne . So hört man
herrliche Musik, vermißt aber doch die Steigerung , und

empfing . Als der Erzbischof alsdann einen Wagen be-
sneg, wurden die Pferde von jungen Royalisten au»gx-
fpannt und dann durch die Straßen bis zur neuen
Wohnung gezogen. Polizei war zur Aufrechterhaltung
der Ordnung aufgeboten , doch ereigneten sich irqend-
welche Zwischenfälle, die Anlaß zum Einschreiten ge¬
geben hatten , nicht.
z ^ - Dezember. Anläßlich des Auszuges
des Kardinals Richard aus dem erzbischöflichenPalast
fand heute nachmiitag ein feierlicher Gottesdienst in der
Kirche Saint Francois Xabier statt . Der Koadiutor des
Kardinals , Msgr . Amette, hielt eine Ansprache, in
welcher er den Getreuen für ihre Kundgebung dankw
und ste aufforderte , für die Kirche Frankreichs zu beten
denn die wahren Katholiken trennten nicht ihr Vater'
Eö von der Religion in ihren Herzen. Nach dem
Gottesdienst begab sich Amette , umgeben von etwa 300
Personen, -in seins Wohnung . Etwa 100 Personen ver-
anftatteten eine Kundgebuiig vor der Deputierten¬
kammer, wurden aber von der Polizei zerstreut ' Vier-
zehn Personen sind verhaftet , jedoch bald wieder in Frei¬
heit gesetzt worden.

bst. Marseille , 17. Dezember. Gestern wurden in 74
Kirchen oes Departements Protokolle ausgenommen In
Reims wurden über 15 Priester wegen Überschreitens des
Trennungsgesetzes verhaftet . Der Bischof erhob Ein-
spruch gegen die Behandlung der Katholiken in Frank-
Ech , wahrend die Katholiken in Belgien und Deutschland
sich vollständiger Freiheit erfreuten . In Amiens kam
es zu Kundgebungen . Eine Anzahl Katholiken, welche
dem Bischof einen Besuch abgestattet hatren , zogen vor

^jafeftwr unter Hochrufen auf die Freiheit . Das
Publikum veranstaltet sofort eine Gegendemonstration
unter Hochrufen auf Elemenceau.

In deii meisten Gemeinden des Departements der
Vogesen sind die notwendigen Erklärungen zur Ab¬
haltung des Gottesdienstes abgegeben worden. 126 Manu
Infanterie wurden nach Barbenton gesandt, wo am ver¬
gangenen Freitag der Polizeikommissar , der mit der
Übernahme der Kirchengüter betraut war , von der er¬
regten Bevölkerung in einem Kasseehause eingeiverrt ge¬
halten worden war . Der Unterpräsekt , der mit der
Untersuchmig dieser Angelegenheit beauftragt wurde
hat seine Demission gegeben.

bä . Paris , 18. Dezember. Die Priester , welche
wegen Aufreizung zum Widerstande gegen das
Trennungsgesetz gerichtlich verfolgt werden, sind für
Donnerstag vor den Untersuchungsrichter geladen.

wb . Paris , 18. Dezember. Wie verlautet wird das
neu geschaffene Ministerium der Arbeit nuii mehr un-
verzilgüch in dem vom Kardinal Richard verlassenen erz¬
bischöflichen Palast untergebracht werden.

wb Paris , 18. Dezember. Die Bevölkerung von
St . Flour (Departement Cantal ) leistete dem Polizei-
rommissar und den Gendarmen , welche den Auftrau
yatten , dem Bischof den Befehl zum Verlassen des bischöf¬
lichen Palastes zu uberbringen , so energischen Wider-
stand, daß der Bürgermeister , welcher Ruhestörungen
hlntanhalten wollte, sich um Weisungen an den Kultus-
Mlmster wandte . Der Minister erwiderte , der Bischof
könne den Palast zü einem ihm beliebenden Zeitpunkte
verlasfen. Hierauf erklärte der Bischof, daß er sreiwillia
und ohne jeden Zwang am Mittwoch übersiedeln werde

Der nationalistische Deputierte Gauttier de Clagnü
regte im „Eclair " an, daß die 200 regierungsfeindlichen
Deputierten , welche gegen die Erhöhung der parlamen¬
tarischen Bezüge gestimmt haben, die bewillioren 6000
Frank in eine gemeinsame Wahlkasse etnzahlen sollen
D/e Opposition habe auf diese Weise bei den nächsten
Wahlen über einen Wahlfonds von ungefähr 2 MillionenFrank zu verfugen . . n
< kd . London, 18. Dezember. Wie hier verlautet , ist
der Batitan indirekt informiert worden, daß die fran-

^ könnte für den Schluß SedEichH ^den, wenn hier
«E ö,ie Szenerie , die Außerordentliches zu leisten hat
sich mit ihrem Zauber ins Mittel legte und wenn nicht
der nur zu lange Chor der Alfen theatralisch sehr wtrk-

f* te rjlE|lße  Aufführung war in der öekora-
hucn Wusstattung und den Chorszenen unübertrefflich
rm orchestralen -reil unter Lvhse in hoher Vollendunq
wahrend die Solisten Frl . Dereani und die Herren
Rimond und Liszewsky genügten I , o

Smyrrl.
Das 3. Sinfonie - Konzert  des Königlichen

Theater - Orchesters  wurde eröffnet mit einer
neuen Manuskript -Komposition „Ouvertüre Pathetique"
von Beruh . Scholz. Unentwegt hält der ehrenfeste
Frankfurter Tonmeister die Fahne des Klassizismus Hoch
— unbeirrt von dem lauten Tageslärm der Moderne
die rings um ihn auf allen Punkten siegreich triumphiert'
Ob seine Werke Anerkennung finden — ob nicht: die
Zuversicht auf seine Ideale bleibt unwandelbar . Auf

Gebieten der musikalischen Komposition haben wir
i“ den letzten , zwei Dezennien —

Scholz steht im 72. Lebensjahr — Proben seiner nie
rastenden Schaffensfreudigkeit kennen lernen . Unter
Kapellmeister Reiß war es eine rvertvolle „Jphigenien-
§ ^ ?orture und ecne ausgedehnte Chorkomposition, das
Schiller,che „Siegesfest" : unter Kapellmeister Lüstner
die „L-ciur-csinfonie" und eine Orchestcrsurte „Wande¬
rungen : im Künstlerverein eine „Cello-Soimte " - unter
Kapellmeister Mannstacdt Bruchstücke aus der Oper
„Ingo — UM nur das Wichtigste zu nennen . Dazwischen
hmüe man noch von der Ausführung einer neuen patrio-
nfchen Oper rn Berlin : und gegenwärtig beendete der
fleißige Meister eine allerncueste Oper „Mirandolina"
Zu stur Wiesbadener Freund und Kunstgenosse
Theob. Nehbaum den Text geschrieben. Man muß um
s° mehr staunen vor solcher Fülle der Gaben, wenn man
bedenft , daß Lcholz daneben noch als Direktor des
Konservatoriums (und bis vor kurzem auch als Chor-
vereinsdirigent ) eine weltgreifenöe Tätigkeit zu entfalten
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zösische Negierung die in der Nunzmtur beschlagnahm,
ten Papiere dem Vertreier einer fremden Macht u&er»
Mitteln wird mit dem Aufträge , dieselben dem Vatikan
-mzustellen. <-— Gerüchtweise verlautet , btt  Vatikan habe
eine katholische Macht beauftragt , die Frage der Aus¬
weisung des Monsignore Montagnrm au - starr - vor
dem nächsten Haager Kongreß zur Sprache zu brrngen.

Ruhe in Frankreich am Sonntag . Unser Pariser Kor¬
respondent schreibt uns : Man war einigermaßen ge¬
spannt , wie der Sonntag mrsfallen werde, wre dre

Fromrnen " das Ausfallen der Messen hrnnehmen wur¬
den. Mancher prophezeite schweren « türm . Aber alles
aing wie am Schnürchen in Parrs und draußen.
Vorbereitungen des Herrn Clemenceau waren namlrch
mcht bloß auf dem Papier getroffen Allermngs war
Order ausgegeben , alle Provokation Gläubiger zu ver¬
meiden. Marrche derselben hatten offenbar kerne Ahnung,
daß die Messe ausfiel , sie gingen ruhig m dre Gottes-
Häuser und verrichteten ihr Gebet unb waren hinterher
sehr erstaunt , als sie hörten , daß sie m ihrem Recht daber
gewesen, daß die Regierung jeden m seinem Religwus-
bedürsnis schütze. Es ist also nichts mit den „Dwkletiani-
schen" Verfolgungen , die man Clemenceau angedichtet
hatte , und man mutz der Regierung und den Parisern
das Lob spenden, daß sie sich der Lage gewachsen gegeigt
haben. Die paar Unruhe -Depeschen aus der Provinz
sind nicht aufrührerischen Bestrebungen , sondern bäuer¬
licher Dummheit zuzuschreiben: Brian d und
Clemenceau haben über de n̂ Papst einen
schönen , sehr friedlichen « reg davonge-
tragen.  Die „Ecclesia mffitans ", dre Purs ange
kündigt hatte , blieb völlig aus . Sie haben auch entdeck,
und sestgestellt, daß die Entrüstung über die Ausweisung
des geistlichen Spions Montagnini aus Paris , die der
Vatikan zeigte, nur erheuchelt war , denn — die Korre¬
spondenz, die dieser in Empfang nahm , gM noch täglich
von Rom ab, und man weitz an wen. Merry bei Val
batte für alle Fälle einen Kirchensnrsten dafür vorbe¬
reitet . Doch das päpstliche Felleisen geyt Nicht mehr
direkt Rom-Mailand -Simplon -Paris , sondern über
Deuts chland.  _

Die Revolution Itt Rußland.
hd. Petersburg , 18. Dezember . Gestern früh wurde

an den beiden Urhebern des Anschlages auf den
Admiral Drrb-c-ssow, denr Bauer Boborosin und dem
Kleinbürger Worobjew, das Urteil des Feldgerichte
vollzogen' und beide durch den Strang hinge richtet. Sic
aobörten der Kampfes-Organisation der revolutionären
Partei an . Admiral Dnbassow ist wiedetzhcvgestellt unv
bat gestern sein Bett zum erstenmal verlassen.
> Die Warschauer Polizei verhaftete das gesamte
Arbeitskomitee der Polnischen sozialistischen Partei . Die
Zahl der Verhafteten beträgt 63.

vi >. Moskau , 18. Dezember . In einer Versammlung
der Mitglieder der Oktobrrsteu-Partei gab Beljalew
bclaunt , daß in einer Versammlung der Kadcttenpartei
die Nachricht von dem gegen Admiral Dnbassow ver-
tibten Attentat mit Beifallskundgebungen ausgenommen
worden sei. Dem Vorschläge Beljalews entsprechend,
gab die Versammlung ihrer Entrüstung über das Ver¬
brechen Ausdruck.

wb. Moskau , 18, Dezember. Bei einer Haus¬
suchung wurde ein großes Laboratorium für Sprens-
tosfe entdeckt. Auch fand mau Bücher, die der Lasarew-

scüen Jnstitutsbibliothek gehören. Bei einer dieserhalb
vorgenormuenen Untersuchung der Bibliothek wurden
Sprengstoffe und elektrische Zündungen für Bomben ge¬
sunden . Gestern wurden 50 Verdächtige, darunter Mrt-
alieder der Moskauer Kampforganrsation , verhaftet . In
dem LasareMschen Laboratorium wurden sieben Bomben

gesunden! ein Mann wurde verhaftet . Im Lasarew-
schön Institut und einem von vielan Studenten üervahn¬
ten Stadtteil wurden ebenfalls Haussuchungen und
Verhaftungen vorgenommen.

ArrsZmrd-
Gft.Krprich-U«gart«.

Die Regierung brachte km Abgeordnetenhaufe fünf
Lokalbahn-Vorlagen ein, durch welche die Lokalbahnen
in einer Gefarnt-Schienenlünge von 850 Krlometer unter
staatlicher Garantie zu 36 Millionen Kronen sicherge¬
stellt werden. ,

Die Postbediensteten des Prager Hanptpostamtev be¬
schlossen, am Mittwoch die passive Resistenz zu eröffnen,
wenn ihnen bis dahin nicht eine Teuerungszulage be¬
willigt wird . In Prag übernahmen tschechr,che Sozial¬
demokraten die Organisation der Postbediensteten. Auch
die Wiener Postbediensteten warten nur bis Mittwoch
aus die Entscheidung des Handelsministeriums . Dre
Forderungen der Postbediensteten in ganz Österreich be¬
tragen etwa 2 Millionen Krvnen.

Mrxftlarrd.
Die Wiener japanische Gesandtschaft dementiert das

Gerücht von angeblich verschlechterten Bezichnngen znn-
schen Japan und Rußland . Von japanischer Seite wur-
den die Berhandttlirgen über den Handelsvertrag nach
den Grundsätzen gegenseitiger Gleichheit gesührt . ^^ apan
hatte sich bezüglich der Fffchereirechte an dre Bestimmun¬
gen des Portsmoncher Friedens -Vertrages . Man hoffe m
Japan , daß es bald zu einem Einvernehmen mrt Ruß¬
land kommen werde.

Auf Vorschlag Rußlands erklärte England seine
Bereitschaft, im japanisch-russischen Konflikt zu ver¬
mitteln.

An Stelle des Generals Pourqnery de Pechalws ist
General Jourdy zum Gouverneur der Festung Veronii
ernannt worden. Es Heißt, diese Masznahme sei das Er¬
gebnis einer vom KriegSnttnistcr eingelelteten Unter¬
suchung über Vorgänge , aus denen hcrvorgche , daß es
der bisherige Gouverneur an Wachsamkeit und Festigkei.
habe fchlcii lassen.

GrsskanÄ.
Im Unterhaus machte Unterstaatssekretär Robertson

die Mitteilung , daß die Admiralität bei der Nachprüfung
der kriegsgerichtlichen Verhandlung «ns Anlaß des
jüngsten militärischen Aufruhrs in PortSnrouth zu m
Auffassung gelaugt sei, daß Ser erste Ausruhr wmr
4 November unvorbereitet und zum a .erl veranlaßt war
durch den Umvillen der Heizer wegen des nntzbrauchl.ch
angAvanöten Exerzicrvefchls , sich aus ^re Knw uicdcr-
zrilasten Der zweite Aufruhr am 5. Dezember sei ernster
Natur gewesen und würde nicht erfolgt sem, wenn dre
Woraesetztcn die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen hätten . Die Admiralität Habe beschlossen, Kommo¬
dore Stepsort von seinem Kommando zu entbinden , weil
er ûnterlassen habe, mit Festigkeit und ttberlegung dem
Aufruhr entgegenzutrctcn . Ein anderer ^ ffizrer ^ se
ebenfalls mit Dienstentlassung bestraft worden , wahrend
ein dritter Offizier kassiert wurde . Das für dre An¬
führer und Hetzer ans 5 Jahre Zuchthaus laittende Ur¬
teil sei aiff 8 Jatjre herabgemirrdcrt worden. Auch sei dre
SÄwi «5 » orttn, Mt M nm  w » * >;»« ;
lassen auf die Kitte aus Excrzicrzweae beschränkt blechcii

^ 'hm Unterhaus fragte Rees an , ob bei der Regierung
Vorstellungen des Inhalts gemacht worden seien, daß d:e
Aufständischen in DeuffchsAwestafrika auS brittichem Ge¬
biet Verstärkungen erhalten hätten . Unterstaatssekretar
Rnnciman erwiderte , es seien einige Klagen darstbei
vorgeträgen worden , daß Eingeborene die Grenze nach

dem deutschen Gebiet überschritten Hätten, aber es seien;
keinerlei Vorstellungen über irgend etwas erhoben wor¬
den, was man mit Fug und Recht als Zuzug zu den Anf-
ständischeu von britischem Gebiet her bezeichnen können
Es sei auch vorgekommen, daß die Grenze durch deutsche
Truppen nach dein engltschen Gebiet überschritten worden
sei und der jüngste Einsall Ferreiras aus dem deutschen:
in englisches Gebiet habe Rees zweifellos noch in Er-
innernng . Aber keiner dieser Zwischenfälle sei von einer
der beiden Regierungen als ein Zeichen einer unfreund¬
lich en Gesinnung von seiten der Behörden des anderen
Landes behandelt worden . (Beifall .)

Das Oberhaus beriet gestern die vom Unterhaus
zurückgekommeneSchulvorlage . Marquis of Lansdowne
wandte sich mit scharfen Worten dagegen, daß das Unter¬
haus die Abänderungen des Oberhauses an den, Entwurf
so Mo« verworfen Habe. Er forderte die Regierung aus,
oestimmt zu erklären , welche Zugeständnisse sie machen
wolle, um die Vorlage zu retten . Er bemerkte dazu, daß
die Zugeständnisse wesentlicher Art sein müssen, wenn
sie die Opposition zufrieden stellen sollen, und beantragte
Vertagung der Beratung . Der Lordpräsident des Ge¬
heimen Rats , Earl of Creme, verteidigte das Vorgehen
der Regierung in der Frage und teilte mit, daß dre
Regierung zu den schon vom Unterrichtsminffter Brrrcs
angegebenen Zugeständnissen bereit sei. Die Bevattrng
wurde daraus vertagt . — Infolge der gestrigen Ver¬
handlungen macht sich allgemein die Annahme geltend,
daß ein Komprouttß zustande kommen werde. Das Schick¬
sal der Vorlage rvird gleichwohl rroch ungewiß fern, da
die in Rede stehenden Zugeständnisse für viele aus setten
der Regierung stehende Mitglieder des Hauses unan¬
nehmbar scheinen. ,

Gestern abend gelang es wiederum mehreren
Frauen , in die äußeren Räume des Unterhauses erngu-
dringcn . Ehe sie jedoch die beabsichtigte Kundgebung für
das Frauensttmmrecht durchführen konnten, wurden sie
von der Polizei enffernt.

Achmei ; .
Der Berner Ständerat beschloß einstimmig, in die

Beratung des Gesetzentwurfes einzutreten , durch welchen
der Patentschutz auf die chemische Industrie ausgedehnt

^ D̂er Bundesrat legte gestern der Bundesversamm¬
lung den Entwurf zu einem Gesetze über die Kranken-
uud Unfallversicherung vor . Die Bi'tichast des Bundes-
rates berechnet die mittmaßliche Belastung des Bunde»
durch das Krankenversicherungsgesetz aus 3,3 Millionen,
durch die Unfallversichernng aiff 3,7 Millionen , zu-
samMen also aus 7 Millionen Frank : die Gesamtzahl der
obligatorisch Versicherten bei der Unfallversicherung ruf
428 000, dazu etiva 70 000 freiwillig Versicherte, und ber
der Krankenversicherung die Gesamtzahl der zum Bezüge
der Bundesunterftützung berechtigten Krankenkassen-
mitgliedcr ans 600 000. Die finanziellen Lasten des
Bundes entsprechen ungefähr denjenigen , die das
frühere Gesetz, das vom Volke verworfen wurde , vorfah:

Schnreden.
Über das Befinden des Königs Oskar von

Schweden  hat die Berliner königliche schwedische
Gesandtschaft zuverlässige Nachrichten erhalten , die ans
eine bemerkerrswerte Besterung im Zustande des
Patienten hiudeuten . Bulletins werden nicht mehr
ausgegeben.

Marokko.
Wie aus guter Quelle verlautet , forderte Mohammed

cl Torres den Kriegsministcr El Gebbas aus, sich nicht
Tanger zu nähern , aus Furcht , das Eintreffen seines
Heeres könnte bei der Anmesenheit des französisch-fpanl-
scheu Geschwaders Erregung unter den Leuten Rarsulis
Hervorrufen . Man versichert, das Heer werde bald in
Llcinen Abteilungen Tanger passieren und sich erlychyseu»

patte ' Seine neue Komposition teilt mit den früheren
Werken die gleichen Vorzüge : Der Zuschnitt ist klar und
sicher; die Erfncdung anregend genug, der archlteLtvmsche
Ausbau meisterhaft : die Symmetrie aller Terle - - das
frtfcß und energisch rhythmisierte Hauptthcma macht suh
besonders eindringlich geltend — Kontrastierung , ^ urch-
sübrnng und Wiederkehr —: Alles von höchster GeRegen-
steit. Das Werk, in der Instrumentation von kräftigem,
dabei doch durchsichtigem Farbenauftrag , wurde von
unserer vortrefflichen Hoftheater-Kapelle sauber und exakt
aespielt und vom Publikum beifällig ausgenommen.

Das von schwüler Tristan -Stimmung durchwehte
Vorspiel zum 3. Akt der „Jugwcldc " von F . Sclnlttugs

von der Opern -Aufführung her noch m guter Erinnc-
'una . Das schwelgerische Orchester-Kolorit und manche
geistvollen, wie von wunderbarer Mystik getragencv
Einzelzüge der Komposition appellieren nicht um,on,i
an daS Interesse des Hörers . Auch dieser Partitur l)atte
Herr Professor Mannstaedt  dce ttebevollste Sorg¬
falt der Einstudierung zuteil werden lassen

In dem Violinvirtuosen Hexrn Professor Felix
Berber  begrüßte man einen auch hier bereits wohl-
bekannten Künstler . Mit edlem stlberklingendcn Ton
und einer Virtuosität , die alle Künste dieser Kunst offen¬
bart , ohne daß sich dieselben unwillkommen vvr-
drängten , verbindet Herr Berber erne bei aller Vor¬
nehmheit natürliche , lebensvolle Anfsastung, die ihm
verstattete , das Beethovensche Violinkonzert auch rn
Beethovenschem Geiste zur Darstellung zu bringen . Tie
Kraft und Klarheit im Allegro, das Mit einer stilistisch
vortrefflich intendierten Kadenz geziert war : dre weihe¬
volle Ruhe und tiefe Empfindung des Adagio und das
von feurigem Gefühl durchpulste Finale — waren im
Bortrag von einöruckssicherer Beredsamkeit und ttef-
aebender Wirkung . In den nachfolgenden Solostücken:
der ziemlich langstieligen „Serenade melancoligue von
Tichaikowsky und der „Havannaisc " von Saint -Sasns,
in der alle modernen Effektmittel reichlich anfgeboten
lind entfaltete Herr Berber eine glänzend auflvdernde
Virtuosität . In der freundlich gespendeten Zugabe —
es war mehr eine „Gabe" : Bachs „Ciaeonna " konnte
',ann der Künstler von neuem sich als berufener und aus-

eiwahlter „Bach-Spieler " bewähren . Herr Berber zeigte
sich ganz dL enthusiastischen Beifalls wert , den er erhrel!t.

Mozarts 0 -dnr -Sinsonie , eine der weniger bekann¬
ten, machte den Schluß deS vielfach genußreichen Konzert-
Abends . . . .. -

Aus Kunst und§eben.
Ein Professor als Dramatiker . Aus Gießen

wird uns ge sch rieben : In dem vereinigten Gwtzen-
Marbnrger Stadttheater spielte sich Samstag das settene
Ereignis einer Uraufführung ab. Es ^wnrde das vier,
aktlae Schauspiel „Der Erstgeboren ^ gegeben, -rer
Verfasser ist Th . Birt , orüentl . Professor der klayischen
VDilolvaie an der Universität Marburg , deheu „tragi-
M Spttl " ,Anna von Hessen" hie- in Marburg und
in Cass'-l gelegentlich der 400jührigen GebumStagsfeler
PHUipps des Großmütigen an der Wende des Jahres
1004 wiederholt zur Aufführung gelangte . „Der Erst-
acSorene" ist eine anspruchsvolle, aber wn innersten
Wesen schwächliche Variation des BibclmotrvS von Kain
urrd Abel. Blot glmrbt, den alten Bruderzwist mit^neuen
Augen zu erleben, indem er die Eifersucht aus das Weib
als die Ursache cinführt . Ohne Grund versetzt Bitt eine
verbrauchte Begebenheit in italienisches Klrnia , macht
"her keinen Versuch, den Figuren seines Stuckes etwas
von südländisch heißblütiger Wesensart musufföhen
Andrea Novarino sollen wir für einen talentvollen
Booten hatten , den Mutter und Bruder an der l̂ ttsal-
tung seiner dichterischen Gaben hindern und an das vom
Vater ererbte Handelshaus fesseln. Darob (ein töd-
licker Brnderhsß : doch er trotzt aus sein Erstgeburts
recht, und während er im Kontor dem Bruder sich unter-
ovävet ioielt er daheim den Herrn und verweigert dem
brüderlichen Ernährer der Tamikie de« I ^ inke^ r-schlüsiel! Der läßt sich dies und anderes Kindffche-
ruhig gesalleri. Trotzdem aber wächst des Bruders Groll
und Mißtrau « ,, und als sich dieser gar die Lwve der von
ihm so umschwärmten Cousine erwirbt , da begeht er
Torheiten über Torheiten , geht mit Keu.e und Revol¬
ver gegen den Bruder loS, kommt aber nie zur 0raufen
Tat : schließlich fällt er unglücklich un Drevvelchanje,

siecht und — stirbt . . . An zwei Stellen wird flüchtig
augodeutet, daß der Stolz der eitlen Biutter das Unglück
beraufbcschwor. Hier hätte der Verfasfer mit kräftiger
Hand einsetzen sollen. So blieb ein äußerlich meist ge¬
schicktes bewegtes Schaustück voller starker Kontraste,
ohne seinere psychologische Entwicklung. F. W.

Knrxe MLtierUinscrr.
Dr P Ostermann —Direktor der Privatsammlnngen

des Großherzogs von Hesien. Der Großherzog von
Hessen bat den bisherigen Direktorialaffistenten am
Bayerischen Nativnalmuseum in München vr Paul
Ostermann als Direktor der grotzherzoglrchen Prrvat-
scmrmlunaen in Darmstadt berufen . Ostermann,  ein
Sohn unserer Stadt , wird am 1. Ä^ril 1907 fern neues

^ '̂ WaguerS Memoiren . Die „Neue Musik-Zeitung"
(Stuttgart ) schreibt: „Mchard Wagner hat bekanntlich
ciu Mcmoirernverk hinterlassen , daS gemäß ferner
eigenen Bestimmung nicht früher als 30 Jahre nach
seinem Tode veröffentlicht werden soll. Wie verlautet,
besteht in Wahnfried die Abficht, Wagners Memoiren
im Februar 1913 der Öffentlichkeit zu übergeben. Das
umfangreiche Werk reicht jedoch nur bis 1864.

Für Gorki, dessen Drama „Die Kinder der Sonne
vom Präfekten von Neapel nicht zur Aufführung znge-
lassen wurde , hat sich in Neapel selbst ein Protestkonntec
gebildet. Auf die Einladung Sei sozialistischen Ze' tuug
„Propaganda " hin versammelten sich Vertreter der Presie«
der Arbeitsbörse , der Sozialdenwkiatie , Republikaner.
Studenten und Russen und beschlossen, eine Protestver¬
sammlung abzuhalten und ein Manifest zu veröffeut-
lichcn. In Italien nimutt sich die Zarenkrrecherer ermger-
maßev qroteSk aus . „ t _. . .

Ein Dorfmuseum will in Sittensen der Gemenide-
vorsteher ernrichteu. Die vorhandene sehr re -chhalttge
Sammlung von Altertümern , die wertvolle Stucke Mts
allen Zeiten von der Steinzeit an enthalt , soll den
Grundstock bilden. Der Vorsteher will weitere Alter¬
tümer dazukaufen und hofft, allmählich ein ernrger-
maßeu vollständiges Bild von der Vater und Urvater
Zeiten zu schaffen. Das Vorgchen verdient Nachachmung.
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film nach Blet --Güf und ö«ann nach bWa AU gehen. — In
Tanger ist es ruhig . Die fremden Seeleute bewegen sich
in der Stadt , ohne daß die Eingeborenen auffälliges Be¬
nehmen zeigen.

Aus Stadt iiuJs  Ka«d.
Wiesbaden , 18. Dezember.

Ein Wort zur Kurtaxe.
Bon geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Die «vielfachen Erörterungen , die in der Presse

neuerdings über die Kurtaxsrage statt-gesunden Haben,
-lassen erkennen, «daß diejenigen Streiter , «die in so über¬
zeugungstreuer Weise und gewiß in bester Absicht für die
Einführung einer obligatorischen Kurtaxe eintreten , «über

>Lie juristische Bedeutung derselben nicht genügend unter¬
richtet sind und Hoffnungen hegen und erwecken, die nie¬
mals in Erfüllung gehen können. Es dürfte daher, um
«weiteren Kurtaxirrnngen vorznbeugen , angebracht sein,
!S«nächst einmal Klarheit darüber zu schassen, daß etwaige
«Überschüsse ans der Kurtaxe nach «den bestehenden Lan-des-
mesetzen niemals mit den übrigen Finanzen «der Stadt
(vermischt, geschweige dcnrr zum Ausgleich eines Steuer-
deffzits benutzt werden dürfen . Die Kurtaxe steht ledig¬
lich zu den Kursinanzen in Beziehung und GeMer, die
aus der bestimmt umgrenzten Eigenschaft Wiesbadens
als Kurort aus dem Wege der Knrtaxerhebung eingehen,
«dürfen gesetzlich nur für «Knrzwecke verwendet werden.
«Eine diesen BestiMmuugen zuwiderlausende «Verwendung
«derartiger Gelder ist völlig .ausgeschlossen und würde «vor«
(ko mm ende nsa ll es Las Einschreiten der AnffichtMeWröe
!»ur unnrittelbaren Folge haben. Hieran vermag auch die
ietwas freiere Ansicht derjenigen rm wesentliche» nichts
zu andern , die da glauben , daß bei den oft nahen Be¬
rührungspunkten der «großstädtischen und kurörklicheu
Interessen gewisse Übertragungen und Schiebungen wohl
möglich seien. Ganz .abgesehen davon , «daß die Stadtver-
trctnng sich auf derartige Manipulationen nicht einlassen
wird , wird die Regierung ebenso wie sie in allen Be¬
stimmungen über die Verausgabung von Kurkarten
«seither den Passus Hat ansnehmcn lassen, daß die Kur-
gelder getrennt zu verwalten sind, und nrrr den Kur-
interessc» nutzbar gemacht werden dürfen , auch «die Ertei¬
lung «der Erlaubnis zur Erhebung einer obligatorischen
Kurtaxe ganz zweifellos von dieser Bedingung abhängig
«machen. Nichts ist «daher verkehrter als die Ansicht, daß
«durch die Einsuhrnng einer zwangsweisen Kurtaxe die
(neuen Steuerprojekte — Kanalbenutzungs -, W«ertzu-
wachs- und Kchrichtabfuhrsteuer — die ja allein die ganze
Frage angesacht haben, aus «der «Welt geschafft werden
«können. Füllt «aber dieses Hauptmotiv , dann sollte man
auch die weitere Konsequenz ziehen und von der Ein¬
führung einer obligatorischen Kurtaxe , die immer ein
störendes Element im Wiesbadener Berkehrsleben
bleiben und eine Schädigung der .geschäftlichen Interessen
weiter Kreise, auch des HawdwLrker-stanöes, zur Folge
haben wird , ganz abschen. Es ist schon wiederholt betont
worden , daß die Kurverwaltung auch ohne diese Kurtaxe
«in «der Lage ist, «die Mittel «selbständig anfzubringen , die
«der ganze Kurbetrieb einschließlich «der Verzinsung und
Tilgung des neuen Anlagekapitals erfordert . Rein un¬
verständlich muß es Bleiben, daß Jnteressentengruppen,
deren ganze Existenz auf einen möglichst flotten und
«regen Fremdenverkehr «basiert ist, so kurzsichtig sein
können , nach einer zwangsweisen Fremdensteuer zu ver¬
langen . Fühlen sie denn gar nicht, «daß sic sich selbst die
Türen verschließen, wenn sic der seitherigen Freiheit des
Wiesbadener «Verkehrslebens die Hemmende Fessel einer
Kurtaxe anlcgen ? Gerade «diese Interessenten Hätten alle
(Veranlassung, dem Beispiel «der Hotelbesitzer zu folgen
«und mit «allen Mitteln gegen eine Neuerung zu kämpfen,
(die für sie nur Nachteile zeitigen kann. Jeder , der die
«Verhältnisse nur einigermaßen zu beurteilen vermag,
«wird unschwer zu der- Erkenntnis gelangen , daß Wies¬
baden mit seinen 100 000 Einwohnern und seinem enor¬
men Fremdenverkehr mit anderem Maße gemessen wer¬
den muß als jeder andere Kurort , namentlich als die
große Zahl jener kleineren Orte , die nur in wenigen
Sommermonaten Kur Haben und mangels sonstiger Ein-
«ncchmeqnellen ans den Notbehelf der überall als lästig
empfundenen Zwangstaxe «angewiesen sind. Dort Hat die
Erhebung «der Taxe mit den «Schwierigkeiten , wie sic sich
hier ergeben würden , nicht zu rechnen, «da jene Orte nur
von wenigen Fremden , deren Zweck der Kurgebrauch ist,
besucht werden . Auch in größeren Kurorten , wie z. B.
(in Aachen oder in Karlsbad , liegen «die Verhältnisse ganz
«Uders wie hier in Wiesbaden , da beide Orte ausge¬
sprochene Knrbcider sind, die nur von Kranken besucht
werden und den Charakter als Luxusbad , das , wie Wies¬
baden, jahraus , jahrein von einer großen Zahl Ber-
gnügungsreisender besucht wird , völlig entbehren . Bei
der Vielseitigkeit der Reisezwecke, bei der Weitläufigkeit
«der Stadt und bei den mannigfachen Wohngelegenheiten
«läßt sich die Erhebung einer Taxe , die von ganz bestimm¬
ten Vorbedingungen abhängig ist, hier schwerlich durch¬
führen . Nach dem Gesetze kann eine Kurtaxe nur von
den zu Kurzwecken anwesenden «Fremden erhoben wer¬
den, Fremde , die sich zu anderen Zwecken, sei cs in Ge¬
schäften,' zum Besuche nsw., hier aufhalten , können zur
«Kurtaxe nicht herangezogcn werden . Nun denke man
sich«die vielen Mißgriffe und weitläufigen Auseinander¬
setzungen, die täglich Vorkommen müssen, wenn «der Er¬
heber aus den durchschnittlich hier verkehrenden 160 000
Fremden die taxpflichtigen herauAsnchcn will . Und «dann
stoch «die BeitreMnm im Varwaltnn8 .̂ wan.gsverstchren!
Die hierdurch verursachten Belästigungen könnten «leicht
dahin führen , daß viele Fremde «Wiesbaden Krustig
meiden, in den Nachb-arstädten Wohnung nehmen und
von da aus ihre Hiesigen Geschäfte besorgen. Die An¬
nahme , daß die Hoteliers und die Quartiergeber gezwun¬
gen werden könnten, «die Knrtaxgelder zu erheben, ist
nicht zutreffend . Gerade «diese Herren haben in einer
besonderen Eingabe an den Magistrat gegen die Ein¬
führung einer Kurtaxe energisch protestiert und aus¬
drücklich erklärt , Saß sie sich niemals zu Steuererhebern
in «dem geid«achten Sinne machen ließen . Wer kann es
den «Herren verdenken ?! Nicht diskutierbar sind die

Abend-Ausgabe . 1. Matt. Nr . 689.

Vorschläge derer , die da empfehlen, man solle an
der schwer einzutreibenden Kurtaxe eine Bettsteuer , An
wesenheitssteuer , Frühskückssteuer, Fr emdenausnaHmege-
lmhr, Kopfsteuer oder «dergleichen einführen . Das ist ge¬
setzlich nicht zulässig und hätte zur Voraussetzung , daß
der Fremde hier in «Wiesbaden Bügelfrei wäre und als
beliebiges Ansbeutungsvbjelt «betrachtet werden könnte.
1? ^? «dies paßt nicht in den Rahmen unserer weltkur-
städtischen Verhältnisse , wir wollen««die Erfolge , die wir
mit Hilfe unserer bewährten Institutionen errungen
haben, weiter ausbauen , wir dürfen uns sticht zu Maß¬
nahmen verleiten lassen, die den Besitzstand gefährden
und nur geeignet sind, die «allgemeine Wertschätzung
Wiesbadens als internationaler Freihafen für Kranke
und Gesunde ans «aller Welt, hcrabzumindern . Ein ver¬
sierter Fachmann sagte kürzlich, die Einführung einer
obligatorischen Kurtaxe wäre ein Unglück für die Stadt
und bei der absoluten Undurchführbarkeit eine Blamage
für die Behörde.

Eine Wahlbetrachtung.
Die von den -liberalen und rechtsstehenden Parteien

für die bevorstehende Wahlschlacht ausgcgebene Parole:
Gegen das Zentrum und gegen die Sozialdemokratie ! ist
allerdings noch nie in dieser lauten , sicheren Form und
unter so günstigen Auspizien ausgeg -eben worden wie
diesmal . Wir meinen «deshalb unter so günstigen
Auspizien, weil die Haltung des Zentrums und der
Sozialdenrokratic in der «denkwürdigen Neichstagssitzung
von: 13. Dezember — namentlich aber Sie des Zentrums
— das nationale SeIbstbewnßtsein des deutschen Mannes
durch die Bank Hindurch ansgerüttelt und zur energisch¬
sten Abwehr heransgefordert hat . Aber neu ist die
Parole nicht,' ohne, daß sie besonders -betont wurde , ist
sie bis jetzt mehr oder minder erkennbar befolgt worden,
besonders da, wo eine sogenannte national -gesinnte Partei
mit dem Zentrum oder der Sozialdemokratie in die
Stichwahl kam. Freilich , wo in der Stichwahl zwischen
Zentrum und Sozialdemokratie die Wahl blieb, da
wendete sich die liberale «Wählerschaft, soweit sie nicht ver¬
schnupft beiseite stand, eher dem Zentrum zu,' denn größer
als die Furcht vor der schwarzen, war ihr die vor der
roten Farbe . Im ersten nass >a ui scheu Wahl¬
kreis  kam es -bei der letzten Reichstagswayl zwischen
dem Zentrumsmann Jtschert und dem Sozialisten Brühnc
zur Stichwahl : der erster« «hatte in der Hauptwahl 9496,
der letztere 14 289 Stimmen erh-Men , während aus den
Kanüidalen der Nationalliberalen 7247 und aus den des
Bundes «der Landwirte 1867 Stimmen entfallen waren.
In der Stichwahl erhielt der «Sozialdemokrat einen Zu¬
wachs von nicht ganz 2000 Stimmen , die vermutlich fast
ausschließlich aus dem eigenen Lager kamen, der Zen¬
trumsmann bekam dagegen in der Stichwahl fast 7000
Stimmen mehr als in der HauptwaHI. Man geht also
nicht fohl in der Annahme , daß «diese 7000 Stimmen ziem¬
lich «ausschließlich «aus den Reihen «der nationalliberalen
Partei kamen. Im s e ch st e n n a ssäuischen Wahl¬
kreis,  der Stadt Frantsnn a . M „ erhielt in der Haupt-
wa-hl der Kandidat der «deutschen Volkspartei 7543 und
der Kandidat der Sozialdemokraten 20 178 Stimmen . Aus
der Stichwahl ging der Sozialdemokrat Schmidt mit
23581 Stimmen als Sieger «hervor , der Gegenkandidat
hatte es aber immerhin zu 21 796«Stimmen gebracht, also
gegenüber der Hauptwahl zu einem Mehr von über
14 000 Stimmen , was ungefähr «der Gesamtzahl der in
der Hanptwahl auf die übrigen Kandidaten entfallene»
Stimmen (13 125) entspricht. Im O b e r - u n d Unter-
l a h n k r e i s hat sich die «freisinnige Volkspartei in der
Stichwahl -zwischen «dem Zentrumsmann Cahensly und
dem Nationalliberalen Buchsieb ans die «Seite der Natio¬
nalliberalen «geschlagen, so «daß Buchsieb mit 11 668 gegen
8617 Stimmen gewählt wurde . Im zweiten
nass «a u i f c&e n Wahlkreis (Wiesbaden ) wurde
der natronalliberale Kandidat Bartling  in der
Stichwahl mit 17 883 Stimmen gegen 14 752 Stimmen
des sozialdemokratischen Gegenkandidaten Lehmann
gewählt . Bartling hatte in «der Hanptwahl 7607, Lehmann
10 865 Stimmen erhalten , in der Stichwahl betrug der
Stimmenzuwachs Bartlings mehr als 10 000, derjenige
Lehmanns nicht ganz 4000. Nach Parteiströmungen zu
urteilen , wie sie «sich vor drei Jahren «hier bemerkbar
machten, hat sich«das Zentrum (in der Haup :wähl 7441
Stimmen ) auf die «Seite der Nationalliberalen ge¬
schlagen, während sich die Freisinnigen (in der Hauptwahl
6177 Stimmen ) soweit sie überhaupt in «der Stichwahl
gewählt haben, zwischen Nationalliberalen und Sozial¬
demokraten zersplitterten . Der Vollständigkeit wegen
sei auch noch der Dillkreis und der Oöerwester -
wa l ö kreiS  erwähnt , wo der Christlich-Soziale Dr.
Burckharöt in der Stichwahl mit 9337 Stimmen über den
Nationalliberalen Hofmann (7233 Stimmen ) siegte. —
Von 100 Wähle r,n wählten im Jahre 1903
im ersten nassauischen Wahlkreis : in der Hauptwahl 28,9,
in der Stichwahl 50,7 Zentrum, ' im zweiten
nassauischen Wahlkreis in der Hanptwahl
23,7, in der Stichwahl  54,7 , nationalliberal : im
dritten nassauischen Wahlkreis in der Hanptwahl 58,3
Zentrum : im vierten nassauischen Wahlkreis in der
Hanptwahl 43,5, in der Stichwahl 67,7 nationalliberal :, im
fünften nassauischen Wahlkreis in der Hanptwahl 25,7, in
der Stichwahl 56,4 christlich-sozial, und im sechsten
nassauischen Wahlkreis in der Hanptwahl 49,4 und in
der Stichwahl 52,0 sozialdemokratisch.#

Kandidaturen . Die sozialdemokratische Partei des
zweiten nassauischen Wahlkreises wird ihren früheren
Kandidaten , den Buchhalter Lehman  n aus Mann¬
heim, auch diesmal aufstellen. — Im «fünften nassauischen
Wahlkreis (DiMrei -s und OberwesterwaMkrcis ) hat man
den bisherigen christlich-sozialen ReichStagS-Mgeord-
neten Dr. Bur ckha rd t wieder aufgestellt. In Dillcn-
bnrg ist bereits ein christlich-soziales Wahlbureau einge¬
richtet worden , dessen Leitung Dr. Burckhardt selbst über¬
nommen hat . ck.

t i s che «H a l t u n g von persönlichen Zuge - !
ftä nd niss  e n abhäugig macht, veröffentlicht die „Rh.- !
W. Ztg ." folgende Zuschrift: Als im März 1898 im Land¬
tage «der Bau der W cst e r w «a ld bah n von Her- >
vorn über den Westerwald nach dem Rhein genehmigt !
wurde , glanbie »um allgemein , «daß nun der Bau der ^
Bahn sofort beginnen würde . Die Linie war geplant von
Herborn über Driedorf , Rennerod , Marienberg , Langer - !
Hahn, Wölfcvdingen, Freiliugen , Siersh,ahn und dann
an den Rhein . -Bon «dieser Linie wurden hauptsächlich
evangelische Ortschaften «berührt . Das . gefiel dem da- «
maligen ZentrN'Msffrhrer, Dr . Lieber, nicht,«sondern die¬
ser Herr hat es dnrchgesetzt, daß die Bahn nun .im .Zick- !
zack durch seinen fast ganz katholischen Wahlkreis Monta - ^
baur gebaut wird : als Gegenleistung soll er 1900 für die
Flottenvorlage gestimmt haben. Der Bau der Bahn ist !
infolge dieses Zwischenspiels um fiins Jahre , von 1898 j
bis Ende 1903, verzögert worden.

*
Zentrum und Sozialdemokratie . In einer Wah'lbe. !

trachtnng der Frankfurter „«Bolksstimme" heißt es zum \
Schluß : „Diesmal hofft das Zentrum,  wie am Sams¬
tag eine der „schwarzen̂ Größen in einer vertraulichen !
Besprechung erklärte , mit den «Sozialdemokraten in die !
Stichwahl zu kommen. „«Daß wir in diesem Falle den !
Wäh(kreis im zweiten Wahlgang erobern , versteht sich
von selbst", fügte «der Herr noch an . Wenn er sich nur
nicht irrt , der Gute , wie sein Freund Heyüer sich be«i der
Frankfurter Sieg -esprophezeiung „geirrt " Hat . . .

Die klerikale Nebenregierung . Zürn Beweise dafür,
daß -die Z e n t r u m s p a r t e i nicht bloß im Llolonial-

amt Hinter den «Kulissen «Herumschleicht und ihre p.v l i -

Weihuachts-Ansstellnugen ..
I.

Die Laternenanzünder sind mit ihren Glühwürmchen
auf Hohen Stangen durch die Straßen geeilt und haben
die Dämmerung von den Trottoirs verscheucht: die
Schaufenster werfen breite Lichtstreisen auf die -Wrrger-
steige und bis aus den Fahrdamm hinaus und zahlreiche
Bogenlampen «ftrenen ihr gelbes und weißes Licht prahle¬
risch in den «GrotzstaStabend. Das ist «die Zeit , wo ich
gerne ausgehe , denn es gewährt einen eigenen Genuß,
jetzt in der Weihnachtszeit durch die erleuchteten Ge¬
schäftsstraßen der Stadt zu spazieren , die Menschen zu
beobachten, «die da teils geschäftig hin - und hereilen , teils,
wie ich, lediglich des Vergnügens wegen sich auf den
Gassen aufhalten und teils sich ans der Suche nach
CHristkinöchen befinden.

Manche gehen geradeaus , gucken nicht nach rechts
und nach links : blind gegenüber den Lockungen der
erleuchteten glänzenden «Schaufenster, streben sie ihreni
Ziele zu. Das sind die, denen das Weihnachisfest nichts
Besonderes mehr zu sagen und «zu bringen hat ; das sind
die «blasierten Großstädter , denen effvas, das sich jedes
Jahr zu einer bestimmten Zeit etnstellt, nicht mehr impo¬
nieren kann. Andere bleiben vor jedem Schaufenster
und Aushängekasten stehen, prüfen und kritisieren, sehen
nach den Preiszetteln und überlegen , was wohl für die¬
jenigen , die zu beschenken die Gewohnheit , die Mode,
oder auch — «was hoffentlich bei den meisten der Fall «ist!
— die Liebe zur mehr oder weniger angenehmen Pflicht
macht, sich eignen dürfte . Wieder andere -schauen bloß,
um «zu schauen. Und dann die Kinder , die Buben und
Mädchen, die sich am Abend bereits allein oder auch in
Begleitung ihrer Angehörigen in die belebten Straßen,
wagen dürfen ! Wie hängen ihre gläirzenden Augen
an «den tausend Dingen , -die Hinter blanken Spiegel¬
scheiben aufgebaut sind. Wünsche, erfüllbare und nner-
ficllbare, lese ich aus den ansmerksamen, glühenden
Gesichtcheit, und manchmal, wenn ich ein armes Bürsch¬
chen mit geflicktem Höschen sehe, das hevanskam aus dem
Stübchen eines Hinterhanses und im Anschanen der
Herrlichkeiten vergißt , daß das Christkind trotz seiner
großen Güte für die Jugend der armen Leute doch nur
dürftige Sächelchen zu verschenken hat , dann habe auch
ich einen Wunsch, und der ist: dem kleinen Kerl einmal
eine «außerordentliche Freude wachen zu können.

Ich betrachte die Schaufenster . Welche Schätze sind
darin angehänft : bewußt und gewollt unregelmäßig Hier
und da, weil viele Dinge gerade dann am meisten wirken,
wenn sie „nur so" h-ingestellt sind (z. B . Gold-, Silber «-,
Toilette - und Knnstgegenstande. Man beachte in dieser
Beziehung die «Schaufenster der Firmen Gebrüder Woll-
weber, M. Stillger , Albert I . Heidecker, Ben Soltman,
Fritz Schäfer , vormals H. Lieding, Dr. Albersheim,
Ed. Rosener u . «a.) , kunstvoll aufgebaut und mit allerlei
sinnvollen Ausstellungsstücken vielfach. Das CHristkinö¬
chen, St . Nikolaus , Zwerge , das Eselein , Hirsch und Neh,
Tannenzapfen und Schnee und Eis und andere , diese
Zeit besonders charakterisierende Dinge spielen da die
erste Rolle. Die Firma Blumenthal u. Ko. hat sogar
einen Winterabend mit Schneegestöber arrangiert . Aber
nicht nur die Branchen , denen es verhältnismäßig leicht
gemacht ist, «ihre Schaufenster kunstvoll und glänzend auö «-
zustaiten, treten mit reizenden „Ausstellungsstücken" vor
die Öffentlichkeit der Straße — selbst eine ganze Anzahl
Drogen - u . Kolonialwarenhandlungen haben ihre Schau¬
fenster sehenswert gemacht, wie z. B. die Firmen August
Engel in der Taunusstratze «und Acker Nachfolger am
Schloßplatz, Kocks am Sedanplatz und Alest «ns dem
Michelsberg . Ebenso eine Anzahl bekannter Schuh-
Warengeschäfte, wie Herzog, Herz, Tack u . Ko., Jourdarr
und andere.

Spielt bei vielen ksteschästen gewissermaßen die M-affe
der auSgesteMen Artikel eine Rolle , so gibt es auch
wieder «andere , «die nur weniges ausznstellen brauchen,
um «die schönsten Wirkungen und Erfolge zu erzielen.
Welche Damen könnten z. B . an den Schansenstern der
Firmen I . Hertz, I . Bacharach, S . Maihias , Gerstel nnd
Israel , I . «Wolf, M. Marchand nsw. vorübergehcn , ohne
lebhaft gefesselt zn werden ! Andere suchen durch die
Ausstellung einzelner hervorragender Stücke, um welche
sich«die Masse gruppiert , zu wirken . Hierher gehören in
erster Linie die größeren Geschäftshäuser der Manufak¬
tur - und KonsektionSbvcmche, wie M. Schneider , Frank
und Marx , BlumenGal u. Ko., dann auch die Firmen
Bormatz, «Simon Meyer nnd Kaspar Führer.

So viel für heute. Man kann stundenlang hin - und
«hevgehen und stundenlang ichen und wird nicht müde«
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Immer wieder Mietet sich uns Neues , Interessantes,
immer wieder freut man sich des Eifers und des guten
Geschmacks, Leu unsere Geschäftsleute bei ihren Weih¬
nachts-Ausstellungen betätigen. d-

Öffentliche Krankenanstalten «nd ihre Haftpflicht.
Wie bei Lern erst kürzlich gemeldeten Fall eines

Cölner Krankenhauseshat auch das Reichsgericht neuer¬
dings wieder ein Urteil des Oberlandesgerichts Frank¬
furt am Main, welches ebenfalls die Haftpflicht des
Krankenhauses resp. der Stadtgemeinde für die Be¬
schädigung eines aufgenommenen Kranken verneint,
aufgehoben. Und zwar liegt der hier in Betracht kom¬
mende Fall noch viel krasser in bezug auf die Verpflich-
tungsübernahme. Es hatte der Zimmermeister M. zu
H ö ch st a. M. seine Ehefrau . gegen Bezahlung dem
H ö ch ste r Krankenhaus  zwecks Ausführung einer
Operation wegen eines Leistenbruches übergeben. Wäh¬
rend des Verlaufs der Operation ist die Frau durch eine
Wärmflasche, die ihr an die Unterschenkel gelegt worden
war, schwer verbrannt worden. Ihr Ehemann, der
Kläger in diesem Rechtsstreit, welcher von . der Stadtge-
meiüdc Höchst Ersatz der Hetlungs- und Pflegekostcnbis
^ur völligen Wiederherstellungverlangt, behauptet, daß
-der infolge der Verbrennung eingetretenc Schwächezu¬
stand nebst einem schweren Nervenleiden durch die An¬
gestellten der Beklagten entstanden sei und daß die Be¬
sagte nach 88 828 und 831 BGB . dafür aufzukommen
Habe. Ferner aber hafte sie schon gemäß des 8 278 des
BGB . wegen vertraglichen Verschuldens, da sic die
Wiederherstellung der Frau gegen Bezahlung über¬
nommen habe. Die Beklagte macht hiergegen geltend,
^datz die Frau wegen der Brandwunden keine sachgemäße
Heilung habe eintreten lassen, welch letztere sie in sechs
Wochen wieder vollständig hergestellt hätte, und daß so¬
mit eigenes Verschulden ihres Leidens vorliege. Das
Landgericht nahm ohne weiteres ein Verschulden der
beklagten Stadtgcmeinde als erwiesen an. Dahingegen
lehnte das Oberlandesgericht Frankfurt a. M. diese
.Haftpflicht ab und erkannte auf Abweisung des Klägers.
Das Oberlandesgerichtgeht davon aus , daß eine Haftung
nach 8 823 BGB . nicht eintreten könne, da Ärzte- und
Wärterpersonal bei der Operation in genügender An-
zahl vorhanden war! 8 831 könne nicht Anwendung fin¬
den, denn die Krankenpflegerin sei eine zuverlässige
Person gewesen. Vertragliches Verschulden komme aber
nicht in Betracht, weil die Handlung des Personals
außerhalb des zwischen Kläger und der Beklagten be¬
stehenden Vertragsverhältnisses gelegen hätte. Es
müsse die Beurteilung im Sinne der 88 138/157 BGB.
eintreten, und sei anzunehmen, daß der 8 278 keine An¬
wendung zu finden habe, wo es sich um Anstalten für
das öffentliche Wohl der Gemeinde handelt, da dies zu
einer übermäßigen Belastung der Gemeinde oder der
sonstigen Körperschaften führen würde. Die gegen dieses
Urteil eingelegte Revision rügt besonders, baß man
zwischen öffentlichen und Privataustalten diesen Unter¬
schied machen will . Es müßte in solchen Fällen eigent¬
lich das Borliegen eines Zwangsvertrages anerkannt
werden. Das Reichsgericht  kam , wie schon er¬
wähnt, zur Aufhebung  des oberlandesgerichtlichen
Urteils und wies die Sache zu! einer weiteren Verhand¬
lung und Entscheidung an das OberlandesgerichtFrank¬
furt zurück. — Man kann es nur als wünschenswert be¬
zeichnen, daß man eine halbe Wohlfahrtspflege vermeidet
und nicht einzelnen die Lasten für die Unachtsamkeit von
Krankenwärtern ausbürdet, die aus der Verpflichtung
zum Aufsucheu der Anstalt rcsulticrcu.

o. Biehzählnng. Die außerordentliche Viehzählung
am 1. Dezember d. I ., die bekanntlich auch zur Beurtei¬
lung der Frage der F 1e i s chn o t dienen soll, wurde im
Stadtkreis Wiesbaden  von 113 freiwilligen
Zählern, Lehrern, sowie Beamten der König1. Polizei-
Direktion und des Magistrats ausgeführt. Sie ergab eine
Gesamtzahl von 4714 Häusern und Gehüsten, davon 328
mit Viehstand und 704 vichbesitzcnden Haushaltungen.
An Vieh waren vorhanden 2039 Pferde, 376 Stück Rind¬
vieh, 433 Schafe und 348 Schweine. Gegen 1904 bedeutet
Lies eine Zunahme an Pferden, dagegen eine Abnahme
bei den Schweinen, dagegen eine Zunahme des Rind-
vichs und der Schafe, die bei den letzteren sehr erheblich
ist, was um so bemerkenswerter erscheint, als sonst über
einen starken Rückgang der Schafzucht geklagt wird. Das
Ergebnis der Viehzählung in 1904 war: 1990 Pferde, 362
Stück Rindvieh. 218 Schafe und 390 Schweine.

— Für Obstliebhabcr nnd Hanssranen dürfte die
vom Obstzüchtcr und Baumschulenbesitzer Herrn August
Seelgen tu Sonnenberg in dessen Behausung, Adols-
straß'e 6, arrangierte Privat - Obstausstetlung,
welche bis zum 24. Dezember täglich von morgens 9 Uhr
bis abends 6 Uhr geöffnet ist, von Interesse sein. Da¬
selbst sind ca. 70 Nummern Tafel- und Wirtschaftsobst
in geschmackvoller Wdisc zur Ansicht ausgestellt. Außer¬
dem bietet sich dem Besucher in den Obst-Lagerräumen
ein Herrlicher Anblick. Von feinerem Tafelobst seien
nnr erwähnt: Gravensteiner, Winter-Gold-Parmäne,
Ananas -, Baumann-, Champagner-, Kanada- und Har-
berts-Reinette : von besserem Wirtschaftsobst findet man:
Echter Winterstreisling, großer Bohnapsel, brauner und
leichter Matapfel nsw. Eine Besichtigung der Ausstellung
ist jedermann kostenlos gestattet.

— Der Metzbnb vom Dt. Stephan. Eine Verhand¬
lung, die trotz aller Tragik eines komischen Beigeschmacks
nicht entbehrte, spielte sich gestern in Mainz,  wie man
uns von dort schreibt, vor dem Schöffengericht ab. Auf
der Anklagebank saß ein ziemlich blöde dreinblickender
Knabe von etwa 12 Jahren . Wegen Unredlichkeit ist er
schon mit einem Verweis und später mit einem Tag Ge¬
fängnis bestraft worben. Diese letzte Strafe machte einen
jo niederschmetternden Eindruck ans ihn, daß er noch am
gleichen Tag in der Stephanskirche, wo er als Meßlnabe
mitzuhelfen hatte, den wohlgesüllten Klingelbeutel stahl.
Als der Küster das Verschwinden des Klingelbeutels ge¬
währ wurde, fragte er den Kaplan, ob er ihn hätte. Der
Kaplan entgegnete lachend: „Es wird doch noch ein
Klingelbeutel da sein", und der Küster war vollkommen
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beruhigt: denn er dachte nicht anders, als der Kaplan
hätte den Klingelbeutel. Man benutzte jetzt also den
zweiten Klingelbeutel, und als er genügend Inhalt
hatte — stahl ihn der Meßknabe ebenfalls. Da er aber
das Geld aus dem ersten noch nicht ganz pernascht hatte,
vergrub er für seine späteren Bedürfnisse den Inhalt
des zweiten Klingelbeutels einstweilen in einem Garten
nahe bei der Kirche. Das Verschwinden des zweiten
Klingelbeutels klärte denn auch die gegenseitigen Miß¬
verständnisse von Küster nnd Kaplan aus, und als man
erst wußte, daß ein Diebstahl vorlag, brauchte man Sann
auch nicht mehr allzulange nach dem Dieb zu suchen.
Übrigens,leugnete der Mctzknabe auch keinen Augenblick.
Trotzdem wurde er f r e i g e sp r o chc n , da nach sach¬
verständigem Gutachten sein Geisteszustand eine Straf¬
barkeit ansschlietzt. In diesem Falle haben naturgemäß
auch die beiden früher gegen ihn erkannten Strafen im
Wiederaufnahmeverfahrenaufgehoben werden müssen.
Der arme Bursche, der am Veitstanz und sonstigen Ge¬
brechen leidet, soll jetzt in einer Anstalt erzogen werden.

— Autor und Genossen. Die unter diesem Sammel¬
titel bekannt gewordene Erpressnngsgeschichte
wird nächstens noch einmal die hiesige Strafkammer
beschäftigen, nachdem das Reichsgericht das frühere Ur¬
teil des hiesigen Gerichts aufgehoben urrd die Sache zur
abermaligen Entscheidung an die erste Instanz zurück-
gegeben hat. Termin zur neuerr Hauptverhandluug ist
bereits auf den 21. Januar 1907, vormittags 11 Uhr, fest¬
gesetzt worden.

— Kriegsgericht der 25. Division. In dem Zimmer
öes ArchitektenR. Hildncr in der Walkmühlstraße hier-
selbst wurde im September mitten in der Nacht, als der
Mann schon im Bette lag und mit seiner Frau noch ge¬
schäftliche Angelegenheiten, darunter daß er am nächsten
Tage eine Hypothek von 200 000 M. ausbezahlt erhalte,
besprach, unter der Chaiselongc durch eine verdächtige
Bewegung ein Einbrecher entdeckt, der bei seiner Fest¬
nahme sich als der Dragoner Gustav Kocherscheid
ans Barmen entpuppte, der bei dem Garde-Dragoner-
Regiment Nr. 24 in Darmstadt diente, daselbst flüchtig
geworden war und sich schon 14 Tage in Darmstadt,
Frankfurt und Wiesbaden herumtrieb, dabei die wag¬
halsigsten Einbrüche, Diebereien nsw. verübend. Er
hat in Darmstadt einen Kameraden, sowie einen Offi¬
ziersburschenum zusammen über dreihundert Mark be¬
stohlen und das Geld in lustiger Franengesellschast ver¬
jubelt. In frechster Weise hat er sich dann zur Nachtzeit
in eine Anzahl Häuser auf den Strümpfen eingeschlichen
und sich dann — in einem Fall zwei ganze Tage — ver¬
steckt gehalten, bis der Zeitpunkt zu einem für ihn
günstigen Moment herangekommen war. Auch in Frank¬
furt hat er aus diese Weise in der Sömmcringstraße einen
frechen Einbruch verübt, bis ihn endlich hier in Wies¬
baden das Schicksal ereilte. Obwohl er sonderbarerweise
bisher noch keine gerichtliche Strafe erhalten hat, was
jedenfalls ans seine große Schlauheit zurückzusühren ist,
nnd auch die Taten alle eingesteht, wird er doch mit drei
Jahren Zuchthaus  bestraft und damit seine Ent¬
fernung aus dem Heere ausgesprochen, auch erhält er
fünf Jahre Ehrverlust. Drei Mvnate Nntersnchungshaft
werden ihm angerechnet.

o. Ein Opfer seines Berufes ist der 22 Fahre alte
Sanitätsnnteroffiztcr Wilhelm K r e n tzl e r von der
hiesigen Artillerie-Abteilung geworden, indem er durch
einen an Typhus erkrankten Füsilier des 80. Regiments,
dessen Pflege er freiwillig übernommen, angesteckt wurde.
Der Soldat genaß unter der Pflege des mutigen Sani-
tütsunterosfiziers, dieser aber erlag der tückischen Krank¬
heit innerhalb 8 Tage. Gestern nachmittag wurde der
Brave — ein geborener Wiesbadener — mit militäri¬
schen Ehren bestattet. Die 6. Batterie des 1. naffouischen
Feld-Artillerie-Regiments Nr. 27, Oranten, stellte mit
der Regimentsmusik die Trauerparade.

— „Nonnenhos". Die hier verbreitete Nachricht, das
„Hotel Nonnenhos", Ecke Kirchgassc und Luisenstraße, sei
durch Verkauf in andere Hände übergegangen, wird uns
von beteiligter Sötte als Verfrüht bezeichnet. Es schweben
noch Verhandlungen.

— Frecher Diebstahl. Gestern ist am Hellichten
Tage, etwa um 12 Uhr mittags, in dem Hause Bismarck-
Ring 10 die im Haus-gang befindliche (inneres Hälfte der
ziemlich wertvollen Haustürklinke abgemacht und ge¬
stohlen worden. Wie dem Hauseigentümer ans dem
Polizeirevier und auch von anderer Seite gesagt wurde,
sind es halbwüchsige Bengel , die sich in neuerer Zeit auf
den Diebstahl derartiger Gegenstände verlegen, die sie
dann mit mehr oder weniger Glück bei den am hiesigen
Orte zahlreich vorhandenen Alchündlern zum Metall¬
werte versilbern. Die Hauseigentümer mögen deshalb
aus ihrer Hut sein, falls sich verdächtige Burschen an
ihrem Hauseingang herumdrücken. Aber auch die Alt-
händlcr seien vor dem Ankauf solcher Gegenstände, die
doch ganz deutlich den Stempel unredlichen Erwerbs an
sich tragen, gewarnt. Wenn cs den Dieben Nicht leicht
gemacht wird, die gestohlene Ware an den Mann zu
bringen, werden sie das Stehlen ganz von selbst lassen.
— Wie wir weiter hören, ist im Hause Msmarckring 16
ein ähnlicher Diebstahl vorgekommen. Dort wurde aber
nicht nur ctit Türdrücker, sondern auch die Messing¬
schiene eines Treppengeländers abgerissen nnd mitge¬
nommen. Im Ganzen sollen «m Montag nicht weniger
als 30 gleichartige Fälle am Bismarck-Ring festgestellt
worden sein.

o. Die Türdrückerdieberei hat auch vielen Hausbe¬
sitzern im südlichen Stadtteil Unannehmlichkeiten be¬
reitet nnd Schaden zugefügt. Die Diebe gehen äußerst
raffiniert zu Werke und lösen, um nicht so leicht bemerkt
zu werden, nur die inneren Drücker der Haustüren ab.
Sie eignen sich nnr Drücker aus Messing an, weil sie mit
diesem Metall die besten Geschäfte machen können. Bei
dem raffinierten Vorgehen der Gauner ist cs bisher nicht
gelungen, ihrer habhaft zu werden oder auch nur eine
Spur von ihnen zu entdecken.

— Mord und Selbstmord begangen hat der ca. 25
Jahre alte Schriftsetzer Jean Schreiber Es
Mainz,  der seine Geliebte, die ca. 20 Jahre alte Anna
Steinmetz aus Brensbach i. O., ans einer Bank an der
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sog- Gichtmauer im Darmstädter Wald, nächst der Fasa¬
nerie, durch zwei Schüsse in den Kopf tötete und sich dann
ebenfalls durch einen Schutz in den Kops selbst nmbrachte.
Schreiber soll mit zwei Mädchen in Mainz gleichzeitig
Liebesverhältnisseunterhalten Haben, die nicht ohne Fol¬
gen blieben.

— Eiseikbahnunsall. Wie nachträglich bekannt wird,
erlitten im neuen Hanptbahnhof die Züge nach Mainz
am Samstag Verspätungen dadurch, daß beim Rangieren
zwei .4.-Klasse- und ein Packwagen entgleist waren. Bis
in die Nacht hinein waren Arbeiter beim Scheine von
Pechfackeln damit beschäftigt, die Strecke wieder frei
zu machen.

°. Verhaftet wurden mehrere arbeitsscheue Burschen,
die kürzlich in einem Neubau große Mengen Metall ge¬
stohlen haben.

— Die Eisbahn ans dem Sportplatz an der Platter-
sttaße ist, wie der „Eisklub" uns heute mitteilt , „tadellos
glatt."

— Kurhaus. Die Kurverwaltung hat den diesjährigen
6 'oßcn Weih nachts - Fe st ball  im Knrhausc auf Sams¬tag, den 29. Dezember, anberaumt.

o. Immobilie,»-Versteigerung. Bei der zwangstvctsm
Ver,te,geruug des auf den Namen des Gerichtsassistentm
^arod Rouge  und dessen Ehefrau eingetragenen Hauses
Nerostrahe 28 blieb Tapezierermeister August Sauer  brer
m,t 54 200 M. Lctztbietcnder. Gegen die Versteigerung hat
me Vorbesitzerin des Haus es, die den Elgentumsübergarigaus
Rouge im Prozeßwege angefochten hat, Einspruch erhoben.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Es wird darauf aufmerksamg**

macht, daß auch in dieser Woche, morgen Mittwoch- und
Samstagnachmittag 4 Uhr, die beliebte Kinder- und Schüler-
Borstellnng „Prinzessin Tausendschön oder Frau Holle" zu
halben Preisen gegeben wird. Als nächste Neuheit geht ain
Samstagabend zmn ersten Male der neueste Schwank von
Kurt Kraatz: „Olympische Spiele" in Szene.

* Mainzer Stadttheatcr . (Spiel plan .) Dienstag,
den 18.Dezember: „Cavalleria rusticana". Hierauf: „Bajazzo".
Mittwoch, den 19.: Sinfonie-Konzert. Donnerstag, den 20.:,
^Narziß". Freitag, den 21.: Zum 1. Male: „Salome".
Samstag , den 22.: „Die Boheme". Sonntag , den 23., uach-
uttttags 3 Uhr: „Die zärtlichen Verwandten". Abends7 Uhr:„Puppenfee". Hierauf: „Hansel und Gretel".

* Frankfurter Stadttheater. (Spielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 18. Dezember: „Der Evangelimann".
Mittwoch, den 19.: „Der Freischütz". Donnerstag, den 20.:-
„Marion". Freitag, den 21.: Geschlossen. Samstag , den 22.:!
„Tiefland". Sonntag, den 23., nachm. 3)4 Uhr: „Sneewitt¬
chen". Abends7 Uhr: „Die lustige Witwe". Montag, den 24.:
Geschlossen. Dienstag, den 25., nachmittags 3)4 Uhr: „Snee¬
wittchen". Abends7 Uhr: „Tannhäuser". — Schauspiel -'
haus.  Dienstag , den 18. Dezember: „Der Verschwender".^
Mittwoch, den 19.: „Die Stützen der Gesellschaft". Donners¬
tag, den 20.: „Don Carlos". Freitag, den 2t .: „Der Helfer". -Samstag , den 22.: „Rose Bernd". Sonntag, den 23., nach¬
mittags 3)4 Uhr: „Mamsell Mtouche". Slbenbs7 Uhr: „Der:
Pfarrer von Kirchfeld". Montag, den 24.: Geschlossen.
Dienstag, den 25., nachmittags 3)4. Uhr: „Ein idealer Gatte".
Abends 7 Uhr: „Hnsarensieber".

i. Lunburg, 15. Dezember. In Frickhofen  sind die
Hosreiten des Landwirts Georg Staudt und des Schuh-,
macherS Brase Niedergebraunt. — Bei der hiesigen
Ausstellung von Bauplänen und Modellen zu
Kleinwohnungen,  die auf Anregung des um die
Förderung einer gesunden ländtichen Wohnungspolttiksehr
verdienten Landrats Büchting  arrangiert worden ist,!
handelt es sich um dieselbe Ausstellung, welche der Zentral -^
Vorstand des Gewerbevereiusfür Nassau Ende 1905 in Wies¬
baden veranstaltet hatte. Das Material stammt aus dem
Wettbewerb, den der Ernst Ludwig-Verein in Darmstadt vor2 Jahren ausschrieb.

m, Homburg v. d. H., 15. Dezember. Der Kreisa -us-
schus; des Untertaunuskreises setzt die Entschädigung der
Standesbeamten  des Kreises aus 75 M. für je 1000Seelen fest.

I. Herbor», 16. Dezember. Der kurz nach 7 Uhr hier ab¬
gehende Persone nzug der We st erwald - Qu erbahn
ist mn vergangenen Freitag zwischen Driedorf und Made¬
mühlen im Schnee stecken geblieben. Der Zug erlitt,
etwa eine halbe Stunde Verspätung. Einem Güterzug er¬
ging es am Tage vorher gerade so. Um derartigen unange¬
nehmen Verkehrshemmungen vorzubeugen, wird künftig bei
jedem Schneetreiben eine sogenannte Spurlokomotwc den
Zügen vorausdampsen.

w. Höhr, 15. Dezember. Auf einer Versammlung der
Arbeiter der gesamten Tonwarenindustrie des Kannen-
bäckcrländchens  wurde eine Komitee gewählt, welches
mit den Arbeitgebern über die Lohnerhöhungsfraae
beraten soll.

h. Biedenkopf, 15. Dezember. Vorgestern fand sich hier
im Kreutzcrschcn Lokal eine Anzahl von Geistlichen, Lehrern
und Bürgermeistern des Kreises zusammen, die als Schrift¬
führer der verschiedenen Ortsgruppen des „Vaterlän¬
dischen Frauenvereins"  gemeinsame Angelegen¬
heiten besprechen wollten. Der Landrat v. He imbürg
leitete als Schriftführer des Kreisvereins die Verhandlungen.
Diese gemeinsamen Besprechungen, die seit dem Bestehen
einer organisierten Frauenhilfe im hiesigen Kreise alljährlich
veranstaltet worden sind, haben sich als eine sehr empfehlens¬
werte Institution erwiesen. Auch diesmal konnte festgestellt
werden, daß der Kreisverein Biedenkopf ui  der Bevölkerung
immer mehr Boden gewinne: einzelne Ortsgruppen meldeten
nicht unerheblichen Mitgliebcrzuwachs, hervorgerufcn vor
allem durch die vom Kreisverein vorgenommene Verteilung
von Sanitätsschränken  an die Ortsgruppen, so daß
der Kreisverein mit über 5000 Mitgliedern seine Stellung an
der Spitze sämtlicher Kroisbereinc unseres RgierungsbezirtZj
behaupten kann. Im Mittelpunkt der Besprechung stand die'
Stellung zum Wiesbadener Mutterhaus Pau¬
lineu - Stiftung  und zu dessen neuestem Beschluß,
Einzelstationterungenvon Schwestern nur noch in Ausnahme-
sällen vorzunehmen. Man fand diesen Beschluß bedauerlich,
weil er zweifellos eine Erschwerung der ländlichen Kranken¬
pflege bedeutet, wenn ihm auch von anderer Seite eine ge¬
wisse sachliche Berechtigung nicht abgesprochen ionrde. Da¬
gegen war man einstimmig der Ansicht, daß ein schematisches
Vorgehen Uon seiten des Mutterhauses durchaus unangebracht
sei, die eigenartigen Verhältnisse des hiesigen Kreises vielmehr
auch einer besonderen Prüfung bedürften. Auch könne ein
Kreis, der so viel für die Krankenpflege leiste, ein weitgehen¬
des Entgegenkommen verlangen. Der Vorsitzende wurde be¬
auftragt, in dieser Hinsicht mit dem Mutterhaus zu ver-
bandetn und vor allen Dingen dahin zu wirken, daß kein Ge¬
such unr Stationierung einer Schwester ohne vorheriges Gut¬
achten des Kreisvorstandes entschieden werde. Eine kurze
-Übersicht über den Stand der Krankenpchcge im hiesigen
Kreise rnag zeigen, welch gewaltige Fortschritte in der letzten
Zeit gemacht worden sind. Cs sind zurzeit im Kreis 14
Schwestern stationiert; eine weitere wrro zu Anfang des
nächsten Jahres angestellt werden. Fünf Stationen besitzen
eigene Häuser: eine Station ist Familienstifttrug, zwei wer¬
den von den betreffenden Sparkassen unterhalten, die anderen
bringen die Kosten zum Teil aus eigenen Mitteln auf, er¬
halten aber namhafte Zuwendungen aus öffentlichen Mitteln.

Ir. Gönnern, 16. Dezember. Am vergangenen Dienstag
tagte hier eine Versammlung von Vertretern der Städte
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Biedenkopf und Dillenburg , sowie der beiden
iKreisei Biedenkopf und Dillkreis , zwecks Besprechung über
Len Geländeerwerb fiir die projektierte B a I)n O be r -
fcheld - Wallau.  Es haben in dieser Angelegenheit schon
Wiederholt Verhandlungen stattgefunden , die darauf hin¬
zielten , die Kosten für den Geländeerwerb auf die einzelnen
Interessenten zu verteilen . Was die Höhe dieser Koste-n an¬
langt , so schätzt man sie bisher auf etwa 500 000 M. bis
B00 000 M . Reuerdings aber glaubt man mit 429 000 M.
austornmen zu können und der Kreistag des Kreises Bieden¬
kopf wird unter Umständen diese Summe als Pauschalbetrag
^erträglich mit der Eisenbahndirektion zu Cassel festlegen.
Mach dem bisherigen Teilungsplan nun sollten der Kreis
Biedenkopf 50 Proz ., der Hessen-Rassauische Hüttenverrrn
dLO Proz ., die Stadt Biedenkopf 2 Proz ., der Dillkreis ein¬
schließlich der Stadt Dillenburg 28 Proz . und die an der
Wahn liegenden Privatintereffenten 10 Proz . der Grund-
ierwerbskosten aufbringen . Es hat sich aber herausgestellt,
daß der den Privatinrereffenten zugedachte Anteil von 10
Proz . nicht zusammengebracht werden kann, auch der Hütten¬
verein bewilligte die ihm auferlegten 10 Proz . nicht. Hier¬
durch machte sich eine neue Verteilung nötig und zu diesem
Zweck war eine Versammlung der beteiligten Kreise nach hier
einberufen worden . Es lag ein Plan vor, wonach die Ver¬
teilung der Kosten anders geregelt werden sollte, jedoch blieb
Lin Fehlbetrag von 18 000:2̂ . Unter diesen Umständen mußte
Wan sich zu einer Erhöhung der Teilbeträge entschließen.
Der Vertreter von Dillenburg , Bürgermeister,Gierlich , er¬
klärte, daß die Stadt bereit sei, den auf sie entfallenden Be¬
trag von 20 000 M. auf 30 000 M. zu erhöhen, machte aber zur
Bedingung , daß die Stadt Biedenkopf gleichfalls den ihr zu¬
gedachten Anteil von 20 000 M. in aller Form bewillige. Nach¬
dem dies inzwischen geschehen ist, verteilt sich nunmehr der
Betrag für den Geländeerwerb in folgender Weise : es über¬
nimmt der Dillkreis 25,6 Proz . — 110 000 M ., der Kreis
Biedenkopf 12,4 Proz . — 53 000 M„ der Bezirksverband 18,7
Proz . = 80 000 W., die Gemeinden des Kreises Biedenkopf
£3,5 Proz . — 101000 M., die Stadt Dillenburg 7 Proz.
t= 30 000 M.» die Stadt Biedenkopf 4,7 Proz . — 20 000 M.
(mb der Hessen-Nassauische Hüttenverein 8,1 Proz . — 35000
Mark , zusammen 100 Proz . — 429 000 M.

Ms. Cassel, 16. Dezember . Eine sehr zahlreich besuchte
Versammlung der Hanoelsgärtner aus Hessen und Waldecr
hat beschlossen, eine B e r b a n d s g ru p p e für Hessen
und Waldeck des Deutschen Handelsgärtner-
Verband  es (Sitz Berlin ) zu errichten.

n. Neuwied, 15. Dezember . Die hiesige Strafkammer
verurteilte die Dienstmagd Frieda S . aus Hundsdors
wegen Beseitigung einer K i n d e s I e i che zu 1 Jahr Ge¬
fängnis . Die Angeklagte hat ihr uneheliches Kind zunächst
verbrannt und die verkohlten Reste dann im Garten ver¬
grab « -. Ob das Kind lebendig oder tot zur Welt gekommen
war , ließ sich nicht feststellen.

k. Mainz , 18. Dezember . In Berlin erschoß sich
aus unbekannter Ursache der 23 Jahre alte Sohn eines
hiesigen Arztes , der dort studierte.

* Mainz , 18. Dezember . Rheinpegel:  62 cm gegen
68 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts smU.
* Schwurgericht. In dem Bericht über die Schwur¬

gerichtsverhandlung vom 5. Dezember d. I . wider Karl
Laubach  findet sich die Mitteilung , daß Lanbach zu
ei nerZUsatz strafe von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden sei. Diese Angabe ist dahin zu berich¬
tigen, baß Laubach nur zu einer Zusatzstrafe von fünf
Monaten verurteilt worden ist.

h.  Düsseldorf , 18 . Dezember . Die Strafkammer in
Krefeld verurteilte den dortigen Kaufmann Schicks wegen
umfangreicher Butterfälschnngcn zu einem Monat Ge¬
fängnis und 1500M . Geldstrafe.

# Duisburg , 17. Dezember . Die Strafkammer ver¬
urteilte einen Polen , der vor Gericht angav , der deut¬
schen Sprache nicht mächtig zu fein und zu diesem Zwecke
litten Dolmetscher erhalten hatte , dann aber nach dem
Plaidoyer des Staatsanwalts plötzlich eine längere
Ausführung in deutscher Sprache machte, zu einer mchr-
tagigen Haststrafe wegen Ungebühr vor Gericht, damit
sich, wie es in der Urteilsbegründung heißt, dem Ange¬
klagten einpräge , daß Gerichte für solche nationalpol-
Nische Dummheiten nicht zu haben seien.
' * London, 17. Dezember , Bor dem Admiralitäts-
gerichtshofe begann heute die Verhandlung in der
Schadensersatzklage der Eigentümer des englischen
Dampfers „Orinoco " gegen die Eigentümer des Schnell¬
dampfers „Kaiser Wilhelm der Große"  wegen
des Zusammenstoßes  in Cherbourg am 21. Novem¬
ber. Der Kläger behauptet , der Zusammenstoß sei ver¬
schuldet worden durch fahrlässiges Fahren des Kaiser
iMilhelm des Großen " : der Kapitän des „Orinoco " legte
(Zeugnis im Sinne dieser Behauptung ab. Der Kapitän
des „Kaiser Wilhelm des Großen " sagte aus , er fei mit
seiner Geschwindigkeit von 17 bis 18 Knoten die Stunde
gefahren, worauf der Zusammenstoß erfolgte : er be¬
schrieb die Signale , die gegeben wurden . Die Verhand¬
lung wurde sodann vertagt.

KleiAb Chronik.
Anslieserttngsangelegenheit . Die „Voss. Ztg ."

meldet aus Bern : Der Bundesrat beschloß, denBerliner
Paul Schmidt, der in Zürich verhaftet wurde, an
Italien auszuliefern . Schmidt verübte in Florenz zum
Nachteile feiner Geliebten , einer Baronin Tabora,
-inen Betrug im Betrage von 12 000 Lire . Auch Deutsch¬
land hatte Schmidt reklamiert wegen einer Unter¬
schlagung in Berlin im Betrage von 12 000 M. Der
Bundesrat hatte aber bereits die Auslieferung an
Italien bewilligt , als das deutsche Auslieferungsgesuch
in Bern eintraf.

Wien im Schnee. Wien ist unter beinahe meter-
yohem Schnee begraben bei ununterbrochenem Sturm¬
wind , der den Schnee von den Dächern auf die Straße
weht . Überall sind Verkehrsstörungen eingetreten.
, Wirtshausstreit . In einer Wirtschaft zu Regensbnrg
geriet der 21jährige Hackl mit einem Gaste in Wort¬
wechsel und schlug ihm mit eimenr Bierglase auf den
Kopf. Der Bruder des Geschlagenen, der 18jährige
'Schlosser Klinger , zog hierauf das Messer und stach den
Schläger tot.

Durch Absturz von Erdrriaffcn und Felsblöcken wur¬
den irr Argelös (Pyrenäen ) acht Häuser des Stadt¬
viertels Onzens verschüttet. Acht Personen sind urrrer
den Schuttrnaffen begraben worden . Eine erfolgreiche
Hilfeleistung erscheint ausgeschlossen,

Das „heilige Haus " von Loreto, das auf wundersame
Weise von Engeln aus Palästina mitten nach Italien
hinein versetzt worden sein soll, ist in Gefahr , auch bet
den Gläubigen seinen Nimbus zu verlieren und als
Produkt frommen Betruges und Aberglaubens aufgedcckt
zu werden . Katholischcrseits ist eine Kounnisfion zur
Untersuchung eingesetzt. Zwischen den Halben und
Ganzen hat sich darob eine nette Katzbalgerei entwickelt.
Die „Cöln . Volksztg ." verteidigt das Recht der histo¬
rischen Kritik gegen den päpstlich-offiziösen „Offervatore
Romano " und wehrt sich dagegen, allen frommen Aber¬
glauben und Kirchenmärchen aufrecht erhalten zu müssen.
Als ob es in dem Genre auf das Mehr oder Weniger
ankäme!

Da herrscht Ordnung ! Ein Postasststent in Apolda
scheint mit dem Storch abgemacht zu haben, daß er nur
am 28. November Kinder entgegennimmt . Nachdem er
bereits zweimal am 28. November Vater geworden ist,
hat er jetzt am gleichen Datum wieder ein Söhnchcn er¬
halten.

Überfall eines Geldbriesträgers . Der 31jährige
Geldbriefträger Hübner in Leipzig wurde vorgestern
vormittag gegen 9 Uhr bei einem Bestellgang in der
Nikolaistraße von einem Unbekannten angefallen und
mit einem stumpfen Gegenstand zu Boden geschlagen.
Darauf entriß der Täter dem Briefträger die Tasche
mit Inhalt und entfloh . Der schwerverletzteBriefträger
wurde nach der nahegelegenen Unfallstation gebracht
und verbunden . Von dem Täter fehlt jede Spur . Wie
hoch der Inhalt der Tasche ist, muß erst amtlich ermittelt
werden.

Die Genickstarre hat im Ruhrgebiet neuerdings
ernstlich zugenommen. In den letzten 14 Tagen wurden
23 Neuerkrankungen und sieben Todesfälle behördlich
angemeldet.

Mädcheumord. Bei Neutomifchel (Posen ) wurde
ein 20jähriges Mädchen namens Weber ermordet auf-
gefunöen . Als mutmaßlicher Mörder wurde ihr
Bräutigam , der Maurer Hoffmann aus Alttomrschel
verhaftet.

Blutiges Eifersuchtsdrama . Der Arbeiter Gehrmaun
in Hörde spaltete Mit einem Beil dem Arbeiter Petzus
den Schädel. Der Getötete unterhielt mit der Frau des
ersteren interne Beziehungen.

Kirchenbrand. Sonntagnachmittag brannte in Böhl
bei Lndwigshafen die evangelische Kirche fast vollständig
ab. Nur die Umfassungsmauern sind stehen geblieben.
Der Schaden ist sehr beträchtlich. Alle J -rventarstückeder
Kirche sind gleichfalls vernichtet. Die Entstehung des
Feuers wird auf den Defekt eines Kamins zurückgeführt.

Unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet
wurden der Bürgermeister Bartechl und etwa 13 Bürger
des sächsischen Städtchens Siebenlohn . Sie sollen Sie
Brandstiftungen begangen haben, um Entschädigungen
zu erzielen.

Erstickt. Die Rentnerin Mathilde Hirse in Görlitz
wurde in ihrer Wohnung tot aufgefunden : ihr Hund
war auch tot. Die Lampe war nmgestürzt . Man nimmt
an , Sie Frau sei erstickt: doch bestehen vorderhand noch
Zweifel . Die Polizei stellt Nachforschungenan.

Die Weltbekannte Thouetsche Möbelfabrik in
Koritschan (Brünn ) ist gänzlich niedergebrannt . Der
Schaden ist bedeutend. 1500 Arbeiter sind brotlos.

In Grund gebohrt. Nach einer Lloyd sdepefche ans
Dover stieß im Kanal der nach Hamburg bestimmte
Dampfer „Arlington " urit einem belgischen Dampfer
zusammen. Letzterer sank mit 12 Mann Besatzung. Der
Danrpfcr „Arlington " wurde am Bug beschädigt.

Zugunglück. Bei der Station Palmyra der New
Yorker Zentralbahn stießen gestern zwei Züge zu-
sarmuen. Anfangs liefen Gerüchte um, nach denen hier¬
bei zahlreiche Personen getötet worden wären . Es ist
jedoch niemand umgekommen.

Opfer von Kohleugasen. In Seehausen erstickte im
Bette infolge Einatmens von Kohlendunst ein Arbeiter:
zwei weitere Arbeiter sind schwer erkrankt . Ein Defekt
am Ofen verursachte das Unglück.

Unglück bei Krupp. Das „B . T ." meldet aus Essen
an der Rühr : In einer Kanonenwerkstatt der Krupp¬
schen Fabrik stürzte beim Abstützen eines 73 000 Tonnen-
Laufkranes ein 10 Meter langer und Meter dicker
Pfahl um. Ein Arbeiter wurde getötet, ein anderer
verletzt.

Bei dem Eisenbahuzusammenstoß auf der Station
Brüx am Sonntag erlitten entgegen der ersten Mel-
dllng nur 12 Personen leichte Verletzungen . Ein Arbei¬
ter mutzte ins Krankenhaus geschafft werden.

Stapellanf . In Gegenwart des Kaiferpaares har
gestern mittag auf der Kieler Germaniawerft der
Stapellauf des letzten Schiffes der Dentschlandklasse
stattgefunden, das von der Kaiserin ans den Namen
ihrer Heimatprovinz „Schleswig - Holstein" getauft
wurde.

Die gestohlene Schildkröte von Raffaels berühm¬
tem römischen Brunnen ist in einem öffentlichen Garten
Roms aufgefunden morden.

Selbstmord . Der Student der Rechte Kuca aus
Prag , Sohn eines dortigen Kaufherrn , vergiftete sich in
einem Gothaer Hotel.

Schneestürmc. Aus allen Lanöesteilen Österreichs
werden heftige Schnecfslle und Stürme gemeldet. In
den Bergen liegt der Schnee über 2 Meter hoch.

Berhafteter Mörder . Als Mörder der vor 4 Jahren
tu Trier ermordeten Rentnerswitwe Lurtz wurde der
Hausierer Thiel in Schlam, der sich selbst verriet , ver¬
haftet . , _

. Letzte UachrichteN.
Kontincntal - Telcgraptzen - Kompagnte
Berlin , 18. Dezember. Die amerikanische Handels¬

kammer in Berlin veranstaltete gestern abeud ein Fest¬
essen zu Ehren der amerikanischen Tarifkommission. Der |
Botschafter Tower brachte das Kaiseich och aus und er¬
wähnte dabei die Konmiifsionsarbeiteu , denen er ein für
beide Teile ersprießliches Resultat in Aussicht stellte.
Der Ministerialdirektor Körner erwiderte mit einem

Trinkspruch auf Präsident Roosevelt. Der Präsident der
amerikanischen Handelskammer , Hessenberg, brachte einen
Trinkspruch auf die Mitglieder der Tarifkvmmrssion aus,
ans welchen der Vorsitzende der Kommission, Dr. North,
in längerer , beifällig aufgenommener Rede auf die
amerikanische Handelskammer erwiderte . An dem Fest¬
essen nahmen außer den deutschen und amerikanischen
Kommissaren, zahlreiche Mitglieder der amerikanisch ec;
Kolonie und hervorragende deutsche Industrielle und
Kauflcnte , sowie Professor Bürgest, teil.

Schweidnitz, 18. Dezember . Die hiesige Dachpappen¬
fabrik Helwig u. Deinert ist heute nacht niederge¬
brannt.

Wafhrugto», 18. Dezember. Der Jahresbericht des
Kriegsfekretärs Taft an den Kongreß enthält den Be¬
richt des amerikanischen Bevollmächtigten Tafts , Bacon,
über die Einsetzung einer provisorischen Regierung auf
Cuba. In diesem Bericht heißt es unter anderem : Wenn
der Hang zur Insurrektion weiter bestehen bleibt, wenn
die Cubaner wieder bewaffnete Banden bilden, dann
wird die starke Hand unserer Regierung auf Leben und
Eigentum gelegt werden, es koste, was es wolle. Ein
dauernder . Friede wird dann sicherlich die Folge sein, da
es ein Friede unter unserer Obhut sein würde.

Depeschenbureau Herold.
Wie«, 18. Dezember . Auf der hiesigen persischen

Gesandtschaft ist eine amtliche Meldung aus Teheran eitu
getroffen, wonach sich der Zustand des Schahs nicht ge¬
ändert habe, aber die Schwäche anhält.

Petersburg , 18. Dezember. Die Meldung englischer
Blätter , die englische Regierung hätte sich angeboten, im
russisch-japanischen Konflikt zu vermitteln , wird zu-
ständigerseits als freie Erfindung bezeichnet und hinzu¬
gefügt, daß dazu gar kein Anlaß vvrliege.

London, 18. Dezember. Der Gesetzentwurf für den
Ban eines Tunnels unter dem Ärmel - Kanal
ist gestern abend im Parlament eingebracht worden. Der
Kostenvoranschlag beläuft sich ans 50 Millionen Pfund
Sterling . Der Tunnel soll zur Hälfte englischerseits,
zur Hälfte französifcherseits gebaut werden, nachdem die
Parlamente beider Staaten den Gesetzentwurf gebilligt
haben.

wb. Cassel, 18. Dezember. Durch vorzeitige
Explosion  eines Sprengfchusses geriet in einem
Steinbruche bei Referinghausen die ganze Belegschaft in
große Gefahr . Ein Stcinhaner wurde in Stücke ge¬
rissen: die anderen wurden durch Sprengteile unerheb¬
lich verletzt.

Berlin , 18. Dezember . Im ersten Stock des Hauses
Reinickendorferstratze 23 entstand in den ersten Morgen¬
stunden ein Feuer , bei welchem die Wohnungsinhaberiw
eine Witwe, vollständig verbrannte.  Eine
Frau aus dem dritten Stock und deren Schwester wurden
auf dem Podest zum zweiten Stock, durch Stichflammen
verbrannt , tot aufgefunden.

wb. Hamburg , 17. Dezember . Schiffsbewegungen de-
Woermann -Linic : „Thekla Bohlen" ist auf der Heimreise arg
17. Dezember in Hamburg cingetroffen . „Professor Woer-
mann " hat auf der Ausreise am 16. Dezember Cuxhavm
»assiert. „Hedwig Woermann " hat auf der Ausreise am
16. Dezember Cuxhaven passiert . — Schiffsbewegungen der
Hamburg -Südamerikanischen Dampferschiffcrhrtsgesellschafl-
„Forsteck" ist auf der Heimreise am 16. Dezember von
Madeira abgcgangen . „Rio Grande " ist auf der Heimreise
am 15. Dezenrber von Madeira abgcgangen . „santos " hat
auf der Heimreise am 16. Dezember Dover passiert. „Petro-
pokis" hat auf der Ausreise am 16. Dezember Dover passiert.
„Paranagua " hat auf der Heimreise am 16. Dezember Dov-r
passiert . „Bahia " ist auf der Ausreise am 15. Dezember in
Santos eingetroffeu . „Lorrientes " ist auf der Ausreise am
15. Dezember von Paranagua abgegangen . „Saute Rita¬
ist auf der Heimreise am 15. Dezember in Dünkirchen einge-
troffen.

ück. Genf, 18. Dezember . Die Polizei verhaftete
gestern abend einen angeblichen deutschen Oberst, der sich
von Hutturann nannte und in einem hiesigen Hotel ab-
gesticgen war . Der Verhaftete befand sich im Besitze
großer Geldmittel . Nähere Angaben über die Verhaf¬
tung fehlen noch.

bä . Graz , 18. Dezember. Infolge vorzeitigen Los.
g e He n s eines  S p r e n g s chn s s e s in der Tauern-
grube sind fünf Arbeiter getötet worden.

üä . Kiugstown , 18. Dezember. Zur Strandung deA
Dampfers „Prinzeß Luise Viktoria " wird gemeldet: Das
Schiff hatte New Aorker Ausflügler an Bord . Der
deutsche Dampfer Bremen bemüht sich, denselben flott zu
machen. Zum gleichen Zweck begab sich der französische
Dampfer „Dugnay " nach Kingstown.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg(Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung für  die Zeft
vom Ilbend des 18. Dezember bis zum nächsten Abend:

Fortdauernd trocken, ruhig , vielfach wolkig und Frost.
Wetter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt,
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze g
täglich angeschlagen werden.

Dis AbKnd-Arrsg«l«e «mfatzt 14 Seiten,
sowie die Bsrlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des WiesbadcnL,-

Tagblatts " Nr. 93.

W. Schulte vom BrüU.
Berantlvortlicher Redalteur für PolitikaW. Schulte vom Brüll iu Sonn-nber».
kür das Fcuilltto»:I Kaisler ; für den übrige» redaktilmellen Teil: C Rütherdt-

für die Anzeigen und Rellamen: H. Dornauf : fümtlküi in Wiesbaden. '
Druck und Verlag der L. Schcllenbergfchcn HostBuchdruücici in Wiesbaden.
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Staats - Papiere*
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw . Jl
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s . fl
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » > 1892u . 94»
» » v. 1900 kd .05 »
» A.1902uk.d .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl
» E.-B. -A.uk. b . 06 Jb
» E.-B. u. A. A.
» E .-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
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» » » 1892 »
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» v. 1896 »
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» » Aul . (v . 99) «
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Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »
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» » 1885u.87» »
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» * 1900 »
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b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902..H>
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Oriech . E.-B. stfr .90Fr.
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Rbeinpr .Ausg .20,21 M
do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
»Sv.  1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

> T » 1891
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
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do . v . Bockenlieim »
Augsb . v,1901uk.b,03 »Bad .-B.v. 98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b.1910-
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 *
do . v. 1888u. 1894 .
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897
do . v. 02am .ab07»
do . v. 05 »ablQlO »

Freiburg i . B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . *
do . von 1888  *
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . V.1896kb .ab01 »
do . »1897 » , 02»
do . > 03 uk . b. 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05nk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk. b.03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08*
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . * 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 *
do . v , 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903 uk . b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L .J . v . 1884-
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

1888 *
» 1895»
» 1898*
» 1904 *

v. 1900/01 >
» 1903 »
» 1904 1
v. 1902 >

Nürnberg v. 1899-01 »
do . von 1902
do . * 1904
do.
do . * 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05 uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887 *

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 3. II »
1903 »I,II*

Worms von 1901 *
do . » 1887/89 *
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910*

06 .10

96 .10
96 . 10

87.

101 .20
94 .50
94 .20

100.

94 .30
34 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80

95 -60
95 -60
95 .60
95 .50

100 .40
94 .70
94 .70
94 .70

95 .40
95 .80
90 .80

87 .50

100 .50
100 .50

101 .10

94 .90
102 20

95 .80
95 .80
95 .60

101 .80
102 .30

95 .60
67.

do.
do.
do.
do.
do.

94 .10
100 .40

95 .80
95 80

100 .60
Ö6
96.
96 .80

94 .70
101.

94 .40

100 .70

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3*|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4>/2j

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) .//6
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100 .40
Stockholm v. 1880 Jl
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) o . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul. M

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe . 101.

uo . v. 1388 £

Di». Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In '
6..
53/4
4-/2
3. .

8. .
8<» .

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12 . .
10 . .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
51/2
5. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8 .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
701
6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6 . .

6. . |A. Elsäss . Bankges . l
5V2 Badische Bank R
4-/2 B.Lind . U .S. A-D.
0. . " " •

121.
134 .30

88 .80

105 .50
160 .80
165 .50
291.

Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind . »

8 . . » Bod .-C.-A., W . »
8«5. » Handelsbank s.fl.

1295 » Hyp . u .Wechs . »
9. . Berl . Handelsg J6
4-/r > Hyp .-B. L. A. *
41/2 » » Lit . B » 179.
7. . Breslauer D.-Bk. » i 18 .50
6-/? Comm . u. Disc .-B. *
8. . Darmstädter Bk. s.fl. 138 .70
8 . . * M 139 .25

12. . DeutscheB .S.I-VII » 240 .70
11. . » Asiat . B.Taels 173 .50
5. . > Eff. u. W . Thl . i109 .10
7. . » Hypot .-Bk. * >150 .30
6. . » Ver .-Bank 28 .25
9. . Diskonto -Ges . » 184 .70
8 '/ 2!Dresdener Bank » 156 .50
6. . 1 » Bankver . » 111.
5. . Duisb .-Ruhrort .B. » —
7. . jEisenbahn -R.-Bk. » 121 .60
8 V2 Frankfurter Bank » 20190
9 j do . H .-Bk. » 207.
7-/2 do . Hyp .C.-V. » 158 .30
8. . |GothaerO .-C.-B.Thl . !16 2 .50
41/21 Mitteid .Bdkr ., Gr . 94.
6-/2 do . Cr .-Bank > 121 .10
7. . Natlbk . f. Dtsch 'I. * —
5'/* -Nürnberger Bank » ,117.

10. I do . Vereinsb . » 214 .90
5'*/7o! Oest .-Ungar . Bk. Kr . 127 90
6 |Oest . Landerb . » ! —
83/4 do . Cred .-A. ö. fl. 215 .50
4 -/2 Pfalz . Bank ^ 103.
9. . do . Hypof .-Bk. * >197.7>/2 Preuss . B.-C.-B. Th1.il 54.
5. . do . Hyp .-A.-B. ^8 117 50
6-5 Reichsbank » 158 .40
7. . Rhein . Credit .-B. » 143.
9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .20
81/4 Schaaffh . Bankver . » 167.
6. . Südd . Bk., Mannh . » 117.
8. . do . Bodenkr .-B. » 186,20
5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100.
7. . Württbg .Bankanst . » 148 .90
5. . do . Landesbank » 104 .80
5>/« do . Notenb . s. fi. 115 .80
7. . do . Vereinsbk . » 149 .40
6.. . Würzb . Volksb . *$ jl23.

Div.^ Nicht voll bezahlte
ToiV.Ltet . Bank -Aktien . in «/o.

7. . | 8. . |Banquc Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
vivlck. Kolonial -Ges . „Vori .Ltzt . In V».

I lOstafr . Eisenb .-Oes . ,
| (Bcii .) Anth . gar . ^ I J 98 .50

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.

94.

85 .50

99 .50
99 .60

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13-
8.
8. .
6.
6.
5.

13.
6.

10.
6.
9.
8.
4.
5. .
8. .
6. .

24.
9.

18.
9.

12.
20.
4.

19.
18.
7. .

12-/2
8. -

10. .
3*/a
5. .
7. .
8-/2
4. .
9. .
5-/2
6.
8.
0.  .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. . !14. .
8. .110. .

11. . 15. .
7. . 6. .

10. . Hl . .
14. . 23. .
4J/3 4-/2

12. . 12. .
7. . ! 7. .

12. . 12. .
121/2 12-/2
7. . ) 7. .

15. .■15. .
8. .! 9. .

10. . 11. .
7.
8.

22. .
10. .
9. .
7. .

15. r
13. .

10. .
12-/2

9. .
9. .

5. .
8. .
4

6. .

5. .
13. .

10. .

9. .

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10.
12. .
24. .
4

19. .
19. .
8. .

12-/2
9 .

11. .
3-/2
7. .

9.

6-/2
9.
5
9. .

10. .
35. .
10. .
10. .

12. .

11.
6. .

9. .
14. . 15. .

I : :
15. . 20. .

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Rad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Imniob . Jb
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
'/■ Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» * Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin. *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . *

• F. Karlst . »
- Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Si!b .Braub . »
*D.Gold -,Sl.-Sch .»
> Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
* Fabr .,V .Mannh .»
* Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »

Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d .H .»
» Lalimeyer -»
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Sieni. u . Hals . »
* Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelslc. Gußst . »
Holzverk .-I« d .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
I.ederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenla , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasin . Deutz *
» Gritzn ., Dur !. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetillGeb .Bing,N . *
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . G. Stgl .n . *
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel >
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.'l . »Schuhf . Vr . Frank . »
do . FrankL,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

* Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . »

In ®/»

194.
172.
112.
109.
270
228 .70

197 50
161.
156.
3.58 .70
188.

135.
86.

289 .50
140 .50
174.
106.
110 .50

94 .40
220 .50
101.
152.
100 .50
141.
170 .20
143 .50
155.
165 .50

494.
143.
437.
187.
257 .80
447 .75

08.

412.
156.
231

1161 .80
1212 .75
100.
140 .25
128 .50
172 .70
120.
180 .90
114.
128.
164.
114 .60
141 .70
147 .50
437 .75
184 .50
183.
316.

214.
390.
181.

226 .50
216.
282.
105.
187.
316 .
! 92.
218 .50
183,
IflC.
228 .50
124 .20
215 .30

i144 .50
!133 .50
127.

>157.

125 .50
115 .50
339.

Di». Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt . In «fe.
12. . 15. .
6. . 6. .

10. . 12. .
8. . 10. .

14. . 14. .
0. . 10. .

10. . 11. .
9.  . 11. .

11. >11. .
10. . -10. .
15. . 15. .
4-/2 4 -/2
4. . 5-/2

11-/2 12. .
10.. 12. .
10. . 12. .

Bocb. Bb. u. Q.
Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-O. »
Deutsch -Luxembg . &
Eschweiler Bergw . »
Frredrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » e
Harpener Bergb . *
Hibernia Bergw . »
KaHw. Aschers !. »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. ?•

Oberschi . Eis.-In . *
Riebeck . Montan *
V .Kön.-u .L .-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. ö. fl.

^240.129.
336.
195.
349.
162 .25
225 .50
211 .50

165 30
232 .20
105 .50
124 .60
207.
243.
317.

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .500

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vor!. Ltzt . In o/o
Y'/Z
5V6
41/3

10. . !Ludwigsh .Bexb . s .fl.
6 -/2 Pfalz . Maxb . s . fl.
5. . | do . Nordb . *

236 .50
143.
139 .70

2. . 3. . All, . D. Kleiitb . M 94 .50
7-/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 160.
7-/2 73/« Jferlinerjrr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. * 107 .90
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 132.
5' /j 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 1 X1 .so
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Oe«. » 129 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Paclr. » 158.
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 129 .90

b) Ausländische.
6 . . 6.  . V. Ar . 11. Cs . P . S. fl. 120 .
6. . ö. . do . St.-A. » 1X5.
5. . 5-/2 Böhm . Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
11»|» 113:20Czäkatli -Agram » 30 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Eünfkirchen -Barcs »5% 6. . Öst - Ung . St.-8 . Fr.0. . 0. . do . Sb. (Loinb .) » 35 .20
41/4 5'H do . Nordw . ö. fl. 116.
4. . 5-/4 do . Lit . B. » 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 97 .60
4-/2 4-/2 do . .. St.-Act. » uo.
1. . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 39 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5 .. t>. . Balthn . u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll.
5. . 6. . (Anatol . E .-B. Jb —
5. . 6. (Prince Henri Fr . | —
0. . 9. . (GrazerTramway ö .fl . |178.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische Jb 100 -50
3-/2
3>/a do. (converf .) » 06 .SC
3. . Allg . D. Kleinb . abg . M 75 .70
4. . AUg.Loc.-u .Str .-B.v.98 » 101 .20
4-/2 Bad . A.-O . f. Schifff . . 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 100.
4. . D. i .-B.-Betr .-G . S. 1 « 97 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III * IOI.
4-/2 do . Ser . 11 » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 101 .50
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .20

b) Ausländische.
A. . Böhm . Nord stf . i. O . Jb

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i .S. ö.fi.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . Jb
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G. v/S
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. *
4. . Gal . K. L.. B. 90 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do . v . 89 » i. G . M
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . Jb —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 106.
31/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .75
Zi/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 02 .10
5.. do . Lit . A. stf . i . S. ö . fl. 106.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .30
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 92 .30
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .80
ZV- do . do . v. 1903L.B. » 91 .70
5. . do . Süd (lomb.)sf. i. G. Jb 106 .40
4. . do . do . » 95 .90
20/io do . do . Fr. 67 .10
26/10 do . E. v. 1871 i. O . -
5. . do . Sfsb . 73/74äf.i.Q . Ji
5. . do . Br. R. 72sf . i.G .Thl. 104 .60
4, . do . Stsb . v.83stf . i.G . Jb IOO.
3. . do . I.-VIIi .Em.stf.O . Fr. 89 .30
3. . do . IX. Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. » 87 .10
Z. . do . v. 1895 stf. i. G . Jb 80 .20
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
S. . Prag -Dux . stf. i. G. Jb
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 80 .40
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . » 76 .90
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 75 .90
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 74 .70
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 99 .30
4. . do . Salzkg . stf. i. G . Jb 100 .20
5.. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fi. —
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —
2Vio Ital .stg . E.ß . S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm . stf. i.G . »

2Vio Livorno Lit .C, D u. D/2 » 71 .60
4. . Sardin .Sec.stf. g . Iu . 11» 102 .40
4. . Siciiian . v. 89 stf . i . G. » 100 .50
4. . do . v. 91 » i. G . »

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H . , 69 .70
4. . Toscanische Central » 113 .60
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .30
5. . do . v. 1880 Le 101 .SO
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .10
3-/2 Jura -Bern -Luzern gar . » IOC,90
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 » 105 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g.
4.  . Kursk .-Kiew.stfr .gar . * 85 .20
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 76 .80
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 76 .80
4. . do . do . v. 98 stfr . » 77 .
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. » 81 .30
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . » —

39 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .50

83 .80
98 .60

99 .80

99 .80

98 .80
98 .80
92 .30
99 .70
99 .70
99 .70

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v, 97 stf . g . Jb
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . *
do . do . v. 97 stfr . *

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 69-

5. .1Anatolische i. G . A
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. *
3.
4. .
5. .

Salon ik-Monastir
Türk . Bagd .-B. 8 . I »
Tehuantepecrckz .1914»

In %
76 .80
77.
76 .40
76 .60

80 .30
102 .70
101 . 10

65 .80
87 .50

1Q2 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
Zl/2
3 -/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/a
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
33/4
3-/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
Z-/2
3-/2
4
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. *
do . ao . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . » 80 % »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .!913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »

do . S. 31u . 34 *
do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H. S, 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do . S.31l -330uk.1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . >

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . * 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C .-G. v . 90 »
do . v . 99uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b . 1910»
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . * 26 *
do . » 17 *
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . * * 1912 »
do . »
do . * » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »

8u . 8a »
10 »
2 U. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 *

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

ln % .
98 .50

100 .80
97

100 .30
100 .70

96 .90
102 .10

96 .90
101 .10
101 .90

97.
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101.
IOI.
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
IOI.

88.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .20
93 .50

100 .
100 .20
100 .40
101 .20
10C .4C
101 .60

99.
96 .40
96 .80

100.
100 .50
101.

98 .70
94 .20
9 5.

100.
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .50
100 .70
101.

95.
101 .10

96 .90
IOO.
100 .50

94 .30
IOO.
100 .20
100 .60
102.

94 .30
94 .30

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60
IOO.
100 .20
10C .7C
101 .50

98.
98 .90
93 .90
95 .60
97 .60
96.

100.
100.
101 .50

94 50
96.

100.
100.
100 .50
101 .50

93 .10
95 .10

100 .60
96 .80

101 .60
95 .20

100 .30
I 96 .80

Zf . Amerik . Eteenb .-Bonila.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess. Ld .-H .-B. S.12-13

uk. 1913 JL 102 .80
4. . do. S.14-15 uk.1914» 103 .10
3-/2 do. Ser . 1—5 » 97 .30
3-/2 do. » 6—8 verl . » 97 .30
3-/2 do. »9-11 uk .1915» 97 .30
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 102 .80
4. . do. do. » 7-8 » 103 .10
3-/2 do. do . ■» 1u .2 » 97 .30
3-/2 do. Ser .3 verl .kdb . » 97 .30
3-/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 97 .30
4. . Nass. L. B. LQu . R» 98 .3C
Z-/2 do . Lit . J » 98 .70
3-/2 do. . F,0,H,K,L» 98 .70
3-/2 do. . M, N, P . 98 .70
3-/2 do. » S » 93 .80
3-/2 do. . T » SS.
3. . do. . O SO.

4* . Centr . Pacif . I ReLM, 90 .70
3W do.
6. . Chic .Mihv. St.P .,P .Da 105.
5 . do . do . do. 110 .50
4' . do . do.

102 .404* . North .Pac . Prior Lien
3' . do . do . Gen . Lien
5" . San Fr .u . Nrth .P .I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u.C. 93 .50

do Income -Bonsd 34.

Diverse Obligationen.
Zf. In «,*.
4
4. .
4.
4. .
4
4. .
4.
4.
41/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
4
5
4
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
Z-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
5..
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Ärmst , n . Masch ., H . Jb
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Rinding H . *
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .10Z»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort -H . *
BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heid dbg . »
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . *
Fabr Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfa . M. *

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . *
El Accumulat ., Boese *
do Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie l-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . FrankL a. M. *
do . Helios »
do . do . p
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do. Lief.-Ges ., Berl . *
do . Schuckert »
do . do . *
do . Betr . AG . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler *
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

97 .50
100 .80

97.
99 .60

IOO.

102.
103.
105.

99 .80
87 .20
98,50

102.
100.

103 .60
103 .50
103 .50
103.
100 .95
IOO.
100 .60

100.
96.

102 .90
IOO.

94 .10

9SL70
104 .30

68.
67 .50

102 .80
102 .20

98.

102 .90
101.

99 .70
102 .80

99 .80
95 .50

100 .50
99 .20

100.
101 .20
101.

100 .50
102 .70

102 .80
102 .70
102.
10050
103 .10

Zf. Verzinsl . Lose , fn
4. . Badische Prämien Thlr . 159 .50
4. . Bayerische » »
Z. . Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3-/2 do . do . II . *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln -Mindener Thlr . 135 *50
3*/2 Lübecker von 1863 *
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .70
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 137.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 158.
3. . Oldenburger Thlr . 131 .20
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl . 375.
5. . do . v . 1866a. Kr . » 270.
2 -/2 Stuhlweissb .-R .-Gr . öfl . 113 .90

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
fl. 7 —Ansb .-Ounzenh.

Augsburger fi. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
* 10

8. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v . 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

180 .90

76.
22 .50

394.

348.

Oeldsorten . Brief. I Oeld.
Engl . Sovereig . pf St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amen Kan. Noten
(Doll . 5—1000) p . D.Amerika « . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p .l00R,

Schweiz . N . p . lOOFr.
• Kapital u . Zinsen i . 6old.

20 .46 30 .49
16 .35 16 .21

17. 16 .90
4 .18%

SIS.
2800 2790
2804
97. SS.

— 4 .20

4 .80
80 .90

a 0461/1
81 .15

— 169 .05
81 .36

— 84 .96

— 81 .15

Relchsbank -Diskontc 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . . . . . . .

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/r—3 Monate.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . in. S.

169 .05
80 .90
81 .15
20 .465

4 .21%
81 .10
81 .10

84 .95

— 50/0
— 4 0/0
— 5-%
— 6%
— 50/a

— 3%
— 5-/2 V«
— 8%

— 4'/,%



für Private »nd Hotels
von Mt » 8 — an

empfiehlt K129
als prakl. Weihnachtsgeschenk

Conrad Kreil,
Tannnsstratze IS*

M. iBentz,
WIESBADEN.

Gegr. 1833iskocher— Gasbratösen,
Garplätteimichtungen,
keltische— Bügelbretter.
Waschmaschinen-c. -c.

M. Besatz,
Ellenbogengasse 12.

empfiehlt billigst

Sddi Stephan,
Kl . Bnrgstratze . ES » Hafnergasse.

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

ausgesuchte ¥we , diverse Größen, weiß,
schwarz , naturgrau und gefärbt , von

5ffoclaapai »t <? ^ alon ^'ffepptdiey allerneueste Dessins, von AG . TO bis LGD .OO Mk.

Teppiche.
Deutsche Teppiche, erstklassige Fabrikate in Axminster , Tapestry und Velours,

za. 135—200 cm
50

Ton Mk. von

za. 170—240 cm

!S 5\ is»W ?,Mk. von

za. 200—300 cm

18 8\ is  4© L50
Mk. von

za. 250 —350 cm

LS °«^ 8 Mk.

Steppdecken.
Steppdecke,

zweiseit Satin mit Jaconnet - /fi  5©
Wattefüllung . -“c ® M.

Steppdecke,
bordeaux und blaugold , extra Vff  BL
groß . . . . , ® • M.

Steppdecke,
zweiseitig . Satin mit T( A 5©
Ia Füllung . . . . . . . .

Steppdecke,
Seidensatin mit Ia Halbwoll - SO
fiillung . . . . . . . . . . ® M.

Steppdecke,
Ia Seidensatiu , handgesteppt , in ~t  HDi ®©
diversen Farben.

Steppdecke,
Ia Viktoria mit Hochglanz , CB Tg 5©
handgesteppt , Wollfüllung . . ed M • y.

Meine,
direkter Import , das Beste u. Reellste,
was im Handel geboten werden kann,

durchaus reine Traubenweine:
Samos Museat . Fl . 75, bei 13 Fl . 70,

do. Auslese » 90, » 13 » 85,
Tarragona Portw . » 1.—, » 13 » 95,

(ganz vorzüglicher Wein)
Alter Portwein Fl . 1.30, hei 13 Fl . 1.20,

» Malaga . » 1 .40, » 13 » 1.30,
Madeira . . . » 1 .20, » 13 > 1.10,
Sherry Gold . . » 1.50, » 13 » 1.45,
Marsala . . . » 1 .30, » 13 * 1.25,
Vermouth diTorino » 1.25, » 13 » 1,20,
feinere Qualitäten obiger Weine in der
Preislage zu 1.60, 1.80, 2.30, 2.50 und
3.— per Flasche laut Spezialpreisliste.

3F. A . JMeiistfoaela,
Bismarck -Ring 19. 2470

m-
NNWytll

zum Reiben von
Mandeln . Bröt¬
chen, Zuckcr. Kar-
toffeln rc. von
1. 75 Mk » an
empfiehlt 2361

Franz Flössner,
Wettritzstr . 6»

Briesmarken-Albüm
mit sehr seltenm Marken billig zu vcrk.
Off. erb. u. R . 358 an d. Tagdl.-Verl.
km  ic -ffli ■smsm & Mm m w

Fritz Nagel , Wmachcr,
PST “ Bleichstratze 4 , - WH

empfiehlt als passende Weihnachts -Geschenke Uhren jeder Art . Gold - und
Silberware « , Overuglüser , Trauringe in jeder Preislage , Mufikwerke,

beste deutsche und Schweizer Fabrikate.

gutes KtiehenmeHäIIS Pf
feines Weizenmehl, a! 5 Pf

bei 5 Pfd.

feinstes Konfektmehl, a W7  Pf
bei 5 Pfd . ^ 4

Rosinen,
Mandeln,

eil
bei 5 Pfd.

gereinigt und entstielt , Pfd. 4 * Pf,
Sultaninen, gereinigt und entstielt , Pfd. 58 Pf.
Korinthen, „ „ „ Pfd. 35 pf
prima Pfd. S © 8 j1 if
prima Haselnusskerne , Pfd. 73 Pf.
prima Walnii . se * Pfd . 35 pf

Zucker, gern., Pfd. 20 Pf ., Blockschokolade Pfd. 62 Pf ., Orangeat Pfd . 65 p£
Zitronat Pfd. 85 Pf ., Baumkerzon i. Karton a 24 und 30 Stück 27 Pf., Zitronen,

Stück 6, 5 u. 4 Pf .. Baok-Puddingpulver u. Vanillin -Zucker, 3 Pack 20 Pf,
* ■ Molkerei 3Bü *el «eii bei 2 Pfd. ii 135 pf.

fjutsbntter „ 2 „ a 8.18 pp_
ralsnbutter pfd . 5ß , Pnlmansrtntier Pfd. 53 pf,

Schmalz (Irrlu Speisefett ) nur gar. reines Schweineschmalz Pfd. 38 Pf
fama  Margarine i.Paket ., ersetzt Katurbutter , Pfd . 70 Pf ., bei z Pfd. ä 08 Pf

garantiert reinschmeckend und belesen , GA Tip
Pfd. 11 » , ISO , » SO , il ®, 1 « © und JT1,

DIUOKO, ti U, -Butter
Schmalz
Fama Margi

Kaffee,
C. F . W . Schwanke STaeM.

Scliwalbaclierstrasse 43. Te I p ! otj

Bettücher etc.
Weisse Biber4tetößelier

mit und ohne Kante

Bunte Ifeer-ffettücher,
nur gute Qualitäten,

5©

t «5•M.

Jacparcl-SolilaMeeken,
neueste Dessins , alle Farben,

SchlaMecken,
d 5®

5.90, 4.65, 3.60 'bis d*W« M.

uni , mit .iaquard und Grec- chW 35
borden . . . . von 12.— bis • M.

Wollene Selilaieken
in den modernsten Ausführungen , |SW 5©

18.- , 13.50, 10 .50 bis ® » M.

Kameelhaardecken,
Bogen. Rheumatismusdecke , be- TH MH 8®
währte Qual., von 29.50 bis -®- Ö̂F® M.

Gru -Mmn DiesWil.
Mittwoch , den 28 . Dezember d. I . (2 . Weihnachts-

seiertag). abends 7 Uhr , in unserer Turnt,alle » Hettmnnd»
stratz « 25r

Abend-Unterhaltung.
Christbanm-Verlosung und Ball.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimationskarten für 1906/07
/gestattet und können erwachsene männliche Familicn -Angehörige von Vereins-
Mitgliedern nicht emgcfnhrt werden. Kinder haben keinen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehr!. Inhaber von
Jahreskarten und unserer Mitglieder.
\ Der Vorstand.

FB , UitS für die Verlosung zugedachte Geschenkebeliebe man bis zum
K . d. M . bei unserem 1. Kassenwart, Herrn Karl Koiditz , Hellmnnd-
s. ratze 25 , 2 , abzugeben. F 434

Tischdecken.
von 9 «5 © bisClobelin-TiscMeeken, neueste Must:r0

Filz- und Tiicli-Tisc-tidecken
und Applikationen . von 31 — bis

Plflscli-TiscMc6ken,r.3 stfct'r”iv*:;mÄ?»olL'!;©
Diwan-Decken» “ ■. Mo<lu*“

9©
>M.

mit Tressenbesatz Tg O®
Ja-« M.

8©
M.

und
von 4M» .Fantasie - / 8j ®"»,bis .M.

Angora-Felle,
nur ausgesuchte , prachtvolle
seidenglänzende Exemplare,
in weiß , schwarz , grau etc . von

SN»
» Mk.

Große Auswahl in

Ckiiiesiselien Ziegenfellen,
5 5

>M. bis it 1« 8®
1 M.

Bettvorlagen,
Axminster , Plüsch und Velour

0 .80 bis
35

*M.

Grosser Posten

Chinesische Ziegenfelle.
1 Serie I Serie II Serie Ul

K 90 1* 90 n 50
fJm  Mb . V « Mk . § © Mk.

Gs - össe

70x170 cm.



Nr . 589.

Abend-Ausgabe.
Blatt.

WifslnuVnrr lagbktt
Dienstag,

18 . Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

Zum „anWeÖmachtS ' feste
erlaube ich mir, mein reicli sortiertes Lager in

Juwelen, Gold- und Silfcerwaren
w- ^  in empfehlende Erinnerung zu bringen.

ä.  Ä“ i *? 1®n5 CMarbe bite “a» Inwelier , Gold - cn (l Silherwarenfabnkaiit,
mm • Jl  m .. -vormals J  Bärenstrasse 1, Ecke der Häfnergasse.
Wrwm ©1 * 9 M . Medina , ' m~  2893 Telephon 2893.- « « 2

2904

BK (DethnacMen
verkaufen die noch in grösster Auswahl auf Lager habenden:

Kostömröcke, lang und fussfrei,
Blusen in Seide, Wolle und Waschstoffen,
UnterrÖCke in Tuch, Moiree, Lftstre und Wascbstoffen,

liorgenröcke in Wolle und Waschstoffen,
Kostüme,
Kinderkleider,

um vollständig damit zu räumen, grösstenteils für die Hälfte des bis¬
herigen Verkaufspreises.

AgHEs N , WÄgER -DEÄEN,

8 . Guttmann & Co

Damen « u. Herren -Maihs,
IRameelhaar -ZchlasÄecken.
Schlafrock-Stoffe,

E ? k ER 0 StOff E in S -nnmt, Seide und Wolle
in großer Auswahl . 3074

LK . Lugenöühk, Prafale 4

Kein Zerspringen der Zylinder mehr!
Zglrader-Sehutzring.

Einziger Schutz
gr ^ en Kecspringen des Kyliufien und

Xerstürung des SUUhstrumpfe «.
Für jeden Gasbrenner, für jede Petroleumlampe

,Y Stück mir IS jPf . bei K129

Conrad Krell,
i'aimnsstrasse 13.

TC 89®

NATHAN HESS,

ßWWWW WW WWWWWW> IN !!MWWIII>ItIiW» ^«WW!i>i».

ZmnWeihnaehts-Verkau

1 - 21  kNYAll
13 Wilhelmstrasse LS,

empfiehlt zu Woitmachten:
= Porzellane =

aus den Manufakturen
in Kopenhagen, Meißen usw#

Kunstgläser
von Gall6 und Daum,

sowie sein ganz besonder» großes Lager in

ELEKTRISCHEN LAMPEN
ausschließlich aparte Neuheiten in allen Preislagen.

Büsten und Statuetten
in Bronze,

Marmorbildwerke
naoh modernen und klassisohen

Meistern,
Uhren usw.

sämtlich © ü! 1&§s @bi
und

Prelsilato «»
^rati * and franko» Kinder-Jlföfaal:

Unteo *riSckG>
Schutzmarke.

R. Perrot, Elsässer Zeugladen,
Kl. Burgstrasse 1.

Von jetzt bis Weihnachten stets frisch eintreffend:

nürnberger Sebkuehen
von 8̂ . S». Metzger , Hoflieferant, Nürnberg,

Thorner Uatharinclicn , E-Hastersteüne , Mwpcn,
„ , „ r (T.eckerli . Aachener E“ rlnt «-n , Spekulatius,
Pfeffernüsse , so^ ie «atteln , Feigen Haselnüsse Walnüsse^
Paranüsse , Ta eüroslnen , Sirnchninndeln , Maronen , rrl " ® ®
Ananas . Trauben , « rangen u. s. w. empfiehlt

So So KöiP ^ f Delikatessgeschäft,
Telephon 114 . Klrcligasse 53.

Kinder -Stfihle,
Kinder -Tisclie,
K imler -Biinke,
Kinder -Klai >pstultlc

etc . etc.

empfiehlt in hervorragender Auswahl zu billigen Preisen

Kind ('r<K »inmo (!en,
Kinder -Schrankc,
Kinder -Waschtische,
Klnder -Fttlte

Kaufhaus fitest , Kirchgasse 48.
Grösstes und feinstes Spielwaren -Geschäft am Platze.

Als prMsche WeihnachtsgescheMe
empfehle in bekannter Güte und Neellität:

Lnvs ^r -Nähmaschinen für Hand- und Fußbetrieb,
KeNnvdv - Schnett -Waschmaschinen

(5 Pfd . Seifenpulver gratis),
Waschmangeln auf TM und Gestellm jeder Grope vorrätig,
Wringmaschinen , Mcsserputzmaschinen.

Ratenzahlungen aut Wunsch gerne bewtlltgt.
Maschinenhand!. JH. Rosemtt ial , Kirchgasse7,

Als Weihnachts - Geschenke
empfehle mein großes Lager in t . aon -etern,
l ' rinstecliern » üUjierngljssert », Krallen,

B*i «ic *‘niez , I . orgnctten u. s. w . >
^5pt * ßnwtal * C’o *»st * asösiii (Inh . Cari Krieger),
LauggaßS'CL* Lieferant des Beamten -Vereins»
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A6ZWUUA6U , UllSgr voell AP08868 laLASr in

auszuverkaufen.

Wir offerieren solange Vorrat von jetzt bis Weihnachten
nbsn -Nlhitel ! >»r a*s , 14 Jahren

aus prima Stoffen in marineblau und farbig

vormals

Webergasse 6 Wiesbaden Ecke KL Burgstrasse

1 Fort mit  liLN I
» schwerfälligen Kochkisten. |

!W^ WM  LläsbsM Schnellgarkocher.|
% WmmM ““d unübertroffen zum J
I k >- .$ , ^ P7?̂ Kochenu. Backen. "EWZ|
4 llMgi Mi ll 75°/ °Ersparnis. K129♦
0  liiilillÄl ^ M ^ •̂ ■u^ Wunsch zur Probe . Prospekt gratis . +
♦ c , Alleinverkauf bei ♦

| | M Conrad Krell, j
♦ Tannusstrasse 13. |

Lehrreiche, ==
Nie ermüdende
Unterhaltung.^ halben Kosten

waschen Sie Ihre Wäsche
mit

Hl im pl j «Dun x t] r
Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48. SF Email - ^

Firmenschilder
liefert in guter Ausführung als Specialität zu

billigen Preisen 2W0
das Wiesbadener EmaillirwerkM. 3«ossi,

Metzgergaffs3 — Manergaste 18.
<S-röss *e S |iielwareB -1u «stellunsen

nur durch
Dämpfen und Spülen.

grösste Schonung
der Wäsche.Westes Geschirr öer

Gegenwart.
Kinfachste Meinigung

mit Sand.

Wleibenöer Wetallwert
Mur

einmalige Anschaffung.
Kataloge§mt zu Diensten.

Kein Zerren, Reißen u. Reiben
wie bei anderen Systemen.

K197

Min -MW -NmtgrWrre
Wewäbvtund gut

Kirchgasse 47.
Spezial - Magazin für Haug'
und Kuchen-Einrichtungen.Erich Stephan,

Aussteuer -Magazin für Kaus unö Küche. Ehristbänme
schöne greife, am TaunuSdahnlw?

Schönes Weihnachtsgeschenk.
Donrpfaffe , w. ein Lied sir

rrk. Städtisches Schlachthaus.
' i ■ *' »•



Um Platz zu gewinnen für die Neuheiten der nächsten Saison, haben wir eine grössere Anzahl älterer Muster, welche sich als

vorzüglich eignen, zum Ausverkauf bestimmt und dieselben

bedeutend im Preise ervnässigt
Die Stücke sind in besonderen Schaufenstern ( in der Bärenstrasse ) ausgestellt und sämtlich mit Auszeichnungen
», aus welchen die früheren und jetzigen Preise deutlich ersichtlich sind. Wir erlauben uns, auf diese günstige breiegen«
vorteilhaften Einkauf nur erstklassiger Fabrikate aufmerksam zu machen. 3070

kunstgewerbliche Erzeugnisse des in- und Auslandes in Gebrauchs- und Luxus-Gegenständen,
IM- Ecke Langgasse und Bärenstrasse . ' ’P

Nr . 589. Wend -Ausgabc , 2 . Blatt. Wissbaderrrr TaMalk» Dienstag , 18 . Dezember 1906. Seite 11.

MUfedrrhatter mit echter 14-har . Goldfeder vo» Mk. 3.— an.
Kri -fmar -K-n -Aibums . Photogrophie -Att-nm«. Postkarten -Albnms
Kassetten mit Briefpapier u. Krrrfkartr » in reichster Auswahl.

Mettmann", feinstes Elfenbeinpapier, Karton mit 50 Briefbogen
** und 50 51uverts . .

sUieobabener Linnen " , bestes Leinenpapier, Karton mit 50 Brief-»
bogenu. 50 Kuverts. .

Miesl -aden -r Wapprnp - ft" . Vorzug!. Eisenbeinpapier. 100 Bogen
Gteg. Weihnnäktskarten mit 50 bunten oder weißen Briefbogen

Bestellungen auf Visitenkarten nnd Neujahrskarten mit
werde» vaidigst erveteu. C-SLZ'ZPfeil*

■3B« cß=unt 5Vd5vi ifttörtrcnf >art6Cwttg.
4 Kl. Bnrastr. 4. — Fernsvr. »«Ist.

1.30

.. 1.-
Namen

3021

Kaffee.
No. 1.64 Santos-Mischung . ä Pfd. 90 P
No . 163 Santos-Mischung . . . . . . ä Pfd. 95 P
No. 158 Sohr gute Santos-Mischung . . ä Pfd. 1.00
No. 157 Brasil-Mischung . ä Pfd. 1.06
No. 151 Holländische Mischung . . . . ä Pfd. 110
No . 145 Feinblau Surinamart . . . . a Pfd. 1.22
No. 142 Wiener Mischung I . . . . a Pfd. 1.30
No . 125 Hotel -Mischung . ä Pfd. 1.35
No. 107 Karlsbader Mischung . . . , ä Pfd. 1.52
No. 100 Menado-Mischung . . . . . a Ptd. 1.88
No. 99 Menado-Auslese . . a Pfd. 2.20
No. 127 Brasil-Perl-Mischung . . . . a Pfd. 1.20
No. 124 Feinblau Java-Perl . ä Pfd. 1.40

EiiericliBFfara-Exsito
Telephon 2518. Marktstr . 2G . Telephon 2518.

UWWeem4
von Mk . 3 .— an,

Tranchierbestecke,
Taschenmesser,
Obstmesser,
Konfektbestecke,
Kaviarmesser,
Sardinengabeln,
Austerngabeln,
Austernbrecher,
Krebsscheeren,
Hummerscheeren,
Hummergabeln,
Kart osselgabeln,
Reisebestecke,
Champagnerzangen,
Büchsenöffner

empfiehlt
zu billigsten Preisen
Lomad Arell,

Tannusstr . 13. L12v

es
Weihnachts- He schenk?

„Ktsm"
Slw!i-K« -AVl>r>>t.

Leicht transportabel.
Für Hand nnd elektriscĥ Betrieb. —
Entstaubt gründlich, vertilgt alle Wotteu-
brut. ' Eine billige Vacuum-Anlage

stets im Hansel
! Vorführung im Hause und bei
J . ito -htander.

Rauenthalerstraste
Fernsprecher1 Bl

« 17*

fft lnm Se{l&en5?taM  Karlsruhe und im ganzen Grstzyerzsgtum vaden

Barsche Presse.
iSttbcn,

ist die

Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Viele Depeschen.
Spannende Romane.

Auflage 34,000 Exp!.
Sie zeichnet sich an? foffif. ifire MeMsM 'tSWk- ' t, rasch - B -mchtorstatinnq,
arMtetz Depeschen - und FerniPveck ' Mnt - rial und vielen Benagen,
unter letzteren befindet sich das ©onnvter - und Wmter -Kahrplanvuch,
ein schöner Dan 'oKalender ufw.
AM - Täglich eine Mittiky. nnd Abend-MlSgabe von 12—40 Seiten stark. - HW
AbonnementLpreis ohne ZnstewnrsSgÄichrenfür 3 Mona te nur Mt . 1 .8 » .
msmmmmma  Probennmmern gratis uns franko.
ott . ^ 1  wieMchMsempMungen . Offenen Stellen,SieMttgrsuchen, AMvesen-ÄMif- und -Ler-
faufs-Gesnchen,GAd- ».HypoHek.-Mr - f & Vf Mil,
!ehr,BekMtnt»wchg.hat timner der,emge
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung i» all. Schichtend. Publikums gibt.
Jui GrotzherzogtumBaden erreicht wtm dies unstreitig am sichersten und

biAg vrrrch die Badische Presse.
JnfsrtionSPreiS für die Lgefpaltene Pctitzcile oder deren Raum

nur 35 P !g. (Reklamen 70 Pfg .), bei Wiederholungen angemessener Nnbatt.

GvosztsL Badensl
Preisberechnung nach cingesandtem Text, bei gröberen Aufträgen auch

Brobesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Blinden-Anstalt.
Zur Weih « achtsdescherung wurden uns gütrgst zugewi-sen,

von Herrn A Opitz: 8 Kappen und Mützen, 3 Kindermuffe, 1 sJße*Ss
kragen; Gg. Schardt (Firma I . Holzmann) : 4 Umlegekragen, 9 Kra¬
watten; Julius Bormaß : 6 Hüte, 8 Krawatten, 3 Jäckchen, 1 Lew- u.
Seel-Höschen, 9 Taschentücher, 7 Mützen, zwermal Stoff für Kleidchen,
3 Kinderkapotten, 3 Mützen; Frau Rechnungsrat Jaeger : 1 werße Schurze,
1 Puppe, 3 Kinderröcke, 1 Jacke, 2 weiße Beinkleider; Carl Claes:
8 Kragen, 4 Vorhemden, 3 bunte Hemden; Bäckermeister C.. 5iuhn:
Konfekt; L. Schwenck: 2 Normalhemden, 1 Paar Strumpfe, 4 Korsett-
schoner, 5 Krawatten, 2 Paar Handschuhe; Jakob Müller : 3 Hüte,
3 Mützen; N. N. Küchensachcn; Ungenannt: 2 Tierschutzkalender, Märchen
von Hoffmann, Erzählung von Nordeck, Ottilie Rauchmann (Der Mutter
Trost) ; Jean Martin : 1 Havelock; durchHerrn P . Enders von
W B 5 Mk., von Herrn Oskar Ficker 5 Mk. (per Post), Augustm
5 Mk. (per Post), von X. 3 Mk., Frau F . E. 50 Mk.; durch den
Berlag des Rh . K . von U. 3 Mt . Kayser 5 11 ; durch den
Taqbi .-Berlaa von Frl . C. W. 20 Mk., L. S . W. 5 Mk., C. F.
Bergmann 10 Mk., A. D. 10 M ., Herrn Liebe! 2 Mk., Frau Schmidt,
Mebchr 5 Mk A. W. 3 Mk., Ph Nt. 4 M I . M. 2 Ml , Fr P:
W 3 Mk G v H. R. 3 Mk.. für das Blindenhetm von I . M . 2 Mk.,
öon R 6 ' 5 Mk.. C. B . 3 Mk., Frl . Wittmann 3 Mk., Major Langer
(Blindenheim) 5 Mk., PH. W. 5 Mk., H. R. 20 Mk Frl P S . 3 Mk
A A 5 Mk B V. (Blindenheim) 2 Mk., Wilhelm Dahlheim 5 Mk.,
E. B. 4 Mk., E . B. 3 Mk. (Blindenheim), R. L. 3 Mk. ,

Allen freundlichen Gebern sagen wir herzlichen Dank und bitten

weitete ptije «Baten. _ D « V ° - ft»»» . '

ZiMMrkslltANM,
Blnmeiitische,
Palraenständor,
Garderobeständer

in Messing und Eisen lackiert,

Schirmständer
in Messing und Eisen lackiert^

ScMrmvasen
in Majolika und Blech lackiert,

Togclknern. Ständer
empfiehlt zu billigsten Preisen

Conrad Krell,
Tannusstr. 13, Erke Oeisbergstr.

Um lume M!
Großer

Massen-Berkmts
Watmen,

Araukarienu. fcttk
Zimwerpffanzen.

Größt« Auswahl.
Billigste Preise.

Gr. Burgstraße 10,
Eckladen.

Philipp Walther,
Kunst- u. tzandclsgärtner.

Hauptgeschäft: Moritzstratze 8«
Gärtnerei: Schierstrinerstraße

Telephon Sir «.



'Weihnachts ~6eschenke
egen bevorstehenden Umzugs nach

UsZNnM Kssmsr»Sanggasse 25 .
Telephon 2970. Buch-, Kunst- und Antiquariatshandlung.

LZG8OMÄGZW Mlllg!

Ausverkauf
Hinge - und Tischlampen

Wegen Räumung meines grossen Lagers verkaufeich sämtliche

Hänge- und Tischlampen
mit !a Petroleum- sowie Spiritusglühlicht- Brennern untej
vollster Garantie tadelloser Ware zu bedeutend erm'ässigtenPreisen. ir ioq

vierteljährlich GUMllg
bura ) die Pofl bezogen , nm 9

2 Mark . _. . *um  .
. . .  MMMNi

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
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Beise-Kandtasehen
aus prima braunem Rindleder mit kräftigem Bügel, 4-fachem
Verschluß und Schlüssel-Schloß, gutem Futter mit Seitentasche,
Mit. ff« , 8 .— W. —.  SO . —, 18 »—j 14 .— per Stlielä,
enorme Auswahl in allen Formen und Größen empfiehlt das
Spezialgeschäft für Reise-Artikel u. feine Ledcrwaren

J ©ih«8trara Ferd . Flil 'iares*,
Wilhelmstrasse AG.

Btüitiiau-Willi.
Besonders ausgewählte , mustergültige Weine, wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerte Qualitäten , die die Beachtung jedes Konsumenten verdienen,
der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht. '

Horcher Niederflur . . . . . . . . . . . . .
«Seiaenlt «Omer Stliriiderberg , . . . . . «
Hattenheimer Bocksberg . . . . . . . . . . . .
Mittelheimer Edelmann (Kreszenz des Pfarrgutes ) . .
Erbacber ttieslins (eigenes Wachstum) . . . .
Oestricher Eisei (Kreszenz des Winzervereins ) . . . .
Erbaelier BtShnierherg (eigenes Wachstum) . .
Oestrioher Doosberg (Kreszenz Baron von Künsberg) .
Rüdesheimer (Lage Bischofsberg) . . .
Siereberger (König!. Preuss. Domäne) Fass No. 28
Rauenthaler Berg . .
HochheimerNeuberg (Kreszenz Grafv.Schönhorn) FassNo.7
Scl »l «»ss Reinbartshaaseo , Erbacher Honjgberg

(Prinz Albrecht von Preussen) Fass No. 16
Rauenthaler Steil (König]. Preuss. Domäne) Fass No. 73
Rüdesheimer Sriilnsslierg (Königl. Preuss.

Domänenkellerei) Fass No. 33.
Geisenheimer Kosaekenberg . . » .
bteinbergerf fii gl .Premis .nomSne ) Fass No.15
Winkeier Hasensprung . .
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich . . . .
llarcobrunner (ausgew. v. d. städt. Korn. f. d. Kurh.)
Johannisberger Kreszenz Mumm von Schwarzenstein

Rheinische Rotweine.
Ingelheimer (eigene Kelterung)
Oberingelheimer (Lage Azel) «
Assmannshäuaer . . . . .

« spätrot Auslese. . . . . .
(Königl. Domäne) Fass No. 51

Einzel-j Mehr¬
preis | preis
ohne Glas

—.60
—.70
—.80
—.90
—.90

1.—
1.25
1.30
1.40
1.50
1.60
1.80

1.80
1.80

2.-
2—
2.20
2.50
2.50
3.—
3.20

- .70
1.—
1.25
1.50
1.70

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

M
—.55
—.65
—.75
—.85
—.85
—.90

1.15
1.20
1.30
1.40
1.50
1.70

1.70
1.70

1.85
1.85
2.—
2.30
2.35
2.85
3.—

—.65
—.90
1.15
1.40
1.60

7980

Sehern)., Westfälische k Pfd . 70 Pf.
Sehern)., Frankfurter „ 80 „
Seherw ., Berliner 90 „
Seherw ., Thüringer ä Pfd .1 .—1.40 Mk.
Sehern)., Srauttfcbto . k Pfd . 1.20 „
Sehern )., do. m. Sardell . ., 1.50
Seherw ., do. m. Trüffeln „
Seherw .,Thiir . m. Sardell . „
Leberw ., Oberheffifche „
Seherw ., Göttinger
CHtlottenleherwurst „
Zervelatwurst und Salami
Mettwurst, Berlinerk Pfd

1.60
1.30
1.10
1.20
1.50

Rotw ., Braunschweiger „ „ SO
Rotw ., Thüringer II „ „ 100
Rotw ., Thür . Hausschl ., "

n. hervor , fein. Qual . „ „ 125 „
Thüringer Zungenwurst „ „ 150
Preßkopf , Thüringer II „ „ 100 „
Preßkopf , Thüringer I „ „ 120 „
Preßkopf , Braunschw , I 140 .
Preßkopf , Fuldaer .. „ 125

t Pfd , 1.10, 1.30, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00 und 2.20 Mk
1.10 Mk., Mettwurst . Braunschw . ä Pfd . 1.35 Mk.'

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13, Ecke Greisbergstrasse.

WÄGGGGEOHOGH

! Mettwurst , Thüringer ä Pfd . 1.40 u. 1.60 Mk., Mlluchn . Bierwurst k Pfd . 2 Mk'
Holstemer Landschinken, 12 - 20 Pfd . schwer, im Ganzverkauf Pfd . 1.35 Mk.
Westfalische Schinken , 6—7 Pfd . schwer, im Ganzverkauf Pfd . 1.40 Mk. '
Westfalt,cheNußschinken , 1— 2 Pfd . schwer, tut Ganzverkauf Pfd . 1.40 Mk.
Braunschwetger Lachsschinken im Ganzverkauf Pfd . 1.60 und 1.80 Mk.
Thüringer Knackwürste 2 Stück 85 Pf ., Landjäger , Schweizer , 2 Stück 30 Pf.
Echte Fra »stfurter Würste Paar 30 tt. 35 Pf ., Postkolli 12 Mk.
Wiener Würste , täglich frisch. Paar 18 Pf . Gänfepökelfleisch Pfd . 1.10 Mk.

| Hamburger Schwarzbrot Stück 55 Pf .. Westfälisches Schwarzbrot Stück 60 Pf
Norddeutsche WurKhalle, Msrktstr. 8.

Weihnachtsbitte
öe § Ws . Gestygm §VLrem §.

Auch in diesem Jahre bitten wir die geehrten Vereinsmiiglieder und
wohlwohlende Freunde unserer Bestrebungen um milde Gaben zu Weih¬
nachten für in unserer Fürsorge stehende Bestrafte und notleidende Familien
von Gefangenen. Solcher Familien sind in diesem Zalsre be¬
sonders viele da und andererseits sind unsere regelmäßigen Mittel
ausnahmsweise stark in Anspruch genommen.

Geldspenden nimmt der Vorstand dankbar entgegen; auch ist der
Ta «M «tt -Berlag dazu bereit; andere Gaben — Kleidungs- und
Wäschestücke aller Art. Lebensmittel, Spielsachen, Weihnachisgebück—
bitten wir an Herrn F . JüKSller, Erbacherstraße2, 1, gelangen zu
laufen, auch werden solche auf gefällige Mitteilung an den Vorstand
oder den Genannten gern abgeholt.

Der Vorstand:
Generalm. z. D. 'Weniger , Prälat ©r . Keiles *, Landes¬
hauptmann Kreisel , Kaufin. 1*. Alzen , Pfarrer liebes *,
Rentner A . Weddigess , Pfarrer Hisels. _ F228

ST Zur Weihnachtsbiickereî
empfehle:

Weite  Barimandeln , Pfd . von 100 Pf . an,
Haselnußkerne , gem. Kokosnüsse. Walnüsse , Sultaninen , Korinthen , Rosinen

Zitronat , Orangeat.

Feinstes Blütenmehl, M ^isoD'
Zitronen , Palmin und Vitello -Butter . Sämtliche Gewürze.

Prima GeieszrrÄer- Pfimd 20  Pf.
Ammonium . Pottasche . Rosenwasser , Wachs - und Backotlaten re.

MichclMerg 9.
Telephon 682.

Amrerlauf!
lileiföiiku mid MMhm

zn jede « » annehmbaren Preise.

CW . JjTöll , Mhrrmcrcher

Passendes

Ärgerte Alex ! *
Telephon 652.

GAcks ganz trock. Lief. ArrZündehokz
rmd 4M Ztr . trock. Brrcherrholz

preisw . abzugehen von der F 228
Arbeitsstelle des Nass. Gefängnisvereins.

Bestellungen an Verwalter »fiülier , Erbacherstratze 2 » 1,

. Spiioclier
„Oekonom “ .

Rochen
und

Rochen
ohne Eener,

nachdem die Speisen nur bis
zum Kochen gebracht sind.

Grosse Ersparnis
an

Zeit und Brennmaterial.

Mirlrafteste Znbereif nng.
Feinste Referenzen.

Allein verhau f
bei

L « D . Jung,
Teleph. 213 —- Kirchgasse 47,

Magazin
für Hans- und Küchengeräte.

K 197

Wegen tt «H »H) verkaufe.
Gemahl. « anLÄn proP d. l . lft

„ Hakernntzrerne„ „ 60 Pi.
alle Backartikel billigst.

Willi.  Klees , Moritzstr . 37 .
Prlma ZWMe F-nitskkarloffel

p. Ztr . Mk. 2.— Lranirnstr . 45,

- auf die

Meier Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch die Post beträgt
W “ >mr 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und
Ausland , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrespondenz-
artikel ans Stadt und Land , ausführliche Reichs - und Lanvtags-berrchte.

AnSgewShlte Nomai,e und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theaterbe-
sprechnnge « , WitternnaKberichte (direkt von der Deutschen
Seewarle ) , Borsennachrichten (Gew - und Produtten -Börse ) re.

Die Sonntagsbeilage der „ Kasseler Allgemeine « Zeitung *':
—= Harrs -Mermd - ■

enthält kleinere ErzMuugen namhafter Autoren , popnlär -wisseiischaftlich-
Aufsatze von allen Gebieten , Historisches aus unserer enaerei , Deimat
Kunstangclegenheiten , poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches , Rätsel rc'

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert : je
einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatformat , ferner eilt
vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in Taschenformat
und 1. Oktober und die Leser auf dem Sande
schriftstellern bediente

LandwirtschaftlicheBeilage.
Die „ Casselcr Allgemeine Zeitung " erscheint' täglich

morgens und wird mit den ersten Elseuvahiizügeii versandt.
t«» ' S™‘? .c*" cU!c Zutuns " ist Hauptpublikations-

Organ mst sämtlicher Neborden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleiuzeile ober deren Raum mit 15 Pf

b-« mt , fmdeu bet b r starken Auflage der „Casselcr AllgemeinenZeitung " wnteite Verbrettmig.
Zttm Abonnement ans das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag mit) Schriftleitnrrg
der „Casseler Allgemeineti Zeitung ".

llkert Buchholz,
«Garantie für feinste SLnalitLt , jn Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4 50
für /i Flasche ; Medranal -Kognak, ärztl . ernpf., Mk. 2.50 u. 3.50 für 1 i Flasche.

«f. C1. Ketper , Kirchgasse 52.

. am 1. Mai
eine von den besten Fach-

Wi!h. Keinr. Sireh,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Reiürks -Büernsprecher Xu . 31ß , K195
Ansgedelmtes liager von 120,000 liter.

Znm bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfehle Wräsetttköröe in verschiedenen Wrerskagen.

Leberw., Hildesh . Hausschl . ä Pfd . 1.50
Rotw ., Westfälische ä Pfd . 70 Pst

l
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Die schönsten
Mbnacbts-

Gelchenke
für Damen und Herren in modernen Schmuck » und Bijouterie-

Waren bei auffallend billigen Preisen finden Sie bei

"Meter ^temmtex,
■ Missbscken » Lsnggssse 51,

Vis-A-Vis(Ur tfieltauratlon„Mutter Lngrl".

tzolzinteresseilteir-versammlullg
am Donnerstag , den 20 . Dezember ISO« , abends « Uhr,

im .Hotel „ Pfälzer Hof " zu Mainz
zur Erörterung verschiedener Holzindustrie und Holzbandel berührender wichtiger

Hierzu werden außer den Mitgliedern unserer Sektion alle noch außerhalb
des Vereins stehenden Holzinteressenten höflichst eingeladcn. 3151

Der Vorstand der hessischen Sektion
des Vereins von Hotzinteressenten Düdwestdeutschlands:

Juli . Jac . lowinchel . Mainz»
Val . HnfinaDD ) i. Fa . Adam Hnfniann , Kostheim«

Obmann für Wiesbaden : ssü «»s« r.__

vollftöndiger AUSverkMs
wegen Geschäftsaufgabe sämtlicher

Eisenwaren,
lwte alle Arten Werkzeuge, Bau- und Möbelbeschläge, Kohlenkasteu mit
und ohne Deckel, Kohlenfüller, Eimer, Kohlenlöffel, Stocheisen, Ofen¬
schirme, Kochtöpfe, Bratpfannen, alle Arten Küchengeräte, Messer und
Gabeln, Taschenmesser2t.  rc.. ferner große Posten Oefeu und Koch¬
herde zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. Eine große Partie
gußeiserne Kohlenkasten von 50 Pf. an. 2954

Wilh. Unverzagt, 25  KunWssk 25.
Palmen ! Palmen!

Hochfeine Weihnachts -Geschenke!
Größte Auswahl. Durch großen Masseuverkanf dieser Tage habe ich bis Weih¬
nachten bedeutende Preisermäßigung . Frische Blumen,Blumenkörbe, sämtl.Bindercien.

Schlittschuhe,
neueste Systeme , in nur bester Qualität.

Mcihnkchts-Mckattlkel.
Brittantmehl Pfd. 18 Pf., 5 u. 10 Pfd.

. k 17 Pf .,
gest. Zncker Pfd. 20 Pf.,
Mandeln Pfd. 90 Pf. bis 1.20 Mk.

(frisch eintreffend),
Zitronen u. Orangen St . 4 u. 5 Pf.,
Walnüsse Pfd. 25 u. 35 Pf.,
Rosinen , Korinthen,
Sultaninen Pfd. 35 Pf. 3103

°ff Altstadt -Konsum,
Metzgergasse 31» nächst der Goldgasse.

Telephon
21 ». L D. Jung, IfiiroliAg.888

47.
K 1971

- ; \Weihnachtsartikel.
Ta Bari-Mandeln 7a Ko. Mk. 1.10
Ia hittero MandelnV* Ko. Mk. 1.30
la Nussin (Mandelersatz), gerieten,

7- Ko. Mk. 0.60
grosse Haselkerne 7 a Ko. Mk. 0.80
neues Zitronat */a Ko. Mk. 0.90
neues Orangeat 1/a Ko. Mk. 0.80
grosse Krachmandeln

1/a Ko. Mk. 1.10
Ia Tafelrosinen 7a Ko. Mk. 1.10
grosse Tafelfeigen */a Ko. Mk. 0.60
Smyrna-Feigen 7»Ko.Mk.0.25u.0.30
Üelikatess-Datteln V» Ko. Mk. 1.—

„ „ in KartonsMk. 0.75
Ia Datteln */« Ko. Mk. 0.35
grosse Haselnüsse ' /a Ko. Mk. 0.40
extra grosse Walnüsse

'/ •i Ko . Mk. 0.45
extra grosse Paranüsse

7- Ko. Mk. 0.70
Ia Smyrna-Rosinen 7a Ko. Mk. 0.60
Ia Sultaninen ohne Stiel

Vs Ko. Mk. 0.80
Ia Korinthen ohne Stiel

Vs Ko. Mk. 0.50 n, 0.60
Ia Schokolade

7- Ko. Mk. 0.80,0 .90 u. 1.00
Ia Biskuitniehl 10 Pfd. Mk. 1.80
Ia Konfektmehl 10 Pfd. Mk. 2.00
grosse Messina-Zitronen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
grosse Valenzia-Orangen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
Punsch-Essenzen

Flasche Mb. 2.00 bis 4.50
Rosenwasser, Ammonium, Syrup,
Backoblaten , Vanille

per Stange von 10—50 Pf.
Baekhonig 7a Ko. Mk. 0.50
Wilh . Heini *. Birck,

Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.
Bezirks-Fernsprecher 216. K1 95

Jede Art und Grösse
zu Fabrikpreisen!

Albert Pauli,
Rlieinstrasse 31.

Günstige Gelegenheit
zuWeihnachtsgeschenken

in guter Qualitätsware bietet der

Llismlms
(Von 8—1 und 3—8 Uhr)

der Glas -, Porzellan- u. Lampen-
handlung Von 2924

Ludwig Holfeld,
Bahnhofstraße 16.

Mmntische
Von Mk . 6.50 an,
Mmflilnder

Von Mk. 2.20 an
in hübschen mod.

Farben n. Mustern,
empfiehlt billigst

in reichster Auswahl
M-KanUns

Moritzstr . 15,

Zu Weihnachten
ennpfehle alle Sorten Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größt.
Auswahl , sst. Holl. u. Braunschweig./-I • * »r Sl , VTTTtOTTHonigkuchen, Aachener Printen,
Thorner Kath ., Hildebrandsche Leb¬
kuchen. fste. Baseler Lekerly und
Züricher Marzipan -Lekerly, echte
Holl. lt. Rhn . Spekul ., sow. all . and.
Konfekt, Baumkonfekt in bek. Gute.
HV . Delaspeestr. 8

(Ecke Markt , früh er Schillcrplatz).
Dachshund,

schwarzrot, 11 W. alt , brll. abzngeben

NeffMIIlhk»trttiSEtMS.
Mittwoch, den 19. Dezember d. I -,

nachmittags 3 Uhr, werden rn dein
Pfandlokal

Kirchgaffc 23. dalner:
Drei eich. Bettstellen , 1 Kleider,
schrank, . zwei Vertikos , 1 Tisch,
1 Tepp ., 1 Sofa . 1 Uhr, 1 Harfe,
1 Warenreal , Warenschrank , ern
Bücherreal , 2 Rollen Packpapier,
Konbers.-Lexikon, 87 Kift. bersch.
Sort . Zigarren . 1 Partie Kaffee,
Tee und Kakao

gegen bare Zahlung ösfenil . zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 18. Dez. 1906.
Habermann , Gerichtsvollzieher.

Tel. 4603. -Alb « «-* TeL 4891.Sclii-TMer,
Neu! Frankfurt n . fl . Neu!

9er Stern von Paris.
— Mademoiselle de Ferckel . ——

Nur noch ganz kurze Zeit!

Bernardi
in seinem neuesten Schlager.

Eine,Restaurant
sowie das übrige F 84

sensationelle Programm.

Fntterliäuschen
für Nalkon und « arten empfiehlt

in grosser Auswahl

Og . EicSimann,
Sfioologisclie Handlang,

3/5 Mauergasse 3,5. — Tel. 3050.

Was sclientt man assserdsm
seiner Trau?

*/a Pfund 8 Büark.
3 Pfund E Mark.

Eine nützliche
Weihnachtsgabe !

Die Kinder trinken es gern,
bekommen es nie über¬

drüssig,
werden kräftig und gedeihen

prächtig.
Zu haben in Paketen

72  Pfd . 1 Mk . u . 7 « Md . 50 Pf.
in allen einschlägigen Geschäften.

Alleiniger Fabrikant:

WiLh . -gvamanxi,
Radcbeui -Dresden.
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Belgischer Hof.
Kaiser, Direktor , Oberstadt.

Bellevue.
Boehner, Kfm., Düsseldorf. — Ratner,
Student , Mannheim. — Beckmann,
Ger. -Assessor Dr . m . Fr ., Köln.

Hotel Borussia.
v.  Posnansky , Exz ., Fr . m. F . u. Bed.,
Petersburg.

Deutsches Haus.
Siegler, Kfm. m. Er., Darmstadt . —
Höpfle, Erl ., München. — Mühlhauer,
Kfm., Lechhausen. — Büttefier , Erl .,
Rotterdam . — Scholz, Gelnhausen. —
Pranke , Erl., Charlottenburg . —
Gissler, Erl., Mainz.

Kuranstalt Dietenmühle.
von Beul witz, Erl ., Marienhtitte . —
Rabitow, Erl., . Berlin.

Hotel Einhorn.
Schüttler , Schauspieler, Darmstadt . —
Wiebe, Erfurt . — Lmdheimer, Kfm.,
Klingenberg. — Gennberg, Spandau.
_ Kuhlen, Kfm., Köln.

Englischer Hof.
Ischertoff, Kfm., Warschau.

Hotel Erbprinz.
Lambert , Kfm., Enden. — Kircher,
Heidelberg. — Fröhlich, Kfm., Frank¬
furt.

Europäischer Hof.
Meyer, Kfm., Elberfeld. — Wasser¬
mann, Kfm., Eisenach. — Meyer, Er.
Dr ., Frankfurt.

Hotel Fürstenhof.
Greenly, Major, London.

Grüner W ald.
Wachenheim, Kfm., Mannheim. —
Kahn , Kfm-, Aachen, —- Neu, Kfm.,

F ramdeBi - ¥erzeicBims.
Köln. — Heymann, Kfm., Köln. —
Neubert , Ivfm., Leipzig. — Weinberg,
Kfm., Friedberg . — Wily, Kfm.,
Altona. — Sayfried, Kfm., Köln. —
Kaiser, m. Fr ., Bonn. — Terdeck,
Kfm., Berlin. — Baruch, Kfm,Breslau.

Hamburger Hof.
Hummel, Erk, Odessa.

Hotel Happel.
Hammer, Kfm., Elberfeld. — Fliegei,
Kfm-, Chemnitz. — Stein, Ingen, m.
Fr ., Leipzig. — Hammer, Kfm., Ham¬
burg.

Hotel Hohenzollern.
Meding, Rent ., Hannover.

Kölnischer Hof.
Koegel, Kfm. in. Fr ., Mannheim.

Metropole u . Monopol.
Eastes, Direktor, Strassburg. —
Scheele, Landesrat , Kassel.— Fehreel,
Noveaut. — Virnly-Verbrugge, Fr . in.
Tochter, Holland. — Lorenz, Berlin.
— Eichholz, Kfm., Pforzheim. —
Schüler, Fabrikant , Pforzheim. —
Strelitz, Kfm., Berlin. — Hess, Reg.-
Baumeister, Marburg. — Lohoff, Dr.
m. Fr ., Duisburg. — Cussing, Brüssel.
— v. d. Bosch, Goch. — Loevy, Kfm.,
Berlin.

Hotel Minerva.
Junger , Dr . med. m. Fr ., Köln. —
Ilsemann, 2 Hrn . Leut ., Darmstadt.
— von Groote, Leut ., Dannstadt . —
von Scheibler, Baron, Lorcli.
Hotel Nassau u . Hotel Gecilic.

Gittermann , m. Farn., Hamburg. —
I von Boschan, Baron, Wien. — Her¬

mann, Rent ., Christiania. — von der
1 Goltz, Fr , Baronin, Köln, <—

Andersen, Fr . m. Jungfer , England.
— von Kolwich, Exzell., Fr . m. Bed.,
Russland. — von Nowknnska, Frl.
Rent ., Russland. — Flaskamp, Fabrik-
bes. m. Fr ., Krefeld.

Hotel Nizza.
Baron von Ritter zu Gruenstein,
Hauptmann , Karlsruhe . — Tora zu
Eulenburg, Gräfin mit Begl., Lieben¬
berg. — Müller, Bürgermeister a. D.,
Berlin.

Nonnenhof.
Bender, Kfm., Heidelberg. — Maus,
Kfm., Koblenz. — von der Lilien,
Exzell., m. Fr . u. Bed-, Haag. — von
Hohenstein, Fabrik , m. Fr ., Buchau.
— von Strantz , m. Farn., Moskau. —
Seeger, Ingen., Köln.

Palast - Hotel.
Handel, Frl ., Buffalo. — Skarzynski,
Rent ., Polen. — Gluiehi, Reut . m. Fr .,
Polen. — Handel, Fr ., Buffalo. —
Handel, Rent ., Buffalo.

Pfälzer Hof.
Becker, Kfm., Frankfurt . — Bingel,
Kfm., Frankfurt . — Theeche, Kfm.,
Frankfurt.

Zur neuen Post.
Loemkc, Kfm., Frankfurt . — Richart,
Köln. — Rittershaus , Kfm. m. Frau,
Kassel.

Hotel Quisisana.
Hallgarten, Frl . Rent . m. Bed., New
York.

Hotel Reichspost.
Naumburger, Kfm., Fürth . — Schulze,
Ingeh. m. Fr ., Darmstadt . — Karguth,
Kfm., Berlin,

Rhein - Hotel.
Katz , Kunstmaler , Düsseldorf.
Riese, Dr . med., Köln . — Holländer,
Kfm., Aachen. — Pirath , Rent ., Bonn,

Ritters Hotel n . Pension.
v. Oven, Kfm., Berlin.

Hotel Rose.
Cutbeeke-Metealf, London. — Mayer,
London. — Heymann, Weybridge. —
von Catargi, Stud., Heidelberg. —
Krupka , London. — Joner , Ilotelbes .,
Badenweiler. — v. Dehn-Rotfelser,
Gen.-Major z. D. m. Fr ., Geene bei
Kreiensen. — Lawley, Ingen, m. Fr .,
London. — Grossmann, Brombach. —
v. Bohlen, Barmen.

Savoy - Hotel.
Marx, Kfm., Berlin. — Seeligmann,
Kfm., Köln.

Spiegel.
Born, Rent . m. Fr ., Allegan. •

Taunus - Hotel.
Keller, Hof Opernsänger, Karlsruhe . —
Cohn, Kfm. m. Fr ., Hamburg. —
Brauns, Oberstleut., Berlin. — Simon,
Kfm., Mannheim. — Ebmeyer, mit
Farn., Bielefeld. — Kow, Kfm.,
Amsterdam. — Creese, Kfm ., Amster¬
dam. — Lewasser, Betriebsleiter,
Darmstadt . — Mitschke, Fabrikdir .,
Kettwig . — Salomon, Kfm., Gotha. —
Bnscher, Kfm., Krefeld . — Wallers-
heim, Ivfm., Berlin. — Schmidt, Arch.,
Koblenz. — Jenner , Kfm., Neuchatcl.
— Saredski, Kfm., Limburg. —
Walther , Kfm., Köln.

Hotel Union.
Chlebus, Kfm., Berlin. — Schild,
Ingen, Dortmund.

Victoria -Hotel u . Badhaus.
v. Rekowski, Dr. med., Posen. — von
Haugwitz, Gen#-Leut ., Glogau. —
Kröll, Fr , Cleve. — Chaleyer, Mel¬
bourne. — Hilger, m. Fr , Lennep. —>
Morian, Neumühl. — Bohnsack, Kfm.,
Bonn. — Heidenheim, Köln.

Hotel Vogel.
Courths, Frl , Darmstadt.

.Hotel Wilhelma.
Sachse, Kfm, Moskau. — Du Mont,
Stud. jur , Köln. — Sitzler, Hoteldir .,
Zürich. — Möller, Hotelbes, Kopen¬
hagen.

In Privathäusern.

Villa Armide:,
Harting , Fr , London.

Flohrs Privathotel:
Vehry, Fr , Berlin.

Villa Helene:
Lietzau, Frl . Rent , Danzig. —
Frodien, Hauplmann, Berlin.

Pension Kordina:
Hurd, m. Fr , New York. — Hord,
Frl , New York.

Röderstrasse 28:
d’Esmar, London.

Villa la Rosiöre:
Tamm, Direktor m. Fr , Friedland . -a'

Saalgasse 38, 2:
Koppen, Weihung.

Wilhelmstrasse 52:
Arno, San Francisco.

Augenheilanstalt:
Schaus, Frl . Lehrerin , Hattersheim.

.Petri , Frl ., Oestrich.
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Neue KamSurgischi! Vörseu-KaKe.

Kohleiikastci!,
Sohleusüller , ! solide
Sohleneimer , f Ware,
sowie sämtliche Fener-
geräte empfiehlt billigst
Franz Flössner,

Westritzstr . 6. 2496

Bedonterrvste Zeitmrg RordweftdeuLschlaMds
für

PsWk, gaiiM, MmWksk» uni)WfM
Vezugsxxeis:

Ausgabe A. (mit grotzer Schiffahrlszeituug ) M.  IS .— » vkeriel-
A «sg « be .Wstohne große . ) „ 7 .- / jährlich

bei jedem deutschen Postamt.

SxfoTgNerchsL IrrssL -t ; sN § - GxgaM.

Kremhgtz. . per Jp. 1.3«
AWlWchL ) » 2 . 2<

liefert frei Hans
Heinrich Meiner, f5SSS

Dotzheinierstr. 96. Telephon 766.

XWMWWWMS
(vorzüglicher Herdbrand)

~'J bezw. 85 Pf.
frei ins Haus 2871

Probenmnmern kostenfrei durch Die Expedition
Hamburg,  Altcrwall 76.

Klcgants Weihnachtsgeschenke. Brief¬
taschen und Zigarren - Etuis mit Ein¬
richtung für Monogramm in Stickerei,
Photographie , Notizblock etc. in feinster
Ausführung finden Sie im Offenbacher
Lederwaren-Haus W . BSeäilielt,

Große Burgstraße 6.

Unter Garantie für reiiiesWeinöestillat.

Elsässer Cognac,
genau nach der <L'8mren6c-
Methode aus gesnnden , wegen
ihrer ääilliglkett sich hierzu vorzüg¬
lich eignenden Klsässerljwniö-
welinera gebrannt ,ausgeieiflBnet
vor allem durch

„Reinheit, Milde und Bouquet“.
»Sie AEEiäysen des cheini-

•ci:  en und « mtiichcsi Bimtep-
siicllungs Amtes im ''iVUpas itua -g
•i - die Analysen des SSerscIiuU-
Cheiiiiliers von Obereisass
liaben wiederholt bestätig -t,
daß die Cognacs in allen ihren Bestand¬
teilen gleiche üesmltate gaben,
wie solche, deren echt fr am ®.3 L b-
bnnft mit Sicherheit nachgowiesen ist.

’/s-Ltr .-Fl. 0.90
„ „ E10
„ ,, 1.30
„ „ 1.60
„ „ 180

' Echt faiijk Eognacs
fon IPelllssonpere 3l  Co .,
Ä”. a^papira & Co . , B5. ägeiasy
Martin & C ®. in Orig.-Ausstattung

M. 3.50, M.,4.—, M. 5.—, M. 6.—,
Ifür Kenner vbrziigl. Qualitäten . Kl95

Willi. Heinr. Sirck,
(Ecke Adelheid- und Oranienstraße

Spezialgeschäft
.riip Spirituosen und Weine.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

* s/i-Ltr .-Fl . 1.70,
** 2 :

' *** ü « 2.50;
**** g
Medizinal,, „ 3.50’

WWche
verkaufe wegen Aufgabe des Geschäfts

außergewöhnlich billig.

HULLL . UHZ w  erz a | | *f; 9
Eisenwarenhandlung, 3148

^T “ 25 Lauggas ?« SB.

®elegenheitslvauf!
jtterroestläijoni,
reell gebrannt aus Roggen u.
Malz, den ich erbteilungs¬
halber übernommen,

’A FI. Mk. 1.25,
soweit Vorrat. K195

WsSh. Heinr. Blrck,
Adelheid- u, Oranienstr.-Ecke.

WgrkzEBgkastEB,
Werkzeug-Sciiränke,

Prima Ucifeküttaffei«,
. .. b. per Ztr . Mk. 2.60 frei Haus
leichstraße 41, Konsnmqeschaft.

mnngelti
von 20 Mk. an,

Wasch-
Maschinen,

Wring - 2354
- ■iffBin . Maschinen,
ÜMU Plättbretter,

Bügelöfen,
Blättcisen

billigst.
8̂ p-rnL ZoiÖ8«nep . Wellritzstr. 6.

Kha
endlich Hab ich's.

Eine Flasche Mosel-Kognak, Ltr .-
Fl . Mk. 2.— und 2.60, ist das

schönste Weihnachts-Geschenk.
Nur zu Hafen Drogerie Sanitas,
nur Mauritiusstraße 3. 3099

Modern ; Kleidsam!
Wetter-

Pelerinen
mit abknöpfbarerKaputze und Durchgriff
aus weichem, warmem wasserdichten
Loden, prächtiges Weihnachts-
Geschenk, offeriere zum hervorragend
billigen Preis von

Mk. 12*50
her Stück.

Michael Baer, TuWejchlist.
Marktstraße 14 , 1. Etage.

mit komplettem Werkzeug,

Schllftsdiulie
empfiehlt

in nur besten Qualitäten

L . 1 . 2ms,
LLii'6Zî kT88« 47.

Telephon 213.
Tv 197

Schulranzen,
Handtaschen in la Leder, welche
meinem Laden herrühren, werden

unter Preis verkauft.
Nur Neugasse 22 , 1 St.

Schirmfabrik Kenker,
Tel. 2201. LauggaffeS , a. d. Marktstr.
fieberziehen— Reparaturen
Ananas (St . Michel),

500 Stück zur Auswahl.

Apfelw ein -Ch ampaaner
*/t FI . i Mk.

HeideZbeerwein,
als Weihnachtsgeschenk für Blutarme u.
Magenkranke, Fl . 65 Pf ., 12 Fl . 7 Mk.

Amerrlcnrev Aepfel,
große Auswahl.

Gelbe Bananen -Aepfel
10 Pfund 1 Mk.

CJs&f!  Hattemer,
Luxemburgstr . B. Rheinstr . 73.

WaschmaMelrr
mit zweijähr. Garantie,

Wrinsim afchinen
mit einsähr. Garantie,

FoNnH WKschmK.fchmen
Waschvütten in Eichenholz,
Wnschtrockengestelle

empfiehlt K129

Conrad Krell,
TapnuSstraße 18.

iHrlkhHV
48

MLWsche Rehbilge 11.
**fr  Wildragmit.

Email Petri,
Goldgaste ll ?. Goldgafse 18.

MflhaNz.Adler,Crdenyeim.
Jeden Sonntag wohlbefehte

Tanzmustk . — Das. 100 Ztr . Gold¬
parmänen , 50 Ztr . Tafelobst zu verk.

Pianos
in größter Auswahl zu bekannt
billigsten Preisen

empfiehlt

König ’,
Bisanagckring  I C , Hoch p.
Planino mit 3 Pedalen”

nussb. matt , modern, nur 1U Jahr ben.,
zu bedeut, ermäss. Gelegenheitspreisen.
S*I»m<g . Bismarckring 16, Hochp.

nussb. matt u. blank , sowie schwarz mit
Aufsatz, wenig geh,'., sehr bill . zu vlc.

Biama rokring 16, Hochp.
Passendes Weihnachtsgeschenk,

ff. Kanarienhähne mit den höchsten
Ehren -Pr . pram ., zu verk. : jetzt ge¬
kaufte Vögel w. bis Bescherabend
sorgfältig äufbewahrt . R . Dovvel-
stein, Marktstr . 8, Ecke Mauergasse.

Käfig mit Waldvogel °
M Verkaufen Nerot al 73.

2^ ?rillanlri » ge. 1 Medaillon W
Brillanten billig z» verkaufen.

Schwaivocherstr . 37, P.

Zn verkaufen:
1 Jackett . Pelz u . noch neuer Hut,
zus. 20 Mk. Franck, Bismarckr . 25, 2 l.
Herren -Mante ! m. Krag ., wafferd.,

1 vollst. g. Federbett , 1 Matratze , ein
Kleiderschr., 1 Pelzmirtze u. Weste f.
j. Mann , 1 Jackentl ., 1 Jäckchen mit
Pelz f. 15—17j. Mädch., 1 Puppenw.
bill. zu bk. Dotzheimerstrafie 39, 2 r.

. Ein dunkler Anzug,
mittl . schl. Fig ., verhältnisseh . direktv. Schneid , bill

L>. I . 26. Sept ., 17. Okt.
Wenn m. d. A. angehen soll, bitte
f. orrekr a.  in . zu wenden. Z. Aus.spräche g. bere "
u . m. Namen.spräche^ , bereist Adresse' post̂ ägersth

B - I «5® 1. Sep ?̂
A. 8. bittet nochmals Bn . abzuholen.

} AVeiheUms,
hervorragend als schönes Weiynnchts-

i, Gescheut passend!
Es wurden mir eine größere Anzahl

neuer in Eiche gerahmter Bilder » für
st jedes bessere Zimmer geeignet, Größe
y za . 82 auf 72 cm, zum ..Verkauf übers
j tragen und gebe solche zum reduzierten

Preis nntzergewShnlich billig ab.
r Wl -LLML Tl »«i&3iefe ©il .,
1 Rahmenfabrik , Neugaffe 1.

■V» Geige, 1 Notenständer
und Heims Lehrbuch zu verkaufen
Walratnstraße 85, 2.

Ü ML «,44 !«. Spr .-R.. 3-t. Matr .. Keil
A bill . Wellritzstr. 23, Frtsp.
K Damen -Kleiderbiisten
i in allen, Größen u. Fassons, a. nach
I Maß , mit u. ohne Stander , sow. ver-
A stellb. Düst. i. Stoff u. Lack. Luisen-
ß Platz 1a, 2. Et .. Ecke Rheinstr ., Fil-
z Albrechtstraße 36, 1, Ecke Oranienstr.

KHige Eklcgelihkir.
z Eine große prachtvolle Sprise-

zimmerkrone » neu, 6-fl., für clektr.
Licht, gebe zu staunend bilh Preise ab.

K . Branthsifttter,
7 Bärcnstraßc 7,  Entresol.

Bitte genau aus Firma u. Hausnummer
zu achten.

zahlt die höchsten Preise für qetr.
Kleider , Schnhwerk , Möbel . Pfänv-
fche.ne , Uniformen . .Hochstülte ist.

Tüchtige Znarbeiterin
ge,ucht Nerostraste 15, 1.

Alleinmäbcheu,
zuverl ., sauber u. willig , f. 1. Jan . in
kl. Hausb . gesucht. Sedanplatz 4, 2.

Unabhängiges Monatsmädchen
abends sofort gesucht. Hainerweg 3,
Pension Stillfried , Zimmer 14, von
7—8 Uhr abends . <

kV Lehrlingsgesnä , 1 f
Auf unserem Bureau ist zrr Lstcrn l
os>tv früher — unter günstigen !

: Bedingungen — eine Lehrlinge - S
stelle zu besetzen. Neftektiert wird (
nur auf jungen Mann mit durch- 1
aus guter Schulbildung » Gs wird i
Gelegenheit gegeben , bas ganze ^
Kontorwesem gründl . kennen zu l . i

Goupil , Leoni Fils & Co . , g
Deutsche Filiale . r

Mainzerstraße 60a, ganz in d. Nähe o
des Hauptbahnhofs , 3 Zim ., Küche, \
Kell. ii.  Mans . sof. z. v., Mk. 550. s

Hellmundstr . 56, 1 r„ stnstZi, 1 o. 2 Pi c
Karlstraße 36, 2, g.̂ möbl. sch. Zim.
Rikolasstraße 13, P ., g. in. gr . ZI, Sst !

PT Auf '/- Jahr 400 Vtark \
zu leihen gesucht. Gute Sicherung t
an » gestellt werden . Off. unt.

« . * '«8 ä« den Tagbl .-Berl . erb . ii

mm  f . SAmer , sfe |53/4°/o  rent ., Nähe AlbrechLstrajze, bei S
10,000 Mk. Anz. ohne Agent zu verk. ^
Off. n. 3V. S453 an d. Tagdl.-Verl. erb. »

Kl. Brillant -Ohrring verloren . Ä
Geg. Belohn , abz. Scheffelslr . 6. 2r . 8

kM - Wartburg . - ^Pf L
Konzert d. Wiesbadener Männer - %

gesaug -VereinS . Am SamStäg , den ff
15. Dezbr . , wurde ein Herren -Loden - «
Cape gegen ein kariertes Loden- i
Damencape vertauscht (Münchner g
Fabrikat ). Umtausch sofort Häfncrgasse -
No. 16, I. Etage, erbeten.

Ein gut gepflegter , löwenfarb.
schöner

ist zugelaufen « Gegen den Eigentums¬
nachweis und Deckung der Auslagen
abzuhoten MüKerstraste 7, P.

Gediegenes Fräulein , a
23 I . alt , mit etwas Ersparnis , sucht
sich zu verheiraten . Witwer nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter A. M. 23
bahnpostlaqernd Mainz . F 47

E Heirat.
G-bild. Fräulein , 21 I . alt , mit

50,000 M. bar und später größerem
Vermögen sucht sich zu vcrehl. Off. u.
H*. E« postl. Lnremburq. F84

st Sctieüenberü’scfie Hot-Bucfidruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Traoer -Brncksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Wiesbadener
Brstattungs-InlMut
Gebe. Usagebaaer.

Aelteste und größte
Dampf-Scdrcinerei am Platze.

Telefon 411 . 2870

5argmaga;in
KchMrrH « cherkstr . 82.
Liefe ranten des 'Vereins

für F euerbestattung
n . des Beamten -Berein S.

P ?“ Bei Sterbsfällen ver¬
anlassen wir auf einwebc An¬
zeige bei uns alle «»eiteren
Besorgungen « nd Gänge.

Aus den WiesSabcncr Zivilstands-
Regifter ».

Geboren:  Am 8. Dez.: dem
achdeckergehilfen Anton Hill e. (g
nton Valentin . Am 10. Dez.: dem

Schreinergehilfen Emil Mehl e. S
Georg Christian . Am 15. Dez. : dem

miernngs -̂ Supernumerar Albert
hnug e. S .. Erich Ludwig Wil-
.m. Am 11. Dez.: dem Post-
affner Heinrich Fenster e.

SC., Katharina
:z.: dem Arbeiter
T ., Anna Elisa-

: dem Kaufmann
. e. T ., Emma

Am 18. Dez.
eich Schüler

. Ferdinand Kurt.
Aufgeboten:  Schisser WeoLo

in Biebrich mit Klara Siotz i
Bellenbaum in

otz in
Kranzfrank-

. ’M.  mix vinita serene Marie
i in Frankfurt a. M. Feld-
Heinrrch Bans in Mainz mit
Amalie Karl hier . Postbote
m Kohl hier mit Regine Brat-
hier . Schneidermeister Jnl>
hier mit Anna Opel hier.

Gestorben:  Am 15. Dezember-
[j- j&—-«mgehilfe Albert Blum , 19

lez.: Dienstmann Nikolaus
56 I . Am 15. Dez.: Marie
>, Wilws des Buchdrucker«
"" . 82 I . Am lg

des Schreiners
■ Am 16. Der -
B°ck, 51 I

a.  D . Johann

August, S.
t Klärner , 4 ^
sner Christian
ez.: Schaffner
Groß . 67 I.

Din prächtiger

«Junge

Hedwig, geb. Tillmanns.

Wiesbaden , 17. Dez. 1906.

T/ ' ' st ' st ^

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinschciden

unserer lieben Schwester, Schwägerin und Tante,

Zräulein 9tNö,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen herzlichen Dank

Die tVanerndett HmterliLrebensn.
Mirsbadrn , den 18. Dezember 1906.
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